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Zweiter Theil. 


Inhaltsverzeichniß des dritten Bandes, 
des Geſammtwerſtes V. Band. 


Vormarſch ded IL und VII. Armee-Korps aus der Linie Noyers — 
Chaͤtillon fur Seine in das obere SaönesThal (vom 12ten bis 
18ten Januar) . 2 0 0 0 0 ee 

Rechtsſchwenkung des II. und vi "Armee: Korps und ihr Vormarſch 
an den Doubs (vom 19ten bis 2iften Januar, Gefecht bei Döle 

und Gefechte am Daunen) - - - 2 2 2 2 0 2. 

Die Ereigniffe bei Dijon (Gefechte bei Talant— Fontaine les "Dijon 
und Neifigny am 2iften Januar, Beteit bei Bouilly am 2dften 
Ganuar) - » - 2 2 2 020. . 

Entwickelung des IL "und VIL Armees Korps am , Doubs (22fter und 
2öfter Sanuar, Gefecht bei Duingey, Geſchütze Kampf bei Dannemarie) 

Ereignifie beim XIV. Armee⸗Korps feit Beendigung der Kämpfe an 
der Lifaine (vom. 19ten bis 23ften Januar, Gefechte bei Ste. Marie, 
Autehaur, Roches und Slay). . . 

Die Berhältniffe bei der Franzöſiſchen Armee ſeit der Shladt a an ber 

Lifaine (vom 18ten bid 2öften Sanuar) . . . .» . . 

Aufmarſch des IL und VIL ArmeesKorps ſũdweſtlich Beſangon (Zifter 
und Zöfter Januar, Belekung von Moudard, Gefecht bei Borges) 

Ereigniffe beim XIV. Armee⸗Korps am 24ften und 2öften Januar und 
Bereinigung der Süd: Armee am 26ften demer (Gefechte Bei Salins, 
Buſy und Vorges) . . 

Die Ereignifle bei der Franzoſiſchen Armee vom 2äften bis zum nften 
Januar Morgens... 

Verlegung der von Pontarlier nach dem Süden Frankreichs fahrenden 
Straßen durch die Süd⸗Armee und Rückzug der Franzöſiſchen Oft⸗ 
Armee gegen die Schweizer Grenze in den Tagen vom 27ſten bis 
2oſten Januar (Gefechte bei Chaffoi? und Sombacourt). 

Fortfegung des Marſches der Süd:Armee auf Pontarlier. Hebertritt 
der Franzofen auf Schweizer Gebiet vom 30ften Sanuar bis 2ten 
Tebruar (Gefechte bei Frasne, Baur, Bontarlier— La Elufe und Oye) 

Operation des Generald Hanns v. Weyhern genen Tiion (Neberfall von 
Brauthoy) > > 2 0 0 re. 


Seite 


1179 


1271 


Beſetzung der Departements Jura und Göte d'Dr durch die Süds Armee 
in der Zeit vom Sten bis 14ten Februar. - - 2: 2 20. 
Vortfegung der Belagerung von Belfort feit der Schlacht an der Lifaine. 
Uebergabe der Feſtung am 18ten Februar 1871 (Wegnahme von 
Le Haut Taillis und Grftürmung von Peroufe in der Nacht vom 
2often zum 2iften Januar, Gturmverfud gegen die Forts des 
Yautes und des Baſſes Perches in der Nacht zum ZTften Januar, 
Belegung ber Forts des Haute und det Bafled Perches am 
Sten Febmar) . 2 2 2 0 Er 2 ne. 
GSutwidelung der rüdwärtigen Verbindungen in der Zeit von Anfang 
Rillftande 


Berwaltung der Eifnbahmen. - - > 2 2 2 2 2 
Sicherung der rüdwärtigen Verbindungen (Ueberfall von Chätillon fur 
Seine, Cinnahme von Pfalzburg, Borgänge bei Bitſch, Belagerung 


Landestheile 
VBerhaltniſſe in den Deutſchen Küftenlanden ſeit Mitte Rovember 18:0 
Wlgemeiner Ueberbiit bed Desiih-änengäfihäen Kriaet von Anfene 
September 1370 bis zur Beendigung ber 
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Anlage Rr. 157. 
s = 158. 


s s 159 


s s 167. 


Anlagen. 


Ordre de bataille der SübXrmee -. -. - - .. . 
Wortlaut einer dem General der Kavallerie Freiherrn 
2. Ranteuffel im Großen Hauptquartier übergebenen 
Zufammenftellung der unter feinem Über: Befehl zu 
vereinigenden Streitfräfte nebft Drientirung über die 
Bitualion - - 2 2 2 0 0 2 2 er. 


Telegraphiſche Korreipondenz zwifchen General v. Werder 


und General Freiberen v. Manteuffel in der Zeit 
vom 12ten bis 20ften Zanuar 171 . . .. . 


. ArmeesBefehl des Generals ber Kavallerie 


Freiherrn 
». Ranteuffel vom 13ten Januar 1871 nebſt Rarſch⸗ 
tableau und Snftrultion für das Detachement des 
Generals Rajors v. Kdtle - -. -. - > 2 2 2. 


. Befehl des Generals ber Kavallerie Freiherrn v. Raus 


teuffel vom 19en Januar BT1. . -. - .». . 
Befehl des Generald der Kavallerie Freiherrn v. Mans 
teuffel vom 20ften Zanuar 1871 und Schreiben au 
General v. Werber vom 2iften Januar 1871 . . 
Ordre de bataille der Franzoͤſiſchen Bogefen: Armee Mitte 
Sanuar 1871 und Rachweis über 
und Stärke der unter General Beliffier am 17ten 
Sanuar 1871 um Dijon verſanmelten Divifion 
Morichbefehl für Die Framgöfife Df-rmee nom Liten 
Sammar 181 . 2. 2» 2 2 2 0 0 2 


. Schreiben des Generals Freiherrn v. Ranteuffel an 


die Generale v. Zaftrow, v. Franſecky und v. Werber 
vom WAften Januar 1871 . - » - > 2 2. . 
Telegraphiſche Korrefpondenz zwiſchen dem Framoſiſchen 
Kriegs: Rinifterium und dem General Bourbali am 
Rachmittage des Zdften Januar 1871. . . . - 
Marfäbefehl für die Framdfiſche DR-Armee vom 2aſten 
Sansar 1871 .- » - 2 2 2 0 02 0 enn. 
Ehreiben des General Elindant an General Thornton 
vom ZYften Zansar 1871 umb die demfelben zu 


Elinchaut som Iften Februar 1871, betreffend ben 
Uebextritt der Zranzöfikhen Lf-Armee auf Schweiger 


Bortlaut des Prototolls nom Löten Jebruar 1871 über 
den am 1äten Februar abgefchlofienen Waftenftiliftand 
für den Sũdoſten anti . -. -. -. ... 


11. Lifte über die Berlufte der Eüd-Armee vom 13ten Januar 


bis zum Abſchluß dei Waflenftiiiandeb für Belfort 
und bie Departements Göte d De, Deubs und Jura 





Lifte über die Berlufte der Deutfhen Armee in Frank: 
reih vom Iften Februar 1871 bis zum Beginn der 
Dilupation . . . 

Ueberſicht der von den drei Preußiſchen Reſerve⸗Muni— 
tions⸗Depots bezw. zwei Bayeriſchen Haupt⸗Muni⸗ 
tions⸗Kolonnen während des Krieges 1870/71 zur 
Kompletirung der Kolonnen ꝛc. verausgabten Munition 

Ueberſicht der während des Krieges 1870/71 bei Ein: 
ſchließung bezw. Belagerung Franzoſiſcher Feſtungen 
verſchoſſenen Munition . . 


. Ramentlihe Rachweifung des birigieenben ärztlichen 


Perſonals des Deutfchen Heeres im Auguft 1870 . 


. Höchfter Krankenftand bei der mobilen Armee während 


des Krieges und Kranlenftand am 19. Februar 
1871 in Prozenten der Kopfftärke 


. Rachmeifung der Thätigleit der Feld: 2azareihe und des 


Lazareth⸗Reſerve⸗Perſonals im Kriege 1870/71 . 

Nahweifung der in den Feld:Lazarethen während des 
Krieges 1870/71 behandelten Kranken und Bermun- 
deten . 


. Schreiben Seiner Majeftät des Raifers und Könige 


an Ihre Majeftät die Kaiferin und Königin vom 
14ten März 1871. . . 

Berzeihnif der in der Heimath funftionirenben Höchften 
Militair: Verwaltungs: und ftellvertretenden höheren 
KommandosBehörben . . 

Bufammenftellung der Geſammt⸗ Effeltivſiärle der 
Deutſchen Truppen während des Krieges 1870/71 
in monatlihen Durhfchnittäzahlen . 

Nachweiſung der Geſammtſtärke des Deutfchen Send 
während des Krieges 1870/71 


=  : 19%. Bufammenftellung des der Deutfichen Armee von 


Anlage Rr. 187. 
⸗ s 188. 
⸗ ⸗189. 
⸗ ⸗190 
⸗ ⸗191 
⸗ : 192 
⸗ ⸗193. 
⸗ : 194 
⸗ ⸗195. 
⸗ : 1%. 
⸗ : 197. 
= : 199, 
⸗ = 200. 
⸗ ⸗201. 
⸗ : 202 
s : 208. 


Beginn des Krieges bis Anfangs März 1871 nad: 
geſchickten Erfaked. . . 

Ueberſicht der Stärke ber Deutſchen Srfag-Truppen: 
theile Anfangs März 1871. . . 

Nachmeifung der im Kriege 1870/71 durch bie Deuiſchen 
Heere eroberten und erbeuteten Kriegs⸗Trophäen. 

Bufammenftelung des Ta mtvertufted d der Deuttgen 
Armee im Kriege 1870771 . 


. Gefecht : Kalender 


Reifen 


Seite 


813* 


861* 


Skizzen, Pläne und Veberfihiskarten 
zu dem Werke: Der Deutſch⸗Franzöſiſche Krieg 1870—71. 
deft 19 und 20. 


Karte Rr. 31 C, D, E, F. Karte zu den Dperationen auf dem ſüdöſtlichen 
Kriegsſchauplatze. (Heft 19.) 
Dlan Nr. 37. Plan zur Belagerung von Belfort für die Zeit vom Beginn 
des förmlichen Angriffs bis zur Uebergabe der Feſtung am 
18ten Februar 1871. (Heft 19.) 
Karte Rr. 38. Karte für die Berbältniffe im Rüden des Deutfchen Heeres. 
(Seft 19.) 
s = 39. Karte für die Aufftellung der Deutihen und Sranzöfichen 
Armeen beim Beginn des Waffenftiliftandes, 28ften Januar 
1871. (Heft 20.) 
s s 60. Karte über die Aufftelung ber Deutihen und Franzöfiichen 
Armeen am Schluß des Waffenftiliftandes, 26ften Februar 
1871. (Yeft 20.) 
s s 41. Karte der Anfang April 1871 auf Grund des Präliminar: 
friedend eingenommenen Stellungen der Deutihen Armeen. 
(Yeft 20.) 
s s 42. Karte für die allmälige Räumung des Kflupationdgebiet3. 
(Qeft 20.) 
Ueberſichtskarte Nr. 9. Ueberſichtskarte für die Märfche des IL und VIL Armee: 
Korps vom 18ten bis 18ten Januar 1871. (Heft 19) 
⸗ s 10. Allgemeine Ueberſichtskarte für die Operationen auf 
dem Sranzöfiihen Kriegsihauplage. (Heft 20.) 
Elizze Ar. 8. Slizze zu den PVertragsbeftimmungen über die neutrale Zone 
und die Beſetzung von Paris. (Heft 20.) 


Nachträge, Berichtigungen uud Druckfehler. 


Theil l. 


Eeite 264, 3. 8 v. o. ift zu leſen: „die“ ftatt: „ber. 


407, 3.13 v. u. iſt zu Iefen: „Rittmelfter v. Heufer mit ber Aten Schwabron” 
ftatt: „Rittmeifter v. Knoblaud mit ber Zten Schwabron”. 

493, 3. 4 v. u. iſt zu leſen: „das Zäger:Bataillon” ftatt: „zwei Jäger⸗ 
Kompagnien”. 

507, 8: 4 v. u. (Anm.**) zu S. 506) ift zu lefen: „37“ ftatt: „35". 

521, 3. 1 v. u. ift zu lefen: „zwei” ftatt: „brei”. 

522, 8. 1 v. o. ift Binter: „Nr. 6” ein Komma zu feßen und fobann 
einzufchalten: „einer Schwabron des Ulanen-Regiment Nr. 15”. 

533. Der vorlegte Satz des Alinea 2 erhält folgende Fafſung: „General 
v. Barnelom entſchloß ih, dem Anſuchen Folge zu leiften, berichtete 
bierüber an das General-Kommando VIII. Armee: Korpd nad) 
Lorry und erhielt von dort die Ermächtigung, nad) eigenem Ermeſſen 
in den Kampf einzugreifen.” 

537, Anmerkung **) iſt durch folgenden Zuſatz zu ermeitern: „Auch 
Prinz Friedrih Karl hatte auf Grund der ihm inzwifchen zu⸗ 
gegangenen Direltiven am 16ten früb an das IX. Korps ein 
Schreiben ähnlichen Inhalts gerichtet, welches um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags einging“. 

538, Anmerkung“) iſt zu leſen: „531” ſtatt: „501”. 

611, 3.7 v. o. iſt zu leſen: „Oberſt⸗Lieutenant“ ſtatt: „Major“. 

629, 3. 3 v. u. iſt Hinter Mouſſon“ zu ſetzen: „***)”, und als Ans 
merfung***) der Seite hinzuzufügen: „Bergl. Seite 537, Ans 
merkumg **)". 

632, 3. 9 ». u. ift zu leſen: „Monbart” ſtatt: „Montbart”, 

650, Randichrift, 3. 1 und 3 v. u. ift zu lejen: 17ten und 16ten” ftatt: 
Tten und 6ten”. 

834, 3. 15 v. u. und Anmerlung**) ift zu leſen: „Gte leichte” ftatt: 
„Ste leichte”. 

887, 8.6 v. 0. ift zu leſen: Kochtizky“ ftatt: Kochtitzky“. 

912, Anmerkung ift zu leſen: „Major v. Bronfart” ftatt: „Dberfts 
Lieutenant v. Bronſart“. 

919, Anmerkung **) ift zu lefen: „Seite 88*" ftatt: „Seite 83*"., 

1144, 3. 9 v. u. ift Hinter „Referve” zu fegen: „*)” und der Seite als 
„Anmerkung *)” hinzuzufügen: „Die Stellung der Kavallerie Divifion 
Salignac⸗Fénélon ift nicht mit Sicherheit zu ermitteln und das 
ber auf Skizze Nr. 5 nicht eingezeichnet“. 

1228, 3. 10 v. o. ift zu Iefen: „Iften Jäger⸗Bataillons“ ftatt: „Sten 
Säger:Bataillon?”. 

1322, 3.8 u. 4 v. u. ift zu leſen: „norböftlicher“ ftatt: „norbmeftlicher”. 

1412, Anmerkung *) ift zu leſen: „Seite 1408 und 1404“ ftatt: „Seite 1402 
und 1403”, 


Theil IL 


Seite 69, 3. 9 v. u. iſt zu lefen: „Füſilier⸗“ ftatt: „Ifte”. 


64, 3.8 u. 9 v. 0. Der Sat: „Lebtere traten in Fühlung mit dem 
weiter nördlich bei Thiaid und Choify le Roi ftehenden Feinde” ift 
zu ftreichen. 

bite und Ste 

159, Anmerkung**) erhält folgenden Wortlaut: — , beſonders 
durch einen Vorſtoß eines Zuges der erſtgenannten Kompagnie, 
unter Sek.⸗Lt. v. Bülow, dem ſich der Schützenzug ber Sten Kom⸗ 
pagnie, unter Sek.⸗Lt. Hantelmann, anſchloß“. 

160, 8. 8 v. o. iſt hinter „Tien Kompagnie“ einzuſchalten: „Regiments 
Nr. 62". 

236, Anmerkung**) ift zu leſen: „d'Aries“ flatt: „Dariés“. 

253, 3. 12 v. u. iſt zu lefen: „Ziften” ftatt: „20ften”. 

, 1a 2te _ In 2te „ 

253, Unmerkung *) ift zu lefen: „ Bien Reit, Halt „nen Reitz" 

271, 3. 5 v. o. ift zu lefen: „Bazoncourt” ftatt: „Wazancourt”. 

298, Anmerkung***) ift gu lefen: „im Bereiche bed X. ArmeesKorps” 
ftatt: „im Bereiche der Iten Reſerve⸗Diviſion“. 














1 Me 12 3te „ 
345, Anmerkungt) iſt zu Iefen: miggenpeng, Matt: se drez 2 
2te, Ste, die, 2te, te, die, 





#%* . 
899, Anmerkung***) tft zu lefen: "Sur ſtatt: „ Sul Rd 1" 
408, 3. 8 v. u, ift zu leſen: „d'Aries“ ftatt: „Dariss“. 
414, 8.4 v. u. ift zu leſen: „d'Aries“ ſtatt: "Dariss“. 


an; . Ste 
459, Anmerdung**) ift zu lefen: "jften Gef. Reiter: Negte 
I ſtatt: Zte und Ate u 

Lten Hefl. Reiter⸗Regts. iſten Hefſ. Reiter⸗Regts. 
460, 8. 13 v. o. iſt zu leſen: „Öftlih” ſtatt: „weſtlich“. 
515, 3. 2 v. o. iſt gu leſen: „Öten“ ſtatt: „6ten“. 
642, 8. 11 v. u. iſt zu leſen: „Choiſy le Roi” ſtatt: „Ehevilly”. 
636, Anmerkung**) ift zu lefen „Metz“ ftatt: „Lothringen“. 


824, Anmertung**") ift zu Iefen: „ „m al ftatt: „I nn I 


835, Anmertung*) ift gu leſen: „Süflier Batailond" ſtatt: „2ten 
Bataillons”, 

84), 8.3 v. 0. ift zu leſen: Ronce“ ſtatt: „Ronbe“. 

866, Anmerkung ***) erhält folgenden Wortlaut: „Der Führer der Iten 
Kompagnie, Pr.:2t. v. Maunf, war der Grfte in ber feindlichen 
Batterie. Derfelbe wurde einige Zeit darauf verwundet. Die 10te 
und 11te Kompagnie wurden durch Gel.:2t. v. Freyburg L und 
Pr.⸗Lt. Jarke geführt.“ 


und 





1021, 8. 10 v. u. iſt zu leſen: „I“ ſtatt: „11. 

1144, Anmerkung *) if binter „16” einzufhalten: „im Feuer befindlichen”. 
1150, 8. 15 v. u. if zu lefen: „mebrere” ftatt: „vier“. 

1100, Anmertung **) erhält folgenden Wortlaut: „Gegen Drancy: 


1/; 10te und _!/s 11te 10te , , 
nen und —aänigin sesen Groslay Ferme: 
12te 2te 
l 
Weigin’ Ifien Reit) Oren- ; über die Büſche ſüdöſtlich Groslay 
10te 
Ferme: ii“ 
Seite 1187, 8. 6 v. u. ift zu lefen: Ignon⸗Thale“ Statt: De 
. IL und Fl. „ und II. ,, 
s 11%, Anmertung**) ift zu lefen: re Bil. ftatt: — 5 
Mel ua Me u 
s 1225, Anmerkungtf) ift zu leſen: „ Tier Rel.-Div. ftatt: näter Ref Div. 


2te ſchw. und 2te l. 
VII. 





s 1235, Anmerkung**) ſteht in einigen Exemplaren: „” 
ftatt: „nie Ian. am Aue In 

s 1242, Anmerkung**) 3.13 v. u. fteht in einigen Eremplaren: „Apantgarbe‘ 
ftatt: „Borbut”. 

s 1273, Anmerkung*) ift durd folgenden Zufat zu erweitern: „denen ſich 
fpäter eine Abtheilung der 2ten Eſsladron Neumärkiſchen Dragoner: 
Regiments Nr. 3 anſchloß“. 


s 1291, Anmerfung*) ift zu lefen: —" ftatt: —U__u 


"Sten Bad. "sten Bad. 


. . Bien eh int. . „Iften Jeft.-PBion., 
s 1320, Anmerkung) ift zu Iefen: „— g — — — yo 
e 


. . zur 
s 1363, Anmertung*) ift zu lefen: „ Sonderähaufen. ftatt: 


Bte 
"Sonderdbaufen 
u 2te I. Reſ.⸗ 
1373, Anmerfung***) ift zu lefen: „ ftatt: „XI 
Die „Leichte RefervesBatterie Nr. 2 XIL (Königlih Sächſiſchen) Armee⸗Korps“ 
ift am mehreren Stellen des IV. und V. Bandes irrthümlich: 


„2te Sächſ. leichte Ref. Batterie” oder „Leichte Ref.-Batt. XIL Armee: 
Korps" genannt worden. 


öte L Reſ.⸗ 
XL 


%“ 


Zu den Anlagen: 
Theil L 

Seite 15*. Der Schlußfag erhält folgende Yaflung: „Die mit * bezeichneten 
Truppen, außfchließlih der 12ten Batterie Bten Artillerie-Regts., 
gelangten nicht nad) Me, ald das Korps von Chälons dorthin 
trandportirt wurde; daher Total bei Metz: 39 Bat. Inf., 1 Jäger: 
Bat., 42 Geſchũtze“. 

28*, 8.10 v. u. ift zu leſen: „v. 2ten Weftfäl. Inf.sNRegt. Nr. 15” 
ftatt: „v. Tten Brandenb. Inf.sRegt. Nr. 60”. 

30*, 8.3». u. ift zu lefen: „Lewinski“ ſtatt: „Levinski“. 

32*, 3.9 v. o. iſt zu leſen: „Füße fatt: „Inf.“ 

328, 2. J v. o. iſt zu leſen: „v. Funke“ ſtatt: „v. Funde”. 

33*, 8.80. o. iſt zu leſen: „Esſskens“ ſtatt: „v. Eſstens“. 

83*, 3.9 v. o. iſt zu leſen: „Pannwitz“ ſtatt: „Bannewik”. 


Seite 33*, 3. 11 v. u. ift zu leſen: „Mai. Ratthiaß“ ſtatt: „Oberſt⸗Lt. 


“ % “ 


u u uw u 


% % %“ % % 


“ % % “ % 


v. Wellmann“. 

3*, 3.4 v. u ift binter „4” einzufhalten: „5“. 

34°, 3.4 0. 0. ift zu lefen: „Cameke“ fatt: Kamede“. 

36*, 8.15 v. o. ift zu leſen: „Oberft” flatt: „Oberfls2t.”. 

38*, 8.5. v. 0. ift zu leſen: „Sen.2t“ fatt: „Sen Mai.” 

41*, 3. 7 v. u. iſt m leſen: „Sen »Baj.” flatt: „Ben.:2t.”. 

42* ift bei „Korpb > Artillerie” nachzutragen: „Sanitätd : Detaddement 
Rr. 3”, 

43*, 8. 10 v. o. ift zu leſen: Oberſt“ ftatt: „Oberft:2t.”. 

44*, 8.100. o. ift zu Iefen: Oberſt⸗Lt.“ flatt: „Mai.“ 

45*, 8. 19 v. 0. ift zu leſen: „v. d. Dften” flatt: „vo. Oſten“. 

46*, 3.2 v. o. if zu leſen: „Frhr. v. Lettom:Borbed” flatt: 
„dv. Lettow⸗Vorbeck“. 

46*, 3.15 v. o. ift zu lefen: „Schenk“ Ratt: „Schenck“. 

47°, 3. 18 v. u. iR zu leſen: „Bronjart v. Schellendorff“ 
ftatt: „Bronfart v. Schellendorf“”. 

47*, 3.17 v0. u. ift zu lefen: „Buttlamer”“ fatt: „PButtlammer”. 

54%, 3.2 v. 0. iR zu leſen: Oberſt“ ftatt: „Sen.:Maj.”. 

54*, 8. 13 v. u. ift zu leſen: „Reyer” flatt: „Reyher“. 

54*, 3.4 v. u ift zu leſen: „Standtfeſt“ ftatt: „Standfeft”. 

60*, 3.9 v. o. ift zu leſen: „Schenck“ ftatt: „Schenk“. 

60*, 3.13 v. u. ift zu Iefen: „Nonbary“ flatt: „Montbary”. 

60*, 3.4 v. u. ift zu Iefen: „Hummell” ftatt: „Hummel“. 

62*, 3.10 0. 0. ift zu leſen: „Srolman” flatt: „Srolmann“. 

64*, 3.12 v. o. ift zu leſen: „Shumader” ftatt: „Schuhmacher“. 

66*, 3.5 v. o. ift zu leſen: „Feichtmayr“ flat: „Zeihtmayer“. 

66*, 2.60. o. ift zu leſen: „Baumüller” fatt: „Braumüller”. 

70%, 3. 9 p. o. iſt zu leſen: „Zrbr. v. Wiederbold“ ftatt: „vo. Wie⸗ 


derbold”. 

70*, 3.15 v.u. ift zu lefen: „Schr. v. Reigenftein” ftatt: „vo. Reigen; 
ftein”. 

71*, 38.15 v. o. ift zu lefen: „Sehr. v. Harling” flatt: „v. Har⸗ 
ling”. 


71”, 3. 21 v. o. ift zu leſen: Marchtaler“ ſtatt: Marchthaler“. 

77°, 3.9». u. ift zu lefen: „Burdardt” flatt: „vo. Burchardt“. 

78*, 32,4 p. o. ift zu lefen: „Bennigfen” ftatt: „Benningjen”. 

84*, 3. 12 v. u. ift zu lefen: „Livonius“ flatt: „v. Livonius“. 

87*, 8, 6 v. u. ift zu leſen: „Sten Brandenb. Landw.⸗Regt.“ ftatt: „Sten 
Landw.⸗Regt.“ 

88*, 3. 10 v. u. iſt zu leſen: „Rhein“ ſtatt: „v. Rhein“. 

88*, 8. 5 v. u. iſt zu leſen: Oberſt“ ſtatt: „Oberſt⸗Lt.“ 

90*, 3.9 v. o. iſt zu leſen: Kühne“ ſtatt: „Kühn“. 

99*, 3. 1 p. u. iſt zu leſen: „Grolman“ ſtatt: „Grolmann“. 

102* iſt beim Iften Bat. Zten Poſ. Inf.⸗Regts. Nr. 88 als verwundet nach⸗ 
zutragen: „1 Offizier”. 


Seite 108* ift beim Bien Bof. Inf.⸗Regt. Nr. 58 als verwundet nachzutragen: 


—à— 


ELV 


„Se.stt. Baron“. 
118*, 8. 22 v. o. tft zu lefen: „Detin ger“ ftatt: „Dettinger“. 
118*, 8.16 v. u. iſt zu lefen: Philippsborn“ ftatt: „Bhilipsborn”. 
121*, 3. 18 v. w. ift zu lefen: „Kiegell” ftatt: „Kietel“. 
121*, 8.5». u. ift zu lefen: „Wiſo zky“ ftatt: „Wifogki”. 
122*, 3.3 v. o. ift zu leſen: „Caſtend yck“ ftatt: „Caſtendyk“. 
122*, 8.5 v. u. iſt zu leſen: „v. Heyne“ ſtatt: „Heyne“. 
128*, 3.8 v. o. tft zu leſen: 7 ſtatt: „6“. 
129*, 3. 4 v. u. iſt zu leſen: „2te Fuß⸗Abth.“ ſtatt: „Iſte Fuß⸗Abth.“ 
180*, 3.2 v. o. tft zu leſen: „v. Klinguth“ ſtatt: „Klinguth“. 
130*, 8. 14 v. o. iſt zu leſen: „van der Boſch“ ſtatt: „van dem 
Boſch“. 
132*, 8. 17 v. u. iſt m leſen: „v. Koſchittky“ flatt: „Koſchitzky“. 
132*, 8.5 v. u. iſt zu leſen: „Harte“ ſtatt: „Harke“. 
182*, 8.5 v. n. iſt gu leſen: „v. Bie denfeld“ ſtatt: „Biedenfelde. 


. 228*, 3. 11 v. o. iſt zu leſen: „v. Sell" ſtatt: „Frhr. v. Sell“. 


“ 


251*, 3. 15 v. o. ift zu lefen: „72“ ſtatt „79”. 

254*, 8.8 v. u. ift zu lefen: „Ifte Brigade” ftatt: „2te Brigade”. 

351* ift ergänzend nadzutragen: Ate Bayeriſche Feſt.⸗Genie⸗Komp., 
Hptm. Nagel”. 


Theil IL. 


or, 83.14 v. u. ift hinter Kompagnie einyufgalten: „V. Armec-Rorpd". 

12* if unter „KIEL (Königl: Sächſiſches) Armee » Korps” zu ſetzen: 
„iftes ſchweres Reiter⸗Regiment Kronprinz”. 

81*. Die irrthümlich unter dem Ziften September aufgeführten Berlufte 
der Württembergiihen Yeld s Divifion vertheilen fi auf die Zeit 
vom 1dten September 1870 bis 2öften Sanuar 1871. 

56%, 8 7 v. 0. ift zu lefen: „Br.2t. v. Rekowsky“ ftatt: „Oberſt 
v. Duiftorp”. 

56*, 8. 9 v. o. iſt zu leſen: „Oberft v. Duiftorp“ ftatt: „Pr.stt. 
v. Rekowsky“. 

78*, 3. 16 v. u. ift zu leſen: „d'Aries“ ftatt: „Dariés“. 

147*, 8.4 v. u. ift in die Nubrit „Summe. Pferde” nachzutragen: „9". 

186*, tft für das Gefecht bei Ladon und Maiziered einzufhalten: „Stab 
der 19ten Inf. Divifion. Verwundet: 1 Feld⸗Geiſtlicher.“ 

211*, dedgl.: „Stab ber Idten Inf.-Divifion, Verwundet: Divifiond- 
Pfarrer Dieg.“ 

251*, 8.19 v. 0. ift zu lefen: „Sehr. Schott v. Schottenftein” ftatt: 

Schott v. Schottenftein". 

261%, 8. 20 v. o. iſt zu lefen: Frihr. v. Falkenſtein“ ſtatt: v. Falken⸗ 
ſtein“. 

251*, 3. 21 v. o. iſt mlefen: Frihr. v. Wie derhold“ ſtatt: v. Wieder: 
Bold“. 

251*, 3. 22 v. o. tft zu leſen: „Frhe. Pergler v. Perslas ſtatt: 
„Pergler v. Perglas“. 


Eeite 251*, 3.110. u. iſt zu leſen: „Sehr. vo. Reigenftein” ftatt: „v. Reigens 

ftein“. 

= 252%, 3. 5 u. 7 v. o. iſt zu leſen: „Schr. v. Hügel” fatt: „v. Hügel”. 

s 252*, 8. 15 0. 0. ift zu leſen: „Frhr. v. Harling“ ftatt: „v. Har⸗ 
ling”. 

s 252*, 3.160. 0. ift zu lefen: „Sehr. v. Falkenſtein“ ftatt: „v. Falten; 
ftein”. 

s 252*, 8,169. o. ift zu leſen: „A” ftatt: „2”. 

s 458* ift beim „Rheinischen Feld: ArtilleriesRegiment Nr. 8" zu lefen: „5” 
und „8” ftatt: „4” und „7“. 

s 465* ift beim „Rheinifchen Feld » Artillerie : Regiment Rr. 8" als ver: 
wundet nahzutragen: „Sel.:2t. Krüger”. 

s 486*, 8. 16 v. u. ift zu lefen: „Meier” ftatt: „Meyer”. 

s 491* ift in Rubrit: „Zn Thätigkeit getreten am” zu lejen: „Mörjer” 
ftatt: „Kanonen“. 

s 541* find unter „Etappen: Truppen” nachzutragen die Berlufte des 
Landıw »Bat3. Eupen am l5ten, 16ten und 17ten Januar mit: 

15 Mann verwundet, 
2 s vermißt 
Sunme 17 Dann. 

⸗5488, ift beim „Landwehr:Bataillon Loetzen zu leſen: Lomler“ flatt: 
„Römler”. 

s 572*, 3. 9. v. u. ftebt in einigen Eremplaren: „be la Gravelle” ftatt: 
„de Gravelle”. 

s 606*, 3.6 v. u. iſt zu leſen: „Schr. Ebner v. Eſchenbach“ ftatt: „Frhr. 
v. Eſchenbach“. 

s 622*,3.5 v. o. ſteht in einigen Exemplaren: „vo. Freyhold“ ftatt: 
nd. Freydorf“. 

s 633®, 3. 12 v. o. fteht in einigen Exemplaren: „13ten” ftatt: „Löten“. 

s  738*, Rubrik „Bemerkungen“ ift 3. 1 v. o. zu Iefen: „2. bis 19.” ftatt: 
„i. bis 18." 

s 1012*, 3. 12 v. 0. fteht in einigen Exemplaren: „Cöte d’Dre” ftatt: 
„Coͤte dD’Dr“. 


Zu den Karten und Skizzen. 


Plan Rr. 4. Auf einzelnen Exemplaren haben u, ste ee ıte 


und 2° bie Signatur de J. Arme / Norys anftatt berjenigen 
des VII. 

s s 13. Es ift zu lefen: „Mon Pichon“ ftatt: „Min Pichor“. 

s s 15 €3 ift zu lefen: „Marnes“ ftatt: „Marne“. 
„ze Blanc⸗Mesnil“ ftatt: „Le Blanc: Mesnil”. 
„gort de Biceètre“ ftatt: „Fort de Bicetre”. 
„Etg. des Fonceaur” ftatt: „Etg. de Fonceaur”. 

s s 21. Es iſt zu lefen: „Le Buiffon” ftatt: „Le Puiflon“. 

s s 27. Es iſt zu lefen: „Le Buiflon” ftatt: „Ze Puiſſon“. 





Plan Nr. 36. Auf einigen Exemplaren ift öftlih Chatou irrthümlich ein⸗ 
getragen: „Manted”. Diefer Ortsname ift zu ftreichen. 

Ueberſichtskarte Nr. 7. Es ift zu lefen: „Sande“ ftatt: „Condé“. 

Tertfligge zu Theil I, Seite 889 if dahin zu berichtigen, daß die Feltung 


8 3 3 I, 


5 


1110. 


Lichtenberg in gleicher Entfernung nörblid 
ftatt öſtlich Ingviller liegt. 

Die nah Bouvellemont vorgeihobene Ka: 
vallerie-Ahtheilung gehört nicht der 5ten, ſon⸗ 
dern der 6ten KavalleriesDivifion an. 

ift dahin zu berichtigen, daß die dte Kompagnie 
Kaifer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiments 
Ar. 1 an Stelle der 3ten hinter der 6ten 
marſchirt und die 2te und 3te Kompagnie 
mit 150 Edritt Abftand nördlich des Feld⸗ 
weges ber 4ten folgen. 


Allgemeiner Weberblic 


des Dentich- Sranzöfiichen Krieges von Anfang September 1870 
bis zur Beendigung der Yeindjeligfeiten.*) 





Der Bormarfch nad) Paris war durch den Zug gegen Marſchall 
Mac-Mahon unterbrochen worden; aber nur auf acht Tage. Uns 
mittelbar nachdem am Iſten Septeniber die Entfcheidung bei Sedan 
gefallen, wurde die Bewegung wieder aufgenommen, und ſchon am 
19ten deifelben Monats die Franzöſiſche Hauptjtadt von allen Seiten 
eingeſchloſſen. 

Die eine Hälfte der Deutſchen Streitkräfte hatte vor Metz be— 
laffen werden müffen, und nur 150,000 Mann waren e8 anfänglich, 
welche in elf Meilen langer Linie Paris und deffen riefige Kampf- 
mittel umftellten. ‘Dort wie hier jahen ſich nach dem fchnellen Sieges- 
laufe der erften Monate beide Heereshälften auf ein langes und 
mühevolles Zuwarten angewieſen. 

Die rege Vaterlandsliebe des Franzöſiſchen Volkes war zum 
äußerſten Widerſtande entſchloſſen. Auf Geheiß der Regierung ver- 
ſagten die Beamten den Deutſchen Behörden ihre Mitwirkung zu 
geordnetem Unterhalt der Truppen. Die Bevölkerung von Stadt 
und Land entfloh aus den Wohnſitzen oder ergriff die Waffen zu 
regelloſem Kampfe. Eiſenbahnen und Straßen wurden unterbrochen, 
die koſtbarſten Bauwerke oft ohne Noth zerſtört. Die ganze nähere 
Umgebung von Paris fanden die Deutſchen ſchon bei ihrem erſten 
Anrücken völlig verwüſtet und ausgeplündert vor. 

Unſtreitig erwuchs aus alledem eine große Erſchwerung der In⸗ 
vaſion, aber auch eine ungemeine Steigerung der Leiden des Landes. 

Die Heere des Kaiſerreichs waren aus dem Felde verſchwunden, 
allein unter dem Druck einer thatkräftigen und rückſichtsloſen Diktatur 


#) Vergl. Ueberſichtskarte Nr. 10. 
Beldgug 1870/71. — Text IL 91 
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durch Abgabe eines Theils feiner Truppen zur Beobachtung feindlicher 
Streitkräfte an der Eure und unteren Seine, wird General v. d. Tann 
am Yten November bei Coulmiers zum Nüdzug auf St. Péravy 
genöthigt. Die Franzoſen verzichten jedoch auf weitere Angriffe und 
begnügen fih mit Behauptung einer ausgedehnten Stellung zum 
Schute von Orléans. 

Auf dem öftlichen Kriegsfchauplage hat fich General v. Werder, 
nachdem am 27ften September Straßburg gefallen, gegen dag Saöne- 
Thal gewendet, die ihm entgegentretenden Schaaren des Generals 
Cambriels auf Beſangon zurüdgeworfen und ‘Dijon befegt. Im 
Elſaß wird Schlettftadt und Neu-Breifach genommen, Belfort vor- 
läufig eingefchloffen. 

Inzwiſchen war bereit3 die wichtige Entfcheidung vor Metz ges 
fallen, wo Marſchall Bazaine die weitere Eutwidelung der politifchen 
Berhältniffe Frankreichs abgewartet Hatte. Wie der mit einem ganzen 
Heer unternommene Befreiungsverſuch von Außen, fo waren dort aud) 
alle Anftrengungen gefjcheitert, fich von Innen Heraus Luft zu machen. 
Am 2gſten Oftober pflanzte Prinz Friedrich Karl feine Fahnen 
auf den Wällen des Plate auf, welcher ftebenzig Tage lang einen 
bedeutenden Theil der Deutſchen Streitmacht feftgehalten hatte Nun 
erft konnte zur Sicherung der Einfhließung von Paris im Norden 
die J. im Süden die II. Armee beftimmt werden. 

Die Bewahung von 173,000 Gefangenen und verfchiedene 
Unternehmungen gegen Kleinere Feſtungen bewirkten, daß General 
v. Manteuffel zunädft nur mit ſchwachen Kräften abzurüden 
vermochte; dennoch fchlägt er am 27ften November den General Farre 
bei Amiens, rückt acht Tage fpäter in Ronen ein und drängt den 
General Briand bis an das Meer zurüd. Ä 

Währenddeilen ericheint Prinz Friedrich Karl Orleans 
gegenüber. Ihm fchließt fich demnächſt anch die Ahtbeilung des 
Großherzogs von Medlendburg an, melde im Weften auf: 
tauchende Schaaren des Feindes zerftreut hat. 

Auf Franzöſiſcher Seite ift e8 Gambetta, der als Kriegs⸗ 
- Minifter die Leitung der militairifchen Operationen felbft in die Hand 
gi* 
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bildeten fih in allen noch nicht befetten Theilen Frankreichs neue 
Armeen. Ihr Andringen abzuwehren, wurde die Hauptaufgabe 
der Deutjchen Heeresleitung. Die Mittel dazu konnten zunächſt nur 
aus der Einjchließungsfinie felbft ausgelöft werden. Bald von 
Süden, bald von Norden drohen Entfagverfuche, während gegen 
Ausfälle bald die eine, bald die andere Front der dünnen Umfaffung 
verftärkt werden muß. 

Die Fechtweiſe der nad) Außen wieder in Thätigkeit tretenden 
Abtheilungen nimmt ebenfall8 ein veräuderte® Gepräge an. Die 
rauhe Jahreszeit zwingt, wenigſtens des Nachts, die Truppen unter 
Dad zu bringen. Daher auf beiden Seiten große Ausbehnung der 
Quartiere, breite Anrüden zum Gefecht, Erfehwerung der unmittel- 
baren Leitung und jelbitftändigere® Handeln der einzelnen Führer, 
dieſes entjchieden zum Vortheil des beffer geſchulten und feitber überall 
fiegreichen Heeres. ‘Die Ueberlegenbeit der Deutfchen Artillerie kommt 
zu erhöhter Geltung. Dagegen wird dag Auftreten der Kavallerie 
durch Bodenbefchaffenheit und MWitterungsverhäftniffe weſentlich be- 
hindert. Die Kürze der Tage drängt zu fchneller Entfcheidung, die 
meiften Gefechte werden duch Umfafjung der Flügel entſchieden, 
während eine Gefahr, die geloderte Front durchbrochen zu ſehen, 
durch Ungeübtheit des Gegners und geringeren inneren Werth feiner 
zufammengerafften Schaaren befeitigt erjcheint. Faſt nur in zur 
BVertheidigung vorbereiteten Dertlichkeiten leiten fie dauernden, meift 
fräftigen Widerftand. 

Schon Anfangs Oftober gelang e8 der Republik, 60,000 Mann 
an der Loire zu verfammeln. Inzwiſchen war aber auch das Heer 
vor Paris durch zwei Armee⸗Korps verftärkt worden, denen bisher 
die Bewachung und Weberführung der zahlreichen Gefangenen von 
Sedan obgelegen. Mit den vor Paris entbehrlichiten Truppen eilt 
General v. d. Tann dem anrüdenden Feinde entgegen, fchlägt am 
10ten Oftober den Gegner bei Artenay, wirft ihn über die Loire 
zurüd und bejegt Orleans. 

Aber ſchon vor Ablauf des Monats ift ihm gegenüber ein un- 
gleich ſtärkeres Franzöſiſches Heer wieder verfammelt. Geſchwächt 
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durch Abgabe eines Theilg feiner Truppen zur Beobachtung feindlicher 
Streitkräfte an der Eure und unteren Seine, wird General v. d. Tann 
am 9Iten November bei Coulmiers zum Nüdzug auf St. Peravy 
genötbigt. Die Franzoſen verzichten jedoch auf weitere Angriffe und 
begnügen ſich mit Behauptung einer ausgedehnten Stellung zum 
Schutze von Orleans. 

Auf dem öftlichen Kriegsfchauplage hat fich General v. Werder, 
nachdem am 27ften September Straßburg gefallen, gegen das Saönes 
Thal gewendet, die ihm entgegentretenden Schaaren des Generals 
Cambriels auf Befancon zuriidgeworfen und Dijon befett. Im 
Elſaß wird Schlettftadt und Neu-Breifah genommen, Belfort vor- 
(äufig eingejchloffen. 

Inzwiſchen war bereit8 die wichtige Entſcheidung vor Met ges 
fallen, wo Marſchall Bazaine die weitere Entwidelung der politifchen 
Verhältniſſe Frankreichs abgemwartet hatte. Wie der mit einem ganzen 
Heer unternommene Befreiungsverfuch von Außen, fo waren dort auch) 
alle Anftrengungen gefcheitert, fi von Innen heraus Quft zu machen. 
Am 29jten Oktober pflanzte Prinz Friedrich Karl feine Fahnen 
auf den Wällen des Plates auf, welcher fiebenzig Tage lang einen 
bedeutenden Theil der Deutſchen Streitmacht feftgehalten hatte. Nun 
erſt konnte zur Sicherung der Einfchließung von Paris im Norden 
die I., im Süden die II. Armee beftimmt werden. 

Die Bewachung von 173,000 Gefangenen und verfchiebene 
Unternehmungen gegen Tleinere Feſtungen bewirkten, daß General 
v. Manteuffel zunähft nur mit ſchwachen Kräften abzurüden 
vermochte; dennoch Ichlägt er am 27ſten November den General Farre 
bei Amiens, rückt acht Tage fpäter in Ronen ein und drängt den 
General Briand bis an das Meer zurüd. 

Währenddeſſen erfcheint Prinz Friedrich Karl Orleans 
gegenüber. Ihm fchließt fich demnächſt auch die Abtheilung des 
Großherzogs von Medlenburg an, melde im Weſten auf: 
tauchende Schaaren des Feindes zerftreut hat. 

Auf Franzöſiſcher Seite it es Gambetta, der als Friegs- 
- Minifter die Leitung der militairifchen Operationen felbft in die Hand 
gi* 
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Ruhe gewähren zu follen. Die Führer wurden angewiefen, neue 
Entfagverfuche des Gegners an ſich herangelangen zu Taffen und erft 
dann angriffsweile gegen fie vorzugehen. 

Aber fchon Hatte General Faidherbe die inzwiichen noch ver- 
mehrten Etreitfräfte der Nord-Armee wieder vorgeführt. Dem mit 
Verftärfungen aus Rouen herbeieilenden General v. Mantenffel 
gelingt es jedoch, am 23ften Dezember dem Gegner an der Halfue 
die in der Front belegenen Ortfchaften zu enfreißen, worauf diefer 
am folgenden Tage den Rüdzug antritt. &benfowenig vermag der 
Sranzöfiihe General am 3ten Januar, durch einen Angriff auf 
Bapaume den Fall der inzwifchen eingefchloffenen Feſtung Peronne 
zu verhindern. 

Die Barifer Armee hat während derfelben Zeit mit Aufmand 
von Starken Kräften, aber vergeblich, einen Ausfall unternommen, um 
fid der fo heransfordernden Deutfchen Poftirung in Le Bourget zu 
bemächtigen. Endlich fchreitret man dazu, durch Vorfchieben von 
Erdiwerfen und Armirung derfelben mit ſchwerem Geſchütz die Fette 
der Vorpoften des Gegners nach und nad zu fprengen. Einen in 
diefe bineingetriebenen Seil bildete befonders der Mont Apron. 

Auf Deutfcher Seite unterlag es den größten Schwierigkeiten, neben 
dem täglichen Bedarf an Ernährung von Hunderttanfenden auch noch 
das unermeßlihe Material aus der fernen Heimath heranzuführen, 
welches für den Angriff eines Plates wie Paris erforderlid) ift. Die 
bis dahin bereit gefteliten Mittel veichten aber aus, um den Gegner 
durch zweitägige Beſchießung zu zwingen, den Avron am 2Iften zu 
räumen. 

Acht Tage fpäter, am dten Januar, wird fodann der artilfe- 
riftiiche Angriff auf die Südfront von Paris eröffnet und das Teuer 
ber vorliegenden Forts niedergefämpft. 

Schon vorher war es der Deutichen Heeresleitung nicht ent- 
gangen, daß ſehr bedeutende Streitkräfte fi an der Sarthe ver: 
fammelten. Dies und die fich regende Thätigleit des Gegners an 
der oberen Loire ließen ein gleichzeitige8 Vorbringen des Generals 
Ehanzy über Ehartres und des General Bourbaki über Montargis 
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Gegen ihre beffere Weberzeugung werden am 19ten Januar die 
milttairifchen Führer zu einem legten großen Ausfall gedrängt, aber 
auf Deutfcher Seite behauptet das V. Armee-Forps feine Stellung 
gegen alle vom Mont Valerien vorbrechenden Maſſen. An deme 
jelben Tage fcheitert bei St. Quentin ein erneuter Verſuch des 
General Faidherbe, und am 2iften Januar erfolgt dann ber 
artifferiftifche Angriff auch auf die Nordfrent von Paris mit außer⸗ 
ordentlicher Wirkfamteit. 

Unter dem Drude folder Verhältniſſe fieht ſich endlih am 
23ften Januar die Regierung in Paris gezwungen, Verhandlungen 
anzufnäpfen. Ein vorläufiger Waffenftillftand wird ihr bewilligt, 
der aber die ſüdöſtlichen Departements ausfchliegt. 

Dort hat bereit3 General v. Manteuffel die 1fte Loire-Armee 
in die bedenflichfte Lage gebracht. Ein drittes Franzöſiſches Heer 
verfhwindet vom Kriegsfchauplage, indem es am Iſten Februar 
neutralen Boden betritt; ein viertes hat wenige Tage zubor in 
Paris felbft die Waffen niedergelegt, bleibt aber bis zum Friedens— 
ſchluß in der Hauptftadt internirt. Belfort, ohnehin auf's Weußerfte 
bedrängt, öffnet feine Thore auf Geheiß der eigenen Regierung. 


Der Waffenſtillſtand und der Präliminarfrieden. 





Die Ausführung des Waffenftillftandes und bie fid) daraus ergebende 
Aufſtellung der beiderfeitigen Streitlräfte.*) 


Der Vertrag vom 2öften Januar 1871**%) war mit ben in 
Paris befindlichen Mitgliedern der Regierung der nationalen Vertheidi- 
gung abgefchloffen worden, während die in Bordeaur tagende Delegation, 
welcher bislang die Leitung des Krieges in den Provinzen obgelegen, 
jenem Abkommen zunächſt ferngeitanden hatte. 

Wenn auch die Mehrheit des Franzöſiſchen Volkes dem Frieden 
zuneigte und von ber Nuktzleſigkeit eines ferneren Widerftandes über- 
zeugt fein mochte, fo erfchien es dech fraglich, ob die Kriegspartei 
der Waffenſtillſtand anerkennen und ſpäter die zu wählende Rational 
vertretung den Seiten? des Siegers geftellten Friedensbedingungen 
zuſtimmen werde. 

Der militairiſche Theil der Uebereinkunft lam in verhãltnißmãßig 
turzer Zeit zur Durchführung. Die in demſelben feſtgeſetzte Demar⸗ 
tatienelinie zwiſchen den beiderſeitigen Streitkräften lief von der 
Seine Müntung in ſüdlicher Richtung zur Eartbe, welchen Fluß fie 
zueifchen Angere und Ye Mans erreichte Tem bier ich zur Yoire 
wendend, überichritt ſie dieſe nahe eberhalt Summmr, wichleß tem 
juntich des iNuffes belegenen Theil des Departewments Judre et Loire 
wer fübrte dann. in der Hauptrichtang mad ten, über Rierzen bis 
zur Grenze des Departementa Cõte V’Tr. Die beiten noördichſten 
Derardemende wor Frankreich ſewie die Halbinfel von Ye Säure 
waren durch deſendere Grenzlinten ahgetremmt Agemein Kutter beide 
Kirgfüheenne FParteien ihre Truppen. emtdiesich der Sotcvoten. 
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Um dem Ausbruch einer Hungersnotb in Paris vorzubeugen 
und den dringendften Anfprüchen der Bevölkerung bis zum Eintreffen 
Tranzöfifcher Proviantzüge gerecht werden zu fönnen, wurden ben 
Parifer Behörden die in den Deutfchen Magazinen entbehrlichen Vor: 
räthe zur Verfügung geftellt.*) Zur Herbeiführung einer möglichft 
ſchleunigen Verproviantirung der Hauptftadt erhielten ferner fämmtliche 
Ober⸗Kommandos, General-Goudernements und General: Etappens- 
Inſpektionen die Weifung, den Sranzöfifhen Behörden die Herftellung 
der in Betracht kommenden Eifenbahnen und fonftigen Kommunikationen 
zu geftatten fowie die Torpedos aus den Flüſſen entfernen zu laſſen. 

Ein am 30ſten Ianuar abgefchloffener Sondervertrag gab den 
Tranzofen die Mitbenugung der Bahnlinien Dieppe — Nouen — 
Amiens — Creil— Paris, Vierzon — Orleans — Paris und Never — 
Montargis — Moret— Paris frei.*) Auch der telegraphiiche Verkehr 
wurde am 2ten Februar durch ein Abkommen geregelt ſowie endlich die 
Heranfchaffung von Brennmaterial aus der Umgegend und die Her- 
ftellung der während der Belagerung mehrfach beſchädigten Parifer 
Wafferleitung zugeftanden. 

Zroß diefer Maßregeln gelang es erft gegen Mitte Februar, 
dem in der feindlichen Hauptftabt herrfchenden Nothftande vollſtändig 
zu begegnen. 

Die Auslieferung der in Paris befindlichen Deutfchen Gefangenen 
fand am 31ſten Januar an das I. Bayerifche Armee-Korps, die der 
Franzöſiſchen Waffen und des Kriegsmaterials vom 6ten Februar an in 
den Forts d'Jvry, de Bicötre, d'Aubervilliers und de Romainville ftatt. 
Letztere vollzog fih anfänglich nur langfam, mar aber in der Hauptfache 
am 18ten Februar beendet.***) Die unbrauchbar gewordenen eifernen 
Geſchütze wurden zerftört, alle übrigen, bis auf einen Xheil der zur Aus⸗ 


*) Diefelben wurden nur zum geringften Theil in Anfprud genomnten. 
(Vergl. die fpätere Darftellung.) Am ten Februar traf der erfte Zranzöfifche 
Proviantzug in Paris ein. 

*#) Später traten diefen Linien noch andere hinzu. (Vergl. die fpätere 
Darftellung.) 
“RR, Vergl. Th. II, Seite 1178. 
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rüftung der Forts dienenden Bronze-Gefchüge,*) nach Deutichland 
geſchafft. 

Die Zahlung der Paris auferlegten Kriegsſteuer von 200 Millionen 
Francs fand am 12ten Februar ſtatt. Zur Regelung aller ent- 
ftehenden Einzelfragen wurde eine gemijchte Kommiffion gebildet. Den 
Sicherheitsdienſt in der neutralen Zone follten Yranzöfifche Gen⸗ 
darmen verſehen. Exnftliche Zwiſtigkeiten zwischen Bevölkerung und 
Deutfchen Truppen fowie fonjtige Ruheſtörungen famen während der 
ganzen Dauer des Waffenftillftandes nicht vor. 

Dagegen traten der Ausführung des PVertrages in den ‘Des 
partements verſchiedene Hinderniffe in den Weg. 

Für die I. Armee hatte General v. Soeben am 29ften Januar, Bei der L Armee. 
bei Eingang der Benachrichtigung über den bevorftehenden Waffen- 
ftillftand, in Somme-Gebiet ein näheres Vorrüden der Truppen 
an die Franzöfiiche Feſtungslinie ſowie die Beſetzung von Dieppe 
angeorimet. Inzwiſchen war der Wortlaut der Konvention in Amiens 
eingetroffen und an General Faidherbe mit der Anfrage übers 
mittelt worden, ob er fich den Bedingungen derfelben zu unterwerfen 
geneigt fei, für welchen Fall fofortige Zurüdziehung der jenſeits der 
Demarkationslinie ftehenden Deutfchen Truppen in Ausficht geftellt 
wurde. Die zur Verhandlung entfendeten Yranzöfifhen Offiziere 
erkannten den Vertrag im Allgemeinen an, waren aber über die 
Räumung von Abbeville und einiger anderen Orte ohne Verhaltungss 
befehle.**) Man nahm daher von Vejigergreifung der fraglichen Orts 
haften, infomweit fich in denfelben noch Franzöſiſche Truppen befanden, 
vorläufig Abſtand. Erft am Iften Februar rüdten die Deutfchen 
in Dieppe und am ten in Abbeville***) ein. 


*) Anfangs 502, nad Räumung der Süd» und Weft:Front 146 Stüd. 

**) Gambetta batte zwar ben Waffenftillftand angenommen, da er 
aber zunädft ohne Kenntniß der näheren Bedingungen geblieben mar, 
nur die Fortfegung der Operationen unterfagt, ohne die Generale mit 
genaueren Befehlen zu verjehen. (Vergl. auch Th. II., Seite 1270 und Anlage 
Rr. 168.) 

“er, Abbeville zahlte Keine bejondere Kontribution. Das dortige Staats⸗ 
eigenthum durfte entfernt werben. 
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Auf größere ES chwierigkeiten ftieß die Durchführung des Waffen- 
ftilfftande8 an der unteren Seine. 

Auf dem linken Flußufer vollzog ſich die Beſetzung des ben 
Deutſchen Truppen zufallenden Gebiet3 im Großen und Ganzen ohne 
Anftand. Nur die an der Seine bei Aizier ausgeſetzten Feldwachen 
fowie auf dem rechten Ufer die Befakung von Caudebec wurden am 
ZOſten von feindlichen Kriegsfchiffen beſchoſſen. Auch eine gegen 
Lillebonne vorgehende Kleinere Abtheilung erhielt aus dem Orte Feuer. 
Doch ſchlugen noch an demfelben Tage die Generale Dargent und 
Loyſel*) den Zufammentritt von Bevollmächtigten vor, um ſich 
iiber die Demarkationslinie zu verftändigen. Da fich indeß heraus⸗ 
ftellte, daß beide Generale ohne genügende Weifungen waren und 
anfcheinend die Befprechungen in die Ränge zu ziehen fuchten, ließ der 
Großherzog von Medlenburg- Schwerin ihnen eröffnen, daß 
die Verhandlungen auf Grund der Konvention fofort zu beginnen 
hätten und deren Nichtanerfennung die unmittelbare Wiederaufnahme 
der Teindfeligkeiten zur Folge haben werde. Unter diefen Umftänden 
verichob er aud) die vom Großen Hauptquartier angeordnete Auflöfung 
des XII. und die Burüdiendung der 22ften Divifion an das 
XI. Armee-Korps.**) 

Eine Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten war indeß nicht mehr 
erforderlich, da Tules Favre auf Anſuchen des Bundesfanzlers 
die Franzöſiſchen Führer bereit3 am 2ten Febrnar mit beftimmten 
Weifungen verfehben hatte. Noh an vdemfelben Tage erkannte 
General Dargent den Bertrag von Berfailles und die ‘Deutfcher 
Seit8 beanspruchte Demarkationslinie an. Nachdem auch General 
Loyfel troß anfänglichen Widerſpruchs einen auf Grund der Kons 
vention von Verſailles abgefchloffenen Spezialvertrag am Aten unter» 
zeichnet hatte, war der Waffenftillftand an der Eeine durchgeführt, 
fo daß nunmehr die Auflöfung des XIII. Armee⸗-Korps erfolgen konnte. 


*) Bergl. Th. II., Seite 1023 und flgbe. 
“#) Die 17te Snfanterier und dte Kavallerie» Divifion follten bis auf 


Weiteres unter ven Befehl der I. Armee treten. 


1397 


Zur Herftellung der TruppensBerbände hatte General v. Goeben 
am Iften Februar den Rückmarſch der an der Somme ftchenden 
Theile des I. Armee-Korps*) nach der Seine angeordnet. Gleich⸗ 
zeitig wurden die 17te nfanterie-Divifion, die Ite Garde-Favalleries 
Brigade und die 5te Kavallerie-Divijion dem I. Armee-Korps, die Ste 
Neferve-Divifion mit der kombinirten Garde-KavalleriesBrigade ſowie 
die Ste Kavallerie-Divifion dem VIII. Armee-Korps unterftellt; die 
12te Kavallerie Divifion trat am Sten Februar bei Compicgne 
unter den Befehl des XII. Armee-Korps. 

Die in Folge deſſen von den General-Kommandos angecrdneten 
Bewegungen famen Mitte Februar zum Abſchluß. 

Es ftanden alsdann: 

An der Somme, auf dem rechten Flügel die 16te Divifion, 
auf dem linken die 15te, in der Dlitte die Ite NMejerve-Divifion 
und die Korps » Artillerie um Amiens, dahinter bis Beauvais 
die 3te Kavallerie-Divifion; an der Seine, auf dem rechten Ufer 
längs der Demarkationslinie und an der Küfte vom I. Armee⸗Korps 
die 2te Infanterie-Divifion, die Korps-Artillerie und die 3te Garde 
Ravallerie-Brigade, dahinter bei Rouen die 1fte Snfanterie-Divifion. 
Auf dem linken Ufer hatte die 17te Divifion die 22jte abgelöft und 
ih bis zur Linie Evreux Drbec— Bellon ausgedehnt, während jüdlich 
derjelben bis Gacé die dte Kavallerie-Divifion verblieben war. 

Diefen Deutfchen Truppen gegenüber waren die Franzöſiſchen 
in folgender Weije vertheilt: 

Nördlich des Somme⸗Gebietes hatte die etwa 25,000 Dann und 
16 Batterien zählende Armee des Generald Faidherbe in dem 
Teftungsviered Lille — Arras — Cambrai— Valenciennes Stellung 
genommen, um fich dort wieder zu ordnen; außerdem lagen in den 
feften Pläten noch) etwa 55,000 Mann Befagungs- Truppen. An 
der Seine befanden fich, als äußerſter Tinker Flügel der 2ten Loire- 
Armee, auf dem linken Ufer die Divifion Sauffier**) und eine 
Anzahl Freifhaaren, auf dem rechten Slußufer, in und bei Le Hävre, 


*) Vergl. Th. IL, Seite 1018 und Anlage Nr. 125. 
**) Vom 19ten Korps, General Dargent. 


Bet der 
IL Armee. 
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das Korps des General® Xoyfel, welches aus etwa 30,000 Mann 
fchlecht bewaffneter und wenig geübter Mobilgarden beftand. 

Im Bereiche der II. Armee verurfachte die Ausführung bes 
Waffenftillftandsvertrage8 feine nennenswerthen Schwierigkeiten. 
Nachdem das Ober-Kommando bereit3 am 2Iften Januar Abjchrift 
der Konvention erhalten und deren Beftimmungen den gegen- 
überftehenden Tyranzöfifchen Generalen mit der Anfrage zugeſchickt 
hatte, ob fie diefelben anzuerkennen bereit feien, ergab e8 ſich, daß 
auch diefen Tediglich der Befehl zum Einftellung der Feindfeligkeiten 
zugegangen war. Trotzdem erflärte ſich General Chanzy, und nad 
einigen Verhandlungen auch General PBourcet, bereit, hinter die 
vertragsmäßige Linie zurückzugehen,“) fo daß Hier der Waffenftill- 
ftand am Sten Februar vollftändig in Kraft getreten war. 

Auf Franzöfifcher Seite hatte General Chanzy, als Vorbereitung 
für eine fpäter auß der Gegend von Caen zu unternehmenbe Offenfive, 
am 28ften Tannar eine Tinksfchiebung feines Heeres eingeleitet; doch 
fam diefe Bewegung bald wieder in's Stoden, und die Armee, **) 
deren Geſammtſtärke etwa 156,000 Mann und 54 Batterien betrug, 
verblieb zunächft in ihren weitausgedehnten Stellungen zwiſchen der 


Seine Mündung und der Loire bei Angers. In der Gegend von 


Vierzon ftand das ungefähr 30,000 Mann ftarke 26ſte Korps des 
Generals Pourcet. 

In Folge befriedigender Erklärungen der Franzöſiſchen Generale 
vermochte Prinz Friedrich Karl bereits am Ilften Januar die 
no in der neutralen Zone ftehenden Truppen zurüdzuzieben. 

Die Waffenftillftandsquartiere wurden in der Weife geregelt, 
dag die Ate Kavallerie» Divifion zwiſchen Sees und Alencon Stellung 
nehmen folfte, das III. Armee-Korps und die 2te Kavallerie-Divifion 
zwifchen Tetterem Orte und Le Mans, dad X. Korps nebft der 


*) Nur die Mobilgarden füdlih Tours räumten erft die neutrale Bone, 
nachdem General v. Hartmann mit Wiedereröffnung der Feindſeligleiten ges 
drobt Hatte. 

*#) Diefelbe beftand aus dem I6ten, 17ten, 19ten und 2iften Korps, 
der Tivifion Cleret und mehreren Freikorps, unter Lipomwsti, Gathelineau 
und Anderen. 
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iften und 6ten Kavallerie-Divifion von da bis Montrichard, das 
IX. Armee⸗Korps in der Gegend von Orleans und endlich die Ab⸗ 
theilung des Generals v. Rantzau bei Auxerre. 

Am Zten Februar hatten alle Zruppen ihre Beftimmungsorte 
erreicht. Nur das lettgenannte Detachement wurde am Iten Februar, 
unter Belaffung von Vortruppen in Bleneau und Gien, nach Chätillon 
fur Loing herangezogen, da die fombinirte Brigade des VI. Armee: 
Korps, unter General v. Yabed,*) mit welcher fie gemeinfchaftlic) 
gegen Aurerre vorgegangen war, dieſe Stadt nad) erfolgter Räumung 
Seitens dort ftehender Franzöfifher Truppen am 2ten Februar beſetzt 
Batte. 

Somit war auf der ganzen durch den Vertrag feſtgeſetzten 
Demarlationslinie am 6ten Februar der Waffenftillftand durchgeführt. 
Nur vor den Feitungen Bitſch und Langres entftanden noch einige 
Schwierigfeiten. 

Der Kommandeur der vor Bitfch ftehenden Einfchließungs- 
Truppen,**) Oberft Kohlermann, Hatte dem Kommandanten der 
Feſtung am Iften Februar vom Abſchluß des Waffenftiliftandes 
Kenntniß gegeben. Dieſer weigerte fich jedoch, die Konvention ohne 
ausdrücklichen Befehl feiner Negierung anzuerkennen. Der Vorpoſten⸗ 
dienft mußte daher, ohne daß es zu befonderen Teindjeligkeiten 
gelommen wäre, bi8 Ende Februar kriegsmäßig gehandhabt werden. 
Erſt in Folge längerer Verhandlungen und nachdem die zu diefem 
Zwed verftärkten Einjchliegungs - Truppen mit dem Angriff gedroht 
batten, räumten die Franzofen am 2dften und 2öften März die 
Feſtung. 

Die Beſatzung von Langres, deren Kommandant aus gleichem 
Grunde anfänglich Schwierigkeiten gemacht Hatte, zog ſich am Tten 
Februar in die Linie der Forts zurüd.***) 

Am 13ten Yebruar wurde der Waffenftillftand auch auf die 
Departements Cöte d'Or, Jura und Doubs fowie die Feftung Belfort 


*) Vergl. Th. II., Seite 932 und 1355. 
**) Vergl. Th. II, Seite 1368. 
**) Bergl. Th. II, Seite 1300, 1358 und flgde. 


Bei der 
Sad· Armee. 
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ausgedehnt.*) Seiner Durchführung ftellten ſich nur an zwei Stellen 
Hinderniffe entgegen. Der Konmandant von Auronne gab wegen man⸗ 
gelnder Anweifung die an dem Plate vorbeiführende Eifenbahn erft 
am dten März frei; General Rolland, welcher in Befangon den 
Befehl führte, beanſpruchte behufs Verproviantirung der Feſtung und 
Evakuirung der Kranken das ganze im Süden und Often der Stadt 
gelegene Gebiet bis zur Echweizer Grenze und geſtand erft am 
19ten Yebruar ein Zurüdgehen feiner Truppen bis auf zehn Kilometer 
an die Forts zu. Auf Franzöfifche Befchwerde und nad) ein- 
geholter Entfcheidung aus dem Großen Hauptquartier, räumten die 
Deutfhen am 2iften Februar noch die in der neutralen Bone 
liegende Stadt Beaune. 

Der Süd-Armee gegenüber wurden die Trümmer der Franzöfi- 
fhen Oſt-Armee, welche fich nach dem füdlichen Frankreich gerettet 
hatten, durch General Tremer bei Chambéry gefammelt und wieder 
als 24ftes Korps formirt. Daffelbe erreichte demnächſt eine Stärke 
von etwa 23,000 Dann, 

Die Bogefen-Armee, welde nah den am 12ten Februar 
erfolgten Rücktritt Garibaldi's der Admiral Penhoat führte, ftand 
mit ungefähr 40,000 Mann in der Gegend von Ehälon fur Saone. 
Zwifchen ihr und dem ldten Korps befanden ſich öftlich der oberen 
Loire, in den Departement? Nicvre und Nonne, Mobilgarden und 
Freifchärler in Stärke von 15» bi8 20,000 Mann unter den Generalen 
de Pointe de Gevigny und du Zemple.**) 

Diefe Truppen waren faft ohne Ausnahme in Folge des Winter- 
feldzuges und der erlittenen Niederlagen in wenig kampffähiger Ver- 


faffung. 


*) In Bezug auf die Stellung der Süb-Armee vergl. Th. II, Seite 1300 
und 1327 fomwie Anlage Nr. 170. 
*#) Vergl. Th. II, Eeite 922, Anmerlung**), 1288, 1354 und 1356, 
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Es erfolgte daher auf Anrathen des Generals Faidherbe am 1dien 
Februar die Auflöjung der Nord-Armee, welche den ihr gegenüber- 
ftehenden Kräften doch nicht gewachfen erſchien. Das 22fte Korps 
wurde in der Stärfe von 18,000 Mann und 10 Batterien zur See 
nach Cherbourg übergeführt, von mo e8 am 26ften Februar die 
-Gegend von St. 26 und Bayeuxr erreichte; das 23ſte Korps ver- 
blieb in den Nord: Feftungen. . 

General Chanzy beantragte die Verlegung des größeren Theils 
feiner Kräfte auf dad linke Loire-Ufer, um fo die Verbindung 
mit dem ſüdlichen Frankreich ficher zu ftellen; die Dedung ver 
Bretagne follte einem befonderen Heerestheile übertragen werben. 
Dementiprechend murde in einem am 9ten und 1Oten Februar zu 
Paris abgehaltenen Kriegsrath die Aufftellung einer Armee der 
Bretagne, unter General Colomb, in Stärke von 100- bis 
150,000 Dann befchloffen, welche die Beftummung erhielt, den bis- 
ber von den Truppen des Generals Chanzy befeßten Raum wmeftlich 
der Mayenne zu deden. Erfterer jchloß fich bei Angers die jetzt etwa 
160,000 Dann ftarte Coire-Armee an, deren Aufftellung in einem 
nah Norden offenen Bogen bis Chäteaurour reichte. *) 

Während vor der Kapitulation von Paris die Hauptaufgaben der 
in den Provinzen gebildeten Heere in dem Entfage der Hauptftabt und 
in Störung der feindlichen Verbindungen beftanden Hatten, gedachte 
man, e8 im alle der Fortſetzung des Krieges zunächit mit einer 
Defenfive im füdöftlichen Frankreich zu verfuchen. Hierzu waren ins 
deffen kaum mehr als 251,900 Mann friegstüchtiger Truppen 
verfügbar.**) 


*) Das in Gueret gebildete 26fte Korps, unter General Billot, war zur 
Armee nad Chäteaurour herangezogen worden. 

Unlage Nr. 182 enthält die Stärke⸗Nachweiſung ver am dten Februar 1871 
binter der Mayenne ſtehenden Franzöſiſchen Streitkräfte. 

**) Dbige Angabe beruht auf dem von der Unterfuchungs s Kommiffton 
der National»Berfammlung eingereichten „Rapport sur la situation de l’effectif 
de l’armee frangaise prösent sous les drapeaux le 5 fövrier 1871.“ 

Rah demelben betrug die Gefammtfumme der überhaupt vorhandenen 
Feld⸗Truppen 534,452 Mann mit 1242 Gefhügen. Die Nationalgarden wurden 
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Auch die Deutfche Heeresleitung traf während des Waffen⸗ Die Deuticen 


filtftandes die für eine abermalige Aufnahme der Feindſeligkeiten —** 


erforderlichen Vorbereitungen. 

In erſter Linie wurden Maßregeln zur Herſtellung der vollen 
Kriegsſtärke und zur Ergänzung der Ausrüſtung des Heeres ergriffen. 

Um freie Hand gegen die noch im Felde ftehenden Franzöſiſchen 
Armeen zu gewinnen, war ed erforderlich, einen etwa erneuten Wiber- 
Hand von Paris durch ernftlichite Bedrohung alsbald zu befeitigen. 

Auf den Höhen von Nomainville bis Aubervillierd wurden 
158 Gefhüte, darunter 62 Franzöſiſche, in Batterie geftellt, auf dem 
Mont Balerien und in den Südforts machten neben 367 zur Abwehr 
eined gewaltfamen Angriffs bejtimmten Geſchützen noch 83 Fran⸗ 
zöffhe*) Front gegen die Stadt. Außerdem wurden auf der Linie 
Jvry —Bicètre 72 Preußiſche Gefchüge eingefahren, fo daß Paris 
vom 19ten Februar an aus größter Nähe von 680 Feuerſchlünden 
erreicht werden konnte. | 


Schon vorher waren bier zwei biß drei Armee⸗Korps als ent- 
behrlich erachtet worden. Eine Verftärktung der I. und der Süb-Armee 


bezeichnet ald vor der Hand „incapables de rendre aucun service & la 
guerre‘. Die Freilorps, früher über 1500 Offiziere und 36,000 Mann ſtark, 
waren bi3 auf die zuverläffigften aufgelöft worden. 

In den Depots, den Inſtruktionslagern und in Algier befanden fid 
354,000 Dann Referve:Truppen mit 57 Departementals Batterien. 

132,000 Rekruten waren für das Jahr 1871 außgefchrieben, aber noch nicht 
außgeboben worden. 

Die Franzöfiihe Ylotte hatte einen großen Theil ihrer Mannidaften und 
Gefüge für den Landkrieg abgegeben und die meiften ihrer Schlachtſchiffe ab⸗ 
gerüftet. Sie war alfo nit im Stande, größere Unternehmungen auszuführen. 
Rur zwei Flottillen, welche abwechſelnd in der Rordfee oder bei Cherbourg und 
Dunferque ftationirt gewefen waren, eine Divifion von Aviſos und Kanonen: 
booten bei Le Hävre und zwei Panzer:Batterien auf der Rhöne blieben in 
Thätigkeit. Die Loire» Flottile war den Deutihen in die Hände gefallen. 
(Bergl. Chevalier, La marine francaise et la marine allemande pendant la 
guerre 1870 — 71; Rolin, La guerre dans l’ouest, Seite 361 und Th. II., 
Seite 540.) 

*) In den Forts d'Jvry und de Bicctre je 8, im Sort de Montrouge 10, auf 
dem Mont Balerien 14 und in den Forts de Eharenton, de Banves und d’Iffy 43 
Geſchũtze. Die Forts erhielten Munition für einen 20tägigen lebhaften Geihüg: 
Kampf. 
92* 


des Kri 
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erichten nicht erforderlich, Dagegen eine ſolche der IL, welche dem 
zahlreichſten und lampffahigſten der feindlichen Heere gegemüber Rand. 
Es wurde daher am Iten Februar das V. Armee-Korp3 nad) der Loire, 
um dort das IX. abzulöjen, am 1Oten das IV. Korps nad) Ghartres 
in Marfch geiekt.*) 

Eiumtliche Auordzungen waren ſo getroffen, daß mit Wieder: 
beginn der Feindſeligkeiten an allen Punkten die kräftigſte mb nach⸗ 
haltigfe Offenfioe ergriffen werben founte. 

Auf Grund einer TRittheilung des Bundeskanzlers, nach welcher 
mit Mückſicht auf den Ausfall der Wahlen eine Berlängerung des 
Baffenſtillftandes zu erwarten war, wies du2 Große Hauptquartier 
am 13ten Februar die Ober⸗Lommandos an, die in Rückſicht auf dem 
Birderkegiun ter Feindſeligkeiten bereit3 eingeleiteten Pewegungen 
vorläufig einzuftellen. 

Bei der IL Armee wurde in Folge deſſen das IV. Armee 
Korps im der Gegend von Nogent le Rotreu, das IX, nad) jeimer 
Ablofung durd daS V. Armee Korps,“*) zwiſchen Bendoͤme, Bonrray 
un Blois untergebracht, mährend die übrigen Korps im Allgemeinen 
im ihren biößerigen Stellungen verblieben. ***) 

Inijchen war die Rational-Berfimmlun; am 12tem Februar 
im Vorbeaur zujummmengetreten und ter Waffenſtillftand am 15ten 
bi 2Aſten Mittags verlängert worter Rachdem der zum 
Chef der Erefetingewalt gewählte Herr Thiers der Kunrmer am 
ie Februar amgezeizt butte, dus er entfihleiten jet. mit allen 
Dittefz die Beendigung des amäfichtdle® gewordenen Krieges an- 
zuftreben, begab er rich nech um demfelben Tage in Pegfeitumg 
Jules Farre's nach Paris, um demmächſt in Berjailles die 
Frietensrerbuutlmger aufzunehmen. 


*) Tas V. Irmeeforvö biieh der II. Urmee untere Die in der 
eatſtehenden Süderr wurden durch entoredende Reriditehung 





Einkhiiefumgäiinie 
der Rucdberiorre eriefült . 
*®, Der Narich deffeiben wer uuht umserfrodenr morden: 24 Sekte 
Iren, Mod un Gum. 
ee Pie Tropen rücter zur mößer zuhrmren, am dem IX um IV. Xcnmees 
Kr Fug zu under. 


AE 


ze yo em em 5rr’r Urt: u ie 
ze Zee imomee ve ıe Seen ur Ice F 
zu. mr io dr Scene min ver Br zper Kot 
ect en 

Bremer oe ae iin Rum 

$e ww _ %-2. rre u Jam her zomier DIE If 
m Impi- mr nr Fe pr Some hier Si 
> ar mies Toter = ie Mini m I 
“ee sw _ mi je eher le 

Tr Eir-Ime rm Femm wi irre Aumasmess 
mem 17 se A dm 
Inemgrier ı7 „me Imerncrr I terige morer Te zımc mi be 
Ser mr Gran ir Zaire Ferohfner worider Düne > 
zw mer wie Te zle vie 
zz > ir im — mer tenhiinur mer 


Kg ermier Turm vol Dre Mich Imaekospmmper BEER 
Sur "rer zer Aumfkie er Sipime me 


sılorn; >= IT Le Sen e Ener ir Zufer > 
sr ie Joe me Mn of Sur ser ⏑ 
Münr Ireter 0 Ye immer Eminiekum mn Seinperseg 

Tememif jurer id 2 I Some Arad Ne Ben nk 
Se r Eume re: ı_ re Dion mr Ion or zer Seme 
Ingeier or Eine immz ar Oman um Simor ter ar buler 
sikeın vr 3: Ser ro keiner miete. mm Soogelung 
= er mt Ser eme- Ionen Seionme m pen se 
Wirgr. pe Serurerzer ;r im om mc ler md meeionuner 
Impr* mer Krairr im Zoe mmsupber 


* Ze E Zusitme zn em Semsehr Seuerilinee 





1406 


Mit der Unternehmung gegen Langres wurde General v.d. Goltz 
beauftragt und ihm noch das Detachement Krenski fowie zehn 
Landwehr-Bataillone des General⸗Gouvernements von Lothringen 
überwiefen.*) Für denfelben Zwed waren acht Feftungs - Artillerie 
und drei Feltungs-Pionier- Kompagnien zur Verfügung, welche von 
Belfort aus mit dem entbehrlichen Theil des dortigen Belagerungs- 
parts herangezogen werden follten, ebenfo das bereit$ von nam 
nad Chaumont gejchaffte Belagerungsmaterial. 

Von der I. Armee ftanden feit dem 19ten Februar das 
I. Korps an der Seine, das VIII. nebſt der Zten Reſerve⸗ und Zten 
Kavallerie-Divifion an der Somme, die 17te Infanterie⸗Diviſion als 
allgemeine Reſerve bei Dieppe. Zur Sicherung gegen einen feindlichen 
Angriff wurden die Streitfräfte im Somme-Gebiet ſchon am 2äften 
zwifchen Peronne und St. Quentin fowie bei Amiens und Abbeville 
in drei Gruppen vereinigt. An demjelben Tage traf der Befehl des 
Großen Hauptquartiers ein, die Armee, unter Belafjung angemeffener 
Kräfte an der Somme, nad) dem linken Zügel zufanmenzufchieben. Von 
der Ausführung dieſes Befehls, welcher durch die inzwiſchen ein- 
gegangenen Nachrichten von der Ueberführung des 22ften Sranzöfifchen 
Korps nad) Cherbourg veranlaßt worden war, Tonnte jedoch bei dem 
günftigen Verlaufe der Friedensunterhandlungen ſchon am 24ften Februar 
Abftand genommen werden. 

Aus gleihem Grunde Hatten auch die an demfelben Tage in 
Verſailles eingetroffenen Nachrichten von einer Verſammlung der 
Loire-Armee um Poitierd und vom Wechſel in der Ober-Leitung 
der Vogefen-Armee keine weiteren Maßnahmen Seitens des Großen 
Hauptquartier zur Folge, fo daß die bereits eingeleiteten Stellungs⸗ 
veränderungen bei der II. und Süd⸗Armee in den nächſten Tagen 
zum Abſchluß kamen.**) 

Die auf Franzöſiſchem Boden ftehende Deutfche Tyeld- 
Armee zählte am Iften März 1871***) 464,221 Dann Infanterie, 
0%) Bergl. Ch. IT, Seite 1800. 

“r) Bergl. Karte Nr. 40. 


#8) Anlage Nr. 184 enthält die Nachweiſung der Stärke des am Iften 
März 1871 auf Franzöſiſchem Gebiet befindlichen Deutſchen Heeres, 
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55,562 Pferde und 1,674 Gejchlike, während fich die Beſatzungs⸗ 
Truppen auf 105,272 Mann Infanterie, 5,681 Pferde und 68 Ge⸗ 
ichüge beliefen, fo daß die Gefammtzahl aller in Frankreich befind- 
lichen Deutfchen Truppen 569,493 Mann Infanterie, 61,243 Pferde 
und 1,742 Gejchüge betrug. Außerdem ftanden in Deutfchland zahl- 
reihe Erſatz⸗ Truppen*) zur Verfügung. 


Es erübrigt noch, einen Bid auf die rüdmärtigen Verbindungen Die ruckwär- 
des Deutfchen Heeres während des Waffenftiliftandes zu mwerfen.**) ulm währen 


Die Ausdehnung und Leiftungsfähigfeit der verfügbaren Eifenbahn- lan. 
linien hatte nach Abfchluß des Uebereinkommens vom 3Often Tanuar***) 
bedeutend zugenommen, da man von Deutſcher ſowohl als Franzöfiicher 
Seite mit allen Kräften an die Wiederherftellung der bejchäbdigten 
Schienenwege ging. Aber die Bahnen mußten jet auch weit höheren 
Anforderungen zu entfprechen fuchen. Außer dem Proviant für Paris 
war der gejammte Nachſchub an Perjonal und Material zu beför- 
dern, defjen man bedurfte, um die Feindſeligkeiten mit voller Kraft: 
entfaltung wieder eröffnen zu fünnen. ‘Dennoch gelang es, ftörende 
Ueberlaftung der einzelnen Linien zu vermeiden, da die Deutfchen 
Behörden auch auf den mit den Franzofen gemeinfchaftlich benußten 
Streden, mweldhen bald noch die Linien Laval —Le Mans— Paris, 
Argentan — Dreux — Paris, Orleans — Tour8 und Rouen — 
Poiſſy — Paris Hinzutraten, die ausschließliche Beaufſichtigung des 
Betriebes ausübten. Die Franzöfifcher Seits beladenen Züge liefen 
nur im Durchgangsverfehr. 

Bon großer Bedeutung war e8, daß die Franzöſiſche Regierung 
darauf einging, gegen eine Geldentihädigung 200 Lokomotiven und 
5000 Eifenbahnwagen zu ftellen, durch welche Maßregel dem bisher 
berrichenden Mangel an Yahrmaterial fchneller abgeholfen werden 
konnte, 

Die I. Armee erhielt als neue Verbindung die Linie Rouen— 


*) Anlage Nr. 199 enthält die Weberficht der Stärke der Deutſchen Erſatz⸗ 
<ruppentheile Anfangs März 1871. 
#**) Bergl. Ueberfichtäfarte Nr. 10. 
“RR, Vergl. Th. II., Seite 1394. 


Berbältntfie in 
den Küften- 
landen. 
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Dieppe, während auf der Strede Verfailleg — Houdan — Dreur ein 
regelrechter Verkehr eröffnet und weiter nach Weften Hin ausgedehnt 
wurde.*) Auch konnten die von Franzöjifher Seite in Betrieb gefegten 
Linien Amiens — Abbevilfe und Tergnier — St. Quentin von ben 
Deutſchen Truppen mitbenugt” werden. 

Bei der III. und Maas-Armee wurden die Endftationen näher 
an Paris vorgefchoben. Vom I1ten Yebruar an beförderte aud) 
die Parifer Gürtelbahn Deutfhe Güter- und Sanität3-Züge, was 
ſowohl für die weftlih von Paris Tiegenden Zruppen der III. als 
auch für die II. Armee von Wichtigkeit war. Lebtere befand ſich nad) 
Herftellung der Nonne-Brüde bei La Roche am liten Yebruar*?) in 
der Lage, ihre Züge nicht nur auf der mittleren Linie über Paris, 
fondern auch auf der füdlichen über Juviſy und über Paris in ihren 
Relegungsraum zu leiten. Eine weitere Vervollftändigung diefer Ver⸗ 
bindungen trat durch Eröffnung der Streden Orleand— — Tours und 
Le Mans — Beaumont fur Sartbe ein. 

Im DBereihe der Süd⸗Armee fohritt man nad dem Falle von 
Belfort fofort zur Herftellung der Linie Vefoul—Belfort. Nachdem 
der Viadukt von Xertiguy***) fahrbar geworden, konnte am 24ften 
Februar die ganze Strede von Blainville bis Gray dem Verkehr 
übergeben werden. 

Eine Störung diefer Verbindungen trat nicht mehr ein, trotzdem 
die im Lande zerftreuten Freifchaaren fih nur allmälig dem Waffen- 
ftilfftande untertwarfen und ihre völlige Unterdrückung noch verfchiedentfich 
die Thätigfeit der Deutfchen Befagungs-Truppen in Anſpruch nahm. 

Auh in den Deutfchen Küftenlanden wurden während des 
MWaffenftillftandes alle für den Fall des Wiederausbruchs der 
Feindſeligkeiten erforderlichen Sicherheitgmaßregeln getroffen. Außer 
den für Bremen und Hamburg beftimmten fombinirten Brigadent) 
waren 28 Bataillone, 3 Schwadronen und 3 Batterien für den 
*) Bergl. Th. II, Geite 1336. 

**) Versi. Th. II. Seite 1337. 
***) Vergl. Tb. II, Seite 1339. 


+) Die zum Schuge von Bremen beftimmte Brigade zählte an Infanterie 
3. 3. nur noch 5 Bataillone. (Vergl. Th. IL, Seite 1381.) 





unmittelbaren Schub der übrigen Küftenpunfte verfügbar. *) 13. Ba⸗ 
taillone, 5 Jäger⸗Kompagnien, 14 Schwadronen und 1 Batterie, deren 
Berwendung fich General Vogel dv. Faldenftein vorbehalten hatte, 
ftanden in den rüdwärtigen Garnifonen bereit. **) Für größere 
Dperationen durfte man dort fomit auf eine Truppenmadt von ins⸗ 
gefammt 52'/. Bataillonen,***) 25 Echwadronen, 6 Batterien rechnen, 
während 22 Garnifen-Bataillone, 22 Depot-Schwadronen zur Be— 
wachung der SKriegsgefangenen dienten. 

Die Armirung der Emdener Batterien mit ſchwerem Geſchütz 
aus Minden fowie eine Erweiterung der Batterien bei Kurhaven 
und Hohens Wiefchendorf wurden vorbereitet, ebenjo die Verftärfung 
der vorhandenen Schiffs- und Zorpedo-Sperren und die rechtzeitige 
Befeitigung der Seezeichen. 

Der größere Theil der Banzerflotte war nebft vier Kanonenbooten 
zur Dedung von Wilhelmshaven beftimmt.}) Die Mündung der 
Ems foltte dur) die Kanonenboote „Komet“ und „Natter”, die der 
Wefer durch die Kanonenboote „Säger”, „Hay“ und „Wolf”, die der 
Elbe durch das Panzerfahrzeug „Prinz Adalbert” fowie die Kanonen 
boote „Eyclop”, „Fuchs“, „Hyäne“ und „Habicht“ gefidhert werden. 


*) Ferner Tonnten zur Küftenvertheidigung mitverwmendet werben: 
24 Feſtungs⸗Artillerie⸗Kompagnien, 
9 See: bezw. Referve-See-Artilleriesompagnien, 
1 Erſatz⸗Pionier⸗Kompagnie, 
4 Feſtungs⸗Pionier⸗Kompagnien. 

**) Außer dieſen für die Thätigfeit im größeren Verbande bejtimmten 
Truppentheilen hatte fih der General: Gouverneur noch die Verwendung vor⸗ 
behalten von: 

Theilen der Erſatz⸗Abtheilungen der Yeld:ArtilleriesRegimenter Nr. 9 
und 10, 

6 Feftungs-ArtilleriesKompagnien, 

2 Pionier⸗Erſatz⸗Abtheilungen, 

4 Train⸗Erſatz⸗ Abtheilungen. 

***) Hierbei find mitgerechnet 14 Landwehr⸗Bataillone, welche das Kriegs⸗ 
Ninifterium zu etwa erforderlich werdender Verſtärkung beſtimmt hatte, ſowie 
das See⸗ und Reſerve⸗See⸗Vataillon. 

+) Auch die Korvette „Augufta” wurde während des Waffenſtillſtandes 
nah der Heimath beordert. 
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Ber Peiliminaririe 

Während der Torbereitungen, melde Seitens der hbeider- 
feitigen Heere für den Fall einer Wiederaufaahme der Feindſelig- 
feiten getroffen wurben, nahmen die am Ziften Februar begommenen 
Spriedensverhandlumgen ibren Fertgang. 

Nachdem Herr Thiers Alles anfgebcten barte, um milbere Friedens- 
bedingumgen zu erlangen, umd man ven Deuticher Seite einige Zır 
geftändniffe gemadt, murden die Friedensrrälminatten am Rach- 
mittage des öfter Februat ven dem Teuzichen Bundeskauzler unter 
Hinzuziehung von Fertrerern der Süddeutichen Staaten imterzeicheet. 

Fraufreich verrticheete ñch durch dieſen Ferry, * zu Gunjten 
bes Teutichen Kzihe2 zur eimen Theil den Zersrisger und auf das Elfaß, 
mit Austätr; Der Feſting Delfort, zu derzichten tomie eine Kriegsent- 
ihädupmg ven fant Milliseden Fraucs zu zahlen. md zwar mindeſtens 
eine Milliarde neh im ‚yahre IST. Ne übrigen vaufe der nächſten 


drei Jabre 
Tie Kiumumg Ver den ter Teunden Armern Seiegter vandes- 


‘heile tolle anmielbar ad der Ratiftsatien ed Lerrziges beginnen 
and abiämizemerre. im Zerhülmg zur Tilqung \er Xiegsentichoãdi- 
zung, forzichreiten. Ne Zrurten ich ler Requiſitienen enthalten. aber 
zur Arten ter Franzeſiſchen Regierung twertfiegt werden. Gleidh- 
zeig mr Ier ter Räumung batten Me sranzäiirchen Soreinkrifte, 
mr Aaenabme zmer Summen sen M. ( C Nam für Baris md der 
auıhmentiger ‚seitungsbetugungen, hinter tie Suire zurüdsugeher und 
sor Suterzeichmang des Defimitinen rrlenitertziged Nr Flaß nicht 
zı iberidremen. Te Emeitung ter er’orierlichen Vechandlungen 
ſeilte ’orer? ah ruiger Racitacten ir Friimmeren u Prüfe 
Sezinner. henie Ne Alickgabe ter sranzeiichen Xiegsgefangenen 
Ir jre Smueiımmerteer muırte er Kaeffenſtilſtand bis 
zam {2m Mi; amter rem Torkehelt Serlingert das erielhe durch 


* Inume U. IS ehr er Eriiiminur \eeiengeerieag seht ben 
Qutugse'tunmungen. 
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jede der beiden friegjührenden Mächte vom 3ten März an, mit 
einer Friſt von drei Tagen für den Wieberbeginn der Feindſeligleiten, 
geßinbigt werben fünne. Schließlich war noch feftgefegt worden, daß 
am Iien Bär; 30,000 Mann des Deutjchen Heeres in Paris einrüden 
umd bis zur Ratifilation des Friedensvertrages*) den durd) die Seine, 
de Etabtummmallung vom Point du jour bis zur Borte des Ternes 
ſorie durch die Rue du Faubourg Et. Honore und den Jardin 
des Zuileried begrenzten Stadttbeil**) beſetzt halten jollten. — 

Dem Chef ver Erefutivgewolt gelang e3, die National-Berfamm- 
fung in Borteaur, nachdem vorher die Abjegung der Napoleonijchen 
Domaftie tefretirt worden, jchon am 1iften März zur Anerkennung 
des Bertrages zu bewegen. Die bezüglich der Bejigergreifung der 
Sranzöiichen Hauptſtadt maßgebente Beſtimmung fam daher mır 
m beihränftem Umfange zur Ausführung. Immerhin aber gewann 
der Einzug eines Theils der Deutfchen Armee in Paris injofern 
große Bedeutung, al3 ſich in demielben die voliftändige Bezwingung 
ihres Gegners ausſprach. 

Die Truppen ſollten in drei ſich ablöſenden Staffeln am Iſten, 
en und Sten März einrüden.***) 

Am Morgen des Iften März bielt Seine Majeftät der 
Kaiſer nnd König über die erfte Staffel auf dem Longchamps 
Parade ab. Nach Beendigung derfelben erfolgte unter den Klängen 


*) Gemäß Artikel III. des Präliminar:Zriedensvertrages. 
#) Bersl Stizze Rr. 3. 
”) L Etaffel: 
11,000 Rann des VI. Armee⸗Korps, 


11,000 ⸗ : II. Bayeriſchen Armee⸗Korps, 
8.000 = : XI. Armee⸗Korps. 
II. Staffel: 


29,200 Mann des Garde-Korp und der Garbe: Landwehr: Tivifion, 
2200 = vom Königs » Grenabier » Regiment (2ten Weſt⸗ 
preußiihen) Rr. 7. 
3000 =:  Feftungs-Artillerie und Feſtungs⸗Pioniere. 
IL Etaffet: 

15,000 Rann de XIL Armee:Korps, 

700 = 5 L Bayerikhen Armee:Korps, 

7000 s der Bürttembergifdgen Feld⸗Diviſion. 
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det Pariſer Einzugsmarſches vom Sabre 1814 und mit fliegenden 
Fohnen der Einmarſch in die feindliche Hauptftadt. 

Inzwiſchen hatte am Nachmittage des 2ten März der Austaufch 
der Ratifikationsurkunden ftattgefunten, und wurde Angefidhts deſſen 
von Seiten des Großen Hauptquartier die fefertige Räumung der 
beiekt gehaltenen Stadttheile befohlen. Die erfte Staffel marfdjirte am 
Vormittage des Iten März ab, während gleichzeitig Seine Majeftät 
der Kaijer und König auf dem Longchamps eine Parade über 
die zweite abbiclt. 

Tags vorber batte der Allerhöchſte Kriegsberr das letzte ruhm⸗ 
volle Ergebniß der Deutſchen Kriegführung durch folgende Depeſche 
Ihrer Maieſtät der Kaiſerin und Königin Augufta mit 
gerbeilt: 

„Soeben babe Ic ten Friedensſchluß ratifizirt, nachdem er 
{ben geftern in Bordeam von der National» Verfammlung an- 
genommen werten if. Soweit ift alſo das große Werk vollendet, 
meldet durch ſiebenmonatliche fiegrade KAmpfe errungen wurde, 
Dant er Tapferkeit. Hingebung und Ansdaner des uwergleichlichen 
Hocret in allen ſeinen Theilen und ter Opiferirendigleit des Vater⸗ 
Undes. Der Herr tur Heerſchaaren bat überall unſere Unter⸗ 
netamungen \rchtlich geſegnet und daber dieſen ebrewollen Frieden 
im teiner Gnade aclingen Iafien. Ihm ſei die Ehre! Der Armee 
und m Vaterlande mit tief erregtem Herzen Memen Dank“ 

a3. Zilbelm. 


Der Eskuerid des Denifchen Heeres und der Frankfurter 
Frieden. 
Einleitung des Rüdmerjdes. 

&z ne Riumung der Hauptftadt hatte ſich, dem Artikel III des 
Veüimmurtrieen3*) gemäß, zurörverft die Rũckgabe der auf tem 
Ser Serze-Uier gelegenen Forts anzuſchließen; denmähft war dus 
Geier zrixhen Seine und 2oire in möglich furzer Zeit von den 
Seterierizer Trappen zu verlaffen.**) 

Te rechten Seine-Ufer gelegenen Departement3 fielen da⸗ 
yyr at nah dem Abſchlauß des definitiven Friedens, und zwar 
„ah R:5zıle der an Deutichland geleiteten Zahlungen, in Fran⸗ 
Foder Veñtz zurüd. Die Tepartement3 Ardennes, Marne, Haute 
rm, Menſe, Vosges und Meunrthe ſowie die Feſtung Belfort 
zzee 23 beſjonderes Unterpfand für die drei legten Milliarden be 
Amt, Sch ſollte die Zahl ver in ihnen verbleibenden Deutſchen 
Zrzeuer A000 Mann nicht überfteigen. Auch erflärte Deutjchland 
sh et, an Stelle des feſtgeſetzten Unterpfandes hinreichende 
muurzefte Sicherheiten anzımehmen. 

Ergehende Tireftiven des Grefen Hauptquartiers*”*) regelten 
Ye Krerührong der zunãchſt erferderlidden Raummmng des Gebiete? weit: 
Ef zer Seine jewie die dadurch innerhalb ver Armee nethiwendig 
zertezder Beränderungen. Bei Anordnung der neuen Stellungen 
werwe jewohl auf möglichtte Wiederherſtellung der früberen Ordre de 
arzt, anf gute Unterkunft der Truppen und Vorbereitung ihres 


®*. Beral. Tb. IL, Seite 1410 und Anlage Rt. 133. 
**, Die Einzelheiten wurden turd ein am 4ten Rürz abgechlenenes 
müutsiriiches Ablommen geregeit. 
++), Anlage Rr. 135 enthält die Direktiven, betreffend die Ausführumg 
des Braliminars und Baitenftilltands: Bertrages vom Wien Februax 1511. 
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fpäteren Rückmarſches als auch auf die Möglichkeit fehneller Ver: 
fammfung bei etwaigem Wiederausbruch der Feindſeligkeiten Bedacht 
genommen. Außerdem wurden fchon jett die zur dauernden Beſetzung 
ber neu erworbenen Landestheile auserfehenen Truppen beftimmt und 
nach ihren künftigen Garnifonen in Marſch gefegt. Die dort oder 
auf Franzöſiſchem Boden ftehenden Reſerve- und Landwehr-Truppen 
fonnten in die Heimath entlaffen werden, während ftatt ihrer das 
VII. und XII. Armee » Korps fowie die Württembergifche Divifion 
den Dienft im Müden der Armee zu übernehmen und zu dieſem 
Behufe aus ihren bisherigen Verbänden auszufcheiden hatten.*) 

In Folge diefer Beftimmungen zog die I. Armee die an der 
Mille ſtehende Iſte Infanterie⸗Diviſion auf das rechte Seine-Ufer zu- 
nächſt nach Rouen binüber, woſelbſt Lettere am 12ten März eintraf, 
entließ alle bisher in ihrem Operationsgebiete thätig geweſenen Ab» 
tbeilungen des Garde⸗ und XII. Armee-Korps und leitete den in- 
zroifchen Allerböchften Orts befohlenen Rückmarſch der 17ten In⸗ 
fanterie-Divifion ein. 

Die übrigen Truppen bielten fernerbin die Departements Somme, 
Seine » Inferieure und Gurte) und den weſtlich der Straße 
Giſors — Beauvais — Breteuil liegenden Theil des Tepartements 
Dife befent. ***) 

Die Hte Kapallerie-Divifion war an die Maas-Armee abgegeben 
worden. }) 

Groͤßere Teründerungen wurten bei der mit ihren Hauptfräften 


) Sie traten gleidigeitig unter unmittelbaren Beſehl dei Großen Haupt: 
martieri. Durch eine Merhöchſte Kabinets- Drdre nem Sten März wurben 
ſerner DR General Gounracmentd ven Lothbringen, Keins und Berieilied auf: 
wir und idre Weiugaiie den Lber:Beieblähabern der betteffenden Urmeen 


“°, Under Antipiuk er am linfen Erinellier liegenmun Teile Der beiben 
run Derardecxdi 
“aa, Noel, Karte Ar. 41. 
” Direie dar Ne Seine mi Maxis Eierißeizer, mober We inbelen 
wäheer? yeint Tan Tara We Brmerabei nz 12.0 zen Srampbiiiger 
a rem Marise auischater wuzte. 
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bi8 dahin noh an der Sarthe und in der Touraine ftehenden 
II. Armee nothwendig. Diejelbe Hatte zunächft das IV. Armee- 
Korps und die Ate Kavallerie » Divifion anszufcheiden. Beide be- 
fanden fich in der Gegend von Alencon. Erfteres rüdte iiber Mantes 
zur Maas—⸗, Lebtere über Chartres und Melun zur III. Armee ab. 
Die Maſſe der II. Armee trat den Marſch nach der oberen Seine 
in drei Kolonnen an. Das II. Korps und die 2te Savallerie- 
Divifion überjchritten den Fluß bei Nogent, *) das IX. Korps und 
die Gte Ravallerie-Divifion bei Troyes, das X. Korps und die 1fte 
Kavallerie Divifion bei Chätillon. Den weiteften Weg hatte das 
X. Armee⸗Korps zurüczulegen und konnte in Folge deſſen das rechte 
Seine:Ufer erft am 31ſten März erreichen. **) 

Nunmehr ftand die Armee vollftändig in dem ihr neu zugewiefenen 
Sebiete.***) Diefes umfaßte dag Departement Haute-Marne ſowie 
die am rechten Seine-Ufer gelegenen Theile der Departements 
Aube und Coôte d'Or, wobei Letzteres im Südoften durch eine 
Kinie von den Seines-Quellen nad) Grancey le Chäteau gegen den 
der Süd⸗Armee zufallenden Raum abgegrenzt wurde. ALS fich ber: 
ausftellte, daß die Truppen nicht fämmtlich die ermünfchte gute Unter- 
funft gefunden hatten, wurden der II. Armee, unter gleichzeitiger Zu⸗ 
tBeilung der Württembergifchen Divifion, auch noch die Departements 
Marne und Vosges überwiejen, fo daß fte ſich mehr ausbreiten und 
bequemer einrichten Tonnte. 

Das ObersRommando, welches während des Marfches nad) 
der Seine einige Zeit in Yontainebleau gemefen, befand fi) vom 
19ten März ab in Chaumont. Da der Ober-Befehlöhaber inzwischen 
Urlaub erhalten Hatte,}) jo war General v. Voigts⸗-Rhetz einft- 
mweilen mit feiner Vertretung beauftragt worden. tF) 

*) Einige Theile diefer Kolorme folgten dem IX. Armee⸗Korps über Troyes. 

*r) Die Konvention vom 4ten März hatte den 28ften März ala Räumungs⸗ 
termin feſtgeſetzt. Mit Rüdfiht auf das X. Armee⸗Korps wurde derfelbe jedoch 
nachträglich auf den 1Iften April vereinbart. 

“er, Vergl. Karte Nr. 41. 
+) Prinz Friedrich Karl begab fih auf Allerhödfte Einladung von 


Sontainebleau aus zur Eröffnung des erften Deutichen NReichätages nach Berlin. 
tr) Vom 18ten März an. 
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Die in Folge des Ausfcheidend des VII. Armee-Korps fowie der 
Landwehr: und Reſerve⸗Truppen ſchon fehr gefhwädte Süd-Armee 
erfuhr noch eine weitere Verringerung ihrer Kräfte durch die Heim- 
fehr der Badiſchen Divifion.*) Dafür wurde fie durdy das von 
Blois und Orleans beranrüdende V. Armee-Korps und durch die 
iIfte Kavallerie Divifion verftärkt, welche ſich nach Ueberſchreitung 
der Seine von der II. Armee [oslöfe. Die Süd-Armee behielt im 
Allgemeinen die früheren Stellungen in den ihr zugewiefenen Depar- 
tements Haute⸗Saoͤne und Doub3 jowie den nach dem Waffen- 
ſtillſtandsvertrage vom läten TFehruar**) den Deutichen verbliebenen 
Theilen der Tepartement® Jura ımd Göte d’Or.***) 

Durch Auerhöchſte Kabinets-Ordre vom 3iften März erfolgte 
die Auflöjung des Verbandes der Sũd-Armee. Deren Truppentheile 
wurden in die II. Armee eingefügt und der Ober⸗-Befehl über die 
vereinigten Heeresmaſſen dem General v. Manteuifel übertragen, 
weicher jein Hauptquartier auch jerner in Tijon belie. 

Ser Paris belegte ie Maas⸗Armee das Departement Seine 
et Oiſe, ſeweit es am rechten Seine⸗Ufer ımd nördlich des Ourcq⸗ 
Kanale liegt, ebenſo den ven der I. Armee frei gelaſſenen Theil 
des Departement? Diſe. Die in der vorderen Linie gegen bie 
Hauptftadt) aufgeſtellte Ifte Gurte» Infanterie: Tirifica bejegte 
Sr Dents ſerie die Forts de [ER um VAubermilerd. Hr) 

. Tree tue jedoch auf Teuridem Boden vorikrttr noch mobil Heiben. 

Jetareiv werfügte die Sin Iruree zur Aufrediterbulsung er Rube und 
Crdaum ımf em ver ihre Deicgen Theile dei Kriegsiizunlsged nur über 
ug II Icmer: Karra, du aueh ud Deachenent Holy uutgeläit worden mer. 

“an Rorgt See 1AW und An age X. IN, 

20%, Rom Segterenz war yeluetiih ein Sid un die IL Ucase abzegeben 
me Gern Sitten Kr wur Need Temmitemnt dur cum vom Ver 
Seretole mid Curt einen Ya errıt Das Yerudiitemment 
Iegıme zur kind ur ım Aker Ri geriune er Ste Re 41) 

" Rı ne Riumımg sen Turid de cuch die Buiiimmele anf, ehenfo 
Dur x= gunmme Kern: 22 Firfuge : Berker rpegeier 

vr Sr am nn Zrlrmmer sum ir spiremer Emmrioe www 
san Mi wur ir ie Iren Yu Ralurg ım Rei sun Rurtd mod Ueber 
gun Xs Amts Ereewn come pure Temmrratismiitie etirdurt murter, ureldee, 
am chen Seine⸗ Der neh) Sc Ders Rumm. si ar Sc Com 
zucker zız Suiiunmuliny Ser. 
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ES chwieriger waren die Verhältniffe bei der III. Armee, in 
deren Bereih zwar am Tten März die Forts des linken Seine- 
Ufers nebft der Halbinfel Gennevillierd den Franzöfiihen Behörden 
übergeben wurden, aber nicht alle Truppen, welche noch ſüdlich 
der Seine ftanden, fogleich zurückgezogen werden konnten. Vielmehr 
war zuvörderft der DBelagerungspart und das erbeutete Kriegs— 
material zu bergen, auch ließen fich auf den wenigen bier zur Ver—⸗ 
fügung ftehenden Straßen die angeordneten Bewegungen nur allmälig 
durchführen. Am 10ten März wurde mit der Räumung begonnen 
und dieſelbe dann ohne weitere Unterbrechung beendet. Am 19ten 
März follte auch Verſailles den Franzoſen zurücdgegeben merben. 
Inzwifchen aber hatte die Franzöſiſche Regierung den Wunfch geltend 
gemacht, den Sit der National:Verfammlung möglichſt bald dorthin 
verlegen zu Fünnen. ‘Das Große Hauptquartier ging ſchon am Tten 
nach SFerrieres, nachdem e8 fich in dem Tags zuvor abgefchloffenen 
Bertrage bereit erklärt hatte, Berfailleg mit nächfter Umgebung am 
1lten März räumen zu laffen, wofür der III. Armee der Marſch 
über die Halbinfel Genmnevilliers,*) die vorübergehende Belegung 
von Elamart und Vitry fur Seine**) und die Benugung der Brüde 
von Yory,***) behufs Wegführung des Kriegsmaterials, zugeftanden 
wurde.}) Verſailles konnte freilich noch nicht am 11ten März über- 
geben werden, da mittlerweile Meinungsverſchiedenheiten zwifchen den 


*) Für den 10ten und Ilten März. Auch Marichquartiere durften dort 
genommen werden. 

**) Beide Orte galten bisher als neutral. Die Deutihen Hatten jebod) 
die Befugniß, das daſelbſt befindliche Belagerungs- und das erbeutete Material 
bis zu feiner Wegſchaffung bewachen zu laſſen. 

***) Bis zum 19ten Mär. 

}) In der Konvention vom Aten März war eine Demarkationslinie üblich 
Paris vereinbart worden, welche von Bougival über Buzanval auf St. Cloud 
und von Bas Meudon zur oberen Seine lief und für den zwifchen der Weber: 
gabe der Südforts und dem völligen Abmarfche der Deutichen Truppen liegenden 
Zeitraum gelten follte. Diefe Demarlationslinie erfuhr jett eine Ermeiterung 
um Berjailles herum, jo daß fie durch die Drte Bougival, Louveciennes, Bailly, 
Roify, Rennemoulin, Bois d'Arcis, Bouvier bezeichnet, dann an der Bievre 
entlang bis Petit Jouy und weiter über l'Hötel Dieu, Belizy, Villebon, Meudon 
geführt wurde. 

Seldzug 1870/71. — Xert. IL 93 


1416 


Die in Folge ded Ausfcheivens des VII. Armee-Korps fowie der 
Landwehr: und Reſerve⸗Truppen fchon fehr geſchwächte Süd-Armee 
erfuhr noch eine weitere Verringerung ihrer Kräfte durch die Heim- 
kehr der Badiſchen Divifion.*”) Dafür murde fie durdy das von 
Blois und Orléans beranrüdende V. Armee-Korps und durch die 
Ifte Kavallerie» Divifion verftärkt, welche fi) nad) Veberfchreitung 
der Seine von der II. Armee loslöſte. Die Süd-Armee behielt im 
Allgemeinen die früheren Stellungen in den ihr zugewiejenen Depar- 
tement8 Haute-Saödne und Doubs fowie den nah dem Waffen- 
ftillftandsvertrage vom 15ten Februar**) den Deutjchen verbliebenen 
Theilen der Departements Jura und Côte d'Or.***) 

Durch Alterhöchite Kabinet3-Ordre vom Iiften März erfolgte 
die Auflöfung des Verbandes der Eüd-Armee. Deren Zruppentheile 
wurden in die II. Armee eingefügt und der Ober-Befehl über die 
vereinigten Heeresmaſſen dem General v. Manteuffel übertragen, 
welcher fein Hauptquartier auch ferner in Dijon beließ. 

Vor Paris belegte die Maas⸗Armee das Departement Seine 
et Dije, ſoweit e8 am rechten Seine-Ufer und nördlich des Ourcq⸗ 
Kanal liegt, ebenfo den von der I. Armee frei gelaffenen Theil 
de8 Departement? Dife Die in der vorderen Linie gegen die 
Hauptftadt}) aufgejtellte 1ſte Garde-Infanterie-Diviſion beſetzte 
St. Denis ſowie die Forts de l'Eſt und d’Aubervillerd.TT) 

*) Dieſelbe follte jedoch auf Deutſchem Boden vorläufig noch mobil bleiben. 

Zeitweife verfügte die Süd-Armee zur Aufredterhaltung der Ruhe und 
Ordnung auf dem von ihr beichten Theile des Kriegsſchauplatzes nur über 
daß II. Armee: Korps, da auch das Detachement Goltz aufgelöft worden war. 

**) Vergl. Eeite 1300 und Anlage Rr. 170. 

“nr, Von Leiterem war befanntlid ein Stüd an die II. Armee abgegeben 
worden. Gegen Südweſten bin wurde diejes Departement durch eine von den 
SeineDuellen nad Chagny gezogene Linie begrenzt. Da: Arrondiffement 
Beaune wurde jedoch ſchon am 24jten März geräumt. (Vergl. Karte Wr. 41.) 

f) Mit der Räumung von Paris hörte auch die Paßkontrolle auf, ebenfo 
wurde der gefammte Berjonens und Einfuhr : Berfchr freigegeben. 

tr) In einer das Ablommen vom Aten ergänzenden Konvention vom 
6ten März war für die TruppensAufftelung im Norden von Paris nach Uebers 
gabe de3 Mont Zalerien cine neue Demarlationslinie vereinbart worden, welche, 


am rechten Seine» Ufer oberhalb St. Denis beginnend, öftlih an St Dum 
vorbei zur Stadtummallung lief. 
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Schwieriger waren die Verhältniffe bei der III. Armee, in 
deren Bereih zwar am Tten März die Forts des linken Seine- 
Ufers nebſt der Halbinſel Gennevilliers den Franzöſiſchen Behörden 
übergeben wurden, aber nicht alle Truppen, welche noch ſüdlich 
der Seine ſtanden, ſogleich zurückgezogen werden konnten. Vielmehr 
war zuvörderſt der Belagerungspark und das erbeutete Kriegs: 
material zu bergen, auch ließen ſich auf den wenigen bier zur Ver— 
fügung ftehenden Straßen die angeordneten Bewegungen nur allmälig 
durchführen. Am 10ten März wurde mit der Räumung begonnen 
und diefelde dann ohne weitere Unterbrechung beendet. Am 19ten 
März follte auch Verſailles den Franzoſen zurüdgegeben werben. 
Inzwifchen aber hatte die Franzöſiſche Regierung den Wunjch geltend 
gemacht, den Sit der National-:Berfammlung möglichſt bald dorthin 
verlegen zu lünnen. Das Große Hauptquartier ging ſchon am Tten 
nach Serrieres, nachdem e8 fich in dem Tags zuvor abgefchloffenen 
Bertrage bereit erflärt hatte, Verfailleg mit nächfter Umgebung am 
1lten März räumen zu laffen, wofür der III. Armee der Marſch 
über die Halbinfel Gennevilliers,“) die vorübergehende Belegung 
von Clamart und Vitry fur Seine**) und die Benugung der Brüde 
von SYory,***) behufs Wegführung des Kriegsmateriald, zugeftanden 
wurde.+) Verfailles Konnte freilich noch nicht am 11ten März über- 
geben werden, da mittlerweile Meinungsverfchiedenheiten zwiſchen den 


*) Für den 10ten und 11ten März Auch Marfchquartiere durften dort 
genommen werben. 

**) Beide Orte galten biöher als neutral. Die Deutihen Hatten jebod) 
bie Befugniß, das daſelbſt befindliche Belagerunga- und das erbeutete Material 
bis zu feiner Wegſchaffung bewachen zu laſſen. 

***) Bi zum 1Iten Mär. 

}) In der Konvention vom Aten März war eine Demarkationslinie ſüdlich 
Paris vereinbart worden, welche von Bougival über Buzanval auf St. Cloud 
und von Bag Meudon zur oberen Eeine lief und für den zwiſchen der Ueber: 
gabe der Südforts und dem völligen Abmarſche der Deutfhen Truppen liegenden 
Zeitraum gelten follte. Diefe Demarlationslinie erfuhr jet eine Erweiterung 
um Berjailles herum, fo daB fie durch die Orte Bougival, Xouveriennes, Bailly, 
Noiſy, Rennemoulin, Bois d'Arcis, Bouvier bezeichnet, dann an ber Bieore 
entlang bis Petit Jouy und weiter über l'Hötel Dieu, Vélizy, Bilebon, Meudon 
geführt wurde. 

Beldzug 1870/71. — Xert. IL 93 
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Auftrage duch Seine Raiferlihe und Königliche Hoheit den 
Kronprinzen befichtigt.. Am Tage der Abreife nah Deutſchland 
richtete Seine Majeftät der Kaifer und König an das geſammte 
Heer folgenden Armee-Befehl: 
Soldaten der Deutſchen Armee! 
sch verlaffe an dem heutigen Tage den Boden Frankreich, auf 
welchem dem Deutfhen Namen fo viel neue kriegeriſche Ehren 
erwachſen, auf dem aber auch fo viel theueres Blut gefloffen ift. 
Ein ehrenvoller Friede ift jetzt gefichert und der Rückmarſch der 
Truppen in die Heimath hat zum Theil begonnen. Ich fage Euch 
Lebewohl und ch danke Euch nochmals mit warınem und gehobenen 
Herzen für Alles, was Ihr in biefem Kriege durch Tapferkeit und 
Ansdauer geleiftet habt. Ihr kehrt mit dem ftolzen Bewußtſein 
in die Heimath zurüd, daß Ihr einen der größten Kriege fiegreich 
geſchlagen habt, den die Weltgeſchichte je gefehen, — daß das 
theure Vaterland vor jedem Betreten durdy den Feind geichüßt 
worden ift und daß dem Deutfchen Reiche jetzt Länder wiedererobert 
worben find, die e8 vor langer Beit verloren hat. Möge die Armee 
des nunmehr geeinten Deutſchlands deſſen ſtets eingedenk fein, 
daß fie fh nur bei ftetem Streben nad) Vervollkommnung auf 
ihrer hohen Stufe erhalten kann, dann können wir der Zukunft 
getroft entgegen fehen! 
Nancy, den 1dten März 1871. 
gez. Wilhelm. 
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Der Kommune-Aufftaud in Paris und der Frankfurter Frieden. 


Die Kaiferlihen Dankesworte waren noch nicht verklungen; die 
Armee rüftete fih, das Geburtsfeft ihres oberften Kriegsherrn in 
feterlicher Weife zu begehen, ald — im jchroffiten Gegenfage hierzu — 
in Paris der offene Bürgerkrieg entbrannte. 

Die ſchon während der Belagerung in der Hauptftabt entftan- 
dene revolutionaire Bemwegung*) hatte mehr und mehr um fidh ge- 
griffen, fo daß die im Präliminarfrieden bewilligte Befagung von 
40,000 Mann fi) zur Aufrechterbaltung der Ruhe als durchaus 
unzulänglich erwies. Die Vollsmaffen, verftärkt durch Mobil- ud 
National-Garden, bemächtigten fich zahlreicher Geſchütze ſowie großer 
Munitionsvorräthe und fetten, unter Leitung eines „Central-Romites", 
der Regierung offenen Widerftand entgegen. Dieſe fuchte vergebens 
dem Unweſen zu ſteuern. Schon im Laufe des 18ten März zog 
Herr Thiers die noch zuverläffigen Negimenter nach Verſailles, 
theils zum Schuß der dorthin übergefiedelten Negierung, theils um 
fie dem zerjegenden Einfluſſe des Parifer Treibens zu entrüden, fo 
daß die Hauptjtadt nun gänzfich der Umfturzpartei Preis gegeben blieb. 

Auf Deutfcher Seite war man bereit, den Staatsbehörden jede 
mit Rückſicht auf die eigene Sicherheit zuläffige Erleichterung zu 
gewähren, wenn man fi auch nicht berufen fühlen konnte, ohne 
ztvingenden Anlaß in die fremden Wirren thätig einzugreifen. 

In diefem Sinne wurden die Ober-Kommandos angewiefen, in 
ihrem Bereiche revolutionaire Bewegungen ſowie denfelben förderliche 
Zuzüge nad) der Hauptitadt zu hindern, etwaigen Wünfchen der 
Franzöſiſchen Regierung aber, ſoweit thunlich, nachzukommen. 

Die weiter rückwärts liegenden Truppen der III. Armee wurden 
näher an die Forts hinangeſchoben, die Vorpoſten wieder längs der 
Demarkationslinie aufgeſtellt und die Desarmirungsarbeiten unter: 
brochen. 





*) Vergl. Th. II., Seite 1176. 
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Am 23ften März waren die erforderlichen Bewegungen beendet. 
Die Truppen erhielten die Weifung, etwaigen Ausfällen mit aller 
Kraft entgegenzutreten, den dortigen Gewalthabern aber wurde 
eröffnet, daß jeder Verfuch, die den Deutfchen zugefehrten Fronten 
zu armiren, eine fofortige Beſchießung der Stadt nach fich ziehen 
werde.“) Die Aufftändifchen waren fich fehr wohl bewußt, daß ein 
Angriff auf die Deutſchen Stellungen den von ihnen verfolgten 
Beftrebungen nur zum Nachtheil gereichen könne und richteten daher 
die ganze Thätigleit auf Sicherung ihrer Herrfchaft in der Haupt- 
ftadt und auf Vorbereitung eines Ausfalls gegen Verfailles. Demnach 
fonnten die vor Paris verfammelten Xruppen am 2ten April wieder 
in weitläufigere Quartiere verlegt werden, welche jedoch fo angeorbnet 
wurden, daß eine abermalige fchnelle Zuſammenziehung leicht aus: 
führbar blieb. 

Obwohl diefe Ereigniffe auf die Stellungen der I., II. und Süd⸗ 
Armee bisher einen Einfluß nicht ausgeübt hatten, erfchien eine 
Schwächung der augenblidtih in Frankreich befindlichen Deutſchen 
Heeresmacht doch nicht rathſam. Aus diefem Grunde wurde die auf 
ihrem Rückmarſch bis ſüdlich Meezieres gelangte 17te Divifion mit 
der Weifung angehalten, vorläufig in jener Gegend zu verbleiben. 

Die Kranzöfifche Regierung, welche zur Bewältigung des Aufs 
jtandes einer Verftärfung der ihr zur Verfügung ftehenden Streit» 
träfte bedurfte, erbat fich das hierzu erforderliche Einverftändniß der 
Deutichen StaatSleitung. 


*) An ſchwerem Gefhüß ftanden im Fort de la Briche 9, in St. Denis 11, 
im Sort de l’Eft 14, d'Aubervilliers 25, de Romainville 28, de Noify 14, 
de Rosny 14, de Nogent 14, de Charenton 18, in der Redoute de la Faifanderie 7 
und de Gravelle 10. Die Desarmirung des legteren Werkes war bereit? aus⸗ 
geführt; bis zum Eintreffen jener 18 ſchweren Geſchütze wurde eine Bayeriſche 
Gpfoge Batterie in dDafjelbe gelegt. 

Auf die Fort? waren 11 Feitungs: Artillerie: Kompagnien vertheilt, 
9 weitere Kompagnien ftanden in den Parks von Brou, Sevran und Billierd 
le Bel. Sn Lehterem waren noch 51 ſchwere Geſchütze verblieben. Diejenigen 
Feſtungs⸗Artillerie⸗ und Feftungs-Pionier-Kompagnien, melde auf Franzöſiſchem 
Boden feine Verwendung mehr finden konnten, wurden nad der Heimath ents 
laſſen. 
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gegen Courbevoie. Diefe Bewegung diente nicht nur zum Schug 
ihrer eigenen Stellungen, fondern follte zugleich da8 weitere Vorgehen 
gegen die Stadtbefeftigung einleiten. 

Erſt am 2öften April unternahm Marſchall Mac Mahon, 
welchem der Ober: Befehl über die bei Verfailles vereinigten Truppen 
übertragen war, den Angriff auf die Forts d'Iſſy und de Vanves. 
Jenes fanden die Truppen am 10ten Mai geräumt; in Letteres 
drangen fie am 13ten ein. 

Während diefer Kämpfe hatten die feit dem 28ften März in 
Brüffel begonnenen und Anfangs Mai in Frankfurt a. M. weiter 
geführten Friedensverhandlungen unter perjönlicher Leitung des 
Deutſchen Reichskanzlers einen fchnellen Verlauf genommen, fo daß 
am 10ten Mai der definitive Friede auf Grundlage der Präliminarien, 
und mit der Bedingung beiderfeitiger NRatififation innerhalb zehn 
Zagen, unterzeichnet werden Tonnte.*) 

Nachdem Deutfcher Seits bereit8 am 16ten die Ratififation er- 
folgt war, nahm am 18ten Mai die Franzöſiſche National-Verfamm- 
lung den Frieden mit 440 gegen 98 Stimmen an. 

Angeficht3 des zwiichen den Zruppen der Regierung und den 
Aufftändifchen mit großer Erbitterung fortgeführten Kampfes erfchien 
eine abermalige Zufammenziehung**) der III. Armee vor der Haupt» 
ftadt erforderlih. Dieſelbe war am 17ten Dat vollendet. 


*) Anlage Nr. 186 enthält den Wortlaut des Friedensvertrages vom 
10ten Mai 1871 nebft Zufagbeftimmungen und Schlußprotofol von demſelben 
Tage. ' 
**) Das IV. Armee⸗Korps fammelte die &te Divifion in der Gegend 
von Bontoife; die Tte rückte nach Ueberſchreitung der Dife in einen durch 
diefen Fluß, die Seine und die Linie St. Gratien— Beaumont umgrenzten 
Raum. Hieran fchloffen fih die engen Kantonnirungen des Garde » Korps, 
welche im Süden bis zum Durcq⸗Kanal, im Dften bis zur Bahnlinie Mitry— 
Srepy en Valois reichten. Das XI. Armee⸗Korps z0g diejenigen Theile der 22ften 
Divifion, welche bei Belegung der Forts keine Bermendung gefunden hatten (vergl. 
Th. II., Seite 1418), nad) Livry heran; die 21fte Divifion konzentrirte fich bei 
Chelles auf beiden Ufern der Marne. Das I. Bayerifche Armee-Korps z0g feine 
rüdwärt3 ftehenden Theile näher an bie Forts heran, um dem VI. Armee: Korps 
Play zu fhaffen. Das Dber-Kommando nahm in Margency Duartier. 

Die I. Armee hatte die Ifte Divifion in der Richtung auf Creil an bie 
Dife vorgeſchoben. 
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Am 20Often Mai lieg Marfhall Mac Mahon vom Bois de 
Boulogne aus das Feuer auf die Stadtbefeftigung mit folder Wirkung 
eröffnen, daß bereitS am folgenden Tage die Seitens der Aufftändifchen 
verlaffenen Wälle an der Borte de St. Cloud erftiegen werden konnten. 

Auf die Nachricht Über das Eindringen der Negierungs-Truppen 
in Paris wurde während der Nacht zum 22ften Mai der Verkehr 
durch die vor den Deutſchen Stellungen liegenden Stadtthore auf 
gehoben. Die Vorpoften rückten theil® in ihre während des Waffen⸗ 
ftilfftande8 innegehabten Stellungen, theil$ noch näher an die Wälle 
hinan, weil Artikel 7 des ratifizirten Friedensvertrages den Deutjchen, 
im Intereſſe ihrer Sicherheit, Verfügung über die neutrale Zone vor der 
Hauptftadt zugeftanden hatte. Hinter der vorderen Linie hielt man, um 
jeden DurchbruchSverfuch zu verhindern, Unterftügungen in Bereitfchaft. 

Das weitere Bordringen der Regierungs⸗Truppen im Innern von 
Paris machte fi) den Deutfchen durch) das Erfcheinen flüchtiger In⸗ 
furgenten und das Einfchlagen von Gefchoffen bemerfbar.*) Den vor den 
Thoren ſich fanmelnden Maſſen wurde der Durchlaß verweigert. Um 
den Austritt aus der Stadt zu hindern, ſchob man die Poften bis dicht 
an deren Ausgänge vor.**) 

Nah achttägigem mörderifchen Straßen: und Barrikaden⸗Kampf 
gelangte Paris wieder vollftändig in die Gewalt der anerkannten 
Negierung.***) Die von den Deutfchen getroffenen Vorſichtsmaßregeln 
fonnten fomit aufgehoben werden. Am 3Often bezogen die Truppen 
im Allgemeinen ihre früheren Kantonnirungen. F) 


*) Lieutenant Egler vom 1I1ten Bayerifhen Anfanterie-Regiment fowie 
8 Mann wurden verwundet, ebenfo 3 Mann vom Infanterie-Regiment Nr. 94. 

Anlage Nr. 187 enthält die Lifte über die Verlufte der Deutfchen Armee 
in Frankreich vom Iften Februar 1871 bis zum Beginn der Okkupation. 

**) Angefichts der drohenden Haltung Durchlaß begehrender Haufen wurden 
zwei Bataillone des 2ten Garde⸗Regiments z. F. alarmirt. Schloß Bincennes 
wurde bis zum Eintreffen der Berfailler Truppen mit einer Boftenkette umftellt 

*rr) Am 2siten Mai. 

+) Vorübergehend rief fpäter die vertragawidrige Yefegung der neutralen 
Bone, dem Fort de Romainville gegenüber, Beichwerde hervor. Die Abgabe 
bündiger Erklärungen Eeitend der Franzöſiſchen Militair-Behörden führte bald 
zu einer Verftändigung. 
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Fortſetzung des Rückmarſches und Demobilmachung. 


Da die Deutſchen Forderungen volle Anerkennung gefunden 
hatten und die Wiederherſtellung der Regierungsgewalt in Paris 
erfolgt war, ſtand dem Rückmarſch der Deutſchen Streitkräfte, ſo⸗ 
weit fie nicht für die weitere Okkupation Verwendung finden ſollten, 
fein Hinderniß mehr im Wege. Die eingehendften Qorbereitungen 
dazu waren ſchon feit längerer Zeit getroffen. 

Nah Feſtſtellung der Grundzüge vereinbarte die Erefutiv- 
Kommiffion*) mit den Eifenbahn - Direktionen die DBelaftung der 
einzelnen Linien fowie die Fahrtdispoſitionen. 

Ferner waren, zur Sicherftellung der Verpflegung während des 
Marjches nach den Einfchiffungspunften, an den großen zum Rhein 
führenden Heerftraßen zahlreihe Magazine angelegt worden, melche 
im Bedarföfalle binnen drei big fünf Tagen wieder neu gefüllt werden 
fonnten. Die Truppen erhielten Anweifung, in einander folgenden 
Zagesftaffeln zu marfchiren, welche fi) aus allen Waffen zufammen« 
jeßten und eine Gefammttiefe von drei bis vier Tagemärſchen 
einzunehmen hatten. Die rechtzeitige Bekanntmachung der neuen Frie⸗ 
denseintheilung geftattete e8, den nothwendig gewordenen Austaufch 
einzelner Truppentbeile noch vor Beginn der Bewegung eintreten zu 
loffen. Auch die Regimenter der aufgelöften Kavallerie- Divifionen 
fonnten meift noch auf Franzöſiſchem Boden ihren Korps wieder 
zugeführt werden. Die Rückkehr ging in vier großen Staffeln vor 
fih, deren Aufeinanderfolge fo geregelt war, daß der Marſch bis 
zur Grenze ohne ftörende Kreuzungen ausgeführt werden und von 
bier fofort die weitere Beförderung der Truppen mittelft der Eifenbahn 
beginnen konnte. **) | 


*) Vergl. Anlage Nr. 5 und Th. II, Seite 1340. 
**) Ein Theil derfelben gelangte erft am Rhein zur Einfchiffung. 
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Nur das Garde und IV. Armee-Korpg wurden an den nächft- 
gelegenen Stationen der Linien Mitry — Soiffons und Meaux — Epernay 
eingeſchifft. Tas VII. ſowie der größte Theil des XI. Armee- 
Korps und die Württembergiſche Feld-Divifion fetten den Fußmarſch 
bis in die Heimath fort.*) 


”) I. Staffel. 


V. Armee⸗Korps in Belfort und Mülhaufen vom 2iften Mai an eingefchifft. 

VI > s in Saarlouid vom Iſten Juni an eingefcifft. 

17te Infanterie-Divifion in Mainz, welches fie über Diedenhofen— Eaarlouis mit 
Fußmarſch erreichte, vom Iten Juni an eingefchifft. 


U. Staffel. 


Garde⸗Korps gelangte auf der Linie Mitry— Soiffon? und Meaux — Epernay 
vom 2ten Juni an zur unmittelbaren Einfdhiffung. 

IX. Armee:Korp3 mit der 18ten Divifion: Fußmarſch über Luneville, Kaiſers⸗ 
lautern nah Diainz, fodann vom 17ten Juni an mit der Eifenbahn. 

25ſte Divifton: Fußmarſch über Zabern, Weißenburg, Mannheim nad. Darnıs 
ftabt. 

XIL Armee-Korps (ausfchließlich 24fter Divifion): Fußmarſch über Verdun — Metz 
nad Mainz und Frankfurt, fodann vom Z6ften Juni an mit der Eifenbahn. 

II. Bayeriſches Armee: Korps: Fußmarſch über Sezanne, Vitry — Rancy nad 
Magau, ſodann vom 28ften Juni an mit der Eifenbahn. 

Württembergifche Feld: Divifion: Fußmarſch über Neufchäteau, St. Die und Straß⸗ 
burg in die Heimath. 


III. Staffel. 

III. Armee⸗Korps (augfchließlich Gter Divifion): Fußmarſch über Ste. Menehould 
und Meg mit einem Theile nah Saargemünd, mit dem anderen nad) 
Mosbach, vom 2iften bezw. 26ften Juni an mit der Eifenbahn. 

VI. Armee:Korps (ausſchließlich 11ter Divifion): Fußmarfh nah Nancy und 
Blainville [a Grande, fodann vom 2ten Zuli an mit der Eifenbabhn. 

VII. Armee-Korps: Fußmarſch in die Heimath. 

XI. Armee:Korps (ausſchließlich 22fter Divifion): Fußmarſch in feinen Bezirk, 
nur die für Kaffel beftimmten Truppen von Mainz ab mit der Eifenbahn. 

I. Bayerifhe® ArmeesKorps (ausſchließlich 2ter Divifion): Fußmarſch über 
Nancy nad Straßburg und Marau, ſodann vom Sten bezw. Iten Zuli an 
mit der Eifenbahn, 

IV. Staffel. 


II. Armee: Korps (ausſchließlich 4ter Divifion) in Gray, Beloul und Belfort 
vom 18ten Zuni an eingefchifft. 

IV. Armee:Korp8 gelangte am 12ten Juni zur unmittelbaren Einſchiffung. 

X. Armee: Korps (audfchließlich 19ter Divifion) in Vitry, Bar le Duc, Blainville 
la Grande und Nancy vom 21ften Juni an eingefdifft. 
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. Der Zransport verlief planmäßig. Bis zur Mitte des Monats 
Juli waren alle Truppen in ihren Garnifonen angelangt. 


Um dem Lande die ihm fo lange entzogen geweſenen Arbeitskräfte 
möglichft bald wieder zuzuführen, war bereit8 am Aten März die Auf: 
löſung der Garnifon-Bataillone und der unberittenen Landwehr-Depct- 
Schwadronen nad) Maßgabe ihrer Entbehrlichfeit ſowie die Demobil- 
machung und Entlaffung aller in der Heimath verbliebenen oder 
dahin zurückkehrenden Befatungs-Truppen verfügt worden. 

Steichzeitig Hatte man mit der Desarmirung der Feftungen und 
Küftenbefeftigungen begonnen, jedoch follten Lettere vorläufig noch) 
eine gewiffe Widerftandsfähigfeit behalten. Außerdem wurde die 
ichleunige Befeitigung aller dem Schiffsverkehr hinderlihen Sicher: 
beitSmaßregeln bewerfftelligt. Die völlige Desarmirung der Küftens 
werke, infofern diefelben nicht etwa für die Folgezeit beibehalten 
werden follten, fowie die Entlaffung oder den Abmarſch ter Tekten in 
den Küftenlanden befindlichen Truppentheile verfügte eine Allerhöchſte 
Rabinet3-Ordre vom Aten April 1871.) Am Iten März erfolgte 
die Auflöfung des Ober-Kommandos über die Streitkräfte in der Oft: 
und Nord-See fowie der Befehl zur Zurüdfihrung der Marine auf 
den Tsriedensetat.**) Auch der Kriegszuftand für die Bezirke des 
I., I, VIII, IX., X. und XI. Armee-Korps wurde am 27ſten März 
aufgehoben, und am 8ten April folgte der Demobilmachungsbefehl 
file die im Norddeutfchen Bundesgebiete thätig geweſenen fünf General- 
Gouvernements. 

Die Demobilmachung der geſammten Preußiſchen Feld-Armee 
begann, gemäß Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom Iften Juni 1871, 
mit dem V. und VII. Armee-Korps, welche zuerſt nad) der Heimath 


*) Im Norddeutſchen Bundesgebiete waren nur noch die vorgefchobenen 
Werke von Saarlouis, Mainz und Koblenz armirt fowie die Werke an ber 
Küfte und den Flußmündungen. (Bergl. die fpätere Darftellung.) Für die 
Süddeutſchen Feftungen erging der Befehl zur Desarmirung und Aufhebung. 
des Kriegazuftandes gleichzeitig. 

*x) Die freimillige Seewehr wurde ebenfalld aufgelöft. 
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befördert wurden,*) fowie mit dem Garde⸗Korps. Auf die übrigen 
Korps dehnte ich diefe Anordnung nach Maßgabe ihres Wieder- 
eintreffens im Korpsbezirk aus. 

Die Nücführung der Süddeutſchen Truppen auf den Friedensfuß 
erfolgte nach Ankunft derjelben in ihren Friedensgarnifoneit. 


Auf die Kunde von der langerfehnten Rückkehr der Truppen 
rüftete man fich überall zımn Empfange derfelben. 

Neben den Einzugsfeierlichkeiten, welche die Yandesherren und 
freien Städte den heimfehrenden Kriegern veranftalteten, bereitete 
ihnen die Bevölkerung im ganzen Lande feftlihen Empfang. Der 
16te Juni war zur Begrüßung der Deutfchen Armee und Marine 
in der aufs Beſte geſchmückten Hauptftadt des neu erjtandenen 
Deutſchen Reichs beftimmt worden. 

Nach einer vor den Thoren der Reſidenz abgehaltenen Heerfchau 
über das Garde⸗Korps und diejenigen Abtheilungen, welche zur Vers 
tretung der gefanunten Armee beftimmt waren, rüdte Seine Majeftät 
der Kaiſer und König, umgeben von den Deutfchen Yürften und 
feinen Generalen, an der Spige der Truppen in Berlin ein. 

Dem Vorbeimafh am Monument Friedrichs des Großen 
folgte die Enthüllung des Denkmals, welches Tindliche Pietät des 
Herrſchers und Dankbarkeit des Vaterlandes dem Andenken König 
Friedrich Wilhelm’s III., des Siegers in den Befreinngsfriegen, 
errichtet hatte. Dieſe Feier bildete den würdigen Abjchluß des in 
Erinnerung an die Großthaten der Väter durchgeführten Krieges. 





*) Die zur Bewachung der Kriegdgefangenen erforberlihen Landwehr: 
Truppen wurden erft nad Eintreffen jener Truppentheile entlaffen. Seit dem 
Abschluß des definitiven Friedend ging die Zurüdführung ſämmtlicher noch in 
Deutfchland befindlichen Kriegagefangenen ungehindert vor fi und wurde in 
fofern mefentlih gefördert, als das nad Frankreich behufs Rückbeförderung der 
Deutfchen Armeen zu ſendende Eifenbahnmaterial mitbenugt werden konnte. 


Die Okkupation. 


Am 2Tften Mai 1871 war die Auflöfung der I. Armee an⸗ 
geordnet worden; am Aten Juni erging eine gleihe Drdre für die IT. 
und III.*) Sur Befetung der als Unterpfand für die Zahlung der 
Kriegskoften dienenden Gebietstheile waren an Allerhöchſter Stelle 
außerfehen: von der I. Armee das I. Korps; von der II. die Ate, 
6te, 19te und 24fte**) Divifion; von der III. die I1te, 22jte und 
2te Bayerifche Divifion. Für die lekte Periode — nad) Abzahlıng 
zweier Milliarden — blieben die Ate, 6te, 19te und 2te Bayerische 
Divifton beftimmt. Sämmtliche anf Franzöfifchenm Boden ftehenden 
Deutſchen Truppen wurden als Offupationsarmee in Frank— 
reich vereinigt, zu deren ObersBefehlshaber Seine Majeftät der 
Raifer und König am 2Often Juni den General der Kavallerie 
vd. Manteuffel ernannte. Derfelbe vereinbarte auf Grund einer 
Allerhöchſten Orts ihm ertheilten Vollmacht mit Herrn Thiers das 
Nähere über Unterkunft und Verpflegung der Deutfchen Truppen 
fowie über die Beziehnngen derjelben zu den Einwohnern der 
belegten Gebietstheile. 

Alle diefe Verhältniffe geftalteten fih, Dank der Fürſorge des 
Ober⸗Befehlshabers, für die Offupationsarmee in befriedigenditer 
Weile. Zur Erleichterung des weiteren Verkehrs hatte der Chef der 
Erekutivgewalt den Grafen de St. VBallier und den Intendanten 


*) Nahdem der Kronprinz von Sachſen in Folge Allerhödjter 
Kabinet3:Drdre vom Zten Juni den Dber:Befehl über die III. Armee nieder: 
gelegt Hatte, führte der derzeitige Chef des Generalftabes, General v. Schlot: 
beim, einftweilen die Gefchäfte fort. Gleichzeitig wurde diefer Armee dag 
I, Armee⸗Korps eingefügt. 

**) Die 24fte Divifion war feit einiger Zeit der II. Armee unterftellt. 
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Blondeau in das Hauptquartier des General® v. Manteuffel 
abgeordnet. 

Die Truppen der Offupationsarmee bezogen die zunächſt "für 
fie in Ausficht genommenen Quartiere gleichzeitig mit dem Abmarjch 
des in die Heimath zurüdfehrenden Haupttheils der Deutfchen 
Streitmadt. Die 11te, 22fte und 2te Bayeriſche Divifion befegten 
die Stellungen de8 Garde-, XI. und I. Bayerifchen Korps; das 
I. Armee-Korps das bisherige Gebiet der I. Armee einjchlieklich des 
Departements Aisne; die Gte Divifion das Departement Marne; die 
4te erhielt die Departements Vosges, Haute-Saöne und Doubs 
jowie die zum Offupationsgebiet gehörigen Theile der Departements 
Aura und Cöte d'Or; der 19ten wurden die Departements Aube 
öftlich der Seine, Haute-Marne, Meurtde und Meuſe bis zur Straße 
Ste. Menehould —Verdun — Met zugewieſen; der 24ften das nördlich 
der ebengenannten Straße liegende Stüd vom Departement Meufe, 
der Franzöſiſch gebliebene Theil des Departements Moſelle ımd das 
Departement Ardennes. 

Bei Vertheilung der nur knapp bemefjenen Truppenzahl*) auf 
das ausgedehnte Gebiet**) war lediglich die dauernde Bejegung der 
Feſtuugen und der Departement3-Hauptorte in's Auge gefaßt worden. 
Aus den innerhalb der Divifionen überfchießenden Theilen follten Re⸗ 
ferven für unvorhergefehene Fälle gebildet werben. 

Dit Nüdfiht auf die außergewöhnliche Aufgabe diefer Armee 
und die gefährdete Lage, im welche fie bei einen etwaigen Wieder« 


*) Die Infanterie und Kavallerie diefer Divifionen waren nach ber Friedens⸗ 
eintheilung zufammengefegt; bei Erfterer hatte das Bataillon eine Stärke von 
802 Köpfen. Außerdem befand fich bei jeder Divijion eine Artillerie-Abtheilung, 
eine Pionier: Kompagnie mit Schanzzeug: Kolonne oder Feld: Brüdentrain, eine 
Infanterie⸗- und eine Artillerie-Munitiond:Ftolonne, zwei Proviant⸗Kolonnen, ein 
Sanitäts-Detachement, zwei bezw. drei Feld-⸗Lazarethe und eine halbe Feld⸗ 
YädereisKolonne. Hierzu famen noch 13 vor Paris und 4 in Belfort verwendete 
Teftungs : Artillerie: Kompagnien. Die Dflupationdarmee hatte demnach im 
Ganzen eine Stärke von: 106 Infanterie-Bataillonen, 61 Schwadronen, 204 Ges 
ſchüßen, 9 Pionier-Kompagnien und 17 Feſtungs-Artillerie-Kompagnien. 

Shre Verpflegungsftärke betrug am Iften Zuli 1°71 119,337 Mann und 
50,375 Pferde. 
**) Vergl. Karte Nr. 42, 
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ausbrudy des Krieges gerathen konnte, wurde nicht nur das mobile 
Verhältniß aufrecht erhalten, fondern auch genaue Beſtimmung über 
Verwendung der einzelnen Theile für den Fall einer erforderlich 
werdenden Zufammenziehung getroffen. Die Forts vor Paris blieben 
in vollem Umfange armirt;*) ihr zehntägiger Proviantvorrath wurde 
auf einen dreimöchentlichen erhöht. **) 

Belfort gewann in Folge allmäliger Räumung der davorge- 
fegenen Departements und durch die Damit verbundene Trennung vom 
übrigen Offupationsgebiet eine gefteigerte Bedeutung. Aus dieſem 
Grunde wurde nicht allein die Stärke feiner Beſatzung auf Kriegsfuß 
feftgeftellt, jondern auch das zur Vertheidigung nothwendige ſchwere 
Geſchütz nebft zugehöriger Munition daſelbſt niedergelegt. ***) 

Die Etappenangelegenheiten nahm nad) Auflöfung der bisherigen 
Seneral-Etappen-nfpektionen das Ober⸗Kommando der Offupations- 
armee felbft in die Hand. An Stelle der Linien-Kommiffionen zu 
Reims und Nancy trat die Eijenbahn-Kommiffion zu Nancy, welcher 
neben ihrer eigentlichen Tchätigfeit auch der gefchäftliche Verkehr mit 
ben Franzöſiſchen Bahnverwaltungen zufiel. 

Mittlerweile rückte der Termin für die Zahlung der erften halben 
Milliarde heran, welche, den Frankfurter Abmachungen entfprechend, 
30 Tage nach Herftellung der Regierungsgewalt in Paris erfolgen 
folfte Für diefen Zeitpunkt war in Abänderung des Präliminar« 
friedens dur den Frankfurter Vertrag beftimmt, daß nur bie 
Departements Somme, Seine⸗Inférieure und Eurer) in Franzö⸗ 


#) Berge. Th. II., Seite 1421, Anmerkung *). 

**) Nur mit Abführung der nicht zur eigentlichen Sort: Armirung 
gehörigen, im Belagerungspark von Billier® Ie Bel verbliebenen 62 ſchweren 
Gefüge wurde begonnen, fobald die Eifenbahn hierfür verfügbar war. 

***) Belfort blieb gegen den gewaltfanen Angriff armirt und wurde gegen 
den fürmlichen mit Feitungs- Artilleriematerial außgerüftet. Bon den hierfür 
erforderlichen 316 ſchweren Geihügen wurde ein Theil den vorgefundenen Be: 
ftänden und dem vor der Feſtung verwendeten Belagerungspark entnommen, 
ein anderer Theil aus Deutichland herangeführt. 

T) Bom Departement Eure mar nur der auf dem rechten Seine: Ufer 
gelegene Theil noch beſetzt. (Vergl. Th. II., Seite 1414.) 
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ſiſchen Beſitz zurüdfallen follten, nicht aber auch die der Hauptſtadt 
nächitgelegenen Gebietätheile. 

Nah erfolgter Einzahlung erging am 2Often Juli der Befehl 
zur Räumung der betreffenden Landſtriche. Won den dort ftehenden 
Truppen traten das General:Kommando I. Armee⸗Korps und die 1fte 
Divifion den Rückmarſch an, während die 2te nach den ‘Departements 
Dife und Aisne verlegt wurde. 

Für die übrigen Theile der Ofkupationsarmee waren feine 
Stellungsänderungen erforderlich. *) 

Tas unerwartet günftige Ergebniß der Anleihen, zu welchen der 
Tranzöfifche Yinanz- Minifter alsbald ermächtigt worden, war ein 
untrüglicher Beweis für die reichen, troß der außerordentlichen 
Berlufte in Frankreich noch vorhandenen Geldmittel. Diefe zur 
vorzeitigen Tilgung der Kriegsentfehädigung flüffig zu machen, um 
möglichft bald von den Deutjchen Zruppen befreit zu werden, fand 
die Regierung willige Unterftügung im Lande, zumal in Paris. 

Dem Abmarf der Deutſchen aus den Departements Oiſe, 
Seine et Dife, Seine, Seine et Marne und der Räumung fännntlicher 
noch befetten Forts mußte, dem Vertrage entfprechend, die Einzahlung 
einer weiteren Milliarde vorangehen. Nachdem dies big zum Sten 
September 1871 größtentheil3 bewirkt worden war, wurde alsbald 
mit den Desarmirungsarbeiten**) begonnen, fo daß die Außenwerfe 
am 20ften den Pariſer Militair- Behörden übergeben werden konnten. 

Unterdeffen hatten die 2te und 22jte Divifion den Rücktransport 
aufgenommen. Die 11te, deren Heimkehr in nicht mehr ferner Ausficht 
ftand,***) bezog in Erwartung derfelben den ſüdlich der Bahnlinie 
Paris— Straßburg gelegenen, von der Linie Nancy — Mirecourt — 
Chaumont — Vitry le Francais umfchloffenen Raum, welchen die 


*) Am 11ten YAuguft betrug die Verpflegungsftärke der Okkupations⸗ 
armee 101,834 Köpfe und 26,610 Pferde. 
**) Das Franzöfiihe Feltungs- Artilleriematerial wurde nad TouL und 
Moͤzieres geichafft. 
“Rr) Die Verhandlungen, melde zur Konvention vom 12ten Ditober 1871 
führten (vergl. die folgende Darftellung), waren zu dieſer Zeit bereits fomeit 
gediehen, daß eine demnädftige Einigung nicht mehr zweifelhaft fchien. 
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1%e aufgab, während die Ate, Gte und 24fte in ihren bisherigen Quar- 
tieren verblieben. Die 2te Bayerifche Divifion, der das Departement 
Aisne zuflel, erhielt Anweiſung, bis zur Sicherftellung der dritten 
balben Milliarde auch das Departement Olfe zu befeßen.*) 

Das Armee-Hauptquartier war feit dem Beginn der Ofkupation 
in Compiogne gewejen und wurde am l4ten September nad) Nancy 
verlegt. 

In dem Beftreben, baldmöglichſt die legte Oftupationsperiode**) 
herbeizuführen — während welcher fich die Befegung in einer Stärke 
von nur 50,000 Dam auf ſechs Departements beſchränkte — maren 
Branzöfticher Seits bereit3 abermalige Verhandlungen angefnüpft und 
am 12ten Dftober 1871 mit Unterzeichnung einer Webereintunft ab» 
geichloffen worden, nach welcher Frankreich fich verpflichtete, den an 
das Deutfche Reich gefallenen Landestheilen gewiffe Zollermäßigungen 
zu gewähren und die an der zweiten Milliarde fehlenden 500 
Millionen bis zum Iſten Mai 1872 abzutragen. Deutfchland Hatte 
fh dafür erboten, feine Truppen fogleich aus den Departements 
Asne, Aube, Cote d'Or, Jura, Doubs und Haute - Saöne 
zurückzuziehen, welche bis zur erfolgten Zahlung in militairifcher 
Beziehung als neutral gelten follten. Dementjprechend festen ſich die 
Truppen am 22flen Oftober in Marſch, die 11te und Z4fte Divifion 
zum Xransport in die Heimath, die 2te Bayerifche nad dem 
Departement Arbennes, den Arrondiffements Montmédy und Briey 
ſowie dem Lager von Chälond. Die G6te Divifion verblieb im 
Marne-Departement; die 19te rüdte nach dem Departement 
Meufe, ausſchließlich des Arrondiffements Montmédy, nach dem 
Departement Meurthe und dem Franzöſiſch gebliebenen Theile des 
Departements Mofelle, ausfchließlich des Arrondiſſements Briey, ***) 

*) In das Departement Dife wurden bis zum Sten Dftober 1871 3 Bas 
taillone, 1 Schwabron und 1 Batterie verlegt. 

Die Berpflegungsftärte der Offupationdarmee betrug am Iften Dftober 
1871 72,846 Köpfe und 19,066 Pferde. 

**) Vergl. Tb. II, Seite 1413. 

#R%) Im Bereiche der 19ten Divifion wurden außerdem von der Aten 7 Schwas 
dronen und 1 Batterie in Luneville, von der Gten 7 Schwadronen in Commercy 


untergebradit. 
Geldzug 1870/71. — Text. IL 94 
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Die Feld-Telegraphie.*) 


Die Feld⸗Telegraphie hatte die Aufgabe, eine möglichſt ſchnelle 
Berftändigung ſowohl zwiſchen den verjchiedenen Theilen der Feld⸗ 
Armee als zwifchen diefer und der Heimath zu vermitteln und dadurch 
die einheitliche Führung der gewaltigen Heeresmaſſen zu erleichtern. 
Sie wurde fomit von größter Bedeutung für den Gang der friegerifchen 
Operationen jelbft. 

Die mobilen Telegraphenformationen zerfielen in Feld⸗ und Vorbereitungen 
Etappen-Xelegrapben- Abtheilungen, von welchen jene die an 
Obers Kommandos der Armeen mit ihren Korps, diefe die Erfteren 
mit dem rüdmwärtigen, feften Telegraphennetze zu verbinden hatten. 
Durh das Zuſammenwirken beider Gruppen follte außerdem der 
Verkehr der Urmee-Hauptquartiere untereinander und mit dem 
Großen Hauptquartier aufrecht erhalten werden. 

Einer dritten Gruppe, der Staat8-Telegrapbie, welche auch 
die zur Beſetzung der Feldftellen erforderlichen Beamten bergab, lag 
es ob, die Linien der Etappen-Telegrapbie fefter auszubauen und 
dauernd in Betrieb zu erhalten. 

Zur Durchführung einer geregelten und gemeinfamen Thätigkeit 
diefer verfchiedenen Organe hatte der General-Direltor der Staats⸗ 
ZTelegraphie, General-Dlajor v. Chauvin, in dem Chef der Militair- 
Zelegraphie, Oberften Meydam, im Großen Hauptquartier einen 
Bertreter, mit welchem er in fteter Verbindung blieb. Letzterer 
war im DBefonderen mit der Leitung der Xelegraphie des Großen 
Hauptquartier8 und der Etappen beauftragt, ftand jedoch auch 
mit den Tyeld » Telegraphben » Abtheilungen in beftändigem Verlkehr. 


2) Vergl. Ueberſichtskarte Nr. 10. 
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Er beeinflußte die Leiftungen derfelben durch Vermittelung des Ger 
neral-Quartiermeifters, General-Lieutenants v. Podbielski, welcher 
ben Dienftbetrieb in allen größeren Verbältniffen, namentlich bie 
Verbindung der Armee-Ober- Kommandos untereinander und mit dem 
Großen Hauptquartier, zu regeln hatte. Im Uebrigen Tonnten die 
Dber- Kommandos nad) ihren bejonderen Zwecken und Bedürfniſſen 
über die zugetbeilten Telegraphen-Abtheilungen verfügen. 

Zunähft wurden in Preußen fünf Feld⸗ und drei Etappen-Tele- 
graphen-Abtheilungen mobil gemacht und der Feld⸗Armee überwiefen.*) 


*) Der Unterſchied zwifchen dieſen Zahlen und den Th. I., Seite 59 
gegebenen erflärt fi durch die fpätere Darftelung. Die Abtheilungen wurben 
folgendermaßen vertheift: 

Großes Hauptquartier: Feld» Telegraphen-Abtheilung Nr. 4, Premier⸗Lieute⸗ 
nant yriedheim, von ber Sten Ingenieur⸗Inſpektion. 

I. Armee: Feld s Telegrapben s Abtheilung Nr. 1, Hauptmann 
May, von der Aten Ingenieur » Snfpeltion, fpäter 
Premier-Lieutenant Witte, von der Iften Ingenieurs 
Inſpektion. 

II. Armee: Feld⸗Telegraphen⸗Abtheilung Nr. 2, Hauptmann 
Herrfahrdt, a la suite der 2ten Ingenieur⸗In⸗ 
ſpektion; Feld-Telegraphen-Abtheilung Nr. 5, Haupt⸗ 
mann Lüdede, von der Iften Ingenieur⸗Inſpektion. 
(Die Bildung diefer Abtheilung wurde erft am 14ten 
Auguft verfügt) 

III. Armee: feld » Telegrapben » Abtheilung Ar. 3, Hauptmann 
Kauffmann, von ber Iften Ingenieur⸗Inſpektion, 
fpäter Premier » Lieutenant Fiſcher, von berfelben 
Inſpektion. 

General⸗Etappen⸗Inſpektion der J. Armee: 
Etappen⸗Telegraphen⸗Abtheilung Nr. 8, Etappen⸗ 
Telegraphen⸗Direktor Seiler. 
General⸗Etappen⸗Inſpektion der II. Armee: 
Etappen⸗Telegraphen⸗Abtheilung Nr. 2, Etappen⸗ 
Telegraphen⸗Direktor v. Brabender. 
General⸗Etappen⸗Inſpeltion der III. Armee: 
Etappen⸗Telegraphen⸗Abtheilung Nr. 1, Etappen: 
Telegrapben:Direltor Oxford. 
Das ftelvertretende Generals Kommando III. Armee⸗Korps machte bie 
Geld » Telegrapben : Abtheilung Nr. 5, das GardesPionier-Bataillon alle anderen 
Abtheilungen mobil. 
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Außerdem hatte Bayern eine Etappen- und für jebes feiner beiden 
Korps eine Feld-Telegraphen-Abtheilung,*) Württemberg eine Feld⸗ 
ZTelegraphen « Ahtheilung**) aufgeftellt. Die Beftände diefer Forma⸗ 
tionen an Perfonal und Material waren jedoch geringer als bie ber 
Norddeutfchen. 

As Erfag für die zur Treld-Telegraphie abgegebenen Beamten 
erbielt die Staats⸗Telegraphie Unteroffiziere und Mannfchaften ber 
Armee, welche ſchon vorher für diefen ‘Dienft ausgebildet worden 
waren. An der Franzöfiſchen Grenze wurden, um nad) Beginn 
der Operationen das Telegraphennetz fofort erweitern zu können, 
Baukolonnen und Vorrathsmaterialien bereitgeftellt forwie im Aufs 


Der Stand einer mobilen Feld: Telegraphen: Abtheilung betrug: 
1 Hauptmann, als Kommandeur, 
3 Lieutenants (einfchließlih 1 vom Train), 
1 Arzt, 
T Telegraphen:Beamte, 
90 Pioniere, 
45 Train: Mannihaften, 
15 Reits und 58 Yug-Pferbe, 
13 Fahrzeuge. 
Der Stand einer mobilen Etappen» Telegraphen:Abtbeilung betrug: 
1 EtappensTelegraphensDireltor. 
Ifte Sektion: 2 Lieutenants (davon 1 vom Train), 
7 TelegraphensBeamte, 
35 Pioniere, 
37 TrainsMannidhaften, 
8 Reit⸗ und 52 Zug: Pferde, 
11 Fahrzeuge. 
2te Sektion: 5 ZelegraphentsBeamte, 
15 Train Mannidaften, 
4 TelegrapbensVorarbeiter, 
20 Telegraphen:Arbeiter, 
3 Neits und 18 Zug⸗Pferde, 
b Fahrzeuge. 
*) Ifte Geld: Telegraphen: Abtheilung, ObersLieutenantRitter v.Renauld, 
vom Bayeriſchen Genie⸗Korps, 
2te Feld⸗Telegraphen⸗Abtheilung, Ober⸗Lieutenant Fuchs, ) vom Bayeriſchen 
Etappen⸗Telegraphen⸗ Abtheilung, Ober⸗Lieutenant Richter, ) Genie⸗Korps. 
**) Unter⸗Lieutenant Bauzenberger, vom Wurttembergiſchen Feld⸗ 
Pionier⸗Korps. Das Kommando über die Abtheilung wechſelte mehrfach. 
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marfchgebiet der Deutfchen Armee und an den Küſten ber Oſt⸗ und 


Nord-Ser die Drabtleitungen vermehrt.”) Das Recht der Depeſchen⸗ 
aufgabe wurde durch den General-Quartiermeifter geregelt. 


Thätigkeit der Nach dem Einmarfch des Deutfchen Heeres in Fraukreich waren 

aranbte Biß zur das Große Hauptquartier ſowie bie I. und II. Armee für ihren tefe- 

—— — graphiſchen Verkehr zunächſt auf die Linie Saarbrücken — Kreuznach, 

Varis. die III. auf die Linie Landau— Ludwigshafen angewieſen. An dieſe 

feften Leitungen jchloffen fi dann im allmäligen Vorſchreiten bie 

Arbeiten der Feld⸗Telegraphie an, welde für das Große Haupt 

quartier und die II. Armee über Remilly nad) Pont à Mouffon, für 

die I. über Boucheporn nad) Varize, für die III. über Hagenau, Ober 

Modern und Luneville nad Nancy führten. Zur Verbindung diefer 

Linien untereinander dienten die uerleitungen St. Avold — 

Boucheporn, Lügelftein — Saargemünd — Bening und fpäter Nancy — 

Pont à Mouffon. Außer einzelnen kürzeren Abzweigungen wurde 

noch zur BVerftändigung mit der gegen Straßburg entfendeten 

Badiſchen Divifion die Strede Hagenau — Bendenheim — Steinburg 
fertiggeftellt. 

Während der Kämpfe um Met erfolgte eine Erweiterung des 

Zelegraphenneges bis in die Nähe der Gefechtsfelder, nach Courcelles, 

Gorze und Thiaucourt. Bei Einfchließung der Feſtung wurden 

die YHauptquartiere der Armee - Korps und die Stabsquartiere 

einzelner Divifionen fomohl unter fih als mit ihren Armee 

Hauptquartieren verbunden.**) Zum Anſchluß an die Maas-Armee 

und fpäter aud an das Große Hauptquartier ftellte die Staats» 


) In den Küftenlanden wurben im Ganzen 3191 Kilometer Leitungen 
fowie 44 Stationen neuangelegt. 

*%) Vergl. Th. I, Seite 1399. 

Bon der Herftellung eines Drahtverkehrs zwiſchen den Vorpoſten und den 
betreffenden höheren Kommandoſtäben wurde wegen Mangels an Material ab: 
geſehen. Nelais und optifhe Telegraphen mußten bafür ausbelfen. — Bur 
Berftändigung mit den Einfchließungs » Truppen vor Diedenbofen wurde die 
Leitung Maizieres — Uckange bergeftellt. 
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Telegraphie noch im Auguft eine Tinte her, welche von Pont à Mouſſon 
zur Gärtelleitung vor Me und von bort, mit Umgebung von Verdun, 
nad Clermont en Argonne führte. 

Während der Vorbewegung gegen Chalons benutzte das Große 
Hauptquartier die Linie Bar le Duc— Eommercy, welche fich 
von bier aus auf Thiaucourt zur Maas⸗Armee, auf Yrouard*) und 
Bauconleurd zur III. Armee verzweigte. Da in diefem Beitabfchnitt 
eine fchnelle Berftändigung unter den einzelnen Theilen ber operivenden 
Armeen befonders notbiwendig war, fo mußte vom 2iften bis Zöften 
Anguft mit Aufbietung aller Kräfte daran gearbeitet werden, die 
Korps» Kommandos ber III. Armee mit dem Ober: Kommando und 
dem Großen Hauptquartier in Verbindung zu fegen.**) sDie tele- 
grapbifchen Leitungen folgten alsdann der rechtsabmarſchirenden Armee 
bi8 Varennes und Cernay en Dormois, von wo aus nah Eins 
bauung des ſämmtlichen Materials Kavallerie-Relais die Depefchen- 
beförberung übernahmen. Gleich nach der Schlacht bei Sedan wurde 
diefer Plaß über Montmédy und Conſenvoye mit der Linie Cler⸗ 
mont— Metz verbunden. 

Bei dem nunmehr erfolgenden Vormarfche gegen Paris fchloffen 
fih das Große Hauptquartier und die Maas⸗Armee mit ihren 
telegrapbifchen Werbindungen an die Linie Nancy — Paris an, 
welche fpäter von Lagny aus bis Ferrioͤres und Verſailles ver: 
fängert wurde, Auf diefe Weife blieb das Große Hauptquartier 
ſowohl mit den Einfchliefungs-Truppen vor Met und Straßburg 
al8 auch mit den vorrüdenden Heerestheilen in beftändigem Verkehr. 
Die Maas-Armee hatte inzwifchen nad) der Webergabe von Laon 
diefen Play mit Reims verbunden und fegte bei ihrem Eintreffen 
vor Paris ſchon am 2Often September die Linie Lagny — Roiſſy — 


*) Mit Umgebung der Feſtung Toul. 

**) Es wurden folgende Leitungen bergeftellt: Void — Menil la Horgne, 
Baucouleurs — Sondrecourt, Gondrecourt — Treveray, Baucouleurs — Pagny, 
Ligny — Nancois le Betit, Ligny — Tronville, Bar le Duc—Blesme— St. Dizier — 
Bafly. 
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zwei Etappen» Zelegraphen» Abtbeilungen*) gebildet, welche Anfangs 
Ditober auf dem SKriegsfchauplage eintrafen.**) 


Um die Verwaltung ber Stant3-Telegraphie zu erleichtern, 
welche an Stelle der Etappen-Telegraphie die Handhabung des 
Dienftes zwiſchen der operivenden Feld- Armee und der Heimath 
übernommen hatte und diefe Aufgabe nur fehwer zu bewältigen 
vermochte, "**) wurden brei Kriegs-Telegraphen-Direktionen 
in Nancy, Epernayt) und Lagny errichtet.TF) 


*) Es wurben formirt: 

Die Feld» Telegraphen:Abtheilung Nr.6, Hauptmann Bliefener, von ber 
Sten Ingenieur⸗Inſpektion, fpäter Premier:Lieutenant Fleck, von ber 
dten Sngenieur:Inipeltion, beim PioniersBataillon Nr. 5 in Glogau; 

die Selb» Telegraphen:Abtheilung Nr. 7, Hauptmann v. Woyna, von der 
Zten Angenieursnfpeltion, beim Pionier:Bataillon Nr. 10 in Minden; 

die Etappen-TelegrapbensAbtheilung Nr. 4, Etappen-Telegraphen- Direktor 
Maßmann, beim Pionier-Bataillon Nr. 2 in Stettin; 

die Etappen:Telegraphen:Abtheilung Nr. 5, Etappen-Telegraphen: Direktor 

Böhnte, beim Pioniers-Bataillon Nr. 4 in Magdeburg. 
“) Nach Ueberweifung dieſer Abtheilungen an die Armeen ftanden nunmehr 
jur Berfügung: 
dem Großen Hauptquartier: Feld: Telegraphen: Abtbeilung Nr. 4 und 
EtappensTelegrapben » Abtheilung Nr. 2; 
der I. Armee: Feld: Telegraphen: Abtheilung Nr. 1 und Etappens 
Telegraphen-Abtheilung Nr. 3; 
s II. Armee: Feld: TelegraphensAbtheilung Nr. 5; 
s III. Armee: FeldsTelegrapben:AbtheilungenRr.3und6, Etappens 
Telegraphen:Abtheilungen Nr. 1 und 4, Bayeriſche 
Feld s Telegrapben » Abtheilungen Nr. 1 und 2, 
Bayeriſche Etappen s Telegraphen » Abtheilung und 
Württembergiſche Feld» Telegraphen-Abtheilung; 
s Mans:Armee: Feld: Telegraphen-Abtheilung Nr. 2; 
dem XIII. Armee⸗Korps: Feld-Telegraphen-Abtheilung Nr. 7; 
s XIV. Armeesflorps: Etappen-Telegraphen-Abtheilung Nr. 5. 
Im weiteren Berlauf des Krieges traten je nad den augenblidlichen 
Bebürfnifien mehrfache Veränderungen in biefer Bertbeilung ein. 
“er, Belondere Schwierigkeiten verurjaqhte die nothwendige Vermehrung des 
Beamtenperſonals. 
+) Später in Reims. 
tr) In Nancy unter Kriegds-Telegraphen Direktor Ludemwig, jpäter Poft, 
in Epernay bezw. Reims unter Kriegd:Telegraphen: Direktor Ludewig, ſpäter 
Richter, dann Bothe, in Lagny unter Kriegd-Telegraphen:Direltor Ludewig, 
fpäter Richter. Lebterer fiebelte demnächſt nach Berfailles über. 
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Nachdem die zu Anfang der Gernirung bergeftellten Leitungen 
allmälig zu einem gefchloffenen Gürtel ausgebaut waren, umgaben 
zwei nebeneinander laufende Linien die Hauptſtadt und berübrten, 
von Berfailles ausgehend, namentlich die Orte Longjumean, Bille- 
nenve St. Georges, Lagny, Goneffe, Margency und St. Germain 
en Laye. Die eine diefer Leitungen, in welche auch die nah Außen 
führenden Verbindungen mündeten, diente im Beſonderen zum Verkehr 
des Großen Hauptquartier mit den Armee» Ober- Kommandos umd 
den General⸗Etappen⸗Inſpektionen, die andere mit ihren zahlreichen 
Berzweigungen zur Berftändigung zwifchen den einzelnen Theilen der 
Einfchltegungsarme. Sie verband nicht allein die ſämmtlichen 
General⸗Kommandos und entfernter liegenden Divifions- und Brigade 
Stäbe untereinander, fondern zog auch befonders wichtige Punkte ber 
Borpoften fowie Obfervatorien und fpäter die Gruppen der Bes 
fagerımg8» Batterien in ihren Bereih. Den Verkehr mit Deutſch⸗ 
fand wermittelten zwei Hauptlinien, welche von Lagny aus über 
Bar le Duc und Nancy auf Landau und über Reims und Metz 
auf Saarbrüden führten. Nah Eintritt des Waffenftiliftandes 
wurden die Forts mit der Gürtelleitung und untereinander in Ver: 
bindumg gebracht, während der Beſetzung von Paris drei Stationen 
in die Hauptftadt felbft vorgefchoben. 

Zur Berftändigung mit den zum Schutze der Einfchliegung von 
Paris beftimmten Armeen entjtanden im Verlauf des Feldzuges von 
Verfailles ans die Linien nach Amiens, Rouen, Dreur, Chartres, 
Orleand, Montargis, über Melun und Montbard nah Dijon und 
über Troyes nah Chaumont en Baſſigny. Hieran fchloffen fich 
dann die Leitungen der in den Provinzen Tämpfenden Armeen und 
Heerestheile. 

Als die J. Armee nach dem Falle von Metz gegen die Oiſe 
vorrũckte, folgten ihr die Arbeiten der Feld⸗Telegraphie unter 
Benutzung der bereit vorhandenen Einrichtungen über Reims und 
Soiſſons. Vor der Schlacht bei Amiens wurden, um den Verkehr 
mit den Flügeln der Armee zu erleichtern, von der biöherigen End» 
ſtation Montdidier ans nad) DBreteuil und Morenil Leitungen 
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als auch der unmittelbare Anfchluß an die Linien der IL. Armee von 
Bonneval aus über Viabon nach Zoury erreicht. 

Die II. Armee Hatte bei ihrem Aufbruch von Met gegen 
die mittlere Loire zumächft zwei Leitungen angelegt, welche von 
Blesme über Montierender und über Chaumont en Baffiguy nach 
Zroyes führten. Während des beichleunigten Marſches der Armee 
aus der Gegend Troyes — Chaumont in weftlicher Richtung wurde 
die telegraphifche Verbindung von Troyes über Sens bis Nemours 
weitergeführt und fpäter von. Pithiviers aus der Auſchluß an Ver⸗ 
ſailles ſowohl über Corbeil, durch Herftellumg der dortigen Franzöſiſchen 
Linien, als über Angerville gewonnen. 

Bis zu den Kämpfen bei Orleans Tonnten die Leitungen im 
Gebiete der IL Armee vervollftändigt, während der Schlachttage weiter 
nach vorwärts und am ten ‘Dezember bis in die nunmehr beſetzte Stadt 
geführt werden. Zur Verbindung mit den vorgefchobenen Korps erfolgte 
alsdanun der Bau der von Drleand nah Ghätenunenf, Beaugench 
und La Yertd St. Aubin führenden Streden. 

Bei dem dur das III und X. Armee⸗Korps unterftügten 
Borftoß der Armee-Abtheilung in der Nichtung auf Tours wurde die 
Linie Orleans — Beaugency über Blois bis Vendöme verlängert. 
Ws fih in der zweiten Hälfte des Dezember die IL. Armee 
in der Gegend von Orleans vereinigte und die Armee⸗Abtheilung 
bei Ehartreg Stellung nahm, erweiterte man das Telegraphennek 
durch Anlage der Streden Vendome — Chäteaudun — Bonneval, 
Chãteaudun — Orleans, Chartres — Eourville und Chäteaunenf — 
Montargis— Gien, welche Letztere am Ilften Dezember bis Briare 
fortgeſetzt wurde. 

Den Anfangs Sanuar*) beginnenden Truppenbewegungen gegen 
Le Dans Schloffen fich die telegraphifchen Arbeiten ſowohl von Chartres 
über Nogent le Rotrou**) als von VBendöme über St. Calais an. 
Nady der Bejegung von Le Mans nahm man fofort die Verbindung 


*) Beral. Th. IL, Seite 699. 
**) Zuerft war die Verbindung von Chartres über Illiers nach Brou ges 
führt worden. 
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auch die Stationen weſtlich von Lure, verlafjen werden, jo daß der 
Verkehr mit dem Großen Hauptquartier nur noch über Mülhaufen 
ftattfinden Konnte. Innerhalb 24 Ctunden wurden dann die 
wichtigſten Poſten der Lifaine-Stellung unter fih und mit dem 
Hauptquartier verbunden. Eo gelang es, Befehle und Meldungen 
während der num folgenden Schlacht telegraphifch zu befördern, mas 
von weſentlichem Einfluß auf die Gefechtsleitung war. Bei den 
weiteren Bewegungen nach der Schlad;t und für die gemeinfamen 
Operationen mit den anderen Theilen der inzwifchen gebildeten Süd— 
Armee*) kamen die Linien Lure — Billerferel — Rougemont fowie, 
allmälig vorfchreitend, Lure — Veſoul — Gray — Ta Barre — Byans 
in Betrieb. . 

Nach dem Mebertritt der Sranzöfifchen Oſt-Armee auf Schweizer 
Gebiet wurden noch die Linien von La Barre über Döfe nach) Lons 
fe Saunier und Dijon fowie von Gray nach Fontaine Frangaiſe, 
"Auronne und über Dijon nad) Beaune und Montbard fertiggeftelit. 

Zroß ihrer anfänglich geringen Uebung hatten die noch jungen 
Zelegraphenformationen in Folge ihrer wachfenden Yeiftungsfähigkeit 
den an fie geftellten großen Anforderungen alffeitig zu entjprechen 
gewußt und ſich als ein ebenfo wirkſames wie unentbehrliches Mittel 
zur Erleichterung der militairifchen und politifchen Thätigfeit erwieſen. 

Die Leitungen der Feld-Telegraphie erreichten biß zum Ende 
des Krieges eine Länge von 10,830 Kilometern**) mit 407 Stationen, 
während die Staat3-Telegraphie 12,500 Kilometer Drabtleitungen 
mit 118 Stationen in Betrieb erhielt. 


*) Derjelben wurde im Januar die Feld: TelegraphensAbtheilung Nr. 7 
- übermwiefen. 

#4) Hiervon waren 8252 Kilometer wiederhergeftellte Sranzöfifche, 793 Kilo: 
meter proniforifche und 1780 Kilometer Feld-Teitungen. Auf den inneren Aus: 
Bau des im Verlauf der Operationen angelegten Telegraphenneges tft hier nicht 
näher eingegangen, doch find fämmtliche während des Krieges benußten Leitungen 
Der Feld: und Staats-Telegraphie auf Ueberfichtöfarte Nr. 10 eingezeichnet. 


Feldzug 1670,71. — Text II. 95 


Drganifation 
Dienfhektieb, 
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Die Feld⸗Poſt. 


Die Einrichtung der Feld⸗Poſt bezwedte in erſter Linie die fchnelfe 
und fihere Meberführung militairiſcher Schriftfachen und anderer dienft- 
fihen Sendungen. Demnächſt follte fie aus) die Beförderung von 
Privatbriefen, Zeitungen und kleineren Privat-Geldfendungen ver- 
mittelit. 

Obgleich Hierfür befondere Yormationen im Frieden nicht bes 
ftanden, gelang es den Deutfchen Poftverwaltungen doch, in kürzeſter 
Frift die den Anforderungen des Krieges entfprechenden Einrichtungen 
zu ſchaffen. 

Diefelben beftanden aus mobilen Feld⸗Poſtanſtalten und aus 
Etappen-Poftdirektionen. Erſtere follten den Poſtverkehr bei den 
Truppentheilen vermitteln, Letztere die Verbindung von dort nad 


. rüdwärts fowie den Anſchluß an die heimatbliche Landes⸗Poſt einrichten 


und unterhalten. Die Thätigkeit der Etappen-Poft begann einen 
Tagemarfch Hinter den Hauptquartieren der Armee-Korps und er- 
ſtreckte fich auch auf den Poftverfehr der Etappenorte. Beide Gruppen 
waren in militairiſcher Beziehung den Militair⸗Behörden, in technifcher 
den Landes-Poftverwaltungen unterftellt. 

Zur Erleichterung des Betriebes wurden für die Feld⸗Armee 
beſtimmte Sendungen nach inländischen Feld⸗Poſtſammelſtellen geleitet, 
dort nach Armeetheilen geordnet und bis an die Anfangsſtation 
der Etappen⸗Poſtſtraße befördert, von hier den mobilen Feld— 
Poftanftalten zugeführt und dafelbft von den Truppen in Empfang 
genommen. Die für fefte Standorte beftimmten Boftfachen gingen 
ohne DVermittelung der Sammefftellen weiter. 
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Bei Beginn des Krieged wurden im Bereihe des Nord» 
deutfhen Bundes folgende Feld-Poſtanſtalten errichtet: 

Ein Feld-Ober-Poftamt, unter dem Feld-Ober-Poſtmeiſter 
Zſchüſchner, für das Große Hauptquartier, drei Armee» Boft- 
ämter*) für die drei Armeen und 13 Feld-Poſtämter für die Armee- 
Korps mit je drei Feld» Pofterpeditionen, welche für die beiden 
Sufanterie-Divifionen und die Korps-Artillerie beſtimmt maren.**) 

Außerdem traten für die General - Etappen =» nfpektionen drei 
Etappen» Poftdirektionen***) in Thätigkeit. 

Diefe Einrichtungen erwieſen ſich jedoch im Verlauf des Feld—⸗ 
zugs als unzureichend. In Folge deſſen wurde fpäter aus den 
noch verfügbaren Mitteln der Feld- und Landes-Poft für bie 
acht Kavallerie- und fünf Landwehr: bezw. Neferve- Divifionen, 
die Generals Gouvernements von Elfaß und Lothringen ſowie die 
Ober-Kommandos der Maas- und Süd-Armee je eine Yeld-Poft- 
erpebition, für das XIII. und XIV. Armee-Korps je ein Feld-Poftamt 


errichtet. }) 


*) Bei der I. Armee unter ArmeesBoftmeifter Kraufe, bei der II. Armee 
unter Armee: Poftmeifter Bod, bei der III. Armee unter Armee-Boftmeifter 
Lambrecht. 

#*) Beim IX. Armee⸗Korps war außerdem eine Feld⸗Poſtexpedition für 
die Großherzoglich Heſſiſche Diviſion vorhanden. 

Jedem Feld: Poftamt war anfänglich noch eine „Feld: Pofterpebition ber 
Avantgarde” beigegeben. Dieſelbe kam jedoch bald in Yortfall und wurde bei 
den Reubildungen mitvermendet. 

***) Bei der General⸗Etappen⸗Inſpektion der I. Armee: Etappen⸗Poſtdirektor 
Wittmann, der IL Armee: Etappen-Poſtdirektor Schliewen, ber III. Armee: 
Etappen:Boftdireltor Lied. — 

Bei den Etappen:Boftdirektionen ftanden nur der Direktor und die beiden 
Inſpektoren im mobilen Verhältniß. 

+) Indgefammt wurden im Verlauf des Feldzuges 77 Feld: PBoftanftalten 
mit 788 Beamten, 869 Pferden und 188 Fahrzeugen formirt. 

Einjchließlih der Etappen: und Landes⸗Poſt traten während des Krieges 
auf Franzöſiſchem Boden All Deutſche Poftanftalten mit 2140 Beamten und 
Unters Beamten in Thätigleit. Außerdem waren von dem Berfonal der Poft: 
verwaltung 3761 Beamte zu den Yahnen einberufen, fo daß dem Friedens: 
Voftdienfte im Ganzen 5901 Köpfe entzogen wurden. 

Die Sefammtlänge der eingerichteten Poftlinien betrug 5100 Kilometer. 

95* 


bätigleit der 
eld· Poſt bis zur 
Zinfchließung 
von Paris. 
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Die technifche Oberleitung des geſammten Feld⸗Poſtweſens ging 
vom General-Poftamt in Berlin, unter General-Poftdireftor Stephan, 
aus, fo daß ein enger Zuſammenhang zwifchen der Feld⸗Poſt und 
den heimathlichen Verkehrseinrichtungen ſowie die einheitliche Be— 
trieb3leitung und die fchnelle Ausführung der nöthigen allgemeinen 
Maßnahmen ficher geftellt war. Zur Bearbeitung der Feld» Poft- 
angelegenheiten wurde im General Postamt ſchon am erften Mobil 
machungstage ein Feld-Poſt-Departement, unter Poſtrath Sachſe, 
eingerichtet. 

In ähnlicher Weiſe erfolgte die Bildung der Süddeutſchen 
Feld-Poſt. Für die Bayeriſchen Armee-Korps wurden zwei Feld⸗ 
Poſtämter mit je zwei Feld-Poſtexpeditionen und eine Poſt-Etappen⸗ 
direftion,*) für die Württembergiſche Feld-Divifion ein Feld-Poſtamt 
mit drei Brigade: Feld-Pofterpeditionen und eine Feld-Poftetappe,**) 
für die Badiſche Feld-Divifion eine Feld-Pofterpedition ***) aufgeftellt. 

Schon bei Beginn des Feldzuges hatte der Poftbetrieb mit 
vielen Hinderniffen zu kämpfen, da die Eiſenbahnen fait aus» 
fohließlich von den Zruppen in Anfpruch genommen waren. Erſt in 
der Zeit vom Tten bis 10ten Auguft vermochten die Etappen-Poft- 
direftionen ihre Thätigfeit in Saarlouis, Homburg und Landau zu 
eröffnen, worauf dann um Mitte Auguft die planmäßige Herftellung 
der rüdmwärtigen Boftverbindungen durchgeführt werden konnte. Die 
I. Armee empfing nunmehr ihre Boftfachen auf den Wege über Saarlouis 
und Corny, die II. über Homburg, Saargemünd und Pont a Moufjen 








*) Mit im Ganzen 101 Beamten und Unter:Beamten ausſchließlich der zum 
Etappen:Poftdienft herangezogenen Landwehrleute. Zur Verfügung ftanden 
32 Fahrzeuge nebſt 60 Pferden. 

**) Außerdem noch 18 Feld: Poftabtheilungen, denen die Annahme und 
Ausgabe der Poftfendungen bei den Truppentheilen zufiel. Außer ben 
Poſtillonen und Train:Soldaten waren 46 Beamte und UntersBeamte thätig, 
welche bis auf den Feld: Poftmeifter und ben Feld-Poſtinſpektor ſämmtlich den 
militairpflichtigen Boftbeamten entnommen wurden. Das Material beftand aus 
8 Wagen und 18 Pferden. 

***) Mit 25 Beamten und Unter:Beamten, 4 Fahrzeugen und 19 Pferden. 
Die Poftilone und Fahrer waren der Armee entnommen. Für die fpäter von 
der Poſtbehörde errichtete Etappen-Poſt murde ein Ctappen s Boftinfpeftor 
ernannt, 
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und die III., bei ſtreckenweiſer Benugung der Eifenbahnen, über Landau, 
Hagenau und Nancy. Die erforderliche Ueberleitung des Verkehrs von 
einem diefer Poſtwege auf den anderen wurde durch Heitpoften be- 
werkſtelligt. 

Während der nun folgenden ſchnellen und ihre Richtung wieder- 
bolt wechfelnden Heeresbewegungen mußte von der Anlage feſter Poft: 
furfe zunächft Abftand genommen werden. Erſt beim Vormarſch von 
Sedan auf Paris wurde für dag Große Hauptquartier ein Kurier: 
Poſtkurs mit feiten Stationen eingerichtet, welcher nah Maßgabe 
des Vorjchreitend der Armeen von der Eifenbahnftation Remilly aus 
über Pont à Monffon, Bar le Duc, Chälons fur Marne,” Meaur 
und Lagny nad) DVerfailles lief.“) Sehr bald wurde dieje Linie aud) 
zum Fahrpoftbetriebe benugt und bildete danı die Hauptverfehrs: 
aber des beſetzten Gebietes, in welche ein großer Theil der Zweig⸗ 
linien und die innerhalb der Einfchließungsarmee vor Paris hergeftelfte 
Nundpoft**) mündete. Nörblih und füdlich der Kurierverbindung 
lagen die Poftftraßen der Maas-***) und III. Armee, von welchen 
die Erftere von Pont à Mouffon aus über Et. Mihiel, Vouziers, 
Nethel und Dammartin, die Lebtere von Nancy aus, mit Umgehung 
der Feftung Toul, über Bar le Duc, Chälons, Epernay, Coulommiers 
und Billeneude St. Georged bezw. Corbeil zur Pariſer Gürtelpoft 
führte. 

Diefe mehrfach unter fich verbundenen Verkehrslinien mit ihren 
zahlreichen Abzweigungen waren zunächſt auf den Landweg ange: 
wieſen und konnten erft allmälig die inzmijchen hergeftellten Eifen- 

*) Die Kuriere legten den Landweg von Nemilly bis Verfailles in 
42 Stunden zurüd. Vom Iten November bis zum Rückmarſch ded Großen Haupt: 
quartier8 wurden fie auf der Eifenbahn über Straßburg bis Lagny befördert. 

**) Die Nelaidorte der Rundpoft waren Lagny, Billeneuve St. Georges, 
Verſailles, Argenteuil (fpäter St. Germain en Laye) und Goneffe. 

***) Für die EtappensPoftftraße der Maas⸗Armee entjendete das Generals 
Poſtamt einen immobilen Etappen⸗Kommiſſar, Poftdireltor Hutfchenreuter, 
fpäter an deflen Stelle den Poſtrath Lehmann. Schon nad) drei Wochen ums 
faßte das Etappen»Boftperfonal 81 Beamte und Unter:Beamte und 56 Poftillone 
mit 19 Fahrzeugen und 144 Pferden. Die Ueberführung der Poſtſachen von 


Pont a Mouflon bis zur Einfchliegungsarmee wurde durchſchnittlich in 21/2 Tagen 
bewerfftelligt. 
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bahnen benutzen, auf welchen fliegende Yeld- Eifenbahn- Poftküreaug 
in Thätigkeit traten. 

Vom Löten Oftober an fand, in ähnlicher Weife wie die Beför⸗ 
derung von Briefen, auch eine ſolche von Packeten ftatt und wurde 
troß des maffenhaften Zuftrömens der Päckereien mit kurzen Unter 
brechungen bis zum Ende des Krieges durchgeführt.*) Die Haupt: 
depotS der nach Frankreich gehenden Packete befanden fi zunädft 
in Remilly für die I. und II. Armee, in Nantenil fur Marne, fräter 
in Lagny, für die III. und Maas⸗-⸗Armee, Nebendepots in Corbeil 
und Dammartin. 

Tie Echwierigfeiten und Hinderniffe, welche dem Yeld-Poft- 
betriebe erwuchfen, fteigerten fi im Verlauf des Krieges und machten 
ſich befonder8 während des Feldzuges gegen die Republik geltend. 
Die fi) aus den verfhhiedenen Operationen ergebenden großen Ent⸗ 
fernungen, die fchnellen und Häufig ihre Richtung wechſelnden Be⸗ 
wegungen der Heereötheile, die gewaltige Menge der zu verjendenden 
Poſtſachen ſowie die zeitweife Lnficherheit der Straßen erforderten 
die äußerſte Anfivengung des Berjonale. 

Beſonders wichtige und fchwierige Verhältniffe wurden an Ort 
umd Stelle durch den General-Boftdireftor**) oder durch Kommifjare 
der Deutſchen Poftverwaltungen geregelt. Zur Erleichterung des 
Dienftbetriebes waren im Feld-Poft- Tepartement zu Berlin befondere 
Feld-Poſt-Ueberſichten aufgejtellt und vertheilt worden, welche 
eine geordnete Zufammenftellung aller Truppentheile mit Angabe der 
zugekörigen Boftanftalten enthielten und tägfih durch Nachtrags⸗ 


?) Während der erften 55 Tage wurden 1,219,533 Packete eingeliefert, zu 
deren Berfendung 81,922 Badetjäde, 560 Eiſenbahnwaggons und viele Hundert 
Fahrzeuge erforderlid waren. — Tie Badifhe und Württembergifhe Feld⸗ 
Poſt Hatte ſchon früher Brivatpadete befördert. Die Ueberführung der Badifchen 
Frivatpädereien wurde vom Iſten Eeptember an durd eine Nilitair: Radet 
Befürderungsanftalt beforgt, deren Unternehmer mit dem Badiſchen Krieges 
Binifterium im Bertragsverhältniß ftanden. 

2) Beiſpielsweiſe die Herftellung der Haupt⸗Kurier⸗Poſtlinie, der Gürtel; 
poft vor Paris, der Feld : Eifenbahn > Poftbüreaur, der Abſchluß eined Ver⸗ 
trages mit Belgien und die Einfegung der Cher:Poftdireltionen zu Straßburg 
und Rep. 
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Norden Frankreichs bis St. Quentin, Peronne, Abbeville, Eu, 
Dieppe und Ypetot, im Weften und Eüden von Paris bis Alencon, 
Le Mans, Tours, Orleans und Montargis. 

Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze wurde eine Etappen- 
Poſtſtraße von Blainville aus über Epinal, Veſoul und Gray nach 
Dijon eingeridhtet.*) Bei dem ſchnellen Wechfel der Operationen 
mußte auf diefen Linien der Betrieb zeitweife eingeftelft werden, fo 
daß im Januar die Poftfachen während einiger Wochen nur über 
Straßburg, Mülhaufen und Dammerkirch geleitet werden Tonnten. 
Erft nad) der Schlacht an der Liſaine wurden jene Streden wieder 
dem Verkehr übergeben und demnächſt won der ganzen Süd-Armee**) 
benußt, da das 11. und VII. Armee-Korps ihre über Chätillon 
fur Eeine führenden Verbindungen abgebrochen hatten. Nach dem 
Uebertritt der Franzöſiſchen DOft- Armee in die Schweiz ftanden der 
planmäßigen Einrichtung des Poftverfchrs, welcher ſich nunmehr bis 
Dijon, Poligny, Ta Barre und Baume les Dames erftredte, Teine 
Schwierigfeiten mehr im Wege. 


Die Landes-Boft- - Auch das Landes Poſtweſen innerhalb des befegten Franzöſiſchen 


verwaltung in 
bem befebten 


Sranzöflfchen 
Gebiet. 


Gebietes wurde in Deutfche Verwaltung genommen. Schon am 24ften 
Auguft 1870 trat, unter Leitung des General-Poſtamts, in Nancy***) 
eine Deutfche „Poft-Adminiftration” in Thätigkeit, welche im Verlauf 
des Feldzuges AO Landes-Poſtanſtalten eröffnete. “Diefelben vermit- 
telten den Verkehr der einzelnen Orte in den betreffenden Franzöſiſchen 
Landestheilen ſowohl untereinander al8 mit Deutjchland und über dieſes 
hinaus mit dem Auslande. Daneben hatten fie auch die Feld-Poſt⸗ 
anftalten, befonderg bei Eröffnung neuer Verbindungen und Einrichtung 
des Dientbetriebes auf den Eijenbahnen, thunlichſt zu unterftügen. 


*) Mitte November ftanden dem XIV. Armee-Korps außer der Badifchen 
Feld⸗-Poſiexpedition noch das in Koblenz errichtete Feld-Boftamt und die Feld⸗ 
BVofterpedition der 4ten Referve-Divifion zur Verfügung. Bis dahin hatte die 
Badiſche Feld-Poſt den Verkehr allein beforgt. 

*#) Das Etappen⸗Poſtweſen der Süd⸗Armee wurde durd dad Generals 
Poſtamt eingerichtet. 
***) Mom Uftober ab in Reims. 
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Außerdem wurden Anfangs Oktober für Elfaß und Lothringen je 
eine Ober» Poftdirektion in Straßburg und Nancy*) eingefegt, unter 
deren Peitung bis Ende März 1871 im Ganzen 158 Deutfche Poft- 
anftalten wirkfam waren. 

Am 24ften defjelben Monats übernahmen die Franzöfiichen Be— 
börden wieder die Landes-Boftverwaltung in dem Deutfcher Seits 
befegten Franzöſiſchen Gebiete. Zur einheitlichen Leitung des Teld- 
Poftdienftes wurde eine Ober-Boftdireftion für die Offupa- 
tionsarmee**) in Reims errichtet. 

Der Thätigfeit und Ausdauer der Feld- und Landes-Poſt war 
es gelungen, troß der obwaltenden fchwierigen Verhältniſſe die an fie 
geftellten Aufgaben vollitändig zu erfüllen und nicht nur der Armee, 
ſondern auch der heimifchen Bevölkerung hervorragende Dienfte zu 
leiften.***) Als Mafftab für die auf diefe Weife erzielte Wechfel- 
wirkung zwischen Heer und Heimath dürfte die Thatfache dienen, daß 
bis zum Ilften März von und zur Arınee befördert wurden, durch die 
‚ Norddeutfche Feld⸗Poſt: 

89,659,000 Briefe und Poſtkarten, 
2,354,310 Zeitungen, 
43,023,460 Thaler Dienftgelder, 
16,842,460 Thaler Privatgelder, 
125,916 Dienftpadete, 
1,853,686 Privatpadete; 
dur die Bayerifche Poft: 
etwa 3,240,000 Briefe, 
72,000 eingefchriebene Briefe und Geldbriefe, 
90,000 Padete; 
*) Später in Metz. 
**) Unter Boftrath Wittmann, früher bei der General-Etappen-Sinfpeltion 
der I. Armee. Zugleich erfolgte die Auflöfung der Boft-Aominiftration in Reims. 
##%) Außerdem vermittelte die Deutfche Poſt den fehr umfangreichen Brief: 
verlehr der in Deutichland befindliden Franzöſiſchen Kriegsgefangenen und 
gewährte auch hierbei, fomweit die Sendungen in Deutfhland durch Militair- 
Behörden eingeliefert wurden, volle Portofreiheit. Auf Poftanmeifungen aus 


Frankreich find über 5 Millionen Francs in Heinen Beträgen an die Kriegs - 
gefangenen ausgezahlt worben. 
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durch die Württembergifche Poft, während der ganzen Zeit vom 
Ausmarfch bis zur Rückkehr der Truppen: 
6,898,000 Briefe, Brieffarten und Zeitungen, 
454,233 Padet- und Geld-Sendungen im Werth von 
4,834,983 fl.; 
dur die Badiſche Poft: 
1,470,500 Boftfarten, gewöhnliche und beſchwerte Briefe, 
114,400 Zeitungen, 
1,908,100 fl. Tienftgelder, 
1,023,110 fl. Privatgeider, 
63,067 Packete. 
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Der Munitionserfak. 


Die obere Leitung aller auf den Munitionserſatz bezüglichen 
Mafregeln war vom Kriegs-Minifterium am 2Öften Juli 1870 den 
Rommandeuren der Artillerie der einzelnen Armeen übertragen worden. 

Bei Beginn des Krieges wurden im Ganzen 143 befpannte 
Kolonnen*) mobil gemacht, von denen 76 ausſchließlich Artillerie 
und 60 Snfanterie- Munition enthielten, während 4 Bayerifche und 
3 Württembergifche Kolonnen aus Munitiond- und Patronen-Wagen 
gemifcht waren. Die faft im ganzen Deutfchen Heere durchgeführte 
Stleihmäßigfeit der Bewaffnung erleichterte den Erfag der Munition 
in hohem Maße. Nur die Bayerifchen Armee-Korps befanden ſich 
in einer weniger günftigen Lage, weil nicht nur ihre Fuß⸗Truppen 
mit Gewehren zweier verjchiedenen Konftruftionen ausgerüftet waren, 
fondern auch ihre Artillerie außer den 4= und 6pfdgen noch 12pfoge 
und fpäter einige Kartätſch-Geſchütze beſaß, mithin den Bedarf für 
vier verfchiedene Kaliber mitführen mußte. 

Die Ausrüftung mit Munition war durchiveg eine veichliche. 
Allerdings trug der Deutfche Infanteriſt zehn Patronen weniger als 
der Tranzöfifche, und aud) die QTruppenfahrzeuge enthielten eine 
geringere Patronenzahl für den einzelnen Mann, dagegen führten die 
MunitionssKolonnen größere Beftände mit fich.**) 


*) Bergl. Anlage Nr. 5. 

**) Vergl. Th. I., Seite 17. Am Ganzen betrug der von den Truppen 
und Kolonnen eines Armee⸗Korps, ausſchließlich der beiden Bayerifchen, mits 
geführte Borrath, auf die volle Etatsſtärke von 25 Bataillonen, 15 Battes 
rien = 24,525 Gewehren, 90 Geſchützen berechnet, in runder Summe: 

161 Schuß für jedes Snfanterie-Gewehr, 


237 Granat: . j 
21 —** Schuß für jedes leichte Geſchütz, 

220 Granat⸗ | 
11 Rartätfe | ſchwere Geſchütz. 


Bei einem Bayeriſchen Armee⸗Korps betrugen dieſe Zahlen: 
312 Granat⸗ ꝛc. 

10 Kartätjge | SGB für jedes 4pfdge Geſchut— 

212 Granat⸗ ıc. 


11 Rartätfd: 8pfdge⸗ 
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Die ‚ Tpätigteit Der Munitiongerfag während des Gefehts gewann 
olonnendlh- “in diefem Kriege ſchon bei den erften Zufammenftößen eine hervor: 
— ragende Bedeutung. 

Die Deutſche Infanterie ſah ſich, um dem heftigen und weit 
tragenden Feuer der feindlichen das Gleichgewicht zu halten, auch 
ihrerſeits genöthigt, mehr und auf größere Entfernungen zu ſchießen, 
als fie beabjihtigt hatte. Die Leitung des Feuers wurde häufig in 
Folge der maffenhaften Berlufte an Führern erjchwert. Der Patronen- 
verbrauch erreichte unter diefen Umftänden bald eine fehr beträchtliche 
Höhe, fo daß bei den in vorderfter Linie fechtenden Truppen die 
Munitiongangrüftung des einzelnen Mannes vollauf in Anfpruch ge- 
nommen war. Hieraus erklärt fi, daß nicht felten Fälle eintraten, 
in welchen Infanterie durch Mangel an Munition in ihrer Kampf 
thätigfeit behindert wurde. Genaue Angaben über die Zahl der 
Patronen, welche von beſtimmten Iruppentheilen, fei e8 in einzelnen 
Gefechten, fei es in gewiſſen, zeitlid) oder räumlich begrenzten Ab» 
ſchnitten derjelben wirklich verfchoffen worden find, liegen nicht vor; 
auch die Menge der aus den Kolonnen als Erfag entnommenen 
Munition giebt hierfür feinen richtigen Maßftab.*) 

Patronenmangel im Gefecht zeigte fich in größerem Umfange zuerft 

Für die Bayerifhen 12pfdgen Batterien waren in Progen, Wagen und 
Munitions-Kolonnen zufammen auf jedes Geſchütz 175 Schuß vorräthig. 

Der vorhandene Schiekbedarf für die gefammte Kavallerie ftellte ſich, je 
nad der verfchiedenen Zuſammenſetzung der Arıneen, auf 62 bis 100 Schuß für 
jeden Zündnadel-Karabiner, 34 bis 56 für jedes Piftol. 

Die Anzahl der in den Referve-Munitions:Anftalten (vergl. die 
fpätere Darftelung) für jede einzelne Feuerwaffe vorhandenen Schüfle war- 
ebenfall® bei den Armeen verfhieven. Die Preußiſchen Reſerve⸗Munitions⸗ 


Kolonnen führten in runder Summe: 
8 bis 15 Schuß für jedes Infanterie-Gewehr, 


7 bis 11 ⸗ : jeden Karabiner, 
4 bis 13 ⸗ : jedes Biitol, 
42 bi8 69 : ⸗ ⸗leichte und ſchwere Geſchütz. 


*) Anlage Nr. 188 enthält eine Ueberſicht der von den drei Preußiſchen 
Referve-Munitiond: Depot3 bezw. zwei Bayerifhen Haupt: Munitiond:Kolonnen 
während des Krieges 187071 zur Kompletirung der Kolonnen zc. veraudgabten 
Munition. 

Ter dort nicht aufgeführte Verbraud) der Württembergifchen und Badiſchen 
Divifion beträgt: 
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in der Schlacht von Mars la Tour bei der Infanterie des ILL. Armee- 
Korps,*) dann am 18ten Auguſt bei den öftlich des Engpaffes von 
Gravelotte im Teer ftehenden Theilen der I. Armee, am 28ften No» 
venber bei den als Beſatzung von Beaune la Rolande verwendeten 
Adtheilungen des X, Armee⸗Korps, und in mehreren anderen Schlachten. 
Beſonders häufig traten folche Unzuträglichkeiten bei dem I. Bayerifchen 
Armee⸗-Korps während feiner Kämpfe in Eure-Gebiet und an der 
Loire ein. Haft in jeden der bier geführten zahfreichen Gefechte 
mußten Bataillone wegen Mangels an Patronen ihre Thätigfeit ein- 
ſchränken oder zum Empfang frifher Munition zurüdgehen.**) 

Eine folhe Erfchöpfung des Patronenvorraths ift aber nur 
bei einzelnen Theilen der in vorderjter Linie aufgelöften Truppen 
vorgefommen, während der Geſammtverbrauch der Infauterie ge- 
ringer war, als man erwartet hatte Die Veranlaffung des 
eingetretenen Mangels lag immer nur darin, daß die Verbindung 
der fämpfenden Bataillone mit ihren Batronenwagen und den Muni— 
tions⸗Kolonnen verloren gegangen war und es alsdann unmöglid) 
wurde, die weiter rückwärts in reichlichem Maße vorhandene Munition 
rechtzeitig nach denjenigen Punkten, an welchen dag größte Bes 
dürfnig vorlag, zu jchaffen.. Für die in diefer Beziehung zu 


bei Erfterer 5125, bei Letterer 9197 Granat: | Schuß für Apfdge 


⸗ ⸗ 8 ⸗ ⸗ 30 Kartätſch⸗ Geſchütze 
2⸗ 20, 5 =: 7062 Granat: Schuß für 6epfdge 
⸗ ⸗ — ⸗ 27 Kartätſch⸗ Geſchütze 

⸗ 1,063,291, ⸗ s 577,455 Zündnadel: \ 

⸗ ⸗ 32,000, ⸗ ⸗ ? NKarabiner⸗ | Patronen. 

⸗ ⸗ 40,000, ⸗ ⸗ 18,290 Piſtolen⸗ 


Bei der Württembergiſchen Diviſion ſind die Artillerie-Gewehr-Patronen unter 
den Karabiner: :Batronen enthalten, bei der Badiſchen die an die Preußiſche 
Referve: Munitiond:Kolonne Nr. 14 verausgabten Munitiongmengen mitberechnet. 

Ter Gejammtverbraucd des Deutſchen Heeres ftellt fi) demnach auf 362,662 
Schuß für Feld-Artillerie und annähernd 30 Millionen Patronen. 

*) Ter Oejammtverbraud) des Korps an dieſem Tage beträgt 720,486 
Patronen, alfo für jedes der annähernd gleihmäßig am Gefecht betheiligten 
25 Bataillone durchſchnittlich 28,819 Stüd. 

**) Der Geſammtverbrauch des Korps in der Zeit vom 1Oten Dftober bis 
zum 16ten Dezember beträgt aber nur ungefähr 21 Patronen auf den Kopf und 
Gefechtstag, unter VBerüdfichtigung der an jedem einzelnen Gefechte betheiligten 
Mannſchaftszahl. 
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treffenden Maßregeln bot die Erfahrung früherer Kriege kleine c 
genügenden Anhalt, es bildete fich daher erft nach und nach eir— 
den Verhältniffen vollkommen entjprechendes Verfahren aus. Su 
Allgemeinen 30g die Infanterie, um den Erfag im Gefecht zu bewerl-— 
ftelligen, zunächft ihre eigenen Patronenwagen heran, jedoch liegen — 
auch Fälle vor, in welchen Anfanterie-MunitiongsSolonnen auf dem 
Schlachtfelde im wirkfamen feindlichen euer zur Ausgabe fchritten.”) 

Für enticheidende Momente fi) im Voraus einen Patronenvorrath 
bereitzuftellen, war der faft ſtets angriffäweife auftretenden Deutjchen 
Infanterie felten möglih. Wenn Gefechte ſchnell aufeinander folgten, 
wie bei den Operationen um Orleans und Le Mans, war es fogar 
jehr fchwierig, die Truppen immer wieder mit vollftändiger Munitions- 
augrüftung in's euer zu führen. Endlich mag bei dem häufigen 
Ablegen der Tornifter zum Gefecht mitunter ein Theil der Patronen 
verloren gegangen fein. 

In noch höherem Grade als bei der Infanterie wurden die 
Munitionsvorräthe der Artillerie in Anfpruch genommen. 

Dies zeigte fich fhon in den erften Kämpfen der III. Armee. 
Der Verbrauch der Batterien des V. Armee-Korps in der Schlacht 
bei Wörth war ein fo großer, daß er den Beftand der zwei 
augenblicklich nur verfügbaren**) Artillerie-Munitiong-Kolonnen über- 
flieg und in Folge deſſen der Erfag am Tten Auguft Morgens nicht 
in vollem Umfange geleiftet werden fonnte. Die Artillerie des 
XI. ArmeesKorps verfeuerte weniger Geſchoſſe als jene und verfügte 
Thon über ihre ſämmtlichen Munitions-Kolonnen, jo daß bier die Er- 
gänzung feine Schwierigfeiten bot und nod dem V. Korps ausge 
bolfen werden konnte. Der auf dem Schlachtfelde felbft zeitweife 
eintretende Munitionsmangel berubte lediglich auf dem Umſtande, daß 
die zweiten Wagenftaffeln der Batterien nur mit äußerfter Mühe 
die Höben ven Elſaßhauſen zu erjteigen vermocten. 


“" Beiſpielſsweiſe beim III. Aımee:Korps am löten, beim VIIL Korps am 
13ten Auyuft. 

**) Die Runitions⸗Kolonnen der zweiten Staffel konnten erſt am 2ten 
Auyur von Voſen abfahren und trafen rom Sten an beim Armee-Korps ein. 
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Bedeutend ſchwieriger als bei Wörth geftaltete fich der Munitions- 
erfag in den Schlachten am 16ten und 18ten Auguft, während 
welcher viele Batterien in Folge ftarfer Verlufte nicht im Stande 
waren, die dringend erforderliche Munition durch ihre Wagenftaffeln 
empfangen zu lafjen. 

Die erfte Kolonnenftaffel des III. Armee» Korps rüdte am 
16ten bis unmittelbar an die feuernden Batterien hinan, während die 
des X. wegen Kreuzungen mit anderen Truppen dad Schlachtfeld 
erft im Laufe der Nacht erreichen Fonnte. Auch wurden am 18ten alle 
verfügbaren Munitionswagen des IX. Armee-Korps*) bis an die 
Fenerlinie vorgezogen und je nach Bedarf einzeln zu den Batterien 
entfendet. Um unnütze Verluſte zı vermeiden, wurden die Geſpanne 
zurückgeſchickt, welche fpäter wieder vorgingen und die entleerten Wagen 
fammelten. Sowohl bei der Preußifchen als der Heffifchen Artillerie 
de8 IX. Armee-Korps hatten die Wagenftaffeln nicht immer folgen 
fönnen, fo daß namentlich bei den ſüdlich des Bois de la Cuſſe 
fimpfenden Geſchützen mehrfach Munitionsmangel eintrat. Dagegen 
bebielten die Batterien der Garde während der Schlacht theilmweife 
ihre erften Staffeln nahe bei fih und entnahmen die Munition beim 
Laden unmittelbar aus den Wagen, um die Gefhüßprogen möglichſt 
gefüllt zu laſſen. 

Wie groß der Verbrauh an Artillerie-Gefchoffen in beiden 
Schlachten überhaupt war, mögen folgende Zahlen erfichtlih machen. 

Die 15 Batterien des III. Armee-Korps**) verfeuerten am 
16ten Auguft durchichnittlich 768, zwei davon 1164 bezw. 1148 Ge⸗ 
hoffe. Am 18ten gaben die zum Gefecht gefommenen 10 Batterien 
wiederum durchſchnittlich 274 Schuß ab, während die höchſte Schuß- 
zahl einer Batterie 852 betrug. Beim X. Armee: Korps ent- 
fallen an beiden Schlachttagen zufammen ungefähr 524 Schuß auf 
jede Batterie; der Höchſtbetrag wird erreicht mit 1048 Granaten, 

*) Es befanden fich in der Iften Staffel der Kolonnen nur noch 11/4 Artilleries 
Munitiond:Kolonnen. 

**) Eine Preußifche leichte Batterie führte in Progen und Wagen 864, 


eine ſchwere 702, eine Artillerie-Munitiong:Kolonne ungefähr 1750 Granat:Schuß 
mit ſich. 
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und zwar am 16ten Auguft. Zwei Heffiiche Batterien verbrauchten am 
18ten Auguft zufanımen 1880, zwei der 18ten Divifion 1930 Granaten. 
Der Durchſchnittsſatz beträgt beim IX. Armee-Korps 526. inter 
ſolchen Umſtänden iſt es erflärlich, weshalb das III. Armee-Korps 
am 2Ojten Anguft feine 5 eigenen und 2 ihm von anderen Korps 
zur Aushülfe überwieſene Artillerie-Munitions-Kolonnen vollfommen 
geleert hatte. Nur die ſchweren Batterien und die leichten der 
Gten Diviſion waren wieder vollftändig mit Munition verjehen; den 
übrigen fehlten nod) je 305 Schuß. Das Garde⸗Korps verfügte 
an demjelben Tage nur noch über eine halbe, daS VIII. über 1'%, 
das X. über eine nicht mehr vollzählige Artilferie-Munitiond-Kolonne, 
während beim IX. Armee-Korps alle Beftände verausgabt waren. 
Die Ergänzung derjelben wurde um fo fchwieriger, als die Kolonnen 
auch einen großen Theil ihrer Mannfchaften und Pferde*) an die 
zujammengefchmelzenen Batterien abgegeben hatten und daher die 
anitrengenden Müärfche nach Saarlouis und Yorbadh,**) den Stand» 
orten der Reſerve-Munitions-Kolounen, mit ſehr ſchwach befpannten 
Magen ausführen mußten. 

Die Tperatienen der III Armee auf Sedan riefen für deren 
Kelennen, welde zur Ergänzung ihres Beſtandes bis Weißenburg 
und Hagenau gegangen waren, ganz bejendere Schmierigfeiten hervor. 
Um bei dem plöglichen Recht3abmarjche die Truppen nicht zu behindern, 
fonnten jene zum Theil nicht folgen, mußten dann aber wieder 
bedeutende Märſche zurüdlegen, bei welchen ihre bereit3 erheblid) 
verminderte Beſpannung jehr zu leiden batte Trotzdem fehlten 
beim Eintritt der enticheidenden Kämpfe nur dent VI. Armee-Korps 
1! Artillerie-Munitions-Kelonuen und dem I. Bayeriſchen Ya der 
Haupt» Munition? Kolenne. 

Der Verbrauch in den Schlachten bei Beaumont und Sedan 
erreichte faſt dieſelbe Hehe wie rer Meg. Beiſpielsweiſe betrug er 
bei den Batterien des V. Armee-Kerps im Türdieeniet 340, Bei 
jenen des XL ao, im Hecſtbetrage 731 Schuk, während eine 


4 


Tdic.ð 
erg!. die iretete Tarftekang, 
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Baperifche Batterie*) deren 939 abgab. Wirklicher Munitionsmangel 
trat auf dem Schlachtfelde nur bei den öftlich St. Menges im Feuer 
ftehenden Batterien de8 XI. Armee-Korps gegen Mittag ein, da 
ihre zweiten Wagenftaffeln, durch andere Truppen abgedrängt, zunächſt 
nicht hatten folgen fünnen. Im Laufe des Nachmittags trafen dann 
gleichzeitig mit jenen noch zwei Artillerie: Diunitiond-Kolonnen ein, 
fo daß nur für wenige Stunden ‘die Feuerthätigkeit eingefchränft 
werden brauchte. 

Die Munitionsergänzung bei der Maas» Armee trägt ein 
etwas anderes Gepräge als bei den übrigen Armeen, da für diefen 
Heereötheil ein befonderer Kommandeur der Artillerie nicht ernannt 
war und eigene Neferve-Munitiong-Anftalten nicht überwieſen wurden, 
die Korps vielmehr in dieſer Beziehung zunächft vom Ober-Kommando 
ber II. Armee abhängig blieben. Die Kolonnen des Garde- Korps 
ergänzten demgemäß nach der Schlacht bei St. Privat ihre Bes 
ftände in Saarbrüden, Zaulquemont und Forbach,“*) von wo aus fie 
dann unter bedeutenden Anftrengungen nachrückten. Dagegen griff 
das XII. Armee-Korps auf feine Reſerve-Munitions-Kolonnen,**) 
obwohl diefelben am früheften von allen nach Herny gelangten, big 
nah der Schlacht bei Sedan nicht zurüd. Allerdings mar in den 
mebhrfah aufeinander folgenden Gefechten der Mumnitionsverbrauch 
der Sächſiſchen Artillerie ein verhältnigmäßig geringer. ***) 

Auch die Sarde-Batterien verfeuerten in der Schlacht bei Sedan 
im Durchſchnitt nur 400 Schuß, bei einem Höchjftbetrage von 724, 
während vom IV. Armee-Korpg überhaupt nur zehn Batterien im 
Gefecht waren und zujammen 780 Schuß abgaben. Trotz des 


#) Jede Bayerifche 4pfoge Batterie führte in Protzen und Magen 1100, jede 
Gpfdge 793 Granaten, Brandgranaten und Granat:Kartätihen mit fid. 
**) Bergl. die fpätere Darjtellung. 

***) Sr betrug im Ganzen vom 18ten bis 31ſten Auguft 2059 Apfdge und 
3016 6pfoge Schuß, die Augftattung der 5 Kolonnen dagegen 4080 bezm. 4930; 
mithin waren noch, außer der Munition für die Batterien, 2021 Apfdge und 1974 
Gpfdge Schuß für den Iften September ald Neferve verfügbar. Berbraudt 
wurden an diefem Tage im Ganzen 7415 Schuß. 

Geldzug 1870’71. — Text IL 96 
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vorangegangenen erheblichen Verbrauchs in der Schlacht bei Beaumont 
war daher der Erfat bier leicht zu bewirken. 

Die Füllung der bei Sedan erfchöpften Kolonnen fand für die 
IH. Armee in Nancy ftatt; diejenigen der Maas» Armee*) mußten 
bis Faulquemont und Herny zurüdgeben und trafen vom 22ften bis 
ZTflen September vor Paris ein. 

Der Munitionsverbrauh im den Gefechten, welche während der 
Einfhliegung von Meg ftattfanden, war bei der Nothwendigfeit 
eines zähen Widerftandes fehr bedeutend. Beifpielöweife wurden beim 
I. Armee⸗Korps in Folge der Schlacht bei Noiſſeville alle Kolonnen 
geleert, da fie auch die Truppen der Divifion Kummer zu verjorgen 
hatten. Der Erfag mußte für die I. Armee in Saarlouis, für die 
D. Armee in TFaulquemont bewirkt werden. Die Kolonnen waren 
daher theilmeife zu ſehr bedeutenden Marfchleiftungen gezwungen, 
vermochten aber dem Bedürfniß zu genügen. Bon der Armee vor 
Meg konnten fogar, ohne die Sicherheit ihres eigenen Erſatzes zu 
gefährden, noch zwei größere Entfendungen von Munitions-Rolonnen 
ftattfinden. Zehn am 13ten September nad) Pont à Mouffon ab» 
geſchickte Artillerie- Munitiong-Kolonnen, welche ihre Beſtände an die 
Maas Armee abgeben follten, wurden von jenen nit in Ans 
ſpruch genommen. Am 23ften September gingen wiederum dreizehn 
Artillerie-Munitions⸗Kolonnen nad) Reims ab, wo fie einen Reſerve⸗ 
vorrath für die Maas-Armee bildeten und auch die Belagerungd- 
Truppen vor Verdun verforgten.**) 

Während der Kämpfe der I. Armee im nördlichen Frankreich 
wurde Seiten® des Ober - Kommandos foweit als möglidd der 
Grundfag feftgehalten, aus den Nejerve-Munitiong - Anftalten, ***) 
welche in ihrem ganzen Umfange nicht nahe herangezogen werden 
fonnten, nad) Bedarf Vorräthe auf der Eifenbahn vorzufchieben 


*) Beim Garde⸗Korps alle 5, beim IV. 3, beim XII. 4 Artillerie: Munis 
tions Kolonmen. 
**) Die meiften diefer Kolonnen traten gegen Ende Oktober, ein Theil 
derfelben erft Ende November wieder zu ihren Korps zurüd. 
er) Vergl. die ſpätere Darftellung. 
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und dadurch die befchwerlichen Märfche der beipannten Stolonnen 
abzufürzen. So entftanden nah) und nad Zwiſchendepots in 
Bretenil, Longueau, Creil und Nele. Zu Anfang des Jahres 
1871 fteigerten fi) alfmälig die Schwierigkeiten des Munitions» 
erſatzes, da durch die fortgefeßte Beſchießung von Peronne mit 
Feld⸗Geſchütz ein ausnahmsweiſe ftarfer Verbrauch eintrat. Am 
meiften wurden die Vorräthe beim VIII Armeee-Korps in Anfprud 
genommen, welches Ende Dezember nur noch über eine halbe Kolonne 
verfügte und deſſen Beftände fih am 19ten Januar Abends wiederum 
völlig erfchöpft hatten. Auch die Artillerie der fombinirten Divifion 
dea I. Armee-Korps mußte während der Schlacht bei St. Quentin 
ihr" Feuer zeitweife befchränfen, weil ihre Kolonnen noch nicht ein⸗ 
getroffen waren. 

Bei den zur II. Armee und der Armee- Abtheilung des 
Großherzogs von Medlenburg gehörigen Truppentheilen wurden 
während der Kämpfe im Süden und Weften von Parid an die Thätig⸗ 
feit der Munitions-Kolonnen jo hohe Anforderungen geftellt, daß 
außergewöhnliche Anorönungen getroffen werden mußten, um die 
Schlagfähigkeit zu erhalten. 

Schon nach den im Oktober ſtattfindenden Gefechten ergaben 
ſich große Schwierigkeiten. Neben dem ſtarken Verbrauch wirkte noch 
der Umſtand ſtörend ein, daß es nicht möglich war, das Reſerve⸗ 
Mimitions=Depot des I. Bayeriſchen Armee-Korps*) nahe genug 
heranzuziehen, während die 17te und 22fte Divifion überhaupt feine 
eigenen Referve-Munitiond- Anftalten befaßen. Diefe Truppen fahen 
fi) daher in der Hauptfache auf die Aushülfe der übrigen Theile der 
III. Armee angewiejen. 

Auch die Neferve-Munitiong-Anftalten der II. Armee vermochten 
mit dem fchnellen Vormarſch von Meg bis zur Loire nicht gleichen 
Schritt zu Halten. In Folge eines am 19ten November geftellten 
Antrages geftattete das Große Hauptquartier daher, daS Reſerve⸗ 
Munitions » Depot auf der Eifenbahn bis Vitry le Francais vor- 


*) Bergl. die fpätere Darftellung. 
96% 
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zufchieben, vorläufig aber die Munitions-Stolonnen aus den Beftänden 
der IIl. Armee zu ergänzen. 

Diefe entfendete eine Anzahl ihrer Kolonnen nah Süden, und 
zwar zunächſt für die 17te Divijion folde vom VI., für die 22jte 
Divifion vom XI., für das 1. Bayerifche vom II. Bayerifchen Armee- 
Korps. Epäter wurden auch das II. und V. Armee-Korps noch in 
Auſpruch genommen und die Errichtung eines aus ſechs Artillerie- und 
drei Infanterie Munitiond-Kolonnen beftehenden Munitions⸗Zwiſchen⸗ 
depot3 in Orleans verfügt. Daſſelbe kam jedoch nie zu einer feften 
Geftaltung, vielmehr waren bis zum 30jten Januar fümmtliche 
Kolonnen dev II. Armee und der Armee-Abtheilung des Großherzogs 
Sowie viele der III. Armee in beftändiger Bewegung, um den großen 
Bedarf aus den rüchvärtigen Reſerve-Munitions-Anſtalten zu decken. 
Der Empfang aus den Kolonnen der III. Arınee erfolgte anfänglich 
in Meontgeron und Montlhhéry, fpäter zumeift in Etampes, Toury 
und Orleans, Für die betbeiligten Kolonnen war diefer Dienft bei 
ungünftiger Witterung, ſchlechte Wegen und den Beläftigungen 
durch die auffällige Bevöckerung ein äußerft bejchwerlicher. ‘Die vier 
Munitions-Kolonnen des V. Armee-Korps legten am Sten De: 
zember den 9 Meilen betragenden Marſch nad) Angerville in einer 
Naht zurüd, mährend zwei des XI. noch weiter vorrüdten 
und auf Diefe Weiſe 13 Meilen bintereinander marfcdirten. Die 
Kolennen des II. Bayerifhen Arınce - Korps hatten von ihrem 
Standquartier Palaifeau aus nah dem Empfangsorte Ya Ferté fous 
Sonarre und nad) Orleans jedesmal ctwa 131% Meilen zurüd- 
zulegen. Im Ganzen führte die Haupt - Munitiong» Kolonne dieſes 
Korps mäbrend jener Zeit mit 336 Fahrzeugen 24 Transporte aus, 
welche 21,000 Schuß für Artillerie und 1,700,480 Patronen an das 
1. Baveriihe Armee-Korps überbrachten. 

Unter ſolchen VBerhälmifjen it e8 erklärlich, daß troß aller An- 
ftrengungen die Sicherſtellung des Munitionserſatzes mitunter zu 
ernften Bedenken Anlaß geben fonnte, zumal die Artilleriewirtung den 
ſchlecht ausgedildeten Mafjenbeeren der Republik gegenüber eine erhöhte 
Bedeutung gewann. Dei der Armee-Abtbeilung Eomint in der 
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Zeit vom Iften bis 1dten Dezember auf je 20 verbraudte 
Infanterie⸗Patronen ein Artillerie-Gefchoß. In der erjten Hälfte des 
Januar, zu welcher Zeit die Verwendung der Geſchütze durch die 
BDodengeftaltung fehr befchränft wurde, ift das Verhältniß 134 zu 1. 
Die Ürtilferie des III. Armee-Korps verſchoß in der Schlacht bei 
Orleans nur unerheblich weniger als am 18ten Auguft; auch beim 
IX. Korps wurden durch die am ten und 4ten Dezember erfolgende 
Munitionsausgabe vier Artillerie- Munitiong-Kolonnen faſt ganz 
geleert. Beim I. Bayerifchen Armee - Korps mußte vom 2ten bis 
llten Dezember täglich Munition ausgegeben werden, fo daß 
Schließlich Mangel an 6pfdgen Geſchoſſen eintrat, während die Apfdgen 
Batterien wegen ftarf verbleiter Rohre theilmeife ihre Yeuerthätigfeit 
hatten einftellen müffen. Am 1Ilten Dezember verfügte, nad) einer 
vom Ober-Kommando aufgeftellten Ueberficht, daS III. Armee-Korps 
noch iiber 28/. Artilferie- Munition» Rolonnen, das IX. und X., die 
17te und 22fte Divifion nur noch über die Proßenmunition der 
Batterien. 

Während ter Kämpfe um Le Dans blieb der Verbraudy etwas 
hinter demjenigen im Monat Dezember zurüd. Dennoch mar dieſe 
Zeit für die Kolonnen der II. Armee die anftrengendfte, da dieſelben, 
oft im fchnell wechjelnden Richtungen entfendet, eine Reihe höchft 
befchwerliher Nachtmärſche auf fpiegelglatten oder fchneebededten 
Wegen in bergigem Terrain zurüdzulegen hatten. 

Für die vor Paris liegenden Armee-Korps bot der Mus 
nittonderfag keinerlei Unbequemfichkeiten.*) Es konnten daher die 
Mannfchaften und Geſpanne der Kolonnen theilweife noch zu Transport⸗ 
dienften für die Belagerungsparks herangezogen werden. 

Die nad) dem alle von Straßburg im ſüdöſtlichen Frank— 
reich auftretenden Seerestheile waren reihlih mit Munitions— 
Kolonnen verfehen**) und bewirkten ihren Erſatz ohne Schwierigkeiten 


*) Die Korps der Maas » Armee wurden in biefer Beziehung dem Kom⸗ 
manbeur der Artillerie der III. Armee mitunterftellt. 

**) Zu den in Th. II, Anlage Nr. 81 und 131 aufgeführten traten am 
2öften Dftober noch 2 neugebildete Kolonnen ber 4ten Rejerve : Divifion. 


Tie Reſerve⸗ 
Dlunitions- 
Anftalten. 
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in Lunéville. Solche machten ſich erft gegen Mitte Sanuar geltend, 
al8 das XIV. Armee-Korpg nach der Lifaine abmarfdirte, während 
die Kolonnen größtentheil8 den weiten Inmveg von Epinal über 
Luneville und von dort mit der Eifenbahn über Straßburg und 
Mülhauſen machen mußten. Es ftanden daher am 1dten SYanuar 
nur zwei Artillerie- und zwei Infanterie-Munitions-Kolonnen für 
die DVertheidigung der ausgedehnten Liſaine-Front zur Verfügung. 
Hier trat denn auch ſchon am erften Tage ftellenweife Mangel ein, fo 
daß mehrere Batterien ihre Feuerthätigkeit erheblich einfchränfen mußten. 
Zrogßdem gelang e8, in Folge allmäligen Eintreffens der übrigen 
Kolonnen*) und einer Beihülfe aus den Beftänden der Belagerungs- 
Artillerie, ernſtliche Verlegenheiten zu vermeiden. Bei dem fpäteren 
Vorrücken des Armee-Korps fand der Munitionserfag ohne Unzus 
träglichfeiten ftatt. ‘Die zuerjt auf dem füldlichen Kriegsſchauplatze an» 
langenden Theile des VII. Armee-Korps waren zeitweife genöthigt, große 
Vorfiht im Deunitionsverbraud zu beobachten, weil die 13te Divifion 
nur vier Kolonnen bei jich führte und mit ihrer Ergänzung auf die 
Neferve-MumitionsAnftalten der II. Armee in Vitry le Frangçais 
fowie die von dort nach Chatillon fur Eeine vorgefchobenen Trans⸗ 
porte angewiefen war. Der Reit der Kolonnen-Abtheilung konnte 
erft gegen Ende Januar von Rethel abgehen und erreichte das 
Armee-Korps bis zum 1dten Februar. 

Die Heranziehung der Neferve-Munitiond-Kolonnen **) 
ftieß Schon im Anfange des Feldzuges wegen Belaftung der Eifen- 
bahnen auf Schwierigfeiten. 

Die Kolonnen der 1. Armee***) konnten, nachdem fie am 23ften 


*) Die Kolonne des Detachements Debſchitz marjdirte über Nacht un: 
mittelbar vom Eifenbahn:Ausfhiffungspuntte nad dem Echladhtfelde. 

*#) Jede Preußifche Reſerve-Munitions⸗Kolonne beftand aus 32 unbeipann: 
ten Munitiond:sahrzeugen. Bon den nad beendeter Mobilmadhung verfügbar 
bleibenden wurde die 13te jpäter der Iten, die 14te der liten Reſerve-Diviſion, 
beide unbefpannt, übermiefen, die Kolonnen Nr. 15 und 16 in mobile Muni—⸗ 
tions:ftolonnen umgeformt und dem XIII. Armee-Korps zugetheilt. 

=) 2te Abtheilung des Feld: Munitiond:Referveparts, beftehend aus den 
Neferve:Runitiond:Kolonnen Nr. 9 bid 12. 
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und 2Aften Anguft in Saarlouis eingetroffen waren, erft gegen Mitte 
November nad) Metz und zu Eude des Monats nad) Laon herangezogen 
werben. Bon dort wurden drei derfelben unter großen Schwierigkeiten 
mit Vorſpann nad) Soiſſons übergeführt und verblieben dafelbft bis 
zum Ende des Feldzuges. Im Januar ging eine diefer Kolonnen 
zu der neugebildeten Süd⸗Armee ab. 

Das Neferve-Munitiong> Depot Nr. 1*) traf am Iften September 
in Saarlouis, am 5ten Dezember in Soijjons ein. ‘Die nad) Auf- 
Löjung der Zten Neferve - Divifion verfügbar werdende Neferves 
Mimitions-Kolonne Nr. 13 führte von Reims und fpäter von La Foͤre 
aus den vor Mezieres und Peronne ftehenden Truppen Erſatz zu. 

Die Referve-Munitions:Kolonnen der II. Armee **) erreichten vom 
24ften bis 26ſten Auguſt die Gegend von Forbach. Bis zum 18ten 
September wurden elf derſelben bei Faulquemont vereinigt, während 
eine Sächſiſche Kolonne ſchon am 22ften Auguſt big Herny Hatte 
durchfahren können. Beim Vormarſch der Armee nad) dem Yalle 
von Met waren diejelben größtentheild auf Benugung des Landweges 
angewieſen, jo daß fie nur allmälig nah) Commercy und Vitry le 
Francais umd erft im Januar 1871 nad) Pithivierd vorgebracht werden 
fonnten. Dagegen wurde das am 2gſten Auguft in Forbach ein« 
gerichtete und bald darauf theilmeife nad) Faulquemont verlegte Re⸗ 
ferve-Mumitiong:Depot Nr. 2***) nach der Uebergabe von Metz bis 
Pont aMouffon, Anfangs Dezember bis Vitry le Frangçais befördert und 
bier dem Kommandeur der Artillerie der III. Armee unterftellt. ‘Der 


*) Daflelbe deckte feinen Bedarf aus den Artillerie-Depot3 in Koblenz, 
Köln, Minden und Saarlouis. 

*#) 1Ifte Abtheilung des Feld⸗Munitions-Reſerveparks, beſtehend aus ben 
Reſerve⸗Munitions⸗Kolonnen Nr. 1 bis 8. 

Sächſiſche Referve-Munitiond:Kolonnen Nr. 1 und 2. 

Außerdem: Zwei Heffifche Munitions:Kolonnen, melde am 6ten Auguft in 
Kaiferslautern von den der Feld⸗Armee folgenden abgezmeigt wurden und in 
das Verhältniß von Referve: Kolonnen übertraten. 

“er, Dieſes Depot follte fih aus den Artillerie- Depots in Wefel, Küftrin, 
Poſen und Glogau, fpäter auch aus denjenigen in Dresden, Königsberg, Spandau, 
Stettin, Darmftadt, Saarlouis, Köln und Minden ergänzen. 
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en ähnlicher Weife Statt. Die Württembergifche unbefpannte Muni⸗ 
tiond-Referve*) ging am 2ten September von Ulın nad) Nancy ab; 
Das Reſerve⸗Munitions-Depot**) des II. Bayerifchen Armee- Korps 
traf am 1ften September in Nancy, das des I. am 26ſten Auguft in 
Zuneville ein. Später rüdten die beiden Letzteren zunächft nach Vitry 
le Francais, dann nad) La Ferte found Jouarre vor, während an 
ihre Stelle zwei Ergänzungs-Depot3 in Nancy traten und ein neu⸗ 
gebildetes drittes in Ingolſtadt feine Thätigkeit eröffnete. Die 
Württembergifhe Munitions-Referve murde zum Theil nad) Paris 
herangezogen, richtete fid) dann aber dauernd in Nanteuil, fpäter in 
Lagny ein. 

Die Referve - Munitions » Kolonnen des XIV. Armee:Korpg***) 
begaben fi im Oktober nad) Lunéville und vermittelten von bier 
aus, ihren eigenen Bedarf meiſt aus Naftatt beziehend, den Muni- 
tiongerfa des Armee⸗-Korps ſowie der Iften und Aten Neferves 
Divifion. Obgleich die Badiichen Beſtände Hierdurd) in einem nicht 
vorherzufehenden Maße in Anſpruch genommen wurden, gelang e3 
do), deren völlige Erichöpfung zu verhindern. Später betheiligte 
ih auch das neneingerichtete Preußische Artilferie-‘Depot zu Straßburg 
am Munitionenachfcehube und entfendete vom 20Often Januar an einen 
bedeutenden Theil feiner Borräthe zur Bildung eines Reſerve⸗Munitions⸗ 
Depots nah Epinal. 

Die während des Krieges gemachten Erfahrungen haben ergeben, 
daß der Verbrauh an Artillerie- zu dem an Infanterie-Munition in 
einem anderen Berhältnijfe ftand, als dies bezüglich der von den 
Munitiong-Kolonnen eines Armee-Korps mitgeführten Vorräthe beider 
Arten der Fall war. Die Gefchoffe der erjteren Waffe wurben in 


*) Zwei Züge der Munitiond: Depot » Kompagnie ; der dritte vermittelte 
von Ulm und Ludwigsburg aus die Nachfendungen. 


**) Jedes Bayerifche Rejerve-Munitiond: Depot beftand aus 75 unbeipannten 
Wunitiond: Fahrzeugen. 


“re, Preußiſche Referve : Munitions: Kolonne Nr. 14 (urjprünglic) ber Aten 
RefervesDivifion zugetheilt) und eine neugebildete Badiſche Kolonne. 


Ter 
Dunitions- 
erfag 
der 
Belagerungs 
Artillerie. 
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höherem, die der Letzteren in geringerem Grade verbraucht, als man 
angenommen hatte.“) Hieraus erklärt es ſich, daß an verſchiedenen 
Punkten des Kriegsſchauplatzes die Thätigkeit der Deutſchen Batterien 
den feindlichen gegenüber eingeſchränkt werden mußte, und daß auch 
die Reſerve-⸗Munitions⸗-Anſtalten nicht immer im Stande waren, dem 
Verlangen nach Schiekbedarf für die Artillerie völlig zu entjprechen, 
während für die Handfeuerwaffen ſtets Ueberfluß an Patronen herrichte. 
Ein Vergleich der einzelnen Poften des von jenen Anftalten gelieferten 
Erſatzes ergiebt, daß auf ein Artillerie - Gefhoß durchſchnittlich 
45 Batronen als Nachſchub an die Feld-Armee gelangt find,**) während 
die mobilen Munitions-Kolonnen auf ein Artillerie-Geihoß 185 Pa- 
tronen mit fich führten.***) 

Daß es troß der erwähnten Hemmniſſe ftet$ gelungen ift, 
der Armee ernftliche Verlegenheiten zu erjparen, giebt einen glänzenden 
Beweis für die große Sorgfalt, welche alle betheiligten Kommandeure, 
Truppen und Behörden ihrer ſchwierigen Aufgabe gewidmet haben. 

Für den Miunitionserjat der Belagerungs-Artillerie waren be= 
fondere Kolonnen nicht vorhanden. Der artilleriftifche Belagerungs⸗ 
train enthielt vielmehr außer den Gefhüten auch eine beſtimmte 
Munitionsmenge für jedes derfelben, und die nöthig werdende Er⸗ 
gänzung dieſes Vorraths Hatte unmittelbar aus den dazu angewiejenen 
Artillerie-Depot3 zu erfolgen. 


*) Bei dem Garde-Korps ift mährend des Feldzuges der Beltand an 
9 em⸗Geſchoſſen von 10, an 8 cm:Gefhhoflen von 14 Kolonnen, dagegen nur ber 
Batronenvorrath von 11/5; Infanterie-Munitions⸗Kolonnen verausgabt worden. 
Tas III. Armee:Korps verbrauchte in der Schlaht bei Mars la Tour für feine 
ſchweren Geſchütze die Munition von nahezu 7, für die leichten von über 7 Kolonnen, 
dagegen nur den Inhalt von 6 Patronenwagen, während des ganzen Krieges 
aber den Beitand von 12 Mrtilleriee und 2 Infanterie: Munitiond : Kolonnen. 
Beim V. Armee:Korpd beträgt die entſprechende Anzahl der geleerten Kolonnen 
ungefähr 9 und 3, bei der ganzen I. Armee 21 und 3. 
**) Durch das 1fte Referve-Munitions: Depot ungefähr 45 
s De ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 39 
⸗ ⸗3te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 53 
“re, Den Fuß-Truppen ging indeß auch noch durch die ihnen nachgeſendeten 
Erſatz⸗Mannſchaften Munition zu, jo 3. B. der Änfanterie des VII. Armee 
Korps 1,473,375, derjenigen des IX. 989,560 Patronen. 
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Für die Belagerung von Straßburg wurde zunächſt die 
Heranſchaffung der Halben etatsSmäßigen Munitionsansrüftung *) 
bed DBelagerimgstraind angeordnet. Das Gewicht des gefammten 
artifferiftiichen Materials betrug ungefähr 92,400 Gentner. Die 
Beförberung deflelben auf der Eifenbahn machte keine Schwierigkeiten, 
wohl aber die Ueberführung vom Bahnhofe nad) dem Partplate, 
da die vom Lande requirirten und von den Truppen abgegebenen 
Tahrzeuge**) Hierzu nicht außreichten. Der Verbrauch war ein fo 
bedeutender, daß ſchon am ZOften Auguft die zweite Hälfte der 
Munitionsausrüftung abgefendet werben mußte, welcher fpäter nod) 
VBorräthe aus Spandau, Magdeburg und Mainz folgten. Ferner 
wurde von Naftatt, außer der Munition für die Badiſchen Be— 
lagerungs⸗Geſchütze, ***) noch weitere Aushülfe geleiftet und fchlieglich 
auch die Beſtände von Ulm für den Angriff auf dem rechten Ahein- 
Ufer verfügbar gemacht. Anfangs September veranlaßte das mafjen- 
bafte Zuftrömen von Munitionstransporten einige Verlegenheit, da 
diejelben nicht rechtzeitig entladen werden konnten und die Eifenbahnen 
fih verftopften. Es mußten deshalb mehrere Züge zunächſt nad 
Nebenftationen bei Seite gefchoben werden, bis auf dem Parkplage 
die nöthigen Unterfunftsräume zur Aufnahme ihres Snhalt3 errichtet 
waren. Ueberhaupt hatte die Verwaltung des Parks mit großen 
Schwierigkeiten zu kämpfen, zumal durch den frühzeitigen Beginn des 
Bombardements die vorbereitenden Arbeiten Unterbrechungen erlitten 
hatten. Die Leiftungsfähigfeit des Laboratoriums wurde zwar mit 
Aufbietung aller Kräfte derartig gefteigert, daß täglich biß zu 6650 Stüd 
Sranat- Eifenterne umgoffen und 4500 Kartufchen gefertigt werden 
fonnten, trogdem gelangte man niemals dahin, einen Vorrath 


*) Vergl. Th. IL, Seite 1339. An Munition ergab dies ungefähr 
100,000 Granaten und 10,000 Shrapnels für gezogene Gefchüte, 29,000 Bom: 
ben für glatte Mörfer, 10,000 Wallbüchſen- und 1 Million BZündnadel: 
Patronen. 

**) Der gleichzeitige Transport des ganzen Materials auf dem Lands 
wege würde 428 Geipanne (2752 Bferde) und 3500 beipannte Bauerwagen 
erfordert haben. 

**x) Vergl. Th. II, Seite 95 und Anlage Nr. 68. 


1476 


fertiger Munition anzufammeln, fondern mußte fi” damit be 
gnügen, den laufenden Bedarf zu deden. Schwierigfeiten bot nament- 
(ih die Beichaffung der Munition für das Wurffeuer, als dieſes 
in den fpäteren Abjchnitten der Belagerung in größerem Maße zur 
Anwendung gelangte. Auch der Verbrauch an Wallbüchfen- Patronen 
überftieg bei Weiten die für die Augrüftung des Belagerungstrains 
angeſetzte Menge, fo daß ſchon in der erften Hälfte des September 
aus den Preußischen Beftänden 50,000, aus den Badischen 20,000 Stüd 
nachgeliefert werden mußten. 

Zrogdem wäre im Augenblid der Uebergabe die Belagerungs» 
Artillerie völlig in der Lage gewefen, den Kampf auf das Nachdrück⸗ 
lichſte fortzufegen.*) 

Die Heranfhaffung der Munition zu den feuernden oder nem 
zu errichtenden Batterien war dahin geregelt worden, daß die 
requivrirten Landfuhrwerfe nur innerhalb des Parks Dienft leifteten, 
zu allen Transporten auf dem Angriffsfelde aber lediglih Gefpanne 
der Zruppen und Solonnen verwendet wurden. Späterhin mußte 
der Fuhrpark durch Nequifitionen in der weiteren Umgegend erheblich 
vergrößert werben. 

Die DBelagerungs- Artillerie hat vor Straßburg im Ganzen 
202,099 Geſchoſſe verbrauht, mit einem Wetallgewiht von 
4,100,000 Kilogramm, während dasjenige ſämmtlicher Seitens der 
Feld⸗Artillerie des Norddeutſchen Bundes im Laufe des Feldzuges 
verfeuerten Gefchoffe nur ungefähr 1,400,000 Kilogramm beträgt. 

Die umfangreihen Maßregeln, welche das Heranſchaffen der 
Munition für die zur Belagerung von Paris beſtimmte Artillerie 
erforderte, find bereits früher gejchildert**), doch ſei hier noch Folgen⸗ 
des erwähnt. 

Die Beihaffung der zum Angriff auf den Mont Avron nothwen⸗ 
digen Fuhrwerke übernahm das Ober-Kommando der Maas-Armee. 
Das Garde-Korps bildete einen beſonderen Fuhrpark von 50 Wagen, 


*) Unter Anderem waren damald noch 74,000 Stück 7: und 25pfdge 
Bomben von Koblenz und Raftatt her unterwegs. 
**) Vergl. Th. II., Seite 768. 
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und die Sächſiſche Kavallerie-Divifion trieb bis zum 22jten Dezember 
600 Landfuhrwerke zufammen, während das IV. und XII. Armees . 
Korps fowie die Württembergifche Divifion mit ihren eigenen Gefpannen 
einen bedeutenden Theil der Zransporte übernahmen. Sobald der 
artilferiftifche Angriff auf die Nordfront bejchloffen war, fette das 
Dber-FKommando die Stärke des Wagenparks auf 700 Fahrzeuge feft 
und wies die Armee⸗-Korps an, den NRequifitionen der Belagerungs» 
Artillerie in Bezug auf Arbeiter, Gejpanne und Material nachzu- 
kommen. Beſonders günftig war e8, daß man alle Bedürfniffe auf 
der Eifenbahn bis Billierd le Bel, alfo in die unmittelbare Nähe des 
Parkplatzes, zu befördern vermochte. 

Die für das Transportweſen auf der Südfront am Tten De- 
zember gegebenen Befehle*) konnten ihre Wirkung naturgemäß nicht 
fofort äußern, weil die Heranziehung der neugebildeten Fuhrpark: 
Kolonnen geraume Zeit in Anfpruch nahm, der Betrieb auf der aus Ab- 
gaben von Geipannen der Munitions-Kolonnen gebildeten Relaislinie 
durch die zeitweife Unbrauchbarfeit ver Seine-Uebergänge geftört wurde 
und die Zahl der zufanımengebracdhten Landfuhrwerke jich in Folge 
bon Entweichungen und Krankheiten fchnell verminderte. Am 16ten 
Dezember wurde daher die Heranziehung fämmtlicher Zugpferde der 
PBonton » Kolonnen, leichten Feld-Brückentrains und Schanzzeug- 
Kolonnen fowie die Ueberweifung von ſechs Infanterie-Munitions⸗ 
Kolonnen angeordnet, welche Leteren vom 2ten Januar an in 
Thätigfeit traten. 

So konnte nicht nur der Erfaß in ausreichender Weife bewirkt 
werden, fondern e8 war zur Zeit der Kapitulation foviel Munition 
zur Stelle, daß die Beſchießung in weit ftärferem Maße als bisher 
hätte fortgefegt werden können. 

Auch Hatte ınan in der Heimath für weiteren Nachſchub Sorge 


*) Vergl. Th. II, Seite. 768. 

Am 26jten Januar waren in Thätigkeit: auf den 7 Stationen der 
Relaislinie Esbly —Villacoublay je 3 Fuhrpark: und 1 InfanteriesMunitions: 
Kolonne; durdlaufend auf der ganzen Linie 2 Kolonnen Franzöſiſcher Bauer: 
wagen; im Parke felbft 3 Fuhrpark⸗Kolonnen, 2 Kolonnen Franzöſiſcher Bauer: 
wagen und 3 von einem Brivatunternehmer geftellte Kolonnen, 
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getragen. Die Abfendung der zweiten Munitionsrate für alle Gefchüße 
des Süd⸗ und Oſt-Angriffs nahm am 6ten Januar ihren Anfang 
und follte in der Weife durchgeführt werde daß in Esbly jeden 
zweiten Tag ein Zug einzutreffen hatte. Schon am 20jten Yanucr 
wurde der Nachſchub einer dritten Rate angeordnet. 

Bei der Belagerung von Belfort hatte die Deutfche Artillerie 
von vornherein mit Schwierigkeiten zu kämpfen, da dad Material 
des von Neu-Breiſach berangezogenen Parts bereits ftarf in Anſpruch 
genommen war. Derjelbe traf mit nur 100 Schuß für jede Ge- 
Ihüg ein. Die Bayerifchen Gefchüte befaßen deren je 200 fertige. 
Den im ferneren Verlauf der Belagerung geftellten Anträgen auf 
Nachſchub wurde Seitens der betreffenden Behörden in der Heimath 
zwar ftet3 mit großer Bereitwilligkeit ‘Folge gegeben,*) doch hatten 
die feuernden Batterien nichtsdeftoweniger beim Weunitionsverbrauch 
ſparſam zu verfahren. Aud vor Belfort lag die Hauptjchiwierigkeit 
in der Heranfchaffung des Material3 von den Eifenbahn-Endpunften, 
urjprünglicd Colmar, fpäter Mülhaufen und Dammerfird. Die ver- 
fügbaren Transportmittel**) blieben fortdauernd zu ſchwach, um bei 
den weiten Entfernungen, den anfänglich tief aufgeweichten, fpäter mit 
Glatteis oder Schnee bededten Wegen allen Anfprüchen zu genügen. 

Es konnten daher zu Anfang der Belagerung täglich nur ungefähr 
1000 Schuß abgegeben werden. Eine durcdhgreifende Beſſerung diefer 
Berhältniffe trat auch fpäter nicht ein. 

Der Munitionserfaß bei denjenigen Belagerungen, für welche 
ausschließlich oder größtentheils Franzöſiſches Material zur Verwendung 
fam, geftaltete fi) je nach den Verhältniſſen in abweichender Weile. 

So entftanden bei der am 1ädten Oktober beginnenden Bes 
ihiefung von Verdun***) mit Franzöſiſchem Geſchütz gleich anfänglich 


*) Anlage Mir. 129 enthält die bezüglichen Angaben. 

*2) Mitte Tezember waren 100 Militair: und 250 YBauer:Gefpanne vors 
handen. Ter Bancriihe Park Hatte eine genügende Anzahl von Pferden, 
der Badiſche 6 Geſpanne mitgebradt. Später wurden von den beiberfeitigen 
Behörden noch 30 bezw. EU zweiſpännige Bauermagen requirirt. 

**x5) Vergl. Th. IT, Seite 380. 
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Schwierigkeiten, weil die zum Transport der Munition von Sedan 
ber verfügbaren Fahrzeuge nicht ausreichten. Auch die Heranziehung 
des Preußischen Belagerungsmaterials ging langjam von Statten, da 
dafjelbe von Vendenheim aus nur bis Commercy mit der Eifenbahn 
befördert werden konnte. Bon den dorthin entfendeten, aus Bauer: 
wagen zufammengeftellten Transporten vermochte jeder etwa den 
fünften Theil des Inhalts eines -Eifenbahnzuges zu befördern. Bei 
einer Entfernung von 56 Kilometern kamen daher bis zum Sten No- 
vember nicht mehr als vier Züge zur Entladung. Das Heranſchaffen 
Franzöſiſcher Munition auf dem Landwege wurde fpäter mejentlich 
erleichtert, jo daß bei der unerwarteten Webergabe der Feitung ein 
mehrtägiger Bedarf für jedes Geſchütz vorhanden war. 

Dei den übrigen DBelagerungen mußten gelegentlich der Ueber⸗ 
führung der Belagerungsparks von einer Feſtung zur anderen und 
der Weiterbeförderung des aus der Heimath nachgejendeten Materials 
oft erhebliche Schwierigfeiten überwunden werden. 
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Die Berpflegung der Armee. 


An die mit der Verpflegung eine Heeres betrauten Behörden 
werden gleich bei Beginn des Krieges hohe Anforderungen geftellt. 
Der ftrategifhe Aufmarſch führt große Mafien auf engem Raume 
zufammen, während die Eifenbahnen noch durch die nachrüdenden 
Heereötheile und Trains vollauf in Anfpruch genommen find. — 

Die Landfiriche, in denen die Deutjchen Heere zufammengezogen 
wurden, bejigen größtentheil8 reihe Hülfsquellen. Dennoch konnte die 
Aufbringung der zur Verpflegung aller einrüdenden Truppen erforder- 
fichen Lebensmittel den Nheingegenden nicht für mehr als zwei Tage 
zugemuthet werden. Es war died um jo weniger zuläflig, als die 
an fich ſchon nicht ergiebige Ernte des laufenden SYahres zum Theil 
noch auf dem Felde lag und die herrichende Zrodenheit fowohl die 
Zhätigfeit der Mühlen als die Benutung der Wafferftraßen beichränfte. 

Der erften allgemeinen Maßregeln für die Sicherftellung der 
Verpflegung ift bereitS früher Erwähnung gejchehen.*) Bei den 
einzelnen Armeen ergaben jich jedoch Unterjchiede bei dem in Diefer 
Beziehung innegehaltenen Verfahren, welche ſchon durch die Ver- 
Ichiedenartigfeit des Aufmarjchterraind bedingt waren. | 

Für die I. Armee dienten auf ihrem Vormarſche dur die 
wenig fruchtbaren Eifel-Gegenden Koblenz und Köln als Sammel: 
punkte aller Vorräthe. Die in Trier lagernden Beftände waren 


*) Vergl. Th. J., Seite 111 und 112. Außer den dort erwähnten Maß: 
regeln wurde auf Beranlafiung des General:Intendanten, Generalstieutenants 
v. Stoſch, der Ankauf von je drei Millionen Pfund Fleiſchkonſerven, Zwiebad, 
Hafer und Preßheu in England angeordnet. Die Einlieferung Hatte in Köln 
zu erfolgen 
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wegen ber bei einem feindlichen Borftoße drohenden Gefahr durch 
das General-Rommando VIII. Armee-Korps zunächſt zurückgezogen 
worden. Es gelang jedoch, Dank thatkräftiger Hülfe der Civil- 
behörden und Einwohnerfchaft, unter Benutzung eine® rvequirirten 
Fuhrparls ernite DVerlegenheiten zu vermeiden. Bis zum 3Often 
Juli wurde in Trier wieder ein anſehnliches Magazin errichtet. 
Nah dem Freiwerden der Eifenbahn konnten von bier aus 
Beftände nah Fraulautern vorgefhoben und dafelbft am Sten 
Auguft die Bäderei-Kolonnen der Armee-Korps in Thätigkeit gejekt 
werden. 

Das Ober» Kommando der II. Armee hatte bereit8S am 
22ften Juli die unterftellten Truppentheile ermächtigt, einen felbft- 
ftändig zu beichaffenden Proviantvorrath für fünf Tage auf den von 
ihnen benutten Eifenbahnzügen mitzuführen. Am 29ften befahl 
daffelbe, die im Aufmarfchgebiete verfügbaren Lebensmittel in den 
Grenzen eines fechstägigen Bedarfs zu jedem Preife anzulaufen, und 
geftattete, foweit dies die Beichaffung erleichterte, eine veränderte 
Zufammenfegung der Portionen fowie der Hartfutter-Rationen. Yon 
befonderer Bedeutung wurde die bei diefer Armee zuerft in größerem 
Umfange angeordnete Verwendung von VBerpflegungstonferven.*) 
Bereit3 früher angeftellte Verfuhe**) hatten zwar noch feine DVer- 
anlaffung bieten können, die bezüglich der einzelnen Beftandtheile 
der Portionen maßgebenden Beftimmungen allgemein abzuändern, 
jedoch bewährte ſich ſchon damals eine aus Erbfenmehl, Fett und 
Sped bereitete Konjerve in fo hohem Maße, daß durch den Armee- 
Intendanten Engelhard gleich nah der Mobilmahung eine aus» 
gedehnte Fabrik zur Herftellung dieſes Nahrungsmittel® in Berlin 
eingerichtet werden konnte. Die Anftalt begann ihre Thätigkeit am 


*) Prinz Friedrich Karl richtete ſchon am 16ten Zult einen hierauf bes 
züglihen Antrag an dad Kriegs: Minifterium. 

**) Auf Beranlaffung des Kriegs⸗Miniſteriums befonderd beim ILL. Armee⸗ 
Korps vorgenommen. 

Feldzug 1870/71. — Text II 97 
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Sten Auguft und Tieferte nad) wenigen Tagen die erften 100,000 Stüd 
der fpäter jo befannt gewordenen Erbsmurft.*) 

Durch Ankäufe von Proviant in den Hanfeftädten und in Holland, 
zu deſſen Transport gemiethete Mhein » Dampfichiffe Verwendung 
fanden, durch Belebung des Bäckereibetriebes bei den Kolonnen und 
den Truppentheilen ſelbſt, endlih durch Heranziehung zahlreicher 
Vorräthe der Feſtungen Köln und Wefel nach Bingen wurde nicht 
nur eine ausreichende Verpflegung während des Aufmarfcher,**) 
fondern auch noch die Bildung eines Reſervevorraths an Kebensmitteln 
ermöglicht. 

Schwieriger geftaltete fich die Verpflegungsfrage während der 
Verfammlung der III. Armee, da die vertragsmäßig ausbedungenen 
Lieferungen wegen Verzögerung der Eifenbahntransporte nicht recht⸗ 
zeitig eintreffen konnten. Trotzdem entjtanden feine eigentlichen Ver⸗ 
legenbeiten, weil die Quartierverpflegung von Seiten der Bevöllerung 
über Erwarten gut gewährt wurde, die Süddeutſchen Negierungen ihre 
Beftände bereitwilligft bergaben und endlich die fehon am 26ften Juli 
in Mannheim eingetroffene General: Etappen-<Ynfpeltion fofort au's 
Wert ging, dort ein große Armee-Magazin zu errichten und einen 
Fuhrpark von 1000 Wagen***) zuſammenzubringen. 

Bei Beginn der Operationen ftanden den Deutfchen Truppen 
im Aufmarfchgebiet folgende Magazine zur Verfügung: 

Der I. Armee diejenigen zu Yraulautern und Xrier; der 
II. Armee diejenigen zu Kreuznach, Alzey und Worms fowie die in 
Dingen und Mainz befindlichen Reſerve⸗Magazine; der ILL. Armee 
die bereit früher) erwähnten Magazine der Süddeutſchen Staaten 
und das in der Bildung begriffene Armee-Magazin in Mannheim. 


*) Diefed Aushülfsmittel fand fo allgemeine Anerlennung, daß die Fabrif 
längere Zeit hindurch die ganze Armee damit zu verforgen hatte. Die Anftalt 
dehnte fchließlich ihren Betrieb auch auf die Herftellung andermeitiger Fleiſch⸗ 
tonferven aus und verjendete im Ganzen ungefähr 40 Millionen Portionen an 
die mobile Armee. 

*«) Als Verpflegungsbafis diente anfänglich die Linie Bingen — Mainz — 
Worms, vom 2Yften Juli an die Linie Kreuznach — Alzey— Worms. 

**%*) Hiervon wurden 400 als proviforiiher Fuhrpark dem Garde: Korps 
überlaffen. 

T) Vergl. Tb. I., Seite 112. 
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Während des Bormarfches der I. und I. Urmee nad) der 
Mofel blieb Erftere zunächſt auf den Nachſchub aus Caarlouis 
angewiefen, welcher zur Errichtung eines Zwiſchenmagazins in Boulay 
verwendet wurde. Eine willlommene Aushülfe boten die in Forbach 
und anderen Orten erbeuteten Vorräthe,*) die Nequifitionen und 
da8 von den Truppen felbit eifrig betriebene Brodbaden. Auch 
Seiten? der II. fand die I. Armee infofern Unterftügung, als 
ihr das Große Hauptquartier durch Verfügung vom 12ten Auguft 
vorübergehend den Empfang in Forbach, St. Avold und Faulquemont 
geftattete.. Später wurden an diefelbe bedeutende Proviantmaffen zur 
Errichtung eines Magazins in Courcelled fur Nied abgegeben. 

Die Beitände der H. Armee mußten, den fchnellen Bewegungen 
entjprechend, bald bis in die Linie Neunfirhen — Homburg vorgefchoben 
werden, wozu da Große Hauptquartier vom 4ten Auguft an täglich drei 
Verpflegungszüge auf der Linie Bingen —Neunfirchen gewährte. Be— 
fondere Aufmerkſamkeit widmete das Ober-Kommando der Ausnugung 
des verfügbaren Fuhrwerks, um alle noh am Rhein lagernden 
Borräthe möglichſt fchnell bis in jene Linie und darüber hinaus 
zu befördern. So entftanden nacheinander Magazine und Bäckereien 
in Saarbrüden, Saargemünd und Saar-Union, fpäter in Forbach, 
St. Avold, Faulquemont und ſchon am 13ten Auguft in Remilly. 
In diefer Gegend wurden bedentende Mafjen von Lebensmitteln an- 
gehäuft, um fi nad Kräften gegen Verlegenheiten bei Ueber- 
Ichreitung der Moſel zu fichern. 

Während der Kämpfe vor Met war es allerdings nur in 
feltenen Fällen möglich, wie beiſpielsweiſe bei heilen der I. Armee 
am 14ten Auguft, die Truppen am Schlachttage felbft mit Lebens: 
mitteln zu verjorgen, Doch konnte menigften® im Laufe des 
nächitfolgenden Tages überall binreichende Verpflegung verabreicht 
werden. 


*) Bon Forbach wurden nah Entnahme eined mehrtägigen Bedarf noch 
bebeutende Mengen nad Saarlouis übergeführt. 
97% 
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Mans» Armee erfchwerte die Verpflegung der auf engem Raume 
zufammengedrängten Heeresmaffen in hohem Grade, da die Proviant- 
wagen und das mitgeführte Tebende Vieh den Zruppen nicht un- 
mittelbar folgen durften, die Heranziehung der Kolonnen nur felten 
zu ermöglichen war und weder Requiſitionen nod) Anfäufe genügende 
Erträge lieferten. *) 

Im Allgemeinen waren die Truppen in diefer Zeit darauf ange- 
wieſen, ihren eijernen Beitand zu verzehren und venfelben, fomweit 
möglih, durch Vorziehen einiger SKolonnenfahrzeuge wieder zu er- 
gänzen. Eine mefentliche Unterjtügung gewährten die an verfchiedenen 
Punkten, wie bei 2a Beſace, Carignan, Donchery und Bazeilles, 
erbeuteten Franzöſiſchen VBorräthe.**) Immerhin wurden den Truppen 
damals nicht unerhebliche Entbehrungen auferlegt. Vom 2ten Sep- 
tember an Tonnten die Proviant- und Fuhrpark Kolonnen wieder 
näher herangezogen werden, gleichzeitig aber ermuchfen der Heeres— 
verwaltung unvorhergeſehene Verpflichtungen durch die nothwendig 
werdende Verforgung der zahlreichen Kriegsgefangenen.***) 

Inzwiſchen wurde, um den Bedürfniffen des Heeres zu genügen, 
auch in der Heimath das Brodbaden eifrig betrieben. Da aber 
anfänglich keine Proviantzüge zur Armee befördert werden konnten, 
jo waren die Vorräthe bei der großen Hite vielfach dem Verderben 
ausgeſetzt, ein Webelftand, welchem man nad Sträften durch Her—⸗ 
ftellung von Dörrbrod zu fteuern ſuchte. AS dann die Eifen- 
bahnen auch für Verpflegungszmede benubt werden durften, nahm 
die Zufuhr von Vorräthen aller Art bald einen außerordentlichen 


*) Die Transporte für die III. Armee konnten theilmeife nicht rechtzeitig 
von den Aenderungen in der Marfchrichtung benachrichtigt werden. Bei diefer 
Gelegenbeit wurde die Broviant = Kolonne Nr. 2 ded XI. Armee» Korps 
auf dem Marie von Vitry le Francais nah Reims von feindlichen Truppen 
aufgehoben. 

Der Maad: Armee wurde in Etain vom 29ften Auguft an eine tägliche 
Ausbülfe von 100 Wagen Seitens des vor Met ftehenden Heeres geftellt. 

***) Den Garde⸗Korps fiel am Iiften Auguft bei Carignan ein Proviant» 
zug mit dem fiebentägigen Bedarf für ein Armee⸗Korps in die Hände. 

**«*) Vergl. TH. I., Seite 1293. 
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Umfang an. Die Feld-Intendanturen und beimathlichen Behörden 
waren gleichmäßig beftrebt, der Armee ihre Beftände zu übermitteln. 
Auch vertragsmäßig nicht verpflichtete Kaufleute wußten mehrfach 
ihre Waaren vorzubringen. So entftand bald ein gewaltiger Zu- 
fluß von Lebensmitteln aller Art, welchen weder die Eiſenbahnen, 
no die zur Entladung am Beftimmungsorte verfügbaren Kräfte 
fortzufchaffen vermocdhten. ‘Die Folge davon war, daß auf den Linien 
ſehr bald BVerftopfungen eintraten. Solche Unzuträglichleiten lehrten 
im Verlauf des Krieges mehrfach wieder und hätten für den ganzen 
Nachſchub der Armee verhängnigvoll werden können, wenn es der 
Heereöverwaltung nit durch rückſichtsloſe Energie immer wieder 
gelungen wäre, die Eifenbahnen frei zu machen,*) und, abgefehen 
von einzelnen Ausnahmefällen, die reihen Hülfsquellen der befegten 
feindlichen Landestheile die Verpflegung nicht weſentlich erleichtert 
hätten, 

Unmittelbare Abhülfe war nur durch möglichft fchnelle Ent» 
fadung aller feitliegenden Züge zu bewirken, wenn dabei auch große 
Mengen von Lebensmitteln ſchutzlos der Witterung und damit dem 
fchnelfen Verderben Preis gegeben werden mußten. Dem Intendanten 
der II. Armee gelang es, einen großen Theil derartiger, die Bahn⸗ 
höfe füllender Vorräthe, welche hauptſächlich für die vor Paris liegen- 
den Korps beftimmt waren, der Einfchließungsarınee vor Meg 
zuzuführen und dort nugbar zu machen. 

Einige Schwierigfeiten entjtanden für Leßtere durch den bafd 
eintretenden Mangel an Fuhrwerk. Die Wagenparks fchmolzen 
durh Abgaben zum Eifenbahnbau, durch VBermundetentransporte 
ſowie in Folge von Erkrankungen derartig zufanımen, daß beifpiels- 
weiſe die Öeneral-Etappen-$nfpeftion der I. Armee am 17ten Oftober 
von 2000 anfänglich vorhandenen nur noch 20 Wagen befaß. 


*) Durch Befehl des General:Sntendanten der Armee vom 11ten Auguft 
wurde die Abjendung von Berpflegungszügen aus Deutfchland auf diejenigen 
Fälle beſchränkt, in welchen fie von ihm oder den General⸗Etappen⸗Inſpektionen 
ausdrüdlich verlangt werden würde. 
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Der bei Metz herrichende Waffermangel*) machte fich fort. 
geſetzt fühlbar, doc) wurde durch regelmäßige Verausgabung der 
vorgefundenen reihen Weinvorräthe und fpäter durch Erhöhung der 
Kaffeeportion fowie Verabfolgung von Branntwein und Glühwein für 
die Borpoften nachtheiligen Folgen vorzubeugen geſucht. Die Ein- 
fhließungsarmee war überhaupt während der ganzen Zeit nicht nur 
ausreichend verpflegt,**) fjondern fogar im Stande, der Maas⸗ 
Armee auszubelfen fowie die von Sedan kommenden und bei der 
Kapitulation von Metz gemachten Gefangenen, ja die Einwohnerſchaft 
der Feſtung zu verjorgen. 

Für den Vormarſch der III. und Maas-Armee von Sedan 
auf Paris genügte bei der weitläufigen Unterbringung im Allge- 
meinen Derpflegung dur) die Wirthe, Requifition und nöthigen 
Falls eine den Kolonnen entnommene Aushülfe. Selbft der tägliche 
Brodbedarf wurde durch Eintreibung und durch Baden Seitens der 
Truppen fo ausreichend gedeckt, daß die bezüglichen Lieferungs— 
verträge gekündigt werden fonnten. Sämmtliche Truppentheile be> 
fanden ſich im Befig ihrer eifernen Portionen und führten außerdem 
noch einen mehrtägigen Beſtand an Lebensmitteln auf Wagen mit 
fi. ***) Um dieſe günftigen Verhältniffe nach Möglichkeit zu erhalten, 
ließ die Intendantur der III. Armee in Reims und Chälong fur Marne 
Hanptmagazine einrihten und die in Mourmelon vorgefundenen groß- 
artigen Bädereianlagen durch die Kolonnen des V. und VI. Armee- 
Korps in Betrieb feten. 

Ungemein flörend für die Sicherftellung der Verpflegung war 
das Auftreten der Rinderpeft. Um dem weiteren Lmfichgreifen diefer 
Seuche unter den Viehtransporten vorzubeugen, wurden Seitens des 


— — — — — 


*) Die in großer Anzahl beſchafften ſogenannten Amerikaniſchen oder 
Abyſſiniſchen Röhrbrunnen vermochten hier, wie überhaupt in dem meiſt 
ſteinigen Untergrunde des nördlichen und mittleren Frankreichs, wenig zu leiſten. 

**) Vergl. Th. J., Seite 1401 bis 1402 und Th. II., Seite 270 bis 271. 

**x) Durch Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 12ten September war die Zahl 
der Lebensmittelmagen auf zwei für jedes Bataillon, einen für jede Schwa: 
dron, Batterie und Kolonne feitgefett worden. 
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beauftragt worden war, konnte mit ihrem Fuhrpark*) nicht aushelfen, 
weil derſelbe theil3 noch in rückwärtigen Magazinorten hatte zurück⸗ 
bleiben müſſen, theils zu Transporten für die Belagerungs⸗Artillerie bean⸗ 
ſprucht wirde. Die Maas⸗Armee vermochte, in Folge der günſtigen 
Grgebniffe ihrer Requiſitionen, im Magazin zu Chantiliy ſich eine aus⸗ 
reichende Meferve zu verfchaffen. Diejenigen der III. Armee ergaben 
dagegen nur eine geringe Ausbeute, jo daß die Portionen nicht nad) 
den vorfchriftsmäßigen Säten verandgabt merden Tonnten. Unter 
diefen Umftänden wurde durch Verfügung des Großen Hauptquartiers 
die Vornahme von Nequifitionen allgemein nur noch bei weiter aus— 
greifenden Bewegungen und in ſolchen Gegenden geftattet, welche 
von der Einwohnerfchaft verlaffen waren oder in denen mit Letterer 
eine Einigung nicht erzielt werden konnte, in allen anderen Fällen 
aber der freihändige Ankauf aller Betürfniffe zur Regel gemacht. 
Einen befonderen Nahdrud Tegte man auf die Selbitthätigkeit der 
Truppen, um auf diefe Weife den Ausfall zu deden und die Hülfg- 
quellen des befetten reichen Landftriches gleichmäßig auszunutzen. 
Die in dem ganzen Belegungsraume angeordnete Ernte ergab fo 
bedeutende Erträge an Kartoffeln und Gemüſe, daß einzelne Korps 
bi8 zum Ende des Winters reichlich damit verforgt waren. 
Dreihmafchinen, Mühlen -und Bädercien wurden in Betrieb 
gefegt, und die Belebung des Angebots durch Baarzahlung, Aus: 
fhreibung von Märkten und möglichite Befeitigung aller Verkehrs: 
binderniffe hatte einen fo ginftigen Erfolg, daß von Ende Oftober an 
der laufende Bedarf, fomweit er nicht auf der Eifenbahn herangeſchafft 
oder vertraggmäßig unmittelbar in die Magazine abgeliefert wurde, als 
gefihert anzufehen war. Auch die Verforgung der Armee mit 
friſchem Fleiſch Konnte troß des Wiederausbruchs der Winderpeft 
durchgeführt werden, da fi die von den Armee⸗Intendanturen 
in's Werk gefetten Ankäufe, namentlich in der Gegend von 


*) Die General-EtappensSnfpeltion der Maas⸗Armee beſaß überhaupt 
feinen eigenen Fuhrpark. 
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Meaur und Epernay, als fehr ergiebig erwiefen.*) Außerdem trat 
jet die Verausgabung von Konferven, an deren Herftellung neben 
der Berliner und Mainzer Fabrik noch eine in Frankfurt a. M. neu⸗ 
eingerichtete Anftalt fich betheiligte, mehr in den Vordergrund. Diefe 
Nahrungsmittel gewährten der Intendantur den Vortheil des 
leichteren Transports, den Truppen, namentlich während des Vor⸗ 
poftendienftes, den einer fchnelleren Zubereitung. Die dabei 
unvermeidliche Einförmigfeit in der Belöftigung wurde durch die be= 
deutenden Weinvorrätbe, welche fich in der Parifer Umgegend vor» 
fanden, fowie durch zeitweife Verabreichung verftärkter Branntwein- 
Portionen erfolgreich ausgeglichen. 

‚ Eine erheblihe Erleihterung für den Nachſchub von Ber- 
pflegungsmitteln trat ein, nachdem gegen Ende November der Bahn- 
betrieb bi8 Goneffe, Mitry**) und Lagny bergeftellt worden 
war. Die fi) hieraus ergebende Entlaftung des Fuhrparls kam 
aber Hauptfählid” den Zransporten der Belagerungs-Artillerie zu 
gute und erit gegen Ende des Jahres gelang es, die wiederholten 
Stodungen auf den Bahnlinien infoweit zu befeitigen, daß der Verkehr 
die wünſchenswerthe Stetigfeit behielt. 

Die General-Intendantur richtete fi) aud) darauf ein, nach er- 
folgter Uebergabe von Paris zur Linderung der dortigen Noth Hülfe 
leiften zu können. Am 28ften Sanuar ftanden für diefen Zweck beträchtliche 
Vorräthe***) zur Verfügung, welche jedoch Seitens der Franzöfifchen 
Behörden nur in geringem Maße in Anfprud) genommen wurden. 
Am ZOften Januar beantragten diefelben zwar die Verabfolgung von 


* Um Mitte November trafen in Gorbeil unter Anderem etma 
100,000 Etüd Hammel ein. 

**) Schon feit dein Falle von Soiflons befand fih die Maads Armee im 
Befig einer eigenen Bahnlinie, doch Hatte die Umladung (vergl. Th. IL, 
Seite 208, Anmerkung **) in Soiſſons und Villers Cotterets fomie der Land: 
transport zmwifchen beiden Orten fehr bedeutende Arbeitd: und Fuhr⸗Kräfte 
beanſprucht. 

***) Am Ganzen, an verſchiedenen Punkten, ungefähr 35,000 Centner Mehl, 
2,050,000 Portionen Dauer:, Rauch⸗, Bölcl: und Büchſen⸗Fleiſch und eben⸗ 
foviel Sped. 
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Lebensmitteln gegen Bezahlung, verzichteten aber ſchon am nächften 
Tage auf die Entnahme von Schlachtvieh. Seitens der Maas-Armee 
gelangte nur ein Berpflegungszug nach Paris, dagegen wurden der 
Stadt St. Denis unmittelbar nad) der Uebergabe 15,000 Mund: 
portionen unentgeltlich überlafjen. 

Die zur Sicherung der Einfhliegung von Paris nad) Süden 
vorgefchobenen Truppentheile waren zumächft darauf angewieſen, von 
dem noch wenig in Anfprud) genommenen Landftriche zu leben. 
Schwierig wurde bald die Beſchaffung des Hafers für die zahlreiche 
Kavallerie, doch gelang es der Intendantur der III. Armee, recht 
zeitig Unterftügungen nach Rambouillet und Chartres vorzufchieben. 
Sn letterem Orte wurden auch bedeutende Anfäufe aus freier Hand 
bewirft. 

Weniger günftig lagen die Verhältniffe für die II. Armee bei 
ihrem Vormarſche nach der Loire. Schon vom 24jten Oftober an 
waren Seitens des Uber » Kommandos die eingehendften Dorbe- 
reitungen getroffen worden, jo daß man darauf rechnen durfte, den 
ſchon ziemlich ausgeſogenen Landftrich mejtlich des Loing mit gefüllten 
Ktolonnen zu erreihen. Im Allgemeinen follte bis dahin die 
Quartierverpflegung genügen.*) Außerdem fand jedoch die Anlage 
von Magazinen in Bar le Dirc,**) Commercy***) und Toulf) 
ftatt, dann weiter vorwärts in St. Dizier, Joinville und Neuf: 
chaͤteau. Ferner ging die Ermächtigung ded Generals ‘utendanten 
ein, täglih einen DVerpflegungszug für die II. Armee bis Blesme 
vorzufchieben. Von der Linie Blegine— Chaumont aus konnten daher 
die Kolonnen der Armee wieder mit ganzer Ladung folgen. 

Andererfeits hatte das Große Hauptquartier die III. Armee 
beauftragt, zur Aushülfe für die II. je 300,000 Portionen 


*) Vergl. Th. IL, Seite 390. Gleichzeitig wurde ber Fuhrpark jedes 
Armee⸗Korps um 100 Wagen verftärkt und von der General:Etappen:Infpeltion 
die Geftellung von 2700 Fahrzeugen in Deutichland veranlaßt. 

**) Kür das IX. Armee⸗Korps und die Ifte tavallerie-Divifton. 
aa*) Kür das III. Armee⸗-Korps. 

r) Für das X. Armee⸗Korps. 
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Beöftigung liefern, in den folgenden Gefechtstagen aber fteliten 
fid) der Verpflegung faft unüberwindliche Hinderniffe entgegen. “Der 
noch gefüllte Theil der Kolonnen vermochte auf deu durch Schnee 
und Glatteis verdorbenen Wegen nicht zu folgen, das ausgefogene 
Land nichts mehr berzugeben. Die Truppen waren daher haupt⸗ 
ſächlich auf ihre eifernen Portionen angewieſen. So kam e8, daß 
die Ernährung bald ganz außer Verhältniß zu den fortgefegt fid) 
fteigernden Anftrengungen ftand. Nach der Einnahme von Le Mans 
halfen die dort erbeuteten Vorräthe und fofort in’d Werk ge- 
fetter freihändiger Anlauf dem dringendften Diangel ab. Auch der 
Nachſchub von Orleans und Chartres fowie aus der Heimath ließ 
ſich jeßt in größerem Umfange betreiben und, bei weitläufigerer Unter⸗ 
bringung der Truppen, wieder die Quartierverpflegung ausnutzen. 
Die erften nad) dem Falle von Met abrüdenden Truppen der 
I. Armee fonnten, da der Unterhalt der Kriegsgefangenen fehr 
erhebliche Anftrengungen erforderte und die zur Ergänzung der Fuhr⸗ 
parts in Deutfchland befchafften Wagen noch nicht herangekommen 
waren, nur mit einem viertägigen Vorrath ausgerüftet werden. Die 
folgenden Armeetheile waren in dieſer Beziehung günftiger geftellt, 
weil durch die Verlegung des urfprünglich in Courcelles fur Nied, 
dann in Herny eingerichteten Magazins Nachſchub und Empfang 
weientlich erleichtert murden. Allgemein follte während des 
Vormarſches die Quartierverpflegung beanfprudt und nur im 
Nothfall auf die Beſtände der Kolonnen zurüdgegriffen werden. 
Um die Lebteren gefüllt zu erhalten, nahmen vorausgejendete 
Beamte die Anlage von Magazinen in Laon, Wethel, Reims und 
Soiffond in Angriff, wobei die Armee» Intendantur der Maas: 
Armee beträchtliche Aushülfe*) leiſtete. Auch die in Sedan und 
Verdun erbeuteten Vorräthe wurden benugt und im Uebrigen der 
Ankauf im Lande geftattet. Dieje Anordnungen bewährten fich durch— 


*) Sie ftellte in Glermont en Argonne 8000 bis 9000 Centner Hafer 
gur Verfügung. 


1494 


weg, und die Armee fette, mit binreichenden Vorräthen verjehen, 
ihren Marſch in das nordmweftliche Franfreih fort. Bis zum Ten 
Dezember befand fi) da8 am weiteſten vorgefhobene Magazin im 
Soiffond, doch Ffonnten bereit in Beauvais lagernde Beftände ber 
Maas - Armee mitbenutt werden. 

Nachdem dann die Eifenbahnverbindung zwifchen Amiens und 
Rouen hergeftellt worden war,*) erfolgte, neben fortgefeßten Ankäufen 
und NRequifitionen, die Füllung der in Nofieres, Amiend und Rouen 
angelegten Magazine auch durch Heranziehung von Verpflegungszügen 
aus der Heimath. Die in La TFere und Peronne erbeuteten Vorräthe 
famen gleichfalls jenen Magazinen, der Inhalt einiger am 26ften 
Dezember aufgefundenen Franzöſiſchen Verpflegungswagen den Truppen 
unmittelbar zu Statten. 

Beſondere Schwierigkeiten ergaben fich für die I. Armee in dem 
legten Abjchnitte des Krieges nicht mehr. 

Während der Belagerung von Straßburg murde haupt- 
fächlih das Magazin in Lampertheim**) benutzt, welches fich 
durch täglichen Nachſchub aus Raftatt ergänzte. Nah Einnahme der 
Feſtung konnte das neugebildete XIV. Armee-Korps mit gefüllten 
Kolonnen***) aus der dortigen Gegend abrüden. Die verbrauchten 
Borräthe murden zunächſt in Luneville F) wieder ergänzt, auch 
konnte fodann in Epinal mit Einrichtung eines Magazins vorgegangen 
und die Feld-Bäckerei-Kolonne in Thätigkeit gefet werden. Anfangs 
November Tegte die Intendantur in Veſoul, um Mitte des Monats in 
Gray, gegen Ende deijelben in Dijon Magazine an, welche theils 
durch Zufuhr aus Luneville und fpäter aus Charınes, theils durch Requi⸗ 


*) Vergl. Th. IL, Seite 1330. 
**) Vergl. Th. I., Seite 1369. 

***) Bon den Th. II, Eeite 121*) aufgeführten Kolonnen trafen zwei 
Fuhrpark⸗Kolonnen erft Ende November bezw. Anfangs Dezember ein, außer: 
dem noch eine Preußiſche Feld: BädereisKolonne und zırei Preußiſche Fuhrpark⸗ 
Kolonnen. Es waren mithin beim Bormarih nur je drei Badiſche Proviants 
und Fuhrpark⸗Kolonnen zur Stelle. 

+) Vergl. TH. IL, Seite 320. 
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fitionen gefüllt wurden. Das Ergebniß der Lebteren war jedoch 
gering, da die zurückweichenden Franzöſiſchen Truppen alle Vorräthe 
entweder felbft verbraucht oder zeritört hatten. Namentlich fand 
fih fo wenig Hafer vor, daß an einzelnen Tagen nicht über eine 
halbe Nation gewährt werden Tonnte. 

AS nah Bildung der Süd-⸗Armee im Monat Januar auch 
das II. und VII. Armee-Korpg im füdlichen Theile des Kriegs⸗ 
fhauplages zur Thätigfeit kamen, fleigerten fich die obwaltenden 
Schwierigkeiten weſentlich. Das II. Armee-Korps war, zunädjit 
mit genügenden Vorräthen verfehen, von Paris aus abgerüdt. Bei 
dem XIV. Armee» Korp8 vermochten die Kolonnen wegen der 
ungünftigen Witterung und fchlechten Wege nicht immer zu folgen. 
Die 14te Divifion hatte ihre Train aus dem Norden noch nicht 
beranziehen können, fo daß dem VII. Armee-Korps bis Mitte Januar 
nur drei Proviant:Kolonnen und 270 Fuhrparfwagen zur Verfügung 
ftanden. Namentlih war während der Schlachttage an der Lifaine 
wirfliher Mangel nicht überall zu vermeiden, weil bei der plöß- 
lihen Verlegung der Verbindungen nah Dammerfich und Gent» 
beim *) die dortigen Magazine nicht fofort ausreichenden Nachſchub 
liefeen konnten. Das Armee-Korps blieb in diefer Beziehung auch 
fernerbin auf ſich felbft angewiejen, während Hinfichtlich der beiden 
anderen der Intendant de VII. Armee-Korps die Leitung der Ver: 
pflegungsangelegenheiten übernahm, auch mit der Bildung eines Nach: 
ſchubmagazins in Chätillon fir Seine vorgegangen wurde. Da aber 
dorthin eine Etappenlinie zunächft nicht eingerichtet werden Eonnte,**) fo 
wurden die Beſtände von der Linie Nancy — Chätillon auf Epinal 
geführt und bier mit den noch verbliebenen des XIV. Armee-Ktorps zu 
einem Armee» Magazin vereinigt. Der Verkehr zwifchen dieſem 


*) Vergl. Th. II., Seite 1063, 1082 und 1338. 
**) Vergl. Th. IL, Seite 1339. 
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Behörden traten. Zur ferneren Aushülfe ſtellte man auch nicht 
approbirte Studirende der Diedizin, foweit deren Vorbildung genügend 
war, als Unterärzte ein.*) 

Dei Befegung der Beamtenftellen in ben Lazarethen wurden 
ebenfalls geeignete Civilperfonen mitherangezogen. Dagegen konnte 
der Bedarf an Tazareth-Gehülfen, Militair-Krantenwärtern, Kranken⸗ 
trägern und Feld⸗Apothekern mit Zuhülfenahme des Beurlaubtenftandes 
und Ipäter der Erfaß-Truppentheile gedeckt werden.**) 

Den Xruppen-Aerzten erwuchs bald nach Beginn des Feld⸗ 
zuges eine wichtige Thätigkeit aus dem Umftande, daß die Zahl 
der Leicht» und namentlich der Fuß-Sranken fchnell eine beträchtliche 
Höhe erreihte. Um das für die marfchirenden Truppen mit Unzu- 
träglichleiten verbundene unmittelbare Nachfahren diefer Leute zu ver- 
meiden, bildete man aus ihnen bei den meiften TDivifionen zeitweife 
befondere Abteilungen, welche unter Aufficht eines Arztes mit den 
Trains folgten, oder nach dreitägiger Ruhe der betreffenden Divifion 
auf Wagen wieder zugeführt wurden.***) Die nad) Verlauf diefer Zeit 
nicht marjchfähigen Mannfchaften gingen in die Feld- oder Etappen- 
Lazarethe über. War fein folhes in der Nähe, übergab man fie, 
fo lange fi die Truppen noch auf Deutfchem Boden befanden, der 
Pflege ftädtifcher Kranfenhäufer oder geiſtlicher Genoffenfchaften. 

*) Anlage Nr. 190 enthält die namentliche Nachweiſung des dirigirenden 
ärztlichen Perfonals des Deutichen Heeres im Auguft 1370. 

**) Im Ganzen waren bei der Deutihen Armee und den RefervesLazarethen 
während des Krieges im Sanitätsdienft befchäftigt: 
7022 Xerzte, 
8336 Lazareth:Gehülfen, 
12,707 Rranlenwärter, 
7800 Kranlenträger, ausfhließlid der Hülfs » Krankenträger bei 
den Truppen, 
606 Apotheker, 
254 Apotheken⸗Handarbeiter, 
1309 Lazareth> Beamte. 
Außerdem: 
523 Dffiziere, 
8398 Train:Goldaten, 
zulammen 46,955 Köpfe. 
”e#) Borübergehend haben einzelne diefer Abtheilungen auch im Etappens 
dienft Berwenbung gefunden. 
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Zur Beförderung der Leichtverwundeten und Kranken dienten 
befondere Kranlenzüge, welche aus bedeckten, mit Stroh ober 
Matratzen, im Winter mit wollenen Deden, ausgeftatteten Güter- 
wagen zufanımengefeßt waren und unter der Leitung von Aerzten 
fanden. Alle Schwerverwundeten wurden dagegen, ſoweit irgend 
möglich, in den Sanitätszügen untergebradht, deren Ginführung 
ſich al8 einer der widhtigiten Fortſchritte auf dem Gebiete der Vers 
wundetenpflege erwies. 

Die erforderlihen Wagen ftellten. die Deutfchen Bahnver⸗ 
waltungen bereit, während die Ausftattung theils von Staatswegen, 
theils aus Mitteln der Vereine für die freiwillige SKranfenpflege 
erfolgte. Die innere Einrihtung derfelben war darauf bes 
rechnet, eine Anzahl bequemer, den Erſchütterungen nicht unmittel⸗ 
bar ausgeſetzter Lagerftätten berzuftelen, fo daß felbft Schwer- 
verwwundete ohne Gefahr längere Eifenbahnfahrten zu ertragen, die 
Aerzte und Pfleger aber ununterbrochen ihre Thätigleit auszuüben 
vermochten.*) Ä 

Preußifcher und Sächſiſcher Seit8 wurde die Führung der 
Sanitätszüge in die Hände von Merzten gelegt, während die 
Süddeutſchen Staaten diefelbe Offizieren, Beamten oder Privat- 
perfonen übertrugen. Bon freiwilligen Vereinen ausgerüftete Züge 
ftanden unter der Leitung ‘Delegirter und dirigivender Aerzte. Das 
nichtärztliche Pflegeperfonal für ſämmtliche Sanitätszüge batte die 
freiwillige Kranfenpflege zu ftellen. 

Schon am Tten, dten und 11ten Auguft gingen die erften 
derartigen Züge von Münden ab. Am 16ten defjelben Monats bes 
gannen die Württembergiichen, im September die Norddentfchen und 
im November der Badiſche Sanitätszug ihre Fahrten. 

Die Gejammtzahl der auf der Eijenbahn nad) Deutſchland über- 


*) Sämmtlide Wagen waren heizbar und mit dem Küchen: und Arzt⸗ 
Wagen, welcher auch bie Apothele enthielt, berartig verbunden, daß während 
der Fahrt ein ungehinderter - Verkehr zwifchen denfelben ftattfinden konnte. 
Jeder Zug enthielt durdfchnittli 200 Betten. 
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: m Ganzen find in den Staatlichen Reſerve⸗Lazarethen, einſchließlich 
der Kriegsgefangenen⸗Lazarethe, während des Krieges 812,021 Kranke 
und Bermundete in 17,613,397 Behandlungstagen verpflegt worben. 

Die allmälige Aufhebung der WReferve-Lazarethe begann Ende 
März 1871. | 

Auf Grund der im Jahre 1866 gemachten Erfahrungen batte Die freiwillige 
man ber freiwilligen Krankenpflege in Deutfchland befondere Auf" pnege. 
merkfamfeit gewidmet. Durch eine am 21ften April 1869 gefchlofjene 
Uebereinkunft war das einheitliche Wirken der in allen Theilen des 
Vaterlandes für diefen Zweck beftehenden Vereine unter Leitung des 
Gentral- Komites der Deutfhen Vereine zur Pflege im 
Felde verwundeter und erfrankter Krieger angebahnt worden. 

Auf Anregung Ihrer Majeftät der Königin Augufta von 
Preußen Hatte gleichzeitig eine genaue Abgrenzung der Aufgaben 
für die freiwillige Krankenpflege ftattgefunden. Auch war das Der: 
hältniß derfelben zur Militair⸗Verwaltung, welcher fie fi) im allge 
meinen JIntereſſe unbedingt unterorduen muß, feft geregelt worden. 
Um für feine Zwede die Hülfgmittel und die Opferfreudigkeit der 
ganzen Nation nutzbar zu machen, erließ das Central⸗Komite am 
19ten Juli 1870 einen Aufruf zur allgemeinen Betheiligung an dem 
fegengreichen Werte. 

Die aus allen Volkskreiſen fich zur freiwilligen Hülfe dar- 
bietenden Kräfte zu organifiren, in richtige Bahnen zu lenken 
und vor BZerjplitterung zu bewahren, war die Aufgabe des „König- 
lichen Kommiſſars und Militair⸗Inſpekteurs der freiwilligen Kranken⸗ 
pflege". Mit dieſer, für die Preußiſche Armee ſeit dem Jahre 1866 
beftehenden Stellung wurde am 2Often Juli 1870 der Fürft Hans 
Heinrih XI. von Pleß, unter Ausdehnung feines Amtsbereichs auf 
das Norddeutfche Bundesheer, betraut. Derjelbe berief zu feiner 
Unterftügung eine Anzahl Delegirter und vertheilte fie derart auf 
die Feld Armee ımd das Aland, daß jeder Staat des Norbdeutjchen 
Bundes einen Landess, jede Preußifche Provinz und ein Theil der 
Negierungsbezirke je einen Provinzials bezw. Bezirks⸗-Delegirten 
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die Kaiferin und Königin in Anertennung der Wirkſamkeit des 
Central Komites richtete. *) 

Faßt man die während des Krieges erzielten Heifergebniffe in's 
Auge, fo find diefelben im Großen und Ganzen als überaus günftige 
zu bezeichnen. Insbeſondere verdient der Umftand Erwähnung, daß 
die Zahl der durch Krankheit Hinmeggerafften weit hinter der 
durch Einwirkung äußerer Gewalt Erlegenen zurücdgeblieben ift. 
Mährend noch im TFeldzuge von 1866 59,1 %/o aller Todten der 
Preußifchen Armee Krankheiten zum Opfer gefallen waren, betrug 
im Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriege diefe Zahl nur 28,95%. Im Ber: 
hältniß zu der jedesmaligen Feldzugsdauer und Heeresſtärke erreichte 
die Summe der 1870/71 an Krankheiten und Seuchen Gejtorbenen 
nur die Hälfte derjenigen von 1866. 

Ter geringe Unterſchied, welcher ſich andererfeits in der Durch— 
ſchnittszahl der geheilten Verwundeten zu Ungunften des Krieges 
von 1870/71 herausſtellt, iſt wohl vor Allem auf die längere 
Teldzugsdauer und die größeren Entfernungen auf den Kriegsfchau- 
platze zurückzuführen. 

Von der Cholera, welche den Hauptantheil an der Sterblichkeit 
im Kriege von 1866 hatte, ſowie von exanthematiſchem Typhus 
blieb die Deutſche Armee diesmal verſchont, nicht aber von Unter⸗ 
leibstyphus und Nuhr. 

Die Zahl der Todesfälle bei dem Deutfchen Heere, einfchlieglich der 
Marine und der im Dienfte des Heeres befindlichen Eivilperfonen, beträgt 
40,881. Bon ſämmtlichen Geftorbenen find 70,03 %/0 der Einwirkung 
äußerer Gewalt erlegen, und zwar: 

vor dem Feinde gefallen 17,572, 
an Wunden geftorben . 10,710, 
verunglüdt . . . . 316, 
durch Selbfimord . . 30, 

zufammen 28,628. 

Auf innere akute Krankheiten kommen 25,45 °/o aller Todten, 
und zwar ftarben: 

*) Anlage Nr. 194 enthält den Wortlaut diefes Schreibens. 

Feldzug 1570/71. — Text IT. 99 


Ergebnifle 
be8 Sanitäts- 
bienftes. 
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an Typhus. 0 ee. 6,965, 
an Ah een 2,000, 
an Blättern. - > 2 2 222.261, 
an gaftriihem Fieber . . . . . 159, 
an akuten Bruftfrankheiten . . . . 500, 
an fonftigen inneren akuten Krankheiten 521, 


zufammen 10,406. 
Es ftarben ferner: 


an inneren chronischen Krankheiten . 778, 
an plößlichen Krankheitsfällen . . . 94, 
an unermittelt gebliebenen Krankheiten 556, 
durch unbefannte Zufäle . . . . 419, 

zufammen 1847. 

Für das Heer ohne Marine und Civilperfonen geftalten fich die 

Zahlen wie folgt: 
durch Äußere Gewalt . . . . 28,596 Todte, 
⸗ innere akute Krankheiten. . 10,319 = 
⸗ ⸗ chroniſche Krankheiten. 767 ⸗ 
⸗plötzliche Krankheitszufällen. 93 ⸗ 
-unbekannte Srankheiten . . 553 = 
s andere Zufäle . . . . 45 — 
zufammen 40,743 Zodte. 

Die Gefundheitsverhäftniffe der Heimath haben feine ernftlichen 
Störungen in Folge des Krieges erlitten. 

Das Deutſche Militair-Sanitätswefen hat fich während des Feld» 
zuges nad) den verjchiedenften Richtungen Hin wohl bewährt, die vor: 
beugende und Hülfe bringende Thätigkeit der Aerzte in hohem Grabe 
zur Erhaltung der Schlagfähigkeit und dadurch mittelbar zu den Er- 
folgen der Deutfhen Waffen beigetragen. In allen Kreiſen der 
Armee ift der felbftverleugnenden Hingebung des gefammten Sanitäts- 
perſonals die wärmfte Anerkennung zu Theil geworden. Nicht wenige 
jener Männer find in treuer Berufserfüllung dem feindlichen Feuer 
oder den Seuchen zum Opfer gefallen, aber Zaufende von Kranken 
und Verwundeten, Deutfche wie Franzoſen, danken ihr Leben ber 
ihnen von denfelben dargebrachten Hülfe. 





1516 


zu lafjen, fuchten fie neben der feelforgeriichen Thätigkeit auch den 
Aerzten in der leiblichen Pflege der Verwundeten beizuftehen.*) Nach 
den vielen fiegreihen Schlachten und Gefechten trat zugleich mit der 
Aufgabe, in Dankgottesdienflen der Stimmung des Heeres Ausdrud 
zu geben, die ernſte Pfliht an die Geiftlichen heran, die Grab- 
ftätten der Gebliebenen einzufegnen und die Truppen auf das Er- 
hebende und Zroftreiche des Gedankens Hinzumeifen, daß die gefallenen 
Kameraden ihr Leben in der treuen Erfüllung der höchſten Pflicht 
gegen König und Vaterland hingegeben Hatten. 

Eine regelmäßiger geordnete Seelſorge, als bei der operirenden 
Armee möglich war, wurde denjenigen Truppen zu Xheil, welche 
vor Feſtungen, namentlich vor Met und Paris, längere Zeit in 
derfelben Gegend verbleiben mußten. Die Gotteshäufer der be- 
legten Ortſchaften murden, meijt unter bereitwilligem Entgegen- 
fommen der Franzöſiſchen Geiftlihen, für die kirchlichen Handlungen 
beider Bekenntniſſe benutt und mitunter auch größere Truppen: 
förper unter freiem Hinmel zu gemeinſchaftlichem Gottesdienſte ver- 
fammelt. 

Aehnlihe Pflichten wie auf dem Schlachtfelde fielen in noch 
umfangreiherem Maße den Geiftlihen in den Lazarethen zu. Es 
waren für diefen Dienft befondere Lazareth-Pfarrer ernannt, zu deren 
Unterftügung noch eine beträchtlihe Zahl freiwilliger Tazareth-Pfarrer 
beider Ronfeffionen, evangelifcher Feld-Diafonen und katholiſcher, von 
firhlichen Genoffenfchaften**) in die Krankenanftalten des Kriegs- 
ſchauplatzes und der Heimath entfendeter Geiftlichen hinzutrat. Die 
Bertbeilung derfelben und die Leitung der Seelforge in den Lazarethen 
fiel drei Feld-⸗Lazareth-Ober⸗-Pfarrern zu, welche anfänglich den General: 
Etappen-Infpektionen der drei Armeen beigegeben waren, fpäter aber 


*) Im Begriff, den Aerzten auf dem Berbanpplake zu Hülfe zu eilen, fiel 
der Divifiond: Pfarrer Schwabe der 22ften Infanterie: Divifion am 18ten Okto⸗ 
ber 18:0 vor Chateaudun. Im Gefecht bei Ladon am 24ſten November wurde 
der Divifiond- Pfarrer Dieg der 19ten, in der Schlacht an der Hallue der 
Divifiond- Pfarrer Groos der 1äten SnfanteriesDivifion vermundet. 

*%) Bon der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Waltefer»Genofienfhaft, dem Jo» 
hanniter⸗Malteſer⸗Orden und anderen. 
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Dienft genügend zu verjehen vermocht und nicht wenig dazu beige 
tragen, dem Deutfchen Heere den altbewährten Auf feiner Mannszucht 
auch in diefem Kriege zu bewahren. 

Unabhängig von der Feld-Gendarmerie war dem Großen Haupt⸗ 
guartier eine befondere Feld-Polizei-Behörde“) beigegeben, welche 
neben dem eigentlichen Ueberwachungsdienſt im feindlichen Gebiete 
auch einen Theil der VBerwaltungsgefchäfte mitübernehmen follte. Unter 
den vorher gejchilderten Schwierigkeiten war die Thätigfeit des Feld⸗ 
Polizeidireftorß eine fehr vielfeitige und verantwortungsvolle, fo daß 
die Heranziehung noch anderer gejchulter Beamten nothwendig wurde. 
Eine wichtige Aufgabe bot fich der Feld-Polizei in Verſailles, wo der 
Schutz des Großen Hauptquartierd und die Ueberwachung des 
Tsremdenverfehrs bejondere Aufmerkſamkeit erforderten. Durch Ber» 
mehrung des Beamtenperſonals, Verwendung Franzöſiſcher Polizei- 
beamten und militairische Unterftüßung**) wurde es möglich, während 
der ganzen Beit der Beſetzung in Berfailles die Ruhe und Sicherheit 
aufrecht zu erhalten. 


Abgabe von 1 Ober: Wadtmeifter und 20 Gendarmen von jebem Korps ber 
betreffenden Armee. Dad Große Hauptquartier und fpäter das Kommando 
des Belagerungskorps vor Belfort erhielten je 1 Ober-Wachtmeifter und 5 Ober⸗ 
Gendarmen. Bei der Württembergifhen Divifion wurde der Dienft durch die 
Ion im Frieden beftehende Feldjäger-Eskadron, in der Stärke von 3 Dffizieren, 
82 Mann, verjehen. 

*) Anfänglich nur aus 1 Direktor, Geheimen Regierungsrathe Dr. Stieber 
und 4 Beamten beftebend. 

**) Zur Verftärfung der Feld: Polizei wurden 4 Dffisiere, 185 Dberjäger 
und Jäger vom 1. Reſerve⸗Jäger⸗Bataillon nad Verſailles kommandirt. 
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Das Erſatzweſen und die fonftigen militairifchen Berhältuifie in der 
Heimat. 


Bei der Mobilmahung des Heeres waren die Erjaß-Truppen- 
tbeile in den Norddentfchen Korpsbezirten aus den Mannfchaften 
der Neferve, den jüngften Jahrgängen der Erſatz⸗Reſerve I. Klaffe 
und dem erften Jahrgange der Landwehr gebildet worden.*) 
Außerdem hatte der allgemeine Drang, am Kriege Theil zu nehmen, 
Schaaren von Freiwilligen zu den Fahnen geführt. 

Es kam darauf an, die Neueintretenden möglichft fchnell für 
den Dienft im Felde auszubilden. Damit die Erfag-Truppen im 
Stande wären, die in diefer Beziehung an fie geftellten großen Ans 
forderungen mit Sicherheit zu erfüllen, hielt man während des weiteren 
Derlaufs der Kriegsereigniffe ſtreng an dem Grundfage feit, daß das 
Ausbildungsperfonal derfelben ſtets vollzählig und feiner Aufgabe 
gewachjen bleiben müfle. 

Die Ergänzung der Norddeutfchen Feld-Truppen ging im 
Wefentlihen in der Art vor fih, daß jeder Zruppentheil, welcher 
10°/0 feiner Collitärfe durh Tod, Verwundung, Gefangenfchaft 


*) Betreffd Stärke der Norddeutſchen Erjaß: Truppentheile vergl. Th. J., 
Seite 60 und 61. 

Die Erfat : Truppentheile der Kavallerie, der reitenben unb ber ges 
fammten Garde: Artillerie, der Jäger, der Füſilier- und Garbes Infanterie 
Regimenter erhielten keine Rekruten der Erfat:Referve. 

Bom Iten September an wurden auch Mannfchaften aus älteren Jahr⸗ 
gängen der Landwehr bei den Erfat:Truppentheilen eingeftellt. 

Im Bereihe des XI. (Königlih Sächſiſchen) Armee» Korpd und der 
Groß herzoglich Heffiichen (25ften) Divifion war das Verfahren dem Preußifchen 
entſprechend. (Vergl. Th. I., Seite 52.) 


Erfagweien. 
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theilen, damit die dort frei werdenden Kräfte bei der mobilen Armee 
verwendet werden konnten. 

ALS Ergänzung für die Feld-Truppen der Bayerifchen Armee- 
Korps*) und deren Erfat-Truppentheile dienten, wie in Norddeutſch⸗ 
land, zunächft die ausgebildeten Mannſchaften der Referve und Randivehr. 
Zur Eicherftellung des weiteren Nachjchubes wurden am Aten Oktober 
alle Wehrpflichtigen des Jahrgangs 1870/71 — 16,000 an der Zahl — 
und außerdem 2520 Erjat-Referviften I. Klaſſe eingeftellt, welche 
zum Theil fchon im Dezember den mobilen Truppen nachfolgten. 
Um den zu diefer Zeit hochgefteigerten Anforderungen genügen zu 
lönnen, mußte von Mitte genannten Monats an die Ausbildungs- 
zeit der neu einzuftellenden Rekruten auf ſechs Wochen abgekürzt 
werden.**) Hand in Hand mit diefen Anordnungen ging die weitere 
Augmentation der Erfat-Zruppentheile. ES erhöhte ſich nämlich 
vom 1Tten Dezember an der Etat jedes Erfag-Bataillond um 200, 
jeder Jäger-Erſatz-Kompagnie um 50 Köpfe.***) Die 4te Kompagnie 
der Bataillone war beftimmt, den Erfag für das entiprechende 
Landwehr-Bataillon zu leiften. 

Bei der Artillerie fand in Folge Neuformation einer mobilen 
Artillerie Abtheilungf) eine Verminderung der vorhandenen acht 
Erjat-Batterien auf vier ftatt.TF) 

Der Abgang bei den Erjat-Zruppentheilen der Württem- 
bergijhen Yeld»-Divifiontrf) wurde dur Einziehung aus- 


*) Bergl. TH. I., Seite 54, 55 und 61 bis 63. 

**) Die Relruten der Kavallerie wurden erft nach ſechsmonatlicher Aus⸗ 
bildung, diejenigen der Artillerie nad) Maßgabe der erlangten Fertigkeit in die 
Feld : Truppe eingeftellt. 

***) Die Gefammtziffer der Erfa: Truppen ftieg dur dieſe Maßregel 
um 3:00 Köpfe. 
+) Vergl. frätere Darftellung. 
tt) Dabei wurde aber der Etat der einzelnen Batterien um 36 Unter» 
offiziere und 278 Mann erhöht. 
tr) Bezüglich der Erfakverhältnifie in Württemberg vergl. Tb. L, 
Seite 55 big 57 und 63 bis 64. 
Veber die Einftelung von Refruten in die Depot⸗-Truppentheile vergl. 
fpätere Darftellung. 
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gebilbeter Erſatz⸗Reſerviſten der Jahrgänge 1859 bis 1866 ſowie 
unausgebildeter Rekruten und Erſatz⸗Reſerven des Jahrgangs 1870, 
endlich auch durch Einftellung Freiwilliger*) gededt. 

In Baden entſprach das Erjagverfahren und die Ergänzung 
der Erfaß>Truppentheile im Wejentlichen den Norddeutſchen Vor: 
ichriften.**) Anfangs September gaben die Infanterie - Erfaß- 
Detachements für die im Felde ftehenden Regimenter je 240 Mann 
Verſtärkung ab.***) Größere Erſatztransporte gingen im November, 
Ende Dezember, Ende Januar und Mitte Yebruar auf den Sriegs- 
ſchauplatz. Inzwiſchen Hatte allmälig die Einftellung der für 1870 
außgehobenen Rekruten ftattgefunden. Endlich wurden alle felddienft- 
tauglichen und noch nicht eingezogenen Mannfchaften vom Zugangs- 
jahr 1860 an auf den älften Januar 1871 zu den bezüglichen Land- 
wehr-Bataillonen, dem Yeltungs-Artillerie-Bataillon und den Erjag- 
Abtheilungen beordert. 

Durch diefe Maßnahmen gelang es, bei allen Deutfchen 
Truppen nicht nur den geforderten Bedarf in vollem Umfange 
fiher zu ftellen, fondern auch, troß der zahlreichen Neuformationen, 
die Erſatz⸗Truppentheile faft durchweg auf ihrer etatSmäßigen Stärke 
zu erhalten, ohne daß man genöthigt gewefen wäre, zu anderen ald den 
planmäßig vorgefehenen Maßregeln feine Zuflucht zu nehmen. 

Bis Anfangs März 1871 Hatten die Erfat-Truppentheile des 
Deutfchen Heeres im Ganzen einen Nachſchub von über 2000 Offi- 
zieren und etwa 220,000 Mannt) nach Frankreich geſchickt und 
dadurch die Feld-⸗Truppen bis zu obigem Zeitpunkte wieder auf ihren 
vollen Kriegsetat gebracht. ‘Die Gefammtftärfe der Deutichen Erſatz⸗ 


*) Etwa 1400 Mann. 

##) Vergl. Th. I, Seite 57, 64 bis 66. 

***) Die Feld-Bataillone waren urfprünglid nur 900 Mann ftark gemefen. 
(Vergl. Th. I, Seite 65, Anmerfung*). Die Augmentirung des 5ten Infanterie: 
Regiments erfolgte etwas fpäter. 

7) Anlage Nr. 198 enthält eine Yufammenftellung bed der Deutichen 
Armee von Beginn ded Krieges bis Anfangs März 1871 nachgeſchickten Er» 
ſatzes. 
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Bferdedepot errichtet worden, welches zunächſt 300 Stüd, nämlid) 
100 Neit- und 200 Zug-Pferde, enthalten follte, fpäter aber meift 
eine größere Stärke hatte. Im Ganzen ſchickte dafjelbe 3585 Pferde 
an die mobilen Depots, wogegen e8 feinen Beftand durch freihändigen 
Anlauf ergänzte. 

In Bayern leifteten außer den Erfat » Truppentheilen die 
Militair-Fohlenhöfe und die Reitichule den nothwendigen Nachſchub 
an Pferden. Den Bayerifhen Truppen wurden aus der Heimath 
3005, den Württembergifchen 938, den Badifchen 325 Sattel: 
bezw. Zug- Pferde nachgeſchickt. 

Im Ganzen bat die Deutfche Armee einen Erſatz von ungefähr 
22,000 Pferden aus der Heimath bezogen.*) Hierzu traten die 
aus dem feindlichen Lande entnommenen, deren über 16,000 Stüd 
theils requirirt, theil8 erbeutet wurden. Der gefammte Zugang für 
die Deutfche Armee belief fi) während des Krieges auf mehr als 
38,000 Pferde. 

An Feld⸗Geſchützen wurden für die Norddeutfchen Ar- 
tillerie⸗Regimenter 92 als Erfat geliefert. Die Yorderungen der 
Truppen ergingen durch die Artillerie Kommandeure der einzelnen 
Armeen an das Kriegs: Minifterium, welches dag Weitere an die 
Artillerie » Depot3 verfügte. Der Bayerifhen Feld » Artillerie 
wurden 23 Geſchütze und der Württembergiſchen ein ſolches 
nachgeſchickt.*) ‘Der geſammte Verbrauch an Feld⸗-Geſchützen bei 
der Deutſchen Armee beläuft ſich ſomit auf 116 Rohre. 

Der Abgang und Erſatz an Handfeuer- und blanken Waffen 
jowie an Feldgeräth war während des Krieges Fein bedeutender,***) 
da die Deutichen Truppen in den weitaus meiften Fällen das Schlacht: 
feld behauptet haben. 


*) Bergl. Anlage Nr. 198. 
**) Meiftentheild® war nur ein Erfah der Rohre erforderlich. (Vergl. auch 
Anlage Nr. 198.) 
R#) Beilpieldweife wurden bem XII. Armee⸗Korps als Erfak 33 Zünd⸗ 
nadel⸗Gewehre, 39 Hinterladungs⸗Karabiner, 146 Säbel verſchiedenen Modells, 
179 Seitengewehre und 44 Lanzen nachgeſendet. 


Gtellvertretenbe 
Kommando-Be- 
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Sm Laufe des Waffenftiliftandes war ber gefammte Abgang am 
Mannichaft, Pferden und Material derart erſetzt worden, daB zur 


Zeit der Friedensverhandlungen das Deutſche Heer in voller Zahl 
umd Ausrüftung bereit ftand, den Kampf von Neuem aufzunehmen. 


Während die mobilen Truppentheile jenſeits der Grenze ent- 


hörden, Aug. fcheidende Erfolge erfämpften, nahm dieſſeits derjelben die weniger 


mentation und 


Reuforma. hervortretende, aber äußerft wichtige Thätigfeit der heimiſchen Kom— 


tionen. 


mando = Behörden unmausgefegt ihren Fortgang. In erfter Linie 
waren es die Kriegs-Minifterien fowie die ftellvertretenden General: 
ftäbe und General-Rommandos, welde die mit dem Abjchluß der 
Mobilmahung durchaus nicht erihöpften Hülfsmittel des Landes den 
großen Aufgaben de3 Krieges nach Erfordernig dienftbar zu machen 
fuchten. Sn diefen Bemühungen wurden diefelben von den ihnen 
unterftellten und den übrigen Behörden*) auf das Wirkjamfte 
unterſtützt. 

Je länger der Krieg dauerte, je mehr der Kriegsſchauplatz 
fih ausdehnte und die Verlufte fich fteigerten, um fo erheblicheren 
Anforderungen hatten die heimathlichen Behörden zu genügen.**) In 
Norddeutichland waren ſchon Ende Auguft bei Berlin und Glogau zwei 
mobile Referve- Korps zuſammengezogen worden, melde aus je ſechs 
Landwehr-Negimentern, einem Nejerve-Savallerie-Regiment, einer 
jchweren und zwei leichten Referve-Batterien bejtanden.***) Das erftge- 


*) Anlage Rr. 195 enthält ein Verzeihniß der in der Heimath funftio- 
nirenden höchſten Militair: Verwaltungs: und ftellvertretenden höheren Kom: 
mando : Behörden. 

**) Anlage Nr. 196 enthält eine Zufammenftellung der Geſammt-Effektiv⸗ 
ftärfe der Deutfhen Truppen während de Krieges 1870/71 in monatlichen 
Durchſchnitts zahlen, Anlage Nr. 197 eine Nachweiſung der Gejammtftärle des 
Deutſchen Heeres während des Krieges 1870/71. 

***) Bu dem Reſerve⸗-Korps bei Berlin gehörten: 
die Landwehr:Regimenter Nr. 1, 3, 4, 5, 43, 45, 
das Ifte Referve : Ulanen: Regiment, 
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nannte Korps wurde Ende September nach Freiburg in Baden befördert 
und demnächſt für die-Aufftellung der Aten Neferve-Divifion verwendet. 
Zu diefer traten auch das Kavallerie Regiment und die Batterien 
des anderen Referve » Korps, während die 12 Snfanterie-Bataillone 
deffelben Ende Oltober dem General-Gouvernement von Elſaß über- 
wiefen wurden.*) 

Gleichzeitig mit der Bildung diefer Neferve - Korps hatte man 
die Augmentirung der für die heimatblichen Feftungen und den Etappen: 
dienft beftimmten Landwehr» Truppen in's Auge gefaßt. Die 
Befagungs-Bataillone in den Norddeutichen Yeftungen erhielten dem- 
gemäß, foweit erforderlih, von Ende Auguft an eine Stärfe von 
1002 Mann. Bei den Erfat-Esfadrons ſchied man Abtbeilungen 
zu 60 Pferden aus, welche nach dem Abmarſch der Reſerve⸗-Kavallerie⸗ 
Negimenter in den Feſtungen Dienft thun follten. Werner 
wurden im Bereihe des VIL. und VII. Armee⸗Korps aus 
den überfchießenden Mannichaften der Beſatzungs⸗Truppen, ſoweit 
diefelben nicht für Verftärfung der in den Feſtungen ftehenden 
Botaillone erforderlih waren, Kompagnien von 200 Köpfen ges 
bildet und den Etappen⸗Truppen der I. Armee überwiejen.**) ALS 
Ergänzung dieſer Maßregel fand fpäterhin die Nugmentirung 
Tämmtlicher für Etappenzwede beitimmten Landwehr-Bataillone 
aus den über den Etat vorhandenen Mannfchaften der Erfah - und 


die ſchwere 
s 1fte leichte \ Rejerves Batterie IV. Armee: Korps. 
s 2ie = 
Zu dem Referve: Korps bei Glogau gehörten: 

die Lanbwehr-Regimenter Nr. 7, 10, 47, 50, 84, 85, 
das Zte Referve s Ulanen : Regiment, 
die ſchwere 

s 1fte leichte Referve: Batterie VI. Armee: Korps. 
s 2te 3 . 

Zum Inſpekteur diefer beiden Reſerve-Korps wurde der General: Lieutes 
want v. Löwenfeld, bisher General:Gouverneur im Bereiche des V. und 
VI. Armee:Korps, ernannt. 

*) Vergl. Anlage Nr. 175. 

**) Vergl. Th. I, Seite 1370, Anmerfung*) und Anlage Nr. 175. 


Seldzug 1870/71. — Zert ıL 100 
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Beginn der Mobilmahung formirten zwei Neferve-Munitions- 
Depot3*) traten bis zum Iften September noch drei Ergänzungs- 
Depots.**) 

Die Baperifchen Genie-Truppentheile ftellten Ende Auguft zwei 
Brüclenequipagen neu auf, welche aus Ingolſtadt den mobilen Korps 
nachgingen. ***) 

Die gefammten, nicht auf den Kriegsichauplag abgerüdten Trup⸗ 
penftörper der Bayeriſchen Armee hatten einen Etat}) von 

39,261 Mann und 3,840 Pferden im September 1870, 

45,123 = s 3,929 ⸗ ⸗-Januar 1871, 

24,210 = = 299 — e April 1871. 

Die Neubewaffnung der Infanterie wurde während des 
Feldzuges foweit gefördert, daß außer den ſchon bei Ausbrud) des 
Krieges mit dem Gewehr M./69 verjehenen vier Täger-Bataillonen}Ff) 
bi8 gegen Ende des Sahres auch die anfünglid zu Beſatzungszwecken 
beftimmten acht Linien-Bataillone mit jener Schußmwaffe ausgerüftet 
Waren. 

In Wiürttemberg wurde der Befehl über ſämmtliche während des 
Feldzuges in der Heimath verbliebenen Zruppentheile,ttF) einschließlich 
der Beſatzung von Ulm, dem General-Gouvernement übertragen, unter 
welchem ein ftellvertretende8 Korps: Kommando in Wirkfamfeit trat. Von 
den urfprünglich in Ulm*F) belafjenen Truppentbeilen ging ſchon Mitte 


*) Vergl. Th. I., Seite 61. 
**) Vergl. Th. II, Seite 1473. 
*1*) Bu je 2 Dffsieren, 66 Mann, 106 Pferden, 15 ſechsſpännigen Bockwagen. 
(Vergl. Anlagen Nr. 5, 92 und 95.) 
+) Vergl. Th. L., Seite 62. 
171) Vergl. Th. I., Seite 54. 
+7) Betreffd der anfänglich in der Heimath zurüdgeblicbenen Württember⸗ 
giſchen Truppentheile vergl. Th. I., Seite 64. 
Gegen Ende des Feldzuges fanden noch innerhalb des Königreidh®: 
4 2andmwehr : Erfa » Bataillone, 1 Erfat : Kavallerie : Regiment, 
2 Erfak : Batterien, 1 Feltungs:Artillerie- Abtheilung, 1 Pionier: 
Erjag-Abtheilung, 1 GeniesKompagnie, 1 Train:Erfag:Abtheilung; 
außerdem die Depots der Feld:Zruppen. 
*+) Vergl. Th. I., Seite 683. 
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Auguft das Iſte Bataillon Aten Infanterie-⸗Regiments zum Etap⸗ 
pendienft nach dem Elſaß ab. Anfangs September folgte zu gleichem 
Zwede das 2te Bataillon defjelben ſowie das Ifte und 2te Bataillon 
6ten Infanterie Megiments.*) Auch wurden im September die äte 
und Ate Esfadron Z3ten Neiter-Megiment3**) nach Paris, die 1fte 
und Ate Batterie des Feftungs-Artillerie-Bataillons***) nah Straß- 
burg herangezogen. Mitte Oftober gelangten die Ifte und 2te Erſatz⸗ 
Batterie}), Ende des Monats die 2te und 3te Esfadron 2ten 
Neiter- Regiments +) auf dem SKriegsfchauplage zur Verwendung. 

Nenformirt wurden in Württemberg noch drei Reſerve⸗-Eska⸗ 
drong,}F) nachdem von den urfprünglich im Lande belafjenen ſechs 
Reiter⸗Eskadrons nur nod) zwei zurüdgeblieben waren. Von Mitte 
Februar ab ftellte man die ausgehobenen Refruten in befondere Kom: 
pagnien zufammen, welde in den Sarnifonen Stuttgart, Ulm und 
Ludwigsburg zur Bildung von „Depot-Bataillonen” dienten.Ttr) 

Die Gejammtftärfe der im Königrei Württemberg befind- 
fihen Truppen betrug Anfangg März 164 Offiziere und 12,814 
Mann.*7) 

Sn Baden folgten nad und nad) fämmtliche anfänglich in der 
Heimath verbliebenen Linien-Bataillone der mobilen Armee ,**}) zuletzt 
208 2te Bataillon 6ten SnfanteriesRegiments,***F) welches bis dahin 
zur Befatung von Raftatt gehört hatte. Ferner wurden acht Feſtungs⸗ 


*) Vergl. Anlage Nr. 175. 
**) Diefe beiden Schwadronen trafen am 1bten September bei ber Feld⸗ 
Divifion vor Paris ein. 
***) Vergl. Anlage Nr. 52. 
rd Vergl. Anlage Nr. 175. 
+7) Am 16ten Sanuar 1871. 
tt?) Zu diefer Zeit wurden aud die Depot der Infanterie und Jäger 
zur Ausbildung von Refruten herangezogen, welche bis dahin allein den Land⸗ 
wehr:ErfatsBataillonen obgelegen hatte. (Vergl. TH. J., Seite 63) 
*r) Ausschließlich des Perjonald der Garnifon: und Referve-&pitäler 
**4) Bergl. Anlagen Nr. 5, 52, 81 und 157. 
**2*4) Daffelbe war vorübergehend vom 6ten bis 17ten Augul 1670 = 
Zauterburg zur Eicherung der Etappen, ferner vom 31ſten Auguſt bis Mies Ben 
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Wenn dort die vorhandenen Wohnräume nicht ausreichten, fchritt 
man zur Crridtung großer Zelt» oder Baraden-Lager.*) ALS 
dann im weiteren Verlauf des Feldzuges die Zahl der Gefangenen 
mehr und mehr zunahın, entfehlog man fih, auch offene Orte zu 
belegen, infoweit dort geeignete Zruppen zur Bewachung verfügbar 
waren oder zeitweilig untergebracht werden fonnten. **) 

Jedes auf ſolche Weife gebildete Depot wurde dem Befehl 
eines Deutſchen Offizier unterftelt und in Kompagnien zu 200 bis 
300 Mann***) gegliedert. ‘Der Kommandant des Depot3 übte die 
höhere Disziplinar » Strafgewalt aus. Im Uebrigen fand auf alle 
Gefangenen das militairifhe Strafgefeß des betreffenden Staates 
Anwendung. Erkraukte wurden den Lazarethen überwiefen. Auch auf 
die Eeelforge war entſprechend Nüdjicht genommen worden. 

Den gefangenen Offizieren geftattete man, ſich auf eigene Koften 
Privatquartier zu bejchaffen,F) wenn fie fi) durch Ehrenwort ver 
pflichteten, keinen Fluchtverſuch zu unternehinen und ihre Korrefpondenz 
durch die Hände der Dilitaiv-Behörden gehen zu laffen. Im anderen 
Fall wurden die Offiziere unter den für ihren Stand erforderlichen 
Rückſichten militairifh überwacht. Ein verjchärftes Verfahren fand 
jedoch bei Zurüdnahme des gegebenen Ehrenworts oder bei Bruch 
deſſelben ftatt. 

Die kriegsgefangenen Offiziere erhielten nad) Maßgabe ihres 
Ranges ein befondere® Gehalt, zu weldhem im fpäterer Zeit noch 


*) Bei Einbruch des Minter® murden die Zeltlager geräumt und 
die Baraden mit Heizvorrichtungen verfehen. 
**) Mitte Februar 1871 waren die Kriegdgefangenen in folgender Weile 


vertheilt: 
Offiziere DManntchaften 
152 Depots in Rorddeutihland . . . 10,718 306,287 
26 5 s Bayern. -. . 2... 547 39,536 
7 ⸗ s Württemberg . . . - 119 12,339 
8 5 s Bahn . . . 2... 333 11,7% 
2 5 : SHeflen-Darmfladbt . . 143 2,569 


#88) In fpäterer Zeit wurden die Kompagnien bis auf 500 Köpfe verftärkt. 
t) Unbemittelten gewährte man eine Kafernenwohnung mit Dffizierd- 
einrichtung, 
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ein durch Vermittelung der Englischen Gefandtfchaft von der Fran⸗ 
zöfiichen Regierung gezahlter Zuſchuß trat. 

Die Unteroffiziere und Soldaten empfingen Verpflegung und 
bie nothiwendig werdende Befleidung, wofür ein Theil der zuftändigen 
GSefangenenlöhnung in Anrechnung gebracht werden durfte. 

Auf eine möglichft gleihmäßige und angemefjene Beſchäftigung 
der Maunſchaften glaubte man von Anfang an um fo mehr Gewicht 
legen . zu müffen, als fie das ficherfte Mittel war, etwaigen 
Aubeftörungen und Entweichungen vorzubeugen. ‘Die urfprünglid) 
im Bereiche de3 Norbdeutfchen Bunde mafgebende Beftinnmung, 
daß die Gemeinen täglich fünf Stunden unentgeltlich für den Mititair- 
Fiskus thätig fein mußten, mwährend Arbeit über diefe Zeit hinaus 
entfprechend vergütet wurde, konnte bei allmäliger Ueberfüllung der 
Depots nicht aufrecht erhalten werden. Man begünftigte die freiwillige 
Uebernahme von Arbeiten gegen Bezahlung und geftattete auch Privat: 
perfonen die Beihäftigung von Gefangenen. Die große Mehrzahl 
derjelben fand indeß bei Baradenbau, Anlage oder Veränderung von 
Schieß- und Ererziv-Pläßen, auf den Handmwerksftätten oder in fonft 
geeigneter Weife Verwendung. | 

Wenn in Folge de8 maſſenhaften Zufluſſes von Gefangenen 
einzelne Ungzutömmlichkeiten, zumal bei den Xransporten, nicht 
ganz zu vermeiden gemejen find, fo dürfte fich doch die Mehrzahl 
der während des Srieges in Deutjchland untergebrachten Franzoſen 
über Verpflegung und Behandlung nicht zu beffagen gehabt haben. 
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Die Ergebniffe des Krieges. 
Die Gefammteinbuße*) des Deutjchen Heeres belief fi auf: 
6,247 Dffiziere, Uerzte und Beamte, 
123,453 Mannfchaften, 
14,595 Pferde, 
1 Fahne, 
6 Geſchütze.**) 

Dogegen waren durch daſſelbe bi8 Mitte Februar 1871 
11,560 Franzöfiihe Offiziere und 371,981 Mann als Gefangene 
abgeführt worden. In Paris Hatten außerdem 7,456 Offiziere, 
241,686 Mann die Waffen gejtredt.***) Nach der Echweiz find 
2,192 Offiziere und 88,381 Mann der Franzöfiichen Oft» Armee mit 
285 Geſchützen übergetreten.}) 

Die Kriegsbeuterr) der Deutfchen Truppen betrug: 

107 Adler und Fahnen, 
1,915 Feld⸗Geſchütze und Meitrailleufen, 
5,526 Feſtungs-⸗Geſchütze. 


*) Anlage Nr. 201 enthält eine Zufammenftellung des Gefammtverluftes 
der Deutfchen Armee im Kriege 1870/71. 

*%*) Einfchließlich zweier Reſerve-Geſchütze. (Bergl. Th. II, Seite 421.) — 
Außerdem gingen 2 Gefhüge am 18ten Auguft verloren (vergl. Th. I., Seite 
113), welche aber dur die Kapitulation von Met wieder in die Hände der 
Deutfchen zurüdgelangten. 

Dffiziere Mannfchaften 


**#) Bon diefen gehörten an: der Linie. . . . 4,542 125,178 
der Marine. . . 366 13,665 
ter Mobilsardte. . 2,548 102,843. 


(Bergl. Vinoy, L’armistice et la commune, Geite 383 und bezüglich der 
Nationalgarden Anlage Sir. 156, Artitel VII) 

f) Bergl. Les troupes Frangaises internees en Suisse en 1871 (Rapport 
ofäciel). . 
tr) Anlage Nr. 200 enthält eine Nachmeifung der im Kriege 1870,71 
dur die Deutichen Heere eroberten und erbeuteten Trophäen. 
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Der große Kampf der beiden Nationen war nad) fiebenmonat- 
fichem Ringen beendet. 

Wie ein halbes Yahrhundert zuvor die Väter, jo hatten jett 
die Söhne für die Unabhängigkeit des Deutfchen Vaterlandes gefämpft 
und geblutet. Dafjelbe konnte ungefchmälert und unberührt von 
Fremden den Segnungen eines ehrenvoll erlämpften Friedens zurüd- 
gegeben werden. 

Sp große Opfer auch der Krieg gefordert hatte, freudigeren 
Willens hätte kein Volt fie bringen Tönnen. Sn ernfter Erhebung - 
batte man bei Beginn des Krieges fein Beſtes eingefegt, pflichtbewußt 
und ftill wurden die fchmerzlichen DBerlufte getragen. 

Was aber das fiegreiche Heer auf Franzöſiſchen Schladhtfeldern 
erfämpft Hatte, wog den hoben Einfak auf. 

Mit Meß und Straßburg waren die in Zeiten der Schwäche 
Deutjchland entriffenen Länder wieder gewonnen, und die Nation 
verdankte der Tapferkeit und Ausdauer ihrer Söhne die langerfehnte 
Einigung. Auf den einmüthigen Auf der Fürften und freien Städte 
nabm der fiegreiche König von Preußen die Deutjche Kaiferwürde an. 
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Stärke-Nachweiſung 
der am Sten Februar 1871 hinter der Mayenne ſtehenden Franzöſiſchen 
Streitkräfte, nach den bei jedem Korps durch die Intendanz abgehaltenen 


Mufterungen.*) 

Stäbe... .......... 231 Dffiziere, 1,389 Mann, 897 Pferde. 
Sinien«Intanterice ....... 1,124 ⸗ 41170 ⸗ 1207 ⸗ 
MarinesTruppen........ 96 ⸗ 3,308 = 43 + 
Mobilgarden.......... 1,443 ⸗ 62,163 = 410 = 
Mobilifirte Nationalgarde... 6598 =: 19,345 ⸗ 68 ⸗ 
Steilorpß . 2... 2.200200 247 ⸗ 5,115 =: 79 ⸗ 
Kavallerie . . 2.222200 .. 632 ⸗ 9313 ⸗ 9,030 ⸗ 
Artillerie............ 229 ⸗ 12,639 + 11,476 = 
Genie. 2-22 2222er 60 ⸗ 2,1258 ⸗ 229 ⸗ 
Gendarmerie ..... 2... 68 =: 1,127» 817 ⸗ 
Berihiedene Dienftzweige... 164 > 4,167 ⸗ 2,511 


Summa 4,952 Offiziere, 227,351 Mann, 26,797 Pferde. 


Die Artillerie diefer Streitträfte war zuſammengeſetzt aus: 


5 12pfdgen Batterien, 7 Apfdgen Gebirgs:Batterien, 

4 8pfdgen ⸗ 10 Mitrailleuſen-Batterien, 

4 7pfogen = 15 Batterien verſchiedenen Kalibers. 
29 4pfdgen 


Summe: 74 Batterien mit 430 Geſchützen. 
Hiervon kommen auf den nad dem linken Loire⸗Ufer rüdenden Theil 


der Armee: 
128,733 Mann, 20,048 Pferde und 54 Batterien.**) 
Der Reft follte unter Führung des Generald de Colomb die Bretagne 


vertheidigen. 


*, Nach Chanzy, La deuxidme armdo de la Loire. 
*%), Hierzu ſtieß fpäter noch das in Gusret gebildete 26ſte Korps. 


Feldzug 1550/71. — Anlagen. 55 
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Entre le Chancelier de l’Empire germanique, Monsieur le 
Comte Otto de Bismarck-Schönhausen, muni des pleins- 
pouvoirs de Sa Majesté l’Empereur d’Allemagne, Roi de 
Prusse, " 
le Ministre d’Etat et des Affaires Etrangeres de Sa Majeste 

le Roi de Baviere, Monsieur le Comte Otto de Bray- 
Steinburg, 
le Ministre des Affaires Etrangeres de Sa Majeste le Roi 
de Wurttemberg, Monsieur le Baron Auguste de Wächter, 
le Ministre d’Etat, President du Conseil des Ministres de Son 
Altesse Royale, Monseigneur leGrand-Duc de Bade, Monsieur 
Jules Jolly, representant l’Empire germanique, 
d’un cöte, 
et de l’autre 
le Chef du Pouvoir executif de la Republique francaise, 
Monsieur Thiers, et le Ministre des Affaires Etrangeres, 
Monsieur Jules Favre, representant la France, 
leg pleins-pouvoirs des deux parties contractantes ayant été 
trouves en bonne et düe forme, il y a été convenu ce 
que suit, pour servir de base preliminaire à la paix de- 
finitire & conclure ulterieurement. 


Article I. 

La France renonce en faveur de l’Empire allemand à 
tous ses droits et titres sur les territoires situes à l’est de 
la frontiere ci-apres designee. 

La ligne de demarcation commence & la frontiere nord- 
ouest du canton de Cattenom vers le Grand-Duche de Luxem- 
bourg, suit vers le sud les frontieres occeidentales des cantons 
de Cattenom et Thionville, passe par le canton de Briey en 
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longeant les frontieres oceidentales des communes de Mon- 
tois-la-Montagne et Roncourt ainsi que les frontieres orien- 
tales des communes de St. Marie-aux-chönes, St. Ail, Habonville, 
atteint la frontiere du canton de Gorze qu’elle trarerse le 
long des frontieres communales de Vionville, Buxieres et 
Onville, suit la frontièro sud-ouest resp. sud de l’arrondisse- 
ment de Metz, la frontiere oceidentale d3 l’arrondissement 
de Chäteau - Salins jusqu'à la commune de Pettoncourt 
dont elle embrasse les frontieres occidentale et meridionale 
pour suivre la cr&te des montagnes entre la Seille et le 
Moncel jusqu’ä la frontiere de l’arrondissement de Sarrebourg 
au sud de Garde. La demarcation coincide ensuite avec la 
frontiere de cet arrondissement jusqu’& la commune de Tan- 
conville dont elle atteint la frontiere au nord, de lä elle suit 
la cr&te des montagnes entre les sources de la Sarre blanche 
et la Vezouze jusqu’& la frontiere du canton de Schirmeck, 
longe la frontiere occidentale de ce canton, embrasse les 
communes de Saales, Bourg-Bruche, Colroy-la-Roche, Plaine, 
Ranrupt, Saulxures et St. Blaise-la-Roche du canton de 
Saales et coincide avec la frontiere occidentale des departe- 
ments du Bas-Rhin et du Haut-Rhin jusqu’au canton de Bel- 
fort dont elle quitte la frontiere meridionale non loin de 
Vourvenans, pour traverser le canton de Delle aux limites 
meridionales des communes de Bourogne et de Froide fontaine, 
et atteindre la frontiere suisse en longeant les frontieres 
orientales des communes de Jonchery et Delle. 

L’Empire allemand possedera ce3 territoires à perpetuite 
en toutes souverainete et propriete. Une commission inter- 
nationale composee de representants des Hautes Parties con- 
tractantes en nombre &gal des deux côtés sera chargee, im- 
mediatement apres l’Echange des ratifications du present 
traite, d’executer sur le terrain le trace de la nouvelle frontiere, 
conformement aux stipulations precedentes. 


Cette commission presidera au partage des biens-fonda 
53* 
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et capitaux qui jusqu’ici ont appartenu en commun & des 
distriets ou des communes séparés par la nouvelle frontiere; en 
cas de desaccord sur le trace et les mesures d’ex&cution, les 
membres de la commission en refereront & leurs Gourernc- 
ments respectifs. 

La frontiere telle quelle vient d’etre decrite, se trouve 
marquede en vert sur deux exemplaires conformes de la carte 
du territoire formant le gouvernement general d’Alsace, 
publiee à Berlin, en septembre 1810, par la division geogra- 
phique et statistique de l’Etat-major general, et dont un exem- 
plaire sera joint ä chacune des deux expeditions du present 
traite. 

Toutefois le trac& indiqu€ a subi les modifications sui- 
vantes de l’accord des deux parties contractantes: Dans l’an- 
cien departement de la Moselle les villages de St. Marie-aux- 
chênes pres de St. Privat-la-Montagne et de Vionville, ä 
l’ouest de Rezonville, seront cedes à l!’Allemagne. Par contre 
la ville et les fortifications de Belfort resteront à la France 
avec un rayon qui sera determine ulterieurement. 


Article II. 

La France paiera à Sa Majeste l’Empereur d’Allemagne 
la somme de cinq milliards de francs. 

Le paiement d’au moins un milliard de francs aura lien 
dans le courant de l’annde 1871, et celui de tout le reste de 
la dette dans un espace de trois anndes à partir de la rati- 
fication des presentes. 


Article Ill. 

L’evacuation des territoires frangais occupes par lea 
troupes allemandes commencera apres la ratification du pre- 
sent traitE par l’assemblee nationale siegeant à Bordeaux. 
Immediatement aprcs cette ratification les troupes allemandes 
quitteront l'interieur de la ville de Paris ainsi que les forts 
situes & la rive gauche de la Seine, et dans le plus bref 
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delai possible ſixé par une entente entre les autorités mili- 
taires des deux pays, ellos evacueront enticrement les dé- 
partements du Calvados, de l’Orne, de la Sarthe, d’Eure et 
Loir, du Loiret, do Loir et Cher, d’Indre et Loire, de l’Yonne, 
et de plus les d&partements de la Seine inferieure, de l’Eure, 
de Seine et Oise, de Seine et Marne, de l'Aube et dela Cöte 
d’Or jusqu’a la rive gauche do la Seinc. Les troupes fran- 
caises se Tetireront en mêmo temps derriere la Loire qu'elles 
ne pourront depasser avant la signature du traité de paix 
definitif. Sont exceptees de cette disposition la garnison de 
Paris dont le nombre ne pourra pas depasser quarante mille 
hommes, ct les garnisons indispensables à la sürete des places 
fortes. 

L’6vacuation des departements situes entre la rive droite 
de la Seine et la frontiere de l’est par les troupes allemandes 
s’operera graducllement après la ratification du traite de 
paix definitif et le paiement du premier demi-milliard de la 
contribution stipulee par l’article II, en commencant par les 
departements les plus rapproches de Paris, et se continuera 
au fur et à mesure quo les versements de la contribution seront 
effectues; apres le premier versement d’un demi-milliard cette 
eracnation aura lieu dans les departements suivants: Somme, 
Oise et les parties des departements de la Seine inferieure, 
Seine et Oise, Seine et Marne, situdes sur la rive droite de 
la Seine, ainsi que la partie du departement de la Seine et 
les forts situés sur la rive droite. 

Apresle paiement de deux milliards, l’occupation allemande 
ne comprendra plus que les departements de la Marne, des 
Ardennes, de la Hautc-Marne, de la Meuse, des Vosges, de 
la Meurthe, ainsi quo la forteresse de Belfort avec son 
territoire, qui serviront de gage pour les trois milliards re- 
stants et ou le nombre des troupes allemandes ne depassera 
pas cinquante mille hommes. Sa Majeste l’Empereur sera 
dispose & substituer & la garantie territoriale consistant dans 
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l’occupation partielle du territoire francais une garantie 
financiere si elle est oflferte par le Gouvernement frangais 
dans des conditions reconnues suffisantes par Sa Majeste 
l’Empereur et Roi pour les inter&ts de l’Allemagne. Les 
trois milliards dont l’acquittement aura été differe, porteront 
intere&t & cing pour cent à partir de la ratification de la pre- 
sente convention. 


Article IV. 

Les troupes allemandes s’abstiendront de faire des ré- 
quisitions soit en argent soit en nature dans les departe- 
ments occupes. Par contre l’alimentation des troupes alle- 
mandes qui resteront cn France, aura lieu aux frais du Gou- 
vernement francais dans la mesure convenue par une entente 
avec l’intendance militaire allemande. 


Article V. 

Les inter&ts des habitants des territoires cedes par la 
France, en tout ce qui concerne leur commerce et leurs droits 
civils seront regles aussi favorablement que possible lorsque 
seront arretees les conditions de la paix definitive. Il sera 
fixe, & cet cffet, un espace de temps pendant lequel ils joui- 
ront de facilites particulieres pour la circulation de leurs 
produits. Le Gouvernement allemand n’apportera aucun ob- 
stacle & la libre Emigration des habitants des territoires cédés 
et ne pourra prendre contre eux aucune mesure atteignant 
leurs personnes ou leurs proprietes. 


Article VI. 

Les prisonniers de guerre, qui n’auront pas deja été mis 
en libert@E par voie d’echange seront rendus immediatement 
apres la ratification des presents preliminaires. Afın d’accelerer 
le transport des prisonniers francais, le Gouvernement fran- 
cais mettra à la disposition des autorites allemandes à l'in- 
terieur du territoire allemand une partie du materiel roulant 
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de ses chemins de fer dans une mesure qui sera déterminée 
par des arrangements speciaux et aux prix payes en France 
par le Gouvernement francais pour les transports militaires. 


Article VI. 

L’ouverture des negociations pour le traite de paix de- 
finitif A conclure sur la base des presents preliminaires aura 
lieu & Bruxelles immediatement apres la ratification de ces 
derniers par l’assemblee nationale et par Sa Majeste l’Em- 
pereur d’Allemagne. | 

Article VII. 

Apres la conclusion et la ratification du traite de paix 
definitif l’administration des departements devant encore rester 
occupes par les troupes allemandes sera remise aux autorites 
francaises. Mais ces dernieres seront tenues de se conformer 
aux ordres que les commandants des troupes allemandes 
eroirsient devoir donner dans l’inter&t de la sürete, de l'en- 
tretien et de la distribution des troupes. 

Dans les departements occupés la perception des impöts 
apres la ratification du present traite s’operera pour le compte 
du Gouvernement frangais et par le moyen de ses employes. 


Article IX. 
Il est bien entendu que les presentes ne peuvent donner 
à l’autorite militaire allemande aucun droit sur les parties 
du territoire qu’elle n’occupe point actuellement, 


ArticleX. “ 

Les presentes seront immediatement soumises à la rati- 
fication de Sa Majeste l’Empereur d’Allemagne et de 
l’Assemblee nationale francaise siegeant ä Bordeaux. 

En foi de quoi les soussignes ont revetu le present traite 
preliminaire de leurs signatures et de leurs sceaux. 

Fait à Versailles le 26 fevrier 1871. 

(L. S.) signe: v. Bismarck. (L. S.) signe: A. Thiere. 
(L. S.) Jules Favre. 
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Les Royaumes de Baviere et de Wurttemberg et le Grand- 
Duche de Bade ayant pris part & la guerre actuelle comme 
allies de la Prusse et faisant partie maintenant de !’Empire 
gormanique, los soussignes adherent & la presente convention 
au nom de leurs souvcrains respectifs. 

Versailles le 26 fevrier 1871. 

signe: Comte de Bray-Steinburg, 
Baron de Wächter. 
Mittnacht. 
Jolly. 
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Entre les Soussignes, munis des pleins-pouvoirs de l’Em- 
pire d’Allemagne et de la Republique francaise, la Convention 
suivante a été conclue: 

Article I. 

Afın de faciliter la ratification des preliminaires de paix 
conclus aujourd’hui entre les Soussignes, l’armistice stipul& par 
les Conventions du 23 janvier ct du 15 fevrier dernicr est 
prolonge jusqu’au 12 mars prochain. 


Article 11. 

La prolongation de l’armistice ne s’appliquera pas & 
’article IV de la Convention du 23 janvier, qui sera rem- 
place par la stipulation suivante sur laquelle les Soussignes 
sont tombes d’accord: 

La partie de la ville de Paris à l’interieur de l’enceinte, 
comprise entre la Scine, la rue du Faubourg St. Honor6 et 
l’avenue des Ternes, sera occupde par des troupes allemandes 
dont le nombre ne depassera pas trente mille hommes. Le 
mode d’occupation et les dispositions pour le logement des 
troupes allemandes dans cette partie de la ville seront reglees 
par une entente entre deux officiers superieurs des deux 
arındes, et l’acces en sera interdit aux troupes frangaises et 
aux gardes nationales armdes pendant la durde de l’occupation. 


Article Ill. 
Les troupes allemandes s’abstiendront ä l’avenir de pre- 
lever des contributions en argent dans les torritoires occupés. 
Les contributions de cette cat@egorie dont le montant ne 
serait pas encore paye, seront annulees de plein droit; celles 
qui seraient versdes ulterieurement par suite d’ignorance de 
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la presente stipulation, devront &tre remboursdes. Par contre, 
les autorites allemandes continueront à prelever les impöts 
de l’Etat dans les territoires occupe&s. 


Article IV. 

Les deux parties contractantes conscrveront le droit de 
denoncer l’armistice & partir du 3 mars selon leur convenance 
et avec un delai de trois jours pour la reprise des hostilites 
sl y avait lieu. 

Fait et approuve à Versailles le 26 fevrier 1871. 

signe: v. Bismarck. signe: A. Thiers. 

Jules Favre. 


Versailles le 26 fevrier 1871. 


Convention 
regardant l’occupation d’une partie de Paris par les 
troupes allemandes. 
81. 
Les troupes allemandes occuperont, dès mercredi le 1 mars 
ä dix heures du matin, le terrain compris entre la Seinc 
(rive droite), l’enceinte depuis le Point-du-jour jusqu’& la 
Porte des Ternes, la rue du Faubourg Saint-Honore jusqu’ä 
la rue des Champs-Elysdes, le garde meuble et le ministere 
de la marine, le jardin des Tuileries, en reservant toutefois 
les bätiments des vivres militaires et la eirculation sur les 
deux ponts de l’Alma et de Jena. 
8 2. 
Il est formellement interdit aux gens armes de franchir 
la ligne sus-indiqude. Toutefois la circulation pourra rester 
libre pour toute personne non militaire et non armede. 


83. 
La troupe d'occupation aura la facilité de visiter les 
galeries du Louvre et l’etablissement des Invalides. Les 
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details de ces promenades seront réglés d’un commun accord 
par les autorites militaires des deux pays. Il est bien entendu 
que les soldats n’auront pas leur fusil et seront conduits par 
des officiers. 

$ 4. 

Les troupes allemandes seront logees soit dans les bäti- 
ments publics soit chez les habitants. Une commission mixte, 
composee des delegues des municipalites et d’un ou de plusieurs 
officiers allemands, se r&unira mardi le 28 fevrier, à deux heures, 
au pont de Sèvres, pour faciliter les details du logement. 


85. 
Les soldats seront nourris par les soins de l’autorite 
allemande. 
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Anlage Ar. IB}. 


Nachweiſung 
der Stärke des am Iſten März 1871 auf Franzöſiſchem Gebiet 
befindlichen Deutfchen Heeres. 


I. Feld-Armee. 


—— _ — — —— —— — — — 




















Kombattanten ESumme ber 
ausſchl. Kombattanten 
Offiziere ausſchl. Offiziere ren ' 
und und op! 
Truppentbeil. Train:Soldaten Train:Soldaten ent 
2 In +# [g: 
In: | Ka: | & Sn: | Ka⸗ 5 Rigtlom- 
fanterie vallerie 5 fanterie en Rn battanten. 
Mann. | Pferde.| Seih.I Mann. tee —— — 1 Mann. | Bferde.]Geich.] Mann. | Pferde |Scih| 
I. Armee. 
L Armee: Korps ... 
yo » 2... 1,20] 90 33,012 
1Tte Infanterie: Divifion .. 11, 708: 1,672| 36 17,060 
Ste Reſerve⸗Diviſion einſchl. Tomb. Garde: | 
Kavallerie-Brigade . . . .| 6,083: 2230| 13 9,658 
Ste Sarde-Kavallerie:- Brigade . I! — | 108 — 1,345 
Ste KavalleriesDivifion . J — | 2,221 6, 3,058 
6te ⸗ ⸗ — 6,0491 12 


Summe der J. Armee 64,398 14,661: 


22, ro Eu Ey 1194 84 \ 40,252 
F 
| 











| 

II. Armee. | 
ID. Armee:forpfß. . . . .. . 
IV. ⸗ ⸗ rn. . | 
IX ⸗ 
X. ⸗ ⸗ 
Iiſte Kavallerie⸗ Diviſion J 
2te ⸗ 
4te ⸗ ⸗ 
6te ⸗ ⸗ | | 

Eumme ber II. — | 91,460 17,261, 378 





E*eite| 155,858 31,922| 624] 155,858, 31,922, 624| 255,598 





Be —— — — — ——— u — —— — — — — — — — 





| Rombattanten ESumme der 
ausſchl. Kombattanten 
Offiziere ausſchl. Offiziere —— 
und und op be e 
zruppentheil. Train Soldaten Train⸗Soldaten en 
In ' Ra | S | In | Au | 5 |Miöttem 
fanterie vallerie) 5 |fanterie vallerie 3 |battanten. 


Mann. | Bferde.|Beih.| Mann. | Bierde. ori. 
Uebertrag | 155,853: 31,922| 624] 155,858! 31,922] 624] 255,598 




















III. Armee. 
VL ArmeesKorps ausſchl. d. 

Brigabe Fabel . . . 18,235) 8781 76 26,433 
XI. Armee:Korps . . . „vor Parid| 22,103 1,189] 84 31,199 
L Bayerifches Armee: Korps 25,242! 2,067] 114 37,616 
IL 3 3 ⸗ 22,784| 2,60601 108 36,319 

Summe ber III. Armee 88,364! 6,740| 382] 131,927 
V. ArmeesKorps | von der III. Armee} 23,460) 1,181] 84 31,187 
Brigade Faber detadirt. . . .| 5,854 283 8 6,626 
Summe des V. Armee⸗Korps und 
d. Brigade Faber 29,314| 1464| 921 37,813 
Mans- Armee. 
Garde⸗Korps (ausſchl. d. komb. und 3ten 

Garde⸗Kavallerie⸗Brigade). .290,6560 2,435] 90 39,208 
XIL. (Rönigl. Sädf.) ArmeesKorps. .| 25,413) 3,442] 96 39,305 
Bürttembergiiche Yeld-Divifion . 21,398 
SarbesLandwehr-Divifion . 12,557 


Summe der Maas-Armee 80,646 7,576] 258] 112,468 


Süd- Armee, 

II, Armee⸗Korps .. 21,519| 1,1000 84 30,445 
VV. ⸗-ceinſchl. Brig. aneſebech 28,3366 1,6794 84 37,882 
XIV. = 3 (Bab.Divif.,Det. Bert 

und Ate Nejerve-Divifion) . . - 34,617) 4,249] 114 47,043 
Ifte Referves-Divifion. . . . . - .| 10,421] 568| 24 12,963 
Detahement Krenali.. . I 5,707 264] 12 7,731 
10 Landwehr : Bataillone (für die Be: 

lagerung von Langred) - . . . .| 9409 — — 9,802 

Summe ber Süd-Armee | | | [110039] 7860| 318) 145,866 
Summe der Feld Armeen 464,221: 55,562| 1674| 683,672 
Davon: Bor Paris 169,010 14,316| 640| 244,395 

In den Departements 295,211 41,246) 1034] 439,277 














II. Befagungs- Truppen, Feftungs:Artillerie ze. 




















Kombattanten Summe T 
ausſchl. Kombattanten Geſamm 
Offiziere ausſchl. Offiziere Kopffkär 
und und einfhl 
Truppentheil. Train:Soldaten Train Soldaten der 
--1 8 71 — * Nicht! 

Sn: | Ka⸗ = Sin: | Ra- 1 Saft rain 

fanterie vallerie] & |fanterie vallerie E 


Mann. | Pferde. Geih.| Mann. | Pferde. Geſch. 





General-Etappen-Znfpeltiond. I. Arme . .| 4954 135 — | 5% 
: II. : 





⸗ ⸗ ⸗ 9,113 78 — ca. 10 

⸗ ⸗ ⸗ III. = 9,450: 1,274 8 11,6 

⸗ ⸗ -Maas⸗⸗ 4,234 287] — 4,68 
General-Gouvernementvon Elfab . . . .| 27,176 1,211] 18 3348 
⸗ ⸗ = Rothringen*) . .| 18,709 990 18 218 

in Reim® . . . .| 18466 750) 18 A 
Gouvernement v. Metz (Diedenhofen, Zongwy)| 13,170 276 6 16,84 
Drei Feſt.⸗Art.Komp. i. Bereih d. I. Armee — — — 54 
Delagerungs-Art. auf d. Südfront v. Paris — — — 5.0 
Feltungs- Pioniere ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — — 93 
Belag.⸗Art. a. d. Nord: u. Oſt-Front v. Paris 45 
Feſtungs⸗Pioniere - = ⸗ ⸗0⸗ X 
Summe der Beſatzungs-Truppen 105,272| 5,681 199 





Summe der Feld:Armee 


Summe der in Tsranfreih befindlichen 


| 
| 464,221: 55,562! 1674] 68367 
Deutihen Truppen **) | 





| | 569453 61 20 1742) 828,64 


°*), Ausfchließlich der bei der Sud⸗Armee aufgeführten 10 Pandwehr-Bataillone. 
) Ausihliehlich der Angehörigen ber Hauptquartiere und der im Eiſenbahn⸗ und Telegraphen-Dicnk ve 
wenbeten Truppen ıc. 
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Aulage Ar. (95. 


Direftiven, 
betreffend die Ausführung des Präliminar- und 
Waffenftillftands- Vertrages vom 26ften Februar 1871. 


1) Die auf Franzöjiihem Gebiet und in den neu erworbenen 
Deutſchen Landestheilen ftehenden Landwehr » Bataillone, Reſerve— 
Zäger-Bataillone, Reſerve-Kavallerie-Regimenter, Neferve- Batterien 
und die Erjaß-Bataillone derjenigen Negimenter, welche nicht zur 
dauernden Beſetzung der neuen Provinzen bejtimmt find, follen fobald 
als möglich nad) der Heimath zurüdbefördert werden. 

2) Zur dauernden Garnifonirung im Elfaß zc. find beftimmt: 


a. Preußiſche Truppen: 
Grenadier-Regüunent Nr. 5, 


Anfanteriee - - 14, 
. : - 60, 
⸗ ⸗ 47, 
- ⸗ ⸗22, 
— ⸗17, 
⸗ ⸗ ⸗253, 
Dragoner- = - 10, 
Ulanen: ⸗ 24, 
Dragoner- = - 14, 
: ⸗ ⸗135, 
Ulanen⸗ ⸗135, 
2te Fuß⸗Abtheilung Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 8, 
reit. 


1fte ußel Abtheilung Feld-Artillerie-Regiments Nr. 11, 


2 Kompagnien Feitungs-Artillerie-NRegiments Nr. 8, 
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Hannoversche Feltungs-Artillerie-Abtheilung Nr. 10, 
Heſſiſche Feltungs-Artilferie-Abtheilung Nr. 11, 
Pionier-Bataillon Nr. 5, 

⸗ ⸗VNr. 9y. 


b. 
Braunſchweigiſches Infanterie-Regiment Nr. 92, 
ein Königl. Sächſiſches Infanterie-Regiment, 
zwei Königl. Bayeriſche Infanterie-Regimenter, 
ein Königl. Württembergiſches Infauterie-Regiment, 
ein Königl. Bayeriſches Kavallerie-Regiment, 
die Königl. Sächſiſche Feſtungs-Artillerie-Abtheilung Nr. 12. 


Die hiernach deſignirten Infanterie-Regimenter werden aus ihren 
bisherigen Kommando⸗-Verbänden ausſcheiden und find daher ſchleunigſt 
per Bahn zur Ablöfung der jetigen Offupationd-Truppen nad) dem 
Elſaß ꝛc. zu befördern. 

3) Das VII. Armee-Korps tritt unter direkten Befehl des Großen 
Hauptquartier und wird fortan die Departements Meuſe, Vosges 
und die Franzöſiſch bleibenden Theile der Departements Meurthe 
und Mofelle offupiren und die bisher dort verwendeten Gouvernements⸗ 
Zruppen fo fchnelf als möglid) ablöfen. Das Regiment Nr. 60 ift, 
iwie erfichtlih, zur Bejakung im Elfaß beftinmt, das Negiment 
Nr. 72 tritt einftweilen zum X. Armee-Korps über, defjen Bejtim- 
mung über Inſtradirung des Negiment3 einzuholen if. Das Ste 
Neferve-Ulanen-Regiment hat den NRüdtransport anzutreten. 

4) Das XII. (Königl. Sächſiſche) Armee-Korps tritt ebenfalls 
unter direlten Befehl des Großen Hauptquartier und wird zur 
Befekung der ‘Departements Aisne und Ardennes bejtimmt, die 
Königl. Württembergifche Yeld-Divifion in gleihem Kommando-Ber: 
hältniß und zu gleichem Zweck nach dem Departement Marne dis» 
lozirt. Die bisher in genannten ‘Departements ftehenden Gouver—⸗ 
nement3-Truppen find fo fehnell als möglich abzulöfen. 

5) Die I. Armee kantonnirt fortan unter vollftändiger Näus 


195* 


mung des linfen Eeine-Uferd in den Departements Somme, Seine 
Anferieure und Eure (rechtes Seine-Ufer) fowie in dem durch die 
Straße Giſors — Beauvais — Breteuil— Amiens abgegrenzten weftlichen 
Theil des Departements Dife, die an der Straße belegenen Ort: 
haften einbegriffen. An Stelle des Grenadier-Negimentd Nr. 5 
rückt das Füfilier-Regiment Nr. 33 in die Drdre de bataille des 
I. Armee- Korps; das Negiment Nr. 81 tritt vorläufig in den Ver: 
band des VIII. Armee-Korps. Das Regiment Nr. 19 wird dem 
V. ArmeesKorps (per Bahn) zugeführt werden. 

Die vom Gardes und XII. Armee-Korps abfommandirt ges 
weſenen Truppentheile treten in ihren Korps-Verband zurüd, 

Die 5te Kavallerie-Divifion wird der Maas-Armee zur Ver: 
fügung geftellt, die fombinirte Ravallerie-Brigade des General-Majors 
v. Strank, fowie die drei Neferve-Batterien de8 V. Armee⸗-Korps 
find fogleih in der Richtung auf Mezieres in Marſch zu fegen. 
Die Marſchroute ift hierher einzureichen. 

6) Die II. Armee rüdt fogleih mit dem III, IX. und X. 
Armee-Korps, der 2ten und Gten SavalleriesDivifion zwiſchen Loire 
und Seine in öftliher Richtung ab, überjchreitet letzteren Fluß von der 
Mündung der Aube aufwärts bis zur Quelle und bezieht Kantonne⸗ 
ment3 in den Departement Haute-Marne, Aube (rechte8 Ufer der 
Seine), Cote d'Or (rechtes Ufer der Seine) füdöftlich begrenzt durch 
eine Linie von der Duelle lettteren Fluſſes bei Grancey. 

Das IV. Armee-Korps wird an die Maas-Armee, die Ate Ka⸗ 
vallerie-Divifion an die III. Armee zurüd übermiefen, die 1fte Ka- 
vallerie-Tivifion der Siüd-Armee zugetheilt. 

Beim X. Armee-Korps werden die Negimenter Nr. 17 und 
92 durch die zur Zeit der Süd-Armee angehörenden Negimenter 
Nr. 67 und 72 eriekt. 

7) Die Maas-Armee, welcher das IV. Armee-Korps und die 
Hte Ravallerie-Divifton eingefügt werden, bezieht unter weiterer Be⸗ 
feßung der Forts von St. Denis, de l'Eſt und Aubervillierd Kantonne- 


ments in den Departements Dife (foweit dies nicht von der I. Armee 
Feldzug 1870/71. — Anlagen. 54 
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15) Die Armee-Kommandos, General⸗Gouvernements x. wollen 
fih nunmehr behufs Ausführung der in vorftehenden Direftiven ans 
geordneten Ablöfungen ꝛc. in Vernehmen feten. 

Die Bahntransporte der Truppen find nad Vorſtehendem bei 
den betreffenden Linienommiffionen anzumelden, welche von bier aus 
entfprechende Weifungen erhalten haben. Die zum Bahntransport 
gelangenden Truppentheile find inzwiſchen anzumeifen, etwaigen direlten 
Nequifitionen der Linien⸗Kommiſſionen zu entjprechen. 


gez. Graf Moltke. 


199* 
Anlage Wr. 186. 


Friedensvertrag vom 10ten Mai 1871. 


Le Prince Othon de Bismarck-Schoenhausen, 
Chancelier de l’Empire germanique, 

le Comte Harry d’Arnim, Envoy6 extraordinaire et 
Ministre plenipotentiaire de S. M. l’Empereur d’Allemagne 
pres du St. Siege, 

stipulant au nom de S. M. ’Empereur d’Allemagne, 

d’un cötg, 
de l’autre 

M. Jules Favre, Ministre des aflaires étrangéres de la 
Republique frangaise, 

M. Augustin Thomas Joseph Pouyer-Quertier, 
Ministre des finances de la Republique francaise, et 

M. Marc Thomas Eugene de Goulard, Membre de 
l’Assemblee nationale, 

stipulant au nom de la Republique francaise, s’etant mis 
d’accord pour convertir en traite de paix definitif le traite 
de preliminaire de paix du 26 fevrier de l'année courante, 
modifi6 ainsi qu’il va l’&tre par les dispositions qui suivent, 
ont arrete: 

Article 1, 

La distance de la ville de Belfort ä la ligne de frontiere 
telle qu’elle a été d’abord proposee lors des negociations de 
Versailles et telle qu’elle se trouve marqude eur la carte 
annexde à l’instrument ratifiE du traité des preliminaires du 
26 fevrier, est considerdee comme indiquant la mesure du 
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rayon qui, en vertu de la clause y relative du premier Article 
des preliminaires, doit rester à la France avec la ville et les 
fortifications de Belfort. 

Le Gourernement allemand est dispose à élargir ce rayon 
de maniere qu’il comprenne les cantons de Belfort, de Delle 
et de Giromagny, ainsi que la partie occidentale du canton 
de Fontaine à l’ouest d’une ligne à tracer du point oü lo 
canal du Rhin au Rhöne sort du canton de Delle au sud do 
Montreux-Chäteau jusqu’a la limite nord du canton entre 
Bourg et Felon oü cette ligne joindrait la limite est du canton 
de Giromagny. 

Le Gouvernement allemand, toutefois, ne c&dera les terri- 
toires sus-indiques qu'à la condition que la Republique fran- 
caise, de son cöte, consentira ä une rectification de frontiere 
le long des limites occidentales des cantons de Cattenom et 
de Tbionville qui laisseront à l’Allemagne le terrain à l’est 
d’une ligne partant de la frontiere du Luxembourg entre 
Hussigny et Redingen, laissant à la France les villages de 
Thil et de Villerupt, se prolongeant entre Erronville et 
Aumetz, entre Beuvillers et Boulange, entre Trieux et 
Lommeringen, et joignant l’ancienne ligne de frontiere entre 
Avril et Moyeuvre. 

La Commission internationale dont il est question dans 
l’art. 1° des preliminaires, se rendra sur le terrain immediate- 
ment apres l’Echange des ratifications du present traite pour 
ex6ecuter les travaux qui lui incombent et pour faire le trace 
de la nouvelle fronticre conformement aux dispositions 
precedentes. 

Article 2. 

Les sujets francais originaires des territoires cédés do- 
miciliés actuellement sur ce territoire qui entendront con- 
server la nationalitE francaise, jouiront jusqu’au premier 
octobre 1872 et moyennant une declaration prealable, faite 
à l’autoritE competente, de la facult€E de transporter leur 
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domicile en France et de s'y fixer, sans que ce droit puisse 
&tre alter par les lois sur le service militaire, auquel cas 
la qualit6 de citoyen frangais leur sera maintenue, Ils seront 
libres de conserver leurs immeubles situes sur le territoire 
reuni & l’Allemagne, 

Aucun habitant des territoires c&des ne pourra &tro pour- 
suivi, inquiet6E ou recherche dans sa personne ou dans ses 
biens & raison de ses actes politiques ou militaires pendant 
la guerre. 


Article 3. 


Le Gouvernement frangais remettra au Gouvernement 
allemand les archives, documents et registres concernant 
l’administration civile, militaire et judiciaire des territoires 
cedes. Si quelques-uns de ces titres avaient été deplaces, 
ils seront restitues par le Gouvernement frangais sur la de- 
mande du Gouvernement allemand. 


Article 4. 


Le Gouvernement francais remettra au Gouvernement de 
l’Empire d’Allemagne dans le terme de six mois & dater de 
l’echange des ratifications de ce traite: 

1° le montant des sommes deposees par les departements, 

les communes et les &tablissements publics des terri- 
toires cedes; 

2° le montant des primes d’enrölement et de remplacc- 

ment appartenant aux militaires et marins originaires 
des territoires cedes qui auront opte pour la natio- 
nalit&e allemande; 
3° le montant des cautionnements des comptables de 
V’Etat; 

4° le montant des sommes versdes pour consignations judi- 
ciaires par suite de mesures prises par les autorites 
administratives ou judiciaires dans les territoires 
cedes,. 


Article 5. 

Les deux nations jouiront d’un traitement Egal en ce 
qui concerne la navigation sur la Moselle, le canal du Rhin 
ä la Marne, le canal du Rhöne au Rhin, le canal de la Sarre 
et les eaux navigables communiguant avec ces voies de navi- 
gation. Le droit de flottage sera maintenu. 


Article 6. 


Les Hautes Parties contractantes, etant d’avis que les 
eirconscriptions diocesainos des territoires cédés ä l’Empire 
allemand doivent coincider avec la nouvelle frontiere deter- 
minde par l’article 1° ci-dessus, se concerteront apres la ra- 
tification du present traite, sans retard, sur lcs mesures ä 
prendro cn commun ä cet efet. 

Les communautds appartenant, soit à l'égliso reformee, 
soit ä la confession d’Augsbourg, &tablies sur les territoires 
c&dees par la France, cesseront de relever de l’autorite 
ecclesiastique francaisc, 

Les communautes de l’eglise de la confession d’Augs- 
bourg etablies dans les territoires frangais cesscront de re- 
lever du consistoire superieur et du directeur siegeant à 
Strasbourg. 

Les communautes israelites des territoires situes & l’est 
de la nouvelle frontiere cesseront de dependre du con- 
sistoire central isradlite siegeant à Paris. 


Article 7. 


Le payement de cinq cent millions aura licu dans les 
trente jours qui suivront le rdtablissement de l’autorite du 
Gouvernement francais dans la ville de Paris. Un milliard 
sera payd dans le courant de l’annde et un demi-milliard au 
1° mai mil huit cent soixante-douze. Les trois derniers mil- 
liards resteront payables au 2 mars mil huit cent soixante- 
quatorze, ainsi qu'il a td stipuld par le traitE de paix pre- 
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liminaire. A partir du 2 mars de l’annde courante, les inter&ts 
de ces trois milliards de francs seront payés chaque annde, 
le 3 mars, & raison de cinq pour cent par an. 

Toute somme payde en avance sur les trois derniers 
milliarda cessera de porter des inter&ts à partir du jour du 
payement eflectue. 

Tous les payements ne pourront £tre faits que dans les 
principales villes de commerce de l’Allemagne et seront 
effectues en metal, or ou argent, en billets de la bangue 
d’Angleterre, billets de la banque de Prusse, billets de la 
banque royale des Pays-Bas, billets de la banque nationale 
de Belgique, en billets & ordre ou en lettres de change né- 
gociables de premier ordre valeur comptant. 

Le Gouvernement allemand ayant ſixé en France la valeur 
du thaler prussien à trois francs soixante-quinze centimes, le 
Gouvernement frangais accepte la conversion des monnaies 
des deux pays au taux ci-dessus indique. 

Le Gouvernement francais informera le Gouvernement 
allemand, trois mois d’avance, do tout paycment qu’il compte 
foire aux caisses de l’Empire allemand. 

Apres le payement du premier demi-milliard et la rati- 
fication du traite de paix definitif, les departements de la 
Somme, de la Seine-Inferieure ct de 1l'Eure seront &vacuds 
en tant qu’ils ge trouveront oncoro occupés par les troupes 
allemandes. L’evacuation des departements de 1l’Oise, de 
Seine-et-Oise, de Seine-ot-Marne et de la Seine, ainsi que 
celle des forts de Paris, aura lieu aussitöt que le Gouverne- 
ment allemand jugera le retablissement de l’ordre, tant en 
France que dans Paris, suffisant pour assurer l’ex&cution des 
engagements contractes par la France. 

Dans tous les cas, cette &evacuation aura licu lors du 
payement du troisieme demi-milliard. 

Les troupes allemandes, dans l’inter&t de leur securite, 
auront la disposition de la zöne neutre situde entre la ligne 
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en France sera maintenu pour un espace de temps de six 
mois, depuis le 1° mars, dans les conditions faites avec les 
deleguds de l’Alsace. 


Article 10. 


Le Gouvernement allemand continuera & faire rentrer les 
prisonniers de guerre en s’entendant avec le Gouvernement 
frangais. Le Gouvernement francais renverra dans leurs foyers 
ceux de ces prisonniers qui sont liberables.. Quant & ceux 
qui n’ont point acheve leur temps de service, ils se retireront 
derriere la Loire. Il est entendu que l’armede de Paris et de 
Versailles, apres le retablissement de l’autoritE du Gouverne- 
ment francais à Paris et jusqu’ä l’6vacuation des forts par 
les troupes allemandes, n’exc&dera pas quatre-vingt mille 
hommes, 

Jusqu’& cette &vacuation, le Gouvernement francais ne 
pourra faire aucune concentration de troupes sur la rive 
droite de la Loire, mais il pourvoira aux garnisong regulieres 
des villes placdes dans cette zöne, suivant les necessites du 
maintien de l’ordre et de la paix publique. 

Au fur et & mesure que s’operera l’Evacuation, les chefs 
de corps conviendront ensemble d’une zöne neutre entre les 
armees des deux nations. 

Vingt mille prisonniers seront diriges sans delai sur 
Lyon, & la condition qu’ils seront expedies immediatement 
en Algerie apr&s leur organisation pour être employes dans 
cette colonie. 


Article 11. 


Les traites de commerce avec les differents Etats de 
VAllemagne ayant &te annules par la guerre, le Gouvernement 
allemand et le Gouvernement frangais prendront pour base 
de leurs relations commereciales le regime du traitement reci- 
proque sur le pied de la nation la plus favorisee. 
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Sont compris dans cette regle les droits d’entree et de 
sortie, le transit, les formalites douanieres, l’admission et le 
traitement des sujets des deux nations ainsi que de leurs 
agents. 

Toutefois, seront exceptees de la regle susdite les fa- 
veurs qu’une des parties contractantes, par des traites de 
commerce, a accordees ou accordera à des Etats autres que 
ceux qui suivent: l’Angleterre, la Belgique, les Pays-Bas, la 
Suisse, l’Autriche, la Russie. 

Les traites de navigation, ainsi que la convention rela- 
tive au service international des chemins de fer dans se3 
rapports avec la douane et la convention pour la garantie 
r&ciprogue de la propriete des oeuvres d’esprit et d'art 
seront remis en vigueur. 

Neanmoins, le Gouvernement francais se reserve la faculte 
d’etablir, sur les navires allemands et leurs cargaisons, des 
droits de tonnage et de pavillon sous la re&serve que ces 
droits ne soient pas plus Eleves que ceux qui greveront les 
bätiments et les cargaisons des nations sus-mentionndes. 


Article 12. 


Tous les Allemands expulses conserveront la jouissance 
pleine et entiere de tous les biens qu’ils ont acquis en 
France. 

Ceux des Allemands qui avaient obtenu l’autorisation 
exigee par les lois francaises pour fixer leur domicile en 
France sont reintegres dans tous leurs droits et peuvent, en 
consequence, &tablir de nouveau leur domicile sur le terri- 
toire francais. 

Le delai stipul& par les lois frangaises pour obtenir la 
naturalisation sera considere comme n’etant pas interrompu 
par l’etat de guerre pour les personnes qui profiteront de la 
faculte ci-dessus mentionnee de revenir en France dans un 
delai de six mois apres l’Echange des ratifications de ce 
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traite, et il sera tenu compte du temps &coul& entre leur 
expulsion et leur retour sur le territoire frangais, comme s’ils 
n’avaient jamais cess6e de résider en France. 

Les conditions ci-dessus seront appliqudes en parfaite 
reciprocite aux sujets frangais residant ou desirant resider 
en Allomagne. 


Article 13. 


Les bätiments allemands qui étaient condamneds par les 
conseils de prise avant le 2 mars 1871 seront consideres 
comme condamnes definitivement. 

Ceux qui n’auraient pas &t& condamnes & la date sus- 
indiquee seront rendus avec la cargaison en tant qu’elle 
existe encore. Si la restitution des bätiments et de la car- 
geison n’est plus possible, leur valeur, fixée d’apres le prix 
de la vente, sera rendue à leurs proprietaires. 


Article 14. 


Chacune des deux parties continuera sur son territoire 
les travaux entrepris pour la canalisation de la Moselle. Les 
inter&ts communs des parties separdes des deux departements 
de la Meurthe et de la Moselle seront liquides. 


Article 15. 


Les Hautes Parties contractantes s’engagent mutuelle- 
ment & etendre aux sujets respectifs les mesures qu’elles 
pourront juger utiles d’adopter en faveur de ceux de leurs 
nationaux qui, par suite des Evenements de la guerre, auraient 
ete mis dans l’impossibilite d’arriver en temps utile à la 


sauvegarde ou à la conservation de leurs droits. 


Article 16. 
Les deux Gouvernements, allemand et francais, s’engagent 
reciproquement à faire respecter et entretenir les tombeaux 
des soldats ensevelis sur leurs territoires respectifs. 
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Article 17. 


Le reglement des points accessoires sur lesquels un accord 
doit &tre e&tabli, en consequence de ce trait6 et du traite 
preliminaire, sera l’objet de negociations ulterieures qui 
auront lieu à Francfort. 


Article 18. 
Les ratificationd du present traite par Sa Majeste l’Em- 
pereur d’Allemagne 
d’un cöte, 
et de l’autre 
par l’Assemblee nationale et par le Chef du Pouvoir executif 
de la Republique francaise, seront &changees à Francfort 
dans le delai de dix jours ou plus töt si faire se peut, 
En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs l’ont signed 
et y ont appose le cachet de leurs armes,. 


Fait à Francfort le 10 mai 1871. 
(L. S.) signe: v. Bismarck. (L.S.) signe: Jules Favre. 


(L. S.) Arnim. (L. S.) Pouyer-Quertier. 
(L. S.) E. de Goulard. 
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Articles additionnels. 


Article 1. 

8 1. D’iei & l’eEpoque fixee pour l’echange des ratifi- 
cations du present traite, le Gouvernement frangais usera de 
son droit de rachat de la concession donné & la Compagnie 
des chemins de fer de l’Est. Le Gouvernement allemand sera 
subroge & tous les droits que le Gouvernement francais aura 
acquis par lo rachat des concessions en ce qui concerne les 
chemins de fer situds dans les territoires c&des, soit acheves, 
soit en construction. 

8 2. Seront compris dans cette concession: 

1. tous leg terrains appartenant ä ladite Compagnie, 
quelle que soit leur destination, ainsi que: &tablissements de 
gares et de stations, hangars, ateliers et magasins, maisons 
de gardes de voie, etc., etc.; 

2. tous les immeubles qui en dependent, ainsi que: bar-- 
rieres, clötures, changements de voie, aiguilles, plaques tour- 
nentes, prises d’eaux, grues hydrauliques, machines fixes, 
etc., etc.; 

3. tous les materiaux, combustibles et approvisionnements 
de tout genre, mobiliers des gares, outillages des ateliers et 
des gares, etc., etc.; 

4. les sommes dues à la Compagnie des chemins de fer 
de l!’Est & titre de subvention accordees par des corporations 
ou personnes domiciliees dans les territoires cedes. 

8 3. Sera exclu de cette cession le materiel roulant. 
Le Gouvernement allemand remettra la part du materiel rou- 
lant avec ses accessoires qui se trouverait en sa possession 
au Gouvernement frangais. 
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S 4. Lo Gouvernement francais s’engage à liberer envers 
l’Empire allemand entierement les chemins de fer cédés ainsi 
que leurs dependances de tous les droits que des tiers pour- 
raient faire valoir, nommement des droits des obligatoires. 
I s’engage également & se substituer, le cas dchdant, au 
Gouverınement allemand, relativement aux reclamations qui 
pourraient &tre Elevees vis-ä-vis du Gouvernement allemand 
par les creanciers des chemins de fer en question. 

$ 5. Le Gouvernement frangais prendra & sa charge les 
reclamations que la Compagnie des chemins de fer de l’Est 
pourrait élever vis-ä-vis du Gouvernement allemand ou de 
ses mandataires par rapport & l’exploitation desdits chemins 
de fer et à l’usage des objets indiques dans le $ 2 ainsi que 
du materiel roulant. 

Le Gouvernement allemand communiquera au Gouverne- 
ment francais, & sa demande, tous les documents et toutes les 
indications qui pourraient servir à constater les faits sur les- 
quels s’appuieront les reclamations susmentionndes. 

$ 6. Le Gouvernement allemand payera au Gouverne- 
ment francais, pour la cession des droits de propriete indiques 
dans les $$ 1 et 2 et en titre d’equivalent pour l’engagement 
pris par le Gouvernement francais dans le $ 4, la somme de 
trois cent vingt-cing millions (325,000,000) de francs. 

On defalquera cette somme de l'indemnité de guerre 
stipulde dans l’article 7. Vu que la situation qui a servi de 
base & la convention conclue entre la Compagnie des chemins 
de fer de l’Est et la Societe Royale Grand-Ducale des chemins 
de fer Guillaume-Luxembourg en date du 6 juin 1857 et du 
21 janvier 1868, et celle conclue entre le Gouvernement du 
Grand-Duche de Luxembourg et les Societes des chemins de 
fer Guillaume-Luxembourg et de l’Est francais en date du 
5 decembre 1868 a été modifide essentiellement de maniere 
qu’elles ne sont applicables à l’etat des choses cre& par les 
stipulations contenues dans le $ 1, le Gourernement allemand 
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se declare pr&t à se substituer aux droits et aux charges 
r&sultant do ces conventions pour la Compagnie des chemins 
de fer de l’Est. 

Pour le cas oü le Gouvernement frangais serait subroge&, 
soit par le rachat de la concession de la Compagnie de !’Est, 
soit par une entente speciale, aux droits acquis par cette 
socidte en vertu des conventions sus-indiqudes, il s'engage à 
ceder gratuitement dans un delai de six semaines ces droits 
au Gouvernement allemand. 

Pour le cas oü ladite subrogation ne s’effectuerait pas, 
le Gouvernement frangais n’accordera des concessions pour les 
lignes de chemin de fer appartenant à la Compagnie de l’Est 
et situdes dans le territoire francais que sous la condition 
expresse que le concessionnaire n’exploite point les lignes de 
chemin de fer situdes dans lo Grand-Duche de Luxembourg. 


Article 2. 


Le Gouvernement allemand offre deux millions de francs 
pour les droits et les proprietes que possede la Compagnie 
des chemins de fer de l’Est sur la partie de son reseau 
situee sur le territoire Suisse, de la frontiere à Bäle, si le 
Gouvernement frangais lui fait tenir le consentement dans le 
delai d’un mois. 


Article 3. 


La cession de territoire aupres de Belfort, offerte par le 
Gouvernement allemand dans l’article 1 du present traite en 
&change de la rectification de frontiere demandde à l’ouest de 
Thionville, sera augmentee des territoires des villages sui- 
vants: Rougemont, Leval, Petite-Fontaine, Romagny, Felon, 
La Chapelle - sous - Rougemont, Angeot, Vauthiermont, La 
Riviere, La Grange, Reppe, Fontaine, Frais, Foussemagne, 
Cunelieres, Montreux - Chäteau, Bretagne, Chavannes - les- 


Grands, Chavanatte, Suarce. 
Belngng 1870/71. — Anlagen, 55 
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La route de Giromagny à Remiremont passant au ballon 
d’Alsace restera & la France dans tout son parcours et servira 
de limite, en tant qu'elle est situ6e en dehors du canton de 


Giromagıy. 
Fait à Francfort le 10 mai 1871. 
signe: v. Bismarck. signe: Jules Favre. 
Arnim. Pouyer-Quertier. 


E. de Goulard. 


Fait à Francfort s/M. le 10 mai 1871. 


Les soussignes, apres avoir entendu la lecture du traite 
de paix definitif, l’ont trouve conforme à ce qui a été con- 
venu entre eux. 

En vertu de quoi ils l’ont muni de leurs signatures. 

Les trois articles additionnels ont été signes separement. 
II estentendu qu’ils feront partie integrale du traite de paix. 

Le soussigne Chancelier de l’Empire allemand a declare 
qu'il se charge de communiquer le traitE aux Gouvernements 
de Bavitre, de Wurtemberg et de Bade et d’obtenir leurs 
accessions. 

signed: v. Bismarck. signe: Jules Favre. 

Arnim. Pouyer-Quertier. 
E. de Goulard. 


813” 


Anlage Ar. 187. 


Lifte über die Verlufte der Deutfchen Armee in Frankreich 
vom Iften Februar 1871*) bis zum Beginn ber Offupation. 











Todt oder infolge 
der Bermundung | Bermundet: Bermift. 
geftorben. 


Summe, 







Stäbe und Truppentfeife. 


Armee »Rorpe ıc. 


2ter Februar. 


































Lite Kav⸗ Dir: lange Regt. 
Div. | Nr. 8 ....... 1—- 
Goun. — ———— Huf. 
Zruppen.| legts. —c 
Huſaren) Nr.5 . 1 
3ter Februar. 
XI. |2tes&ren.-Regt. König 
angeln von ren 
Seseuer _ ı 
16ter Februar. 
Ate gav.⸗ 






2tes Fib⸗Huſ⸗ Megt, 
Nr. 


22fter Februar. 
2tes Magdeb. Inf. 
Net. Nr. 27 . — —4— 
Königs. Ören. «eg n 

am Weftpreuß.) 














23fter Februar. 
2tes Schleſ. — 

Regt. Nr. 8. — — 

24fter Februar. 


2tes oh Ei . 
See I 











VII. 








































®) Die Berlufte der Güb-Mrinee mund vor Belfort Bis zum ten bezw. 10ten Febtuar find in Mnlage Fr. 172 
und 178 nagewiefen. 
55* 


814* 













Stäbe und Truppentheile, 





Hemer» Korps ıc. 


Uebertrag 


26fter Februar. 


5te Kav.: | Weftfäl. Kür. - Regt. 
Diviſ. NA ...... 

















27fter Februar. 
Bie Kav.⸗ |Schlesw.-Holft. Drag.-| 
Divif. | Regt. Nr. 13... 
VI. |2te8 Hannov. Inf.» 
Negt. Nr. 77... 
ifter März. 

VL [4te8 Niederſchleſ. Inf. 
Regt. eh —* 

VI. |1ftes Hannov. Inh 


Negt. Nr. 74... 
Gouv.- | Landw.-Bat. Küſtrin 
Truppen.) 


12ter März. 
Bouv.- | Yandw.-Bat. Prenzlau] 
Truppen.) 


13ter März. 
II. | 7tes Bomm.Inf.-Regt. 
Rurber 2 2,06 

22fter März. 
I. |Rolberg. Gren. Regt. 
(2te3 Pomm.) Nr.9 

23fter März. 
II. |®en.:Kommando. . . 


28fter März. 


I. |Brandenb. Feld-Art.» 
Negt. Nr. 3 (Gene 
ral-Feldzeugmeifter) 
























































8 3 1) — 

1 1 — 2 
1 =) = 
ielelal PR pen (BEE ae, 
1 — — re 
1 _ ıı — — 
ı-] - ı1{ -/ıı 21 
ı1- 4 3- 1-1 4- 
a =| 4 —— | ee 
2 —| 2 — 
—4 1 ı- — 4 ı 1- 
4— 2 20 —| 3 3 27 ı 
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ber Bi 
ae 


Stäbe und Truppentheile, 


Uebertrag 
19ter Mai. 
Sa 2 Inf.» Regt. 


Todt oder in Bolge 


jertwundung | Bermunbet, 


florben. 


Bermißt. Summe, 










22fter Mai. 
Ales Rieerfäf. On Int. | 





Negt. 51 


öfter Mai. 
1ite3 Inf.-Regiment 





v. d. Tann .... 


27fter Mai. 


5ted Thüring. Inf. 
Regt. Nr. 94 (Groß- 








herzog von Sadjfen) 














Summe | 1 








3 27 — 


4-1 











35) 


Namentliches Verzeichnifg der gebliebenen und verwundeten 


Offiziere. 








Arwee · 
Raps ıc. 


Etäe und Truppentheile. 


Todt ober in Folge ber Bere 


wundung geflorben. 


Berwundet. 





L 
Bayer. 


ifter März. 
ine San Hanno. Inf-Regt. 
Landın.. Sa. Küfttin. 
23fter März. 
Gen.-Rommando. 


26ſter Mai. 


11te8 Inf. » Regiment! 
v. d. Tann. 








1) Set · et. Laeger. 


1) Set · et. v. Viered, vem eten 
Brandenb. Drag-Regt. Rr.1e, 
tommandirt al6 Orbonnanz- 
Difsier. 

1» 2 Egler. 
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Ueberſicht 


der von den drei Preußiſchen Referve-Munitiond: Depots bezw. zwei Bayeriſchen Haupt⸗Munitions⸗ 















































Kolonnen während des Krieges 1870/71 Ki Kompletirung der Kolonnen 2c. veraudgabten 
nition. 
&m wurden verabfolst von 
um Melone am: der Saupte 
Benennung bes dem Rejerve-Munitiond: Depot | —8 Kolonne 
_——_ —_ Bemerkungen 
Gegenftandes 1. Bayer. |II. Bayer. 
Nr. 1. Nr. 2. Nr. 3. Armee: | Armee: 
Korps. | Korps. 
A. Urtillerie- Munition. 
8 cm.s bezw. Apfoge Gra⸗ | Ta | | Gmicfickli 
naten . 2.2.2220. 88,271 85,575, 37, 37, 143° 3 :21,565*) | 3,377 ) en 
9 cm.» bezw. Gpfbge Gra⸗ | u | ") Branat- 
naten ... 222200. 2%, 637 | 401 a, 242 32,541*) | 6 ‚095*) 
12 pfbge Granaten... ... — — — | — 1 15 570°). 
8 cm. bezw. Apfdge Kar⸗ | | | 
tätihen ......... 89 745 | 3% ı 561 4 
9 cm. bezm. Gpföge Kar | ol i ! 
.... .... 200 322 | 93 857 — 
Sem.: beym- Apfdge Shrap: | u 
nels........... — | 1,502 — — — 
— dem, bei. Gpfoge Shrap⸗ | | | 
Pa ar Ser — | 900 — 7,495** 73* *) 
























65,247 , 143,945 | 55,479 :63,019 | 10,619 
— —— TE 


Ueberhaupt 338,309 Schuß. 
B. Infanterie: Munition. 


Zünbnadel-PBatronen .. . | 2,720,659 5,256,138 138 2,773, 174: — | — 


Summa | 





— — — — — — — — — — — — — 





Podewils⸗Patronen .... — — — 33141,230 1,076,260 
Werber-Batronen .. ..| — | — | — | 853,330, 29,380 
Zündnadel:Karabiner: | | 

Batronen 22.0... 115,864 206,905; 120,970 15,70 1 
Biftolen-Batronen =... . | 110,550 199,142 77595 1604 


Summa | 2,947,103 5,602,185 2,971,739 4,196,344 1,108, 
Ueberhaupt | 16,823,011 Patronen. 





Vorftehende Zufammenftellung weiſt unter A den Geſammt 
verbrauh der Deutſchen Feld-Artillerie nad. Dagegen ift unter B die 


s Munitions» 
Geitens der 
Erfag- Truppentheile den zur Feld-Armee nachgefendeten Mannſchaften mitgegebene 
Munition nicht nachaewiefen. Diefelbe beträgt bei den Preußifhen Erfag-Truppen- 
tbeilen etwa 8-9 Diillionen Patronen. Mithin beziffert fi der Gefammtverbrauh an 
Breußifcher Infanterie-Munition auf etwa 20 Millionen Patronen. 


Antoge Mir_199. 


Aeberſicht 


der 
während des Krieges 187071 bei Einſchließung 


bezw. Belagerung Franzöſiſcher Feſtungen 
verſchoſſenen Munition. 
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Aninge Ur. 190. 


Namentliche Nachtweifung des dirigirenden ärztlichen 
Perfonald des Deutfchen Heeres im Auguft 1870. 


KAriegs- Miniflerium. 
Militair:Medizinal-Abtheilung. 
Abtheilungs⸗-Chef: Beneral-Stab8-Arzt der Armee Dr. Grimm. 
Bortragende Käthe: Ob— Et Atꝛt Dr. Schubert. 


Dr. &oler.*) 
Et. Arzt Dr. Lommer. 


Geh. Kriegs⸗Rath Mand. 


Großes Hauptquartier. 


General-Arzt Dr. v. Lauer, Leibarzt Seiner Majeflät des Könige. 


I. Armee. 


Armee-General:Arzt: Gen.Arzt Dr. Schiele.**) 
GEtappen-General-Arzt: Ob.⸗St.Arzt Dr. Ochwadt. 
Konfultirende Chirurgen: Gen.-Arzt Dr. Bardeleben. 

: Dr. Buſch. 

» Dr. Wagner.***) 


I. Armee⸗Korps. 


Korps-General⸗Arzt: ObSt. Atzt Dr. Kuhn. 
Feld⸗Lazareth⸗Direktor: Dr. Saro. 


ifle Infanterie-Pivifion, 
Divifiond-Arzt: Ob.⸗St.Arzt Dr. Petrufchly.+) 

2te Infanterie-Divifion. 
Divifiond- Arzt: Ob. St.Arzt Dr. Stephani. 


®) Bergl. ıftle Infanterie⸗Diviſion. 

e*) Nach Bildung der Maas-Armee wurde Gen.-Arzt Dr. Schiele zu dieſer abkom⸗ 
mandirt und bie Geſchäfte bes Armee: Generals Arztes bei ber J. Armee durch ben Armee⸗ 
General:Arzt ber IL Armee mitwahrgenommen. Nah dem Yale von Mes wurde Gen Mrzt 
Dr. Schiele zur Maas. Armee verfegt und Gen.-Arzt Dr. Weftphal zum Armee⸗General⸗ 
Arzt der I. Armee ernannt. Derſelbe trat fhließiih in gleicher Eigenfhaft zur Süd⸗Armee 
über. Bel der L Armee nahm forann der Korps-General Arzt bes VIII. Armee⸗,orps bie Ge⸗ 
fhäfte de® Urmee-Beneral-Arztes wahr. 

es2) Später ter Ed. Armee überwieſen. 
t) Epäter die Ob.⸗Et.Aerzte Dr. Coler und Dr. Leuthold. 


vo, Armee⸗Korps. 


Korps⸗General⸗Arzt: Ob.St.Arzt Dr. Werlig.*) 
Feld⸗Lazareth⸗Direktor: Ob.⸗St⸗Arzt Dr. Kratz. 


13te Infanterie-Pivifion. 
Divifionss Arzt: Ob.St. Arzt Dr. Lindner. 

14te Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.⸗St⸗Arzt Dr. Nütten.**) 


VIII. Armee⸗Korps. 


Korp3:General-Arzt: Gen⸗Arzt Dr. Scholler.***) 
Feld-Tazareth- Direktor: Ob.⸗St.Arzt Dr. Baltes. 7) 


15te Infanterie-Pivifion. 
Divifions-Arzt: Ob.-6t.-Arzt Dr. Müller. 

16te Infanterie-Divifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.St.⸗Arzt Dr. Steinbider. 


II. Armee. 


Armee-General-Arzt: Gen.⸗Arzt Dr. Löffler. 
Stappen-General-Arzt: Ob.St.⸗Arzt Dr. Weber. 
Ronfultirende Chirurgen: Gen.⸗Arzt Dr. v. Langenbed. 
« Dr. Burow. 
» Dr. Bollmann.Tf) 


Garde⸗Korps. 


Korps⸗General⸗Arzt: Gen⸗Arzt Dr. v. Stückradt. 
Feld⸗Lazareth⸗Direttor: Ob.⸗St.Arzt Dr. Gielen.4P) 


1fie Garde-Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.⸗St. Arzt Dr. Cammerer. 

2te Garde-Infanterie-Pivifion. 
Divifiond- Arzt: Ob.St-Arzt Dr. Ulrid.*+) 


II. Armee: Korps, 


Korps⸗General⸗Arzt: Ob⸗St.⸗Arzt Dr. Grubitz. 
Feld⸗Lazareth⸗Direktor: ⸗ Dr. Krulle.X) 


*) Später Ob.⸗St.⸗Arzt Dr. Wagner. 
**) Später Ob.⸗St⸗Arzt Dr. Tegener. 
#8) Später Ob.⸗St.Arzt Dr. Baltes. 

f) Später Ob.St⸗Arzt Dr. Herzer II. 


+r) Später der Maas: und fohlieflih der Süd⸗Armee zugetheilt. 
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+tr) Gpäter zum Korps. GeneralsArzt bes XIV. Armee-Korps ernannt und durch Ob.⸗St.⸗ 
Arzt Dr. Ulrich erfept. Letzterer fungirte ſchließlich als Etappen-General-Arzt der Maas⸗ 


Armee. 
*}) Später Ob.⸗Et.Arʒt Dr. Krautwurſt. 


*°4) Gpäter zum General-Arzt des Beneral Goupernementd von Lothringen ernannt 


und buch Ob.⸗St.⸗Arʒt Dr. Brunner erfept. 
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Ste Infanterie-Divifton. 
Divifions-Arzt: Ob.⸗St.Arzt Dr. Wagner.*) 

4te Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arjt: Ob⸗Et⸗Arzt Dr. Emermann.**) 


III. Armee⸗Korps. 
Korps⸗General⸗Arzt: Ob.⸗St⸗Arzt Dr. Abel. 
Teld-Razaretd- Direktor: Ob.St⸗Arzt Dr. Herzer I. 

bite Iufanterie-Divifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.St.Arzt Dr. Neubaur. 

6te Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.St.Arzt Dr. Schilling.***) 


IV. Armee⸗Korps. 
Korps-General-Arzt: Ob.-Et-Art Dr. Wendt. 
Feld-Lazareth-Direltor: O6.-6t.-Mrt Dr. Löwer. 

7te Infanterte-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: ObSt.Arzt Dr. Fritzſche. 

8te Infanterie-Pivifion. 
Divifiond- Arzt: Ob.⸗St. arzt Dr. Beder. 


IX. Armee⸗Korps. 


Korps⸗General⸗Arzt: GenArzt Dr. Weftphal.t) 
Teld-Razareth> Direktoren: ©6.-6t.-Arzt Dr. Kremers und 
Großb. Lei. Ob.St.Arzt Dr. Mayer. 


18te Infanterie-Pivifion. 
Divifions- Arzt: Ob.StArzt Dr. Ahrendts. 
Groß herzogſich Heſſiſche (2öfle) Diviſton. 
Diviſions⸗Arzt: Ob.⸗St.⸗Arzt Dr. Plagge. 


X. Armee⸗-Korps. 


Korps⸗General⸗Arzt: GenArzt Dr. Berthold. 
Feld⸗Lazareth⸗Direklor: Ob.⸗St.Arit Dr. Echol;.+}) 


19te InfanterieDiviſton. 
Diviſions⸗Arzt: Ob.Et.Atzt Dr. Korff. 


*) Später Ob.⸗Et.⸗Arjt Dr. Touſſaint. 
*.) Später Ob.St.Arzt Dr. Erdtinann. 
#08) Später Ob.-Et.-Arzt Dr. Bein. 
+) Epäter Ob.-Et.-Urst Dr. Ewermann. 
++) Später zum General» Arzt bes General: Gourernemente von Elfaß ernannt und 
turh Ob.-£t.-Arzt Dr. Yodemann erfekt. 


20fe Sufanterte-Pivifion. 
Divifions⸗Arzt: Ob.-6t.-Aut Dr. Rodemann.*) 


XUH. (Königlich Sächfifches) Armee⸗Korps. 


Korpd-GeneralsArzt: Sen-Aut Dr. Roth. 
Veld-Lazareth- Direktor: Ob⸗St.Arzt Reichel. 
Konfultivende Chirurgen: Gen⸗Arzt Dr. Thierſch, 
⸗ Dr. Braune, 
Dr. Schmidt. 


23fte Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: Ob⸗St.Arzt Pohland. 

24ſte Iunfanterie-Pivifion. 
Diviſions⸗Arzt: O6.-6t.-Arzt Hennide. 


III. Armee, 


Gnee. Deneral, Arzt: Gen.⸗Arzt Dr. Böger. 
Etappen-General:Arzt: D6..6t-Arzt Dr. Taubner.**) 
Konfulticende Chirurgen: Gen.⸗Arzt Dr. Wilms. 

: Dr. Wegner. 

⸗ Dr. Roſer. 

⸗ Dr. Stromeyer. 


V. Armee⸗Korps. 


Korps⸗General⸗Arzt: Gen.⸗Arzt Dr. Chalons. 
Feld⸗Lazareth⸗Direltor: Ob.⸗St. Arzt Dr. Mayer.***) 


Ye Inſanterie⸗Diviſton. 
Diviſions⸗Arzt: Ob.⸗St.⸗Arzt Dr. Schmundt. 

10te Infanterte-Pivifion. 
Diviſtons⸗Arzt: ObSt.⸗Arzt Dr. Roland. 


VI Armee⸗Korps. 
Korps⸗General⸗Arzt: Gen urzt Dr. Protz. 
Feld⸗Lazareth⸗Direktor: Os.-et.:Erzt Dr. Lagus. 

Ule Infanterie-Pivifion. 
Diviſions⸗Arzt: Ob.⸗St.Arzt Dr. Dehlhaufen.}) 

12fe Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: Ob-Et.-Arzt Dr. Heyne.tt) 


*) Später Ob.⸗St.⸗Arzt Dr. Dyes. 
**) Später Ob.-Et-At Dr. Mehihaufen. 
*.*) Später Ob.&t. Arʒt Dr. Große. 
T) Später bie O6.-St..Aerjte Dr. Taubner und Dr. Wollenhaupt. 
tt) e paier Ob. St⸗arit Dr. Loiſch. 
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XI. Armee⸗Korps. 


Korp3-General-Arzt: Gen.-Aut Dr. Kuckro. 
Feld-Tazareth> Direktor: Ob.⸗St.Arzt Dr. Bärwindt.*) 


21fle Iufanterie-Pivifion. 
Divifiong-Arzt: Ob.⸗St.⸗Arzt Dr. Neubauer.**) 
22fte Infanterie-Pivifion.***) 
Divifiond- Arzt: Ob⸗St⸗Arzt Dr. Homann. 


I. Bayerifches Armee⸗Korps. 
Korps-Arzt: O6.-6t.-Arıt Dr. dv. Sicherer.}) 
Konfultirender Chirurg: Ob⸗St.Arzt Dr. v. Nußbaum.t?) 
ifie Sufanterie-Pivifion. 
Divifiond- Arzt: Ob.St.⸗Arzt Dr. Kranich. +++) 
2te Infanterie-Pivifion. 
Divifiond-Arzt: St-Arzt Dr. Primbs. 


II. Bayerifches Armee⸗Korps. 


Korps-Arzt: ObSt.⸗Arzt Dr. Raſt. 
Konfultirender Chirurg: et⸗Arzt Dr. Ruppredt.*+) 


Ste Infanterie- Pivifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.St.Atzt Dr. Wigand. 

4ie Infanterie- Divifion. 
Divifions-Arzt: Ob.-Et.-Arıt Dr. Henle.**}) 


Württembergifche Feld:Divifion. 
Divifiond-Arzt: Gen⸗Arzt Dr. Fichte. 
Konfultirender Chirurg: GenArzt Dr. v. Bruns. 
Badiiche Feld-Divifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.-Et.-Arzt Dr. Hoffmann. 


Feld⸗Lazareth⸗Direktor und konfultirender Chirurg: DOb.et.-Agt Dr. Bed. 


Feld⸗Truppen außer den Verbande der drei Armeen: 


171€ Iufanterie-Pivifion.***) 
Divifiong-Arzt: Ob.St.Arzt Dr. Tormin. 


*) Epäter Ob.⸗St.⸗Arzt Dr. Biefel. 
**) Später Ob.⸗St.Arzt Dr. Schmidt. 


e 2) Bei Formirung bes XIII. Armee:Korp6 wurde Ob. St.⸗Arzt Dr. Schilling 
zum Korps: GeneralsArzt und Ob.St.⸗Arzt Dr. Paſchen zum Feld-Lazareth, Direktor ernannt. 


+) Später Ob.Et. Arit Dr. Kranich. 
+t) Später aufertem St.Arzt Dr. Spengler. 
+tt) Später StArzt Dr. Yorbed. 


*+) Später außerdem Ob.. Et. Arzt Dr. dv. Linhart und St.Arjt Dr. Heinele, 


“4) Epäter Ob.⸗St.Arʒt Dr. Müller. 
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Garde-Landwehr-Divifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.⸗St.Arzt Dr. Starde. 
ife Sandweßr- (Meferve-) Pivifion. 
Divifiond-Arzt: Ob.⸗St.Arzt Dr. Klatten.*) 
2te Sandwehr-Divifion. 
Divifions-Arzt: Ob.⸗St.-Arzt Dr. Stahl. 
Ste Fandwehr (Meferve-) Pivifion. 
Diviflond-Arzt: Ob.St.Arzt Dr. Leuthold. 
4te Beferve- Divifion.**) 
Divifions-Arzt: Ob.St.Arzt Dr. Rhenius. 


*) Ob.⸗Et.Arzt Dr. Klatten nahm fpäter eine Zeit lang bie Gefhäft: bes Lorpé⸗ 
General-Arytes beim XIV. Armee⸗Kkorpe wahr und wurde bei ber iſten Landwehr⸗(Reſerve⸗) 
Divifion durch Ob.⸗St.Arzt Dr. Schmidt erſetzt. 

2) Ende Auguft 1870 als mobiles Reſerve⸗Korpé bei Berlin formirt; erhielt zufolge 
Allerhõochſter Kabinets-DOrbre vom 20ften September 1870 bie Bezeichnung „Ate Referve-Divifion.“ 
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Anlage Ar. 191. 


II. Armee I. * 


III. Armee 


Höchſter Krankenſtand bei der mobilen Armee während des 
Krieges und Krankenſtand am 19ten Februar 1871 in 
Prozenten der Kopfftärkfe. 


vor Armee: Korpd 
VII. Armee:Korpd 
17te Sinfanterie:Divifion 
Zte Referve:Divijion 
Ste Kavallerie: Divifion. 
5te Kavallerie⸗Diviſion 
Zte Garde-Kavallerie:-Brigade 
EtappensTruppen 


III. Armee⸗-Korps 
IV. Armee⸗-Korps 
IX. Armee:Korps 
X. Armee:Rorpd 
Ifte Kavallerie-Diviſion 
Ste Kavallerie: Divilion 
4te Kavallerie: Divijion 
6te Kavallerie: Divifion 
Etappen:Truppen 


V. Armee⸗Korps 
VI. Armee:Korpsd 
Xl. Armee⸗-Korps 
Garde:-Landwehr:Divifion 
I. Bayerifches Armee-Korps 
II. Bayerisches Armee⸗-Korps 
Belagerungd-Artillerie vor 
Paris 
CEtappensTruppen 


Um 19ten 
Februar 
1871 


Waͤhrend 
Des 
Feldzuges 


20,0 120 Garde⸗Korps ausſchließlich 
25,0 22,0 der Zten Garde⸗-Kaval⸗ 
290 2101 8 lerie-Brigade 
1» WIE I. (Königl. Sächſ.) Armee: 
396% 5] Korps 
130 60 & Württembergifche geld: Di: 
15,0: 120 | & vifion 
170 50] R Belagerungs: Artillerie vor 

Paris 
39,0 20,0 Etappen-Truppen 
13,2 10,0 
via. 153| TI. Armee⸗Korps 
33,5, 22,7 e|v "TI. Armee: Korps 
135° Toll #)XIV. Armee-Korps einſchl. Des 
13,6 100] % Pelagerungsforp® vor 
137, 83] = Belfort und des Detache— 
165,09: 10,5 © ments Krenski 
27,0. 12,8 

Truppen des General:Gouverne: 

32,0 15,8 ments von Elſaß 
11,2 79 Truppen de3 General:Gouverne: 
42,7: 26,2 ments von Lothringen 
110, 80 Truppen des Gouvernementd von 
52,0 21,0 Meg 


130 6,5 Truppen des General:Gouverne: 
| ments in Reims 


— — — — — —— — 


Wahrend 
des 
Feldzuges 


Am lvten 
Bebriar 
1671 


25 oe EEE 5 


| 19,8 











Bezeichnung ber Felb⸗Lazarethe 


Angaben über Bloſung und Feri 





In Thãtigkeit 
Etablirungsort. und bes Lazareth⸗MReſerve⸗ führung ber Lazarethe fewie fenfi 
Perſonals. von — bis Denertungen. 
Wörth Selb-tag. Wr. 5 V. A.K. 7.8. — 9.8.70 
vcf ⸗ F Sa ⸗ 8. 8.31 8. 70 
Froefdwiler . ⸗ ⸗ . ⸗ . 70 
Feld⸗Sp. Nr. 2 d. Württ.Div.]| 8.8.— 9.8, 70 
Ste Abtheiluug. Am 2. 11. 7 
Kaiferslautern . Laz.-Reſ.-Perſ. IX. Q.:R.| 7.8.— 2.11.70 | Uebergabe der Kranken an Ni 
BaperifcheMilitais-Berwaltum 
Preuſchdorf. Feld⸗Laz. Nr.1 V =: | 7.8.— 8.8.70 
Die Geld - La. Nr. 3 umb 
_ . der Bad. Div. waren nah N 
Gunftett .. ⸗ 1d. Bad. Div. 7. 8 — 28. 8. 70 | Schlacht bei Wörth verkbe 
gehend in Gunftett befichäftig 
Demnä 1d-203.Rr.12L 
Zabern Laz.-Reſ.-Perſ. V. A.-g. 7. 8. - 27. 11. 20 Dinn Bel Tag Rr 121 
Soul ſous Forets Feld-Laz. Nr. 4 XL. » | 7.8.— 10.8.70 |) v2, Sof ans Kef.-Berf. ZUNG 
Surburg . . : 1 XI : 7.8. — 12. 8.70 
Reuftadt a. d. 
Haardt. .Laz.⸗-Reſ.⸗Perſ. XII. = 8.8.— 5.9.70 | 3te Abtheilung. 
Reudorf . . . [Feld:Laz. Nr.5 VI. = | 8.8.— 12.8.70 | Eine Sektion. 
Ehling. . . . ⸗ :6 II. =»: I 88— 13. 8. 70 
Morsbronn . . ⸗ ⸗ XI ⸗ 8.8. — 16.8.70 
Elfaßbaufen. . XL =: 88. — 15.8.70 
ichshoffen. . | seld: ‚Sp. Nr. 1 N Württ. Div.) 8.8 — 18.8.70 
Lay: Rei.:Berf. XT. Q.:8.|20.8. — 4.9, 70 
Bergzabern . Super "Zufn. ‚gelb: Sp. Nr. 91 9.8. — 12.8. 70 
Bretten . Hpt. 5| 9.8. — 24.8. 70 
Sangenfandel . ⸗ Aufn. 10 9.8. — 14.8. 70 
Lembah . . . ⸗ ⸗ : 4 9.8. — 10.8.70 FW tn — ee 
j emnä te Abth. d. Ref, 
Spicheren Feld⸗Laz Nr. 3 I. AR] 8.8.- 25.8. 720 gen IV. CR. bis 288 7 
Brumath. . . ⸗ ⸗-2d. Bad. Div.) 9. 8. — 8. 11. 70 Eine Sektion. 
Stephansfelden. ⸗ s 2: = = 1 9.8.—811.7 . . 
Worms . . . 18a3.:NRef.:Berf. XII. 9.:8.110.8.— 5. 9.70 | 2te Abtbeilung. 
Ingwiller Teld-Sp.Rr.4d. Württ. Div.| 10.8. — 18. 8. 70 | Iſte Sektion. 
15. 8. — 20.8.70| 2te⸗ 
Lichtenberg . . ⸗ 4⸗ 10. 8. - 13. 8. 701 2te 
Einige Aerzte mit dem erforbe 
, . li alfs I 
Biſchweiler Feld⸗Laz. Nr. 3 d. Bad. Div.|11.8.— 25.8. 70 ee 
10. 70. 
Bendenheim ⸗ : 5: s:s s |11.8.—12.10.70 
Mar zugleid Etappen - Lagaret 
- für da8 Belagerungslorps vo 
Dagenau . g : 4 . : 111.8. — 4.10.70 | Straßburg. Demnaͤchſt Ag. 
Reſ.Perſ. LU... bis 1.1. 71 
Feld⸗Sp. Nr. 6 d. Württ.Div.| 27.8. — 18.9. 70 
Saargemünd Feld⸗Laz. Nr. SAH. Q.:R.| 11. 8. — 15.8. 70 
Saarslinion . ⸗ : 11 IV. = |11.8 2.9.70 | Eine Sektion 
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Bezeichnung ber Felb⸗Lazarethe In Thatigreit Angaben über Ablöſung und Fort⸗ 


Ctablixungdort. und des Lazareth⸗Reſerve⸗ führung ber Lazarethe ſowie ſonſtige 
von — bie 
Perſonals. Bemerkungen. 





ne 2. Opkegelb-Gp. Sl Nr. 21 13. 8. — 27.8. 70 


Bouly . . . Reſ.⸗Perſ A. 13. 8. - 14. 12. 70 | 2te Abtheilung. 
Soarbug . . Selen Rr. 10 V. =: |14.8.—25.8.70 


Ste Abtheilung. Vom 8. 11. 70 
Teterchen. .Laʒ.⸗Reſ.⸗Perſ. L = |15.8.— 8.11.70 | ab alla ber 2ten Mbtheilung 
in Boulay. 

. . Zwei Feld » Kerzte verfaben ben 
Kolbsheim . .Feld⸗Laz. Nr. 3 d. Bad. Div.)25.8. — 5.10.70 1)” Hienft noch einige Zeit. weiter. 
Banynau . . ⸗ -—1⸗⸗129. 8. — 8.9.70 
PBlädbeim. . . ⸗ el: = =: | 89—4.10.70 


2. Im Anfchlun au die Schlachten um Meg und in Folge der Eins 
fchließungen von Met, Diedenhofen und Toul. 


Leb Etangs . . | Feld. Nr. 1 I. A.-a. 14.8. - 2.11.70 ee 10. 11. 70° Rr.2LUR. 


Am 19. 8. 70 Webergabe ber 
⸗ ⸗23 I. = 115.8. — 19. 8. 70 Kranten an bas Feld⸗Laz. Ar. 1. 
A. 


⸗ s 10 I. = ]15.8.— 18.8. 70 Desgleicen am 18. 8. 70. 
Demnäcft Feld⸗Laz. Nr.21.U.R. 
bi8 10.11. 70; dann 2teWbth.b. 
⸗ ⸗9 L ⸗ 2.9. — 411.70 Lag ·KeſPerſ. VI. MR. biß 
15. 2. 71. 
[ Demnädft Iſte Abth. d. Laz.-Ref.- 
Perſ. J. A.K. bis 28. 8. 70; 
Chateau Gras . ⸗ 24 I. s 114.8. —- 18. 8. 70 baun Feld-Raz. Nr. 8 LU.-R. 
| bis 3. 10. 70. 
⸗ :s 9 I. = 514.8. — 18.8. 70 | Desgleichen. 
Am 1. 11. 70 das ftebenbe 
Kriegd-Raz. TI. A.K. in Cour- 
celles fur Nieb mitübernommen. 
Pange . .. ⸗ s 9 VIL = |14.8—7.12.70 Bom 15. 11. — 7. 12. 70 war 
nur noch ein Arzt mit dem 
nötbigen Hülfäperjonalin Bange 
beichäftigt. 


CS onrcelles- 
Caufy . . ⸗ ⸗10 VI > 
⸗ 9VII. = ]|15.8.— 4.11.70 


Demnädft Ste Abth. d. Laz.-Ref.- 
[ Verf. VIIT.A..X. bis 23.12.70; 
dann 2te Abth. d.Laz.-Ref. Berl. 
vu A.K. bi8 19. 4. 71. 
Am 18. 8. 70 Nebergabe ber 
.  s10VI. » |15.8.—18.8.70 \ Stranfen an dab Beld-2ag. Nr. 9 
Mar AK. 


28. 8. 70 das ftebenbe 


Roifieville W ⸗ ⸗8 L ⸗ 15. 8. — 3. 10. 70 ie. Laz. J. A. RR in 
Chateau Grad mitübernommen. 
Colligny . ⸗ : 7 VO. ⸗I1IBS. S.-13. 10. 70 
⸗ s 8 VI. = 1158— 16. 8. 70 
Rouilly ⸗ s 7 IL. ⸗115. 8. — 19. 8.70 
⸗ s 11 I. = 115.8. — 19. 8.70 
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Etablirungtort. und des Lazareth⸗NReſerve⸗ führung der Lazarethe ſowie fonfi, 
Berfonals. von — Bi Bemerkungen. 


Am 19. 8. 70 Uebergabe di 

er. . ⸗Laz. Nr. 2 IL X:8. |15.8 — 19. 8.70 Krantenbeftandes an das fteheni 
Sauvallier deb· eaz. Ar | Kriegd-Laz. I. A.K. zu Montag 
Demnädft 1fte Abth. db. Raz 


Montoy und ‚Bel. LUR. U 
2a Plandette . 26.» (58188 ee 70 wure da 
nad) Maizery verlegt. 
Solomby . . ⸗ s 12 I s 15. 8.— 20.8. 70 | 1fte Eektion. 
Dieulomard . . ⸗ ⸗3 d. Garde⸗K.16. 8. — 20.8.70 | Eine Sektion. 0 ab 
Rofieres en daye 1IV. A-a. 16 8.- 3 8. 70 ren 
ubignyChäteau s s O0 VO. > 16. 8. 70 

” ’ s s12 I. s |17.8—20.8.70| 2te Seltion. 
Gore... . ⸗ :s5 II. s I16.8— 7.9.70 

⸗ s 7 0I. s 116.8 — 5. 11. 70 

⸗ s 2VIII. s ]16.8.— 4. 9. 70 1fte Sektlon. 

8 vnm. = 116.819. 70] a Te 
Tronvile . ⸗ s2 1II. ⸗ 16. 8. — 26. 8. 70 

⸗ s 4 II. s IIG. 8. — 18. 8. 701 In der Ferme bu Sauley etablirt 
Vionville.. ⸗ —3 X. s 116.8 — 20.8.70 

s :9 IU. ⸗ 17.8. — 13. 9. 70 

⸗ -8 ID. ⸗ 18. 8.—10. 10. 70 


Am 27. 9. 70 Webergabe bei 
Fr an das Laz. - Re. 
erſ. 1.9.8. in Mars la Tour 


al, Tour ’ »2 X. = |16.8.— 27.39.70 


Thiaucourt.. ⸗ 56 X. = 16. 8. — 28.9. 70 


Korps bi8 26. 9. 70; dam Mu 
Abth. d. Laz.⸗Reſ. „Berl. ULU.-®. 
bi8 5. 12. 70. 


Demnädft Laz.-Ref.-Berf.d.Barbe 
Bont a Rouflon s s10 d. Garde⸗K. 17.8.— 6.9. 70 an] 
Demnädft Laz.-Ref.-Berf.LL-R. 
.11.70; b 
4 RAR |17.8—19.10.70|0 denn ER in 
3. 12. 70. 
⸗ 277 X. ⸗ 17. 8.— 6.10. 70 Demnädhft Ite Abth. d. Raz-Re 
emna e d. . 
»  :8 X. » |17.8— 2.10.70|) ger. 11.8.8. bis 28. 12. 70. 
Demnächft Feld-Laz.Rr.12TI.U. 8. 
#6 DL » |188.—818.70| ame a ie 
3. 12. 70. 
⸗ ⸗»12 I. s 123.8 — 31. 8. 70 
2te Abth. Am 27. 9. 70 neber- 
Laz.⸗Reſ.⸗Perſ. II. -I3. 9. — 27. 9. 70 | gabe der Kranken an das Feld⸗ 


Laz. Ar. 8 X. A.K. 
iur... ⸗Laz. Nr. 12 IL = I7. 8. - 18. 8. 70 
purieur FeldLaʒ Demnädft Feld⸗Laz. Nr. 2 LAL.E. 


Mars la Tour. : s 1010. s 117.8 — 31. 8.70 | bi8 27. 9. 70, dann 2. 
Reſ.Perſ. X. A.K. bis 6.11.70. 
⸗ s 2 IX. ⸗117. 8. —21. 8.70 
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Bezeichnung, ber Feld⸗Lazarethe In Thatigkeit Angaben über Ablöfung und Fort⸗ 
Staeblirungsort. und bed Lazareth « Neferve- führung der Lazarethe fomwte fonflige 


Perſonals. von — bie Bemerkungen. 





Boncourt en Demnä d- Laz. Mr. 8 
Samifg . . .[Seld-2a. Nr. 30.Garde:R.|18.8.—31.8 0 On aa. His 18. di. 70, 

: = 2% M1.X.-8.|11.9.—29. 10. 70 
Souaville. . . ⸗ ⸗ 1b. Garde⸗K. 18.8. — 25. 8. 70 


⸗ ⸗ 18.8. — 3. 9.70 
⸗ ⸗ 1b. 95, Div. 127.8. — 1.10.70] 2te Seltion. 

Demnähft Feld⸗Laz. Nr. 10 
11.4.8. bi8 16.9. 70; Letzteres 
vom 28. 8. 70 ab nur nod 
mit einer Eeltion. 


Sabonville . s = 29. Sarde:R.| 18.8. — 22.8. 70 


⸗ : 9 ⸗ 18.8. — 19. 8. 70 
⸗ ⸗11 ⸗ 18.8. — 22. 8. 70 
et. Al . . .» ⸗ s 4d. Garde⸗-K. Z18. 8. — 21.8. 70 Demnaächſt Feld ⸗Laz. Nr. 2 der 
29 ⸗ 19.8. — 21. 8.70 25ften Divifion bis 18. 10. 70. 


Ste. Marie aur 
Chen . . ⸗ 27 ⸗ 18. 8. — 2. 9. 70 
⸗ : 5 XII. A.K. 18. 8. — 2.9. 70 Demnaͤchſt Ste Abth. d.Laz.-Ref.- 
⸗ : 6 XI. ⸗IIB. 8. —- 2. 9. 70 | Berf. IX. A.K. bis 27. 11. 70. 
⸗ Gd. Garde⸗-K. 219. 8— 2. 9. 70 
Am 22. 8. 70. Uebergabe ber 
⸗ ⸗2XII. A.K.A2NRBS. 8. — 22. 8. 70 Kranken an die Feld⸗Laz. Nr. 5 
u. 6 XI. A.K. 
⸗ :10 XII. = 119.8. — 22. 8. 70 | Nur Verband⸗Station. 
⸗ s 11 XII. -10. 8.- 22. 8. 70 Tesgleichen. 
⸗ ⸗12 XII. = ]|19.8 — 22. 8. 70 
Am 26. 8. 70 lebergabe ber 
⸗ ⸗BS8d. Garde⸗K. /20.8. — 26. 8. 70 Kranken an das Feld⸗Laz. Nr. 6 
St. Apolline d. Garde⸗Korps. 
meh. Gone ⸗ 1X. A.⸗K. 18.8. — 29. 9. 70 
Gravelotte ⸗ : 1 I. -⸗I118. 8. - 7. 10. 70. 
s :e 2 VI =: 118.8— 214.8. 70 
s : AVIIL : 1188 — 31. 8. 70 
⸗ :s 2VIH. -I11I8. 8. — 31. 8. 70 2te Sektion. 
s :s 4VII. =: [138 — 23.9. 70 
⸗ : 2 I = ]19.8 — 27. 8. 70 
s : 4 I. s 1198 — 23.8.70 
⸗ :s 4 VII. -⸗IIBNDO. S.- 24.8.70 
P s 2 VI. = 119.8.—21.8.70 | In der Gt. Hubert Auberge. 


:  s TIL » |24.8.— 26.10.70 —J Gen tg Mr. 2 


Bernövrtle . . ⸗ : 1 IX. -IIB. S.- 28.8.70 
⸗ 4 1X. s [19.8 — 28. 9. 70 
Demnächft Feld - ka. Nr. 5 


» 6X » |19.8 — 28.9. 70 ! 
&t. Privat (a III. A.K. bid 19. 11. 70. 
Rontagne ⸗ ⸗1XII. = |188 — 8.9.70 
⸗ :11 X. s 120.8 — 12.9.70 Demnäcft Beld-2a. Ar. 11 
- emn eid » . . 
8 ⸗ 4 III. 8 7. 9. — 17. 9. 70 III. WR. bis 1. 11. 70. 
Roncout. . . ⸗ s 9 XI. = 1188— 21. 8. 70 
⸗ æ7XI. » 119.8.— 29. 8. 70 


Demnaͤchſt Feld⸗Laz. Nr. 12 
8 :s 6 X, s 27. 8— 11.9. 70 | III. 4.8. bis 26. 9. 70. 


832* 





Bezeichnung ber Feld⸗Lazarethe In Thatigkeit Angaben über Ablöſung und Fort⸗ 


Etablirungsort. und des Lazareth⸗Referve⸗ führung der Lazarethe ſowie ſonſtige 


Perſonals. von — bie Bemerkungen. 


Ars fur Mofelle Feld.⸗Laz. Nr. 1 VILN.K.| 18.8. — 7. 9.70 
⸗ -10 VII. s 118.8—11.10.70 6Demnachſt Laz.-Ref.-Berf. VIIL 
s :5 VI s |25.8—11.10.70 AR. bis 13. 12. 70. 


Demnädhft Feld.Laz. Nr. 4 ber 
: 8 VI. -9. 9. - 12. 9. 20 gsften Div. bis 7. 11. 70. 


Jouy aug Arches ⸗ ⸗4VII. ⸗ 18. 8. 70 
⸗ :11 VIII. = |15.9.—10.11.70 
Ancy fur Mofelle s s5 VI. = [19.8—21. 8.70 
⸗ —83 IX. 17. 9. - 30. 10.70 
⸗ s 6 d. 25. Div. 17.10.— 10. 11.70 
Rezonville ⸗ -11 III.N.:8.|19.8.—27. 8.70 
⸗ : 5 d. 2. Div. 7.9.—10. 9.70 
⸗ s 6 II. A.-K. 25.9. — 4.11.70 2te Seltion. 
Anoux la Orange ⸗ s 10. 25. Div. 19. 8. — 6.10.70 Demnãͤchſt Feld-Rag.Rr. 91L.X 
Batilly 2.12 0.GardeR.| 19.8. 25. 8.70 |) un 1ar Bon a REITER. 
Amanvillers ⸗ s 3 IX.4.:8.119.8.— 9. 9.70 
⸗ s 3 I. = 121.8— 9. 9.70 
⸗ s 2 IX. = 1|22.8.— 4 9.70 
YAubous ⸗ = 8 XI. = 119.8—20. 9.70 
s 4 IU. = 18.10.— 30.10.70 
Cory. » . +83. 5 Ref.: Berl, VII. s |20.8.—30.10.70 | ifte abtheilung. 


Am 5. 9. 70 Uebergabe b. Laz. 


Feld⸗Laz. Nr. 4 VII. ⸗ 1.9.— 5. 9.70 | an bie 1fte Abth. d. Laz.-Ref.- 
Berl. VI. A.K. 


Roveant fur te und 3 
Mojele . . 12a3.:Ref.:Berf. VIE. = |20.8.—22. 8.70 ven ee Abth. gemeinfchaftlich 


2te und 3te Abtheilung getrennt 
22.8.— 6. 9.70|} asıi. 


Per VO. = 123.8.— 20.10.70 | 8te Abth. Baraden-Lazareth. 
2te Abth. Demnaͤchſt 2te Abth. 
30. 8.— 30.10.70 4 d. en. »Reſ.Perſ. IX. A.K. bis 
. 70. 
Derinäcift 1fte Abth. d. Laz.Ref.- 
Feld-Laz. Nr. I. + [14.9.—12.11.70|| gen. ına.e. bie 22. 11.70. 


Villers aux Bois ⸗ ⸗11 I. : 20. 8.— 12.10.70 Am 14. 10. 70 Malmaif 
m . . von Malmaiſon 
056. IK. » |16.10.— 1.11.70|) "goergefibelt. 
St. Marcel. . : : 12 I. = |21.8.— 23. 8.70 


ifte Abth. Diefelde übernahm 

29. 8.— 30.11.70 | v. d. freiwilligen Krankenpflege 

bereit3 eingerichtete Lazarethe. 

Ste Abtheilung. Demnaͤchſt Laz.⸗ 

Reſ.Perſ. II. A.⸗K. Bis 

. 1. 11. 70; von biefem werben 

⸗ s sd Garde⸗Korps 22. 8. — 27. 8.70 die Kranken am 1.11. 70 en 

das Feld.Laz. Nr. 9 VIL U.K. 
in Pange übergeben. 


Remily . . . Ray: Nel.: Perf. IH. 


Ai} 


Courcelles fur 
Kid . . 


Marange. . . Feld⸗ 20}. Mr. 9 x. a8. 22. 8. — 29. 11. 70 
Sauconcourt . 8 : 122.8. — 20.11.70 
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Bezeichnung ber Feld⸗Lazarethe In Thatigkeit Angaben über Ablöſung und Fort⸗ 
Etabliruugtort. unb des Lazareth⸗Reſerve⸗ führung der Lazarethe ſowie ſonſtige 


VPerſonals. von — bie Bemerkungen. 





Moutier . . . PFeld⸗Laz. Ne. 5 IX. Q.:R.|23. 8. — 30. 10. 70 
Rontigny la 
Orange . . ⸗ ⸗4d. 25. Div. 24. 8. — 14. 9.70 
Demnaͤchſt ein Theil des FeldLaz. 
Nr. 6 VII. A.K. bis 8.10. 70; 
an biefem Tage Weberführung 
des Krantenbeftandes nad 
Bontoy. 


Recleured . . ⸗ s 11 VII. A.8.127.8.— 4.10.70 


⸗ s 12 IX. = 110.9.—16. 9.70 

By. . . . ⸗ ⸗3. 25. Div.27. 8. — 14. 10. 70 
⸗ :s 10 LI. A.A.MI2ꝛ9. 8. — 31. 10. 701 Bis 17. 9. 70 nur bie 2te Sektion. 
Ein Theil des ärztlichen Perſonals 
verblieb bis 8. 9. 70. Dem- 
nächft Feld⸗Laz. Nr. 12 X. A.K. 
bis 18. 10. 70. Dann Feld⸗ 
La. Ne. 9 X WR. bis 

29. 11. 70. 


Bierrevillerd. . ⸗ ⸗5d. 25. Div. 28.8. — 5. 9.70 


Etain... ⸗ s 12 III. A.K. 8.8. - 29. 8.70 
Laz.⸗Reſ.⸗Perſ. d. Garde⸗-K. 1.9. — 31. 10. 70 
[ru a.8. si0 3. 19° 70; dann 
. » AR. 132. ,‚ vann 
Sigy .64 Feld⸗Laz. Ar. 11 J. A.⸗K. 29. 8. — 6. 11. 70 | eine Sektion d. Feld· Laz. Nr. 1 


VO. A.K. bis 31. 12. 70. 


⸗ s 6». 25. Div 131.8. — 24. 9. 70 
jDernäsft 1fte Sektion bes Felb⸗ 
Lay, Nr. 8. VI. A.K. bis 


⸗ := 4 T.Q:8.|18. 10.—13.11.70 
\ 16.11. 70. 
⸗ 5 I ⸗I1. 8. - 2.11.70 


11X. + [19-5 9. 70 

avanch.. ⸗6 1. ⸗I. 9. 0 10 70. 

eaner...⸗10 xX. -4.9. ER 
Demnächſt Feld⸗Laz. Nr. 6 TI. U... 

Walmaifon...| -» + 1 m. » |9.9.—9. 9.70 Wiens cur 
Bois. 


⸗ : 1 IX. =: |25. 10.—29.10. 70 
20 e. ⸗ : 10 II. = 110. 9.—30. 10. 70 
Dosondanne .. ⸗ s 6 X. - 112.9.— 20.11.70 


%u..... 11 X. = 713.9 — 27.11.70 
enger 
m. .. ⸗ s 9 II. = |15.9.—29.10. 70 
Demnaͤchſt eine Sektion bes Feld⸗ 
Laz. Nr. 8 VII A.K. bis 
Rardiony . . s s 3VOI. = |15.9.— 3.11.70|% 14. 11. 70. Dann Ste Abth. 
d. Laz.Reſ. Berf. VIL. U-R. bis 
28. 11. 70. 
Gonbrevilie . . ⸗ s 9 X. = 116.9.—26. 9. 70 
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Etablirungsort. 


Bezeichnung der Felb⸗Lazarethe 
und bed Lazareth⸗Nefſerve⸗ 
Berfonals. 


In Tätigkeit 


von — biß 


Angaben über Ablifung und Fort⸗ 


führung der Lazarethe, fowie fonfige 


Bemerkungen. 





Blenod led Toul | Feld:Laz. Nr. 7 IX. Q.:8.]18.9.— 25. 9. 70 


Bontoy 
Montois la Mon: 


Sanry fur Ried 
Talange . 


Zaubonvillers . 


hela incourt 
Chateau bei 
Bettlainville 
Heſſange bei 
Bettlainville 


Phlin. 
Treémery. 


Boncourt. 


Pagny fur 
Moſelle 
Shampey . 


Deonbelange 


Jeandelize 


Richemont u. Pe⸗ 
pinville Chateau 


Longeville les Metz 


Le Sablon . 
Ste. Barbe . 


vw 


w 


“w 


6 VI. 


3 VII 
8 VII 


“w 


“w uw 


. Div. 
.A.⸗ a. 17.10.—10. 11. 70 
20.10.—18.11.70 | 


8 


19. 9.— 28.10, 70 


26.9.— 31.10. 70 
30.9.70—1.1.71 
1.10.— 15.11. 70 


2.10.— 30.11. 70 


3.10.— 10.11. 70 


3.10.— 11.11. 70 
3.10.— 14.11. 70 
4.10.— 6.10.70 


4.10.— 2.11.70 


4.10.— 2.11. 70 
6. 10.— 3.11. 70 


Am 4. 10. 70 Uebernahme ber 
Kranken ded Beld-Laz Nr. 11 
VI 9.8. in Mecleuves; am 
8. 10. 70 Ueberführung ber 
felben nad Pontoy. 


Demnaͤchſt 1fte Abtb. d. Laz.⸗Reſ. 

Perf. VII. A.K. bis 19. 12. 70. 
Demnädhft 2te Abth. db. Raz. -Ref.- 
Ber. VII. A.K. bis 15. 2. 71. 


Eine Sektion. 
Cine Sektion. 


Demnächſt Belb - La. Nr. 5 
VI A.K. bi8 15. 11. 70. 
Demnähft Feld - Laz. Nr. 6 
VII. 4-8. bi8 22. 11. 70. 

Eine Sektion. 


Veberfübrung ber Sranten 


emnähft Feld-Laz. Rr. 11 
6. 10.— 2 11 70 X. AR. bie 5. 11. 70. Dann 


8.10.— 29.10.70 


9. 10.— 5.11.70 
9. 10.— 18.11.70 


10.10.--20.11.70 


10.10.—13.10.70 
11.10.—19.10.70 


12.10.—22.11.70 


16.10.—30.11.70 
17. 10.—1. 12. 70 


2. 11.—22. 12. 70 


6.11.— 22. 12.70 


nad Ay. 
Relonvaleszenten-Station des La⸗ 
zaretb8 zu Jarny. 


Demnähft Ste Abth. d. Laz.-Ref.- 
Perſ. VII. A.K. bis 20. 12. 70. 

Eine Sektion. 

Eine Sektion. 


Vom 20. 9. — 19. 10. 70 war 
da8 San.Detach. Ar. SL U. R. 
in Richemont etablirt. 

Uebergabe ber Kranken am 22. 
12. 70 an das Yeld-Raz. Ar. 10 
VI. A.K. in Ban St. Martin 
und daß Feld˖Laz. Nr. 3 VIL.U.-R. 
in Le Sablon. 

Demnaͤchſt 1fte Abtb. d. Laz.-Ref.- 
Berf. VII. 8.8. bis 14. 8. 71. 


6.11.—14.11.70| 2te Sektion. 
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Bezeichnung der Felb⸗Lazareihe 
und des Lazareth⸗Reſerve⸗ 
Berfonals. 


Etablixungtort. 






Re Feld⸗Laz. Nr. 9 VII. AR. 
Hayange⸗ - 2 VI. 
Ban St. Martin ⸗ ⸗10 VII = 
Montignyled Met ⸗ : 8VI =: 
Diebenhofen. . ⸗ s 7VI ⸗ 





Angaben Über Abloſung und Fort- 
führung ber Lazarethe fowie fonftige 
Bemerkungen. 


In Tätigkeit 


von — bis 





12 


Demnädft Geld - Lay. Nr. 
VIU. 9.8. bi8 27. 1. 71. 

Ein Arzt mit einigem Hülfsper- 
fonal verfah den Dienft weiter 
bis 18. 12. 70. 


15.11.— 8.12.70 | 
16.11.-.11.12.70 | 
und Rekon⸗ 


Für Leichtfranfe 
valedzenten. 


Duarantaine-Lazareth für Relon- 
valeszenten der Branzöflfchen 
Ambulanzen. Demnädft Ste 
Abth. d. Laz.-Rei.-Berf. VU. 
A.K. bis 12. 3. 71. 


20.11.70.—10.3.71 


1.12. — 25.12. 70 


1.1. - 17.1.71 


35. Während der Bewegungen Der III. und Mans: UIrmee in der zweiten 
Sälfte des Auguft uud im Anh au die Schlachten bei Beanmont 


Gommercy 
St Hilaire . . ⸗ 2 XI. ⸗ 
St Mihiel Laz.⸗Reſ⸗Perſ. AIL > 
Villers devant 
Dun . Feld⸗Laz. Ne. 3 AIL ⸗ 
Grand⸗Pr . . ⸗ ⸗»11 V. ⸗ 
Zaly. . . . ⸗ :10 XI = 
Beaumont . . ⸗ : 1 IV. ⸗ 
⸗ ⸗3 IV, ⸗ 
⸗ sh IV. ⸗ 
⸗ 26 IV. = 
⸗ s 7 IV. > 
⸗ s 8 IV ⸗ 
⸗ s 9 IV. = 
2ay.Ref. det, x; 
az.⸗Reſ.⸗ ⸗ 
Feld⸗Laz. Nr.4 IV. > 
Glermont en Ars 
gonne . . . 1203.:Ref.:Berf. XII. 


u Bayer. Aufn.:Feld:Sp. Ar. 9 


.Feld⸗Laz. Ne.) XI. A.⸗K. 


— —* be 
Roulin de Bons 
gap beiMougon| > 


7 IV. ⸗ 


s 11 IV ⸗ 


edan. 


. | Feld-2az. Rr.6 IV. %.:8.|22.8.— 23.9. 70 | 2te Sektion. 


Demnädft Ste Abtb. d. Laz.-Ref.- 


23.8. — 26.9. 70 ger. III. 9.8. biß 10. 11. 70. 
26.8.70.—13.1.71| 2te Abtheilung. 
29. 8. — 12.9. 70 
Ein Arzt mit einigem Hülfsperfo- 
30 8.—11.10.70 | nal verfah den Dienft noch Burze 
Zeit weiter. 
30. 8. — 1.9. 70 
30. 8. — 7. 9. 70 | 1fte Sektion. 
Demnädft Ste Abth. d. Laz.-Ref.- 
30. 8. — 8.9. 70 perl. IV. 9.-K. 5iß 22. 9. 70. 
30.8. — 7.9. 70 
30.8. — 31 8.70 | 1fte Sektion. 
30. 8. 70 A in 
emnächft 2te Abth. d. Laz.-Ref.- 
30. 8. — 8. 9. 70 Berj. IV. U.-8. bis 223. 9. 70. 
30 8. 70 
80. 8. — 3. 9. 70 
30.8. — 21.9. 70 | Ste Abtheilung. 
31. 8. 70 
30. 8.—10.12.70 | Ifte Seltion. 


31.8.— 9 9. 70 


Ein Affift.-Arzt mit einigem Hülfs⸗ 
81.8. — 1.9. 70 | 


perfonal verfab ben Dienft 


weiter bis 4. 9. 70. 
31.8. — 17.9.0 Ne Serien 9. 70 nur bie 


81.8. — 17.9. 70 





— 


Giaflirunzseort. 


Remilly fur Meufe| Feld⸗Laz. Ar. 9 IV. A.⸗K. 


Douzy. 


Daigny 
Lamecourtt . 
Givonne 


Fleigneux 
La Moncelle. 


St. Menges.. 
St. Albert bei 
St. Menges. 


Floing. 


Cheveuges 


Vrigne aux Bois 


Stenay. 
Raucourt. 
Bazeilles . 


Monvillers Chas 
teau bei 
zeilles . 
endid . 
alan. 


Juy 
Donchery. 


Dom le Mesnil 
Sarignan. 


Begeiguung ber Feld⸗ Lazarei he 
und des Lazareih⸗Neſerve⸗ 
Perſonals. 


Bayer. Aufn.⸗Feld⸗Sp. Nr. 
ld⸗Laz Rr.9 XIL A.K. 

& ⸗ : 11 XI. ⸗ 
⸗ ⸗12 XII. ⸗ 
⸗ s 9 d. Garde⸗K 
⸗ 41V. A.K. 
⸗ ⸗2d. Garde⸗g. 
⸗ 1V. er 
⸗ ı 8V : 
s : 11 d. Garde: 
⸗ 29 IV, A.⸗K 
⸗ :s 6 V. 3 
⸗ »s TV ⸗ 
⸗ s 12 XL ⸗ 
⸗ :s9 V. 5 
⸗ s 1ıXL s 
⸗ 3 7 XI. 3 
⸗ ⸗8XI. ⸗ 
⸗ : 9 XI = 

— Aufn. ‚see. Nr.4 

20}. m. 


XI. A.⸗K. 
I. ⸗ 


⸗ —* ⸗ 


Bager Aufn. ⸗Feld⸗Sp. RT. 6 
: 81 2.9. — 14. 9.70 


3 s 
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wew Lad Kr. 6 Iv. AR. 
8 V. 


3 


Feld⸗Sp. Nr. 3d. Württ. Div. 


Feld⸗Laz. Nr. 10 XI. A.K. 


eld⸗Sp. Nr. 3 d. Württ. Div. 


eld⸗Laz. Nr. 12 d. Garde⸗K. 4. 9 


u 


In Tfätigfeit Ungaben über Wblzfung mb | 
von bis - u 
Bemerkungen. 

Denmachſt Ged-%u, Ir 

1.8.— 1.9.70) wm. bis 17. 9.50 
1.9. — 2. 9.7 
1.9. — 30. 9.1 
1.9. — 8.10.7 

Demnaͤchſt 3te Abth. d. 24 

1.9. — 16.10. 700) gerf. IL 8. bis 18.12 
1.9. — 17. 9.7 
1.9. — 7. 9.7 
1.9. — 8. 9.7 
2.9.— 4.10.7 
1.9. — 14. 9.7 
1.9. — 2. 9.7 
1.9.— 8. 9.7 
1.9. — 1.10.7 
1.9. — 16. 10.7 
1.9. — 6. 9.7 
1.9. — 10. 9.7 
1.9. — 10. 9.7 
1.9. — 3. 9.7 
1.9. — 23. 9.70 
2.9. — 11. 9.7 


1 5. 10. 70 Uebergabe 

Berwunbeten an einige 

3.9.— 5.10.7 | ländifche Aerzte nach Bf 
eine8 Vertrages. 


1.9. — 17. 9.70| Ifte Seltion. 

1.9. — 19. 9. 70 

1.9. — 9.10.70 

1.9. — 4. 9. 701 Nur Berband-Station. 


2.9. — 12. 9.70 


2.9. — 14. 9.7 


4| 2.9. — 16. 9. 70| 2te Sektion. 
2.9. —20. 9.70 
2.9. —10. 9.7 
2te Sektion. Demnaͤchſt 
3.9.—18. 9.70 a RR. 12 IL CR 
22. 9. 70. 


Demnaͤchſt 2te Abth. d. Raz.- 
Berl. IV A.K. bis 18. 11 
dann Feld⸗Laz. Rr. 6L 
bie 3. 2. 71. 

8.9. — 15. 9. 7O| Ifte Sektion. 

— 12. 9. 70 


4.9. — 3.11. u 
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Bezeihnung ber Felb⸗Lazarethe In Thätigfeit Angaben über Ablöfung unb Ber 


Etablirungsort. und bes Lazareth-Neferve- führung ber Lazarethe fowwie fenfige 


Perfonals, von — bie Bemerkungen. 





Epernay . | Bayer. Aufn.⸗Feld⸗Sp.Nr. 11 16.9. — 3. 10. 70 

Chäteau Thierry Feld-Sp.Nr. 2 d.Württ. Div. 16.9.— 14.12, 70 | 2te Geftion. 

Ranteuil le Hau: aͤchſt 1ſte Abth. dar .Rei- 
bouin . . . | Felb:2az. Ar. 2 IV. u. 18.9.1 a an 


6. Während der Ereigniſſe auf dem füdäftlichen Kriegsſchauplatze Bis 
zum Abſchlufß; des Jräliminar-Friedensvertrages. 


... .⸗Reſ.⸗ . V. A.⸗K. 124. 9. 70.- 28. 4. 71 
Colmar Laz.Reſ. Perſ. VAR Am 12. 12. 70 wurde eim 


Sektion dieſes Lazareths zwiſchen 

Vellexon und Seveur vom Feinde 

Ran "Etape . | Feld-Laz. Nr. 30. Bad. Div.!10.10.—5.12.70|) iperfatten, ein Dder-Ba Be 
bülfe ſchwer verwundet. 


Epinal .. ⸗ : 4: ⸗ ⸗ 13. 10. - 15. 10. 70 Dd ächfte Ref Per. W.a⁊ 
emn a3.° .. 
+ 3XIV.48|23.11—1.12.00.|) Gi8 18 1 u. 
Martolsheim : 5XIV. = |14.10.-12.11,70 


“ “ 
% 


St. Hippolyte . 4XIV. : 122. 10.—2.11.70 
Sippoly Zugleich Etappen-Razareii. Bem 
28. 12. 70 — 2. 2 7 
war nur ein Arzt bes Weib» 
Lazareths in Gray thätig. Bom 


4d. Bad. Div. 28.10.70-20.3.71|/ 20. 3.— 31. 3. 71 Geld-2q 


Gray . ⸗ ⸗ 
Nr. 4 V. A.Ke; demnaͤchſt Fel 
Laz. Rr.1 V.A.K. bis 24. 5. 71 
und Feld-Raz Nr. 7 V. U.E. 
bis 7. 6. 71. 

Mirebeau fur Beze ⸗ ——1—330. 10.- 1. 11. 70 

Wiedenſohlen ⸗ -AxIV. A.K. 2. 11.- 12. 11.70 


Demnachſt FeldLaz. Nr. 4 XIV, 
A... bis 25. 3. 71; Damm 
Feld.Laz. Nr. 12 V. A.K. bi8 

Bil ...| = - 10.80b.Din|5.11.-16.12 700 area R.10 

1.4.— 28. 5. 71 verftärtt durq 

das Verf. d. Geld-Raz. Nr. 8 


v a8. 
2 3% = + |81.12.700-9.1.71 
Dion*) . . . ⸗ :5s =: = 115.11.70—19.2.71 x le a n 
Beer BTUTOBLLTU N an eine Beten *l. 1. 31 


: = 1XIV. %.:8.12.12.70—11.1.71 | Pen eine Geitton 11.1. 71 
⸗ : 4 II. = |4 2.—12. 3. 71 
» :37IL =» 1142-143 1 


— — — 


) Vom 27.12.70 — 3.2.71 war Dijon von den Deutſchen Truppen geräumt. 





Gtablizungsort. 


Bezeichnung der Felb⸗Lazarethe 
und bes Lazareth⸗Reſerve⸗ 


Berfonals. 


In Thatigkeit 


son — bis 
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Angaben über Ablöſung und Fort⸗ 


führung der Lazarethe fowie jonflige 
Bemerkungen. 





Külbaufen . 
Chenebier 


.Feld⸗Laz. Nr. 10 VIII. U.:R.|1.12.70—5. 1. 71 | 


s 3XIV. ⸗ 
s 2 XIV. > 
s 5 VII = 
s 6 VII ⸗ 
s 9 VII = 
s 10 VII. ⸗ 
s 3 XIV. ⸗ 
s 1 XIV. 


s 30. Bad. Div. 


s 4: = ⸗ 


s 10 VIII. A-K. 


⸗æ10 U. =: 


s 48. Vad. Div. 


s 43 


8 3 


s 5 XIV.U:8. 


:s 1 XV. ⸗ 


s 1d. Bad. Div. 


s5 I1I1I. A.⸗K. 
212 II ⸗ 
⸗23 d. 25. Div. 
s 3d. Bad. Div. 
s 1: ⸗ 
s 3 117. A.⸗K. 
sl]2 IH. ⸗ 
sl1 II = 
s 4 VIL s 
s 7 VO. s 





Demnädjft 3te Abth. d. Laz.-Ref.- 
Perſ. XI. A.K. bis 30. 4. 71. 


3.12.70—15.3.71 | 2te Eeltion. 


9.12.70—15.1.71 


om 2. 1. — 15. 1. 71 nur 
eine Sektion. Demnähft Feld- 
Laz. Nr. 2 d. Bad. Div. bis 
12. 8. 71. 


10.12.70—15.3.711 1fte Sektion. 


Demnädft Feld-Raz. Nr. 4 J. A.K. 


18.12.70—26.3.71|} bis 13. 6. 71. 


16.1— 11.3.71. 


25. 12,—26. 12. 70 


3.1.— 29.1. 71] 2te Sektion. 


3.1.— 6.3.71 


om 6. 1-16. 1. 71 und vom 
28. 2.-6. 3. 71 nur je eine 
Eeltion. 


4.1.— 11.1.71 | Eine Seltion. 


9.1.—10.1.71 


23.1. — 0.1.71 


Ein Arzt mit dem nötbigen Hulfs⸗ 
perfonal verfab den Dienft 
weiter bi3 14. 3. 71. 


5. 1. — 8.6.71] Bis 30. 1. 71 nur die 1fte Sektion. 
7. 1. — 23. 2. 711 2te Seltion. 


14. 1. - 20. 1. 71 


15.1. - 21.1.71 


15.1. — 21.1. 71 
17.1. — 18.1. 71 
19.1. — 15.3. 71 


Eine Sektion, ohne förmlich 
| etablirt zu fell. Demnädhft 
Laz.Reſ.Perſ. XIV. A.K. bis 

31. 1. 71. 
Eine Sektion, 
| etablirt zu fein. 


ohne förmlich 


emnaͤchft Laz.-Ref.- Perf. XIV. 


© 
21.1.— 2.2.71 A.-&. bi 16. 3, 71. 


24.1. — 17.2.71 
26.1. — 10.2. 71 
30.1.— 4.2.71 
1.2.— 18.3. 71 
22.2. — 16. 3.71 
1.2.— 14.3. 71 
2.2.— 5.3.71 
10. 2. — 12.5. 71 
4.2.— 16.2. 71 


5.2.— 4.4.71 | 


Ein Arzt mit dem nöthigen Hülis- 
perfonal verfab den Dienft 
weiter bi8 27. 2. 71. 

Eine Sektion. 


Demnächft Feld⸗Laz. Nr. 12 
11. 4.8. bis 30. 3. 71. 

Demnähft Geld - Ras. Nr. 8 
11. 4.8. bis 21. 10. 71. 


Eine Seltion. 
Kantonnements - Razaretb unter 


einem Stab3-Arzt des Feld⸗ 
Lazarethb. 








Ctablirungeort. und bes Lazareth⸗Reſerve⸗ führung der Lazarethe fowie feufige 
Perfonals. von — bie Bemerkungen. 
L'Isle fur Te 
Doubs. . Feld⸗Laz. Rt. 5 XIV. A.K.5. 2. — 10.3. 71 
Arbois. ⸗ VI : 6.2. — 11.3. 71 
Noligny . . ⸗ :9 I. = 1102. — 156.71 
Montigny le Roi ⸗ : 7 VI. =» [11.2.— 9.3.71 
Nuitd . . ⸗ -2VII. =: 112.2.— 7.3.71 
Lons le Saunier ⸗ -10 II. =: ]12..2.— 3. 6. 71 
Gien . .. ⸗ ⸗-10. V. = 118.2.— 93.7 


7. Während des Vormarjches der I. Armee nach der Champagıe md 
der Ereigniffe anf dem nördlichen Kriegsſchauplatze bis zum Abſchlaß 
des Präaliminar: Friedensvertrages. 


Demnaäͤchſt 1fte Abth. d. Laz.⸗Reſ⸗ 


Etain .. Feld⸗Laz. Nr. 5VIII. A.t. 12. 11.—27.12 70 Perſ. riii. A.K. bis 29. 12. 20. 
Ste. Menehould VE «2.1 0 a 
Grand⸗Prs. 7 EIN NE ee u 


2te Sektion. Demnädft Bei 
| Laz. Nr. 7 XI. A.K. u 
Soiffond . . - 12ay Ref Perf. VIIL = |23.11.70—19.8.71 einigem ürtsperfonat "weich 


den Dienft noch kurze Zeit 





weiter. 
Royon . . . |Feld:Laz. Nr. 3 IT. = :28.11.70— 7.1.71 
Compiegne . . ⸗ : 2VIM. = 124.11.70—12.3.71 Demnäcft 1fte abth. d. Lan «Rd 
u - r emnaͤch e Abth. d. Neſ.⸗ 
Marcelcave. ⸗-1i viI.- PL. I1-11j. 12. a bs Ti 
Vom 26. 12. 70 — 8.1.71 wer 
nur noch ein kleiner Thell bei 
Dury und Hebe- —*8 ——— des 
cut ... «e =: 6VOL = 127.11.70— 8.171l on 8 

Lazareths an bie 3te Abth. d. 


Laz.Reſ.Perſ. VMII. A.&. Am 
27.1. 71 mit dem ſtehender 
Kriegs-2a3. in Sains vereinigt. 

Dom 21. 12. 70 — 10. 1. 71 
war nur ein Arzt bed Feld⸗ 
Lazareths mit einigem Hülfe- 
perfonal thäaäͤtig. Demnächft 
Ste Abth. d. Raz.-Ref.-Berf. 
VIII. A.K.bis 10. 3. 71. 


Eaind. . .. ⸗ ⸗A4VIII. + — 





Moreuil.. ⸗ :5 I. s 128.11.70—11.3.71 


” 15. 12. 70 wurde bas La 

an zareth von Sranzöfifcher Kaval- 

28.11.—19.12.70 lerie überfallen und 23 Mann 
| als Gefangene abgeführt. 


Le Duedned. . ⸗ 27 J. 


vr 





@tablirungssrt. 
Berfonals. 


Ko . Laz.⸗Reſ.⸗Perſ. 
Amiens. Feld⸗Laʒ. Nr. 3 VII. 
s : 8 VII. 
⸗ ⸗28 J. 
Gournay . ⸗ :6 I 
Bots Guillaume 
Bei Rouen ⸗ »7VIII. 
Amen. . ⸗ : 11 I. 
⸗ ⸗»1XII. 
Beauvais ⸗ : 10 I. 
&t. Sratien ⸗ ⸗ i vol 
Kbied . . ⸗ ⸗ 
Glermont. . .ELaʒ.⸗Reſ.⸗Perſ. I. 
ser . . . | FeldsLaz. Nr. 9 VIII. 
Bapaume . . ⸗ s 4 VII. 
Gum ... ⸗ :4 I]. 
Grand Serau⸗ 
cowit . . . ⸗ : 2 I. 
Boeuily. . . ⸗ sj1 VII. 
ic ... ⸗ s 9 VIII. 
Efſigny le Grand ⸗ ⸗6VIII. 
Sam. . . ⸗ ⸗æ9VIII. 
Peéronne. ⸗ s 4 VII. 
&. Duentin ⸗ s 5 VII. 
—— u Bu: 
Baulnes . ⸗ 
ille ⸗ ⸗24 J. 


Bejeichnung ber Felb⸗Lazarethe 
und bes Lazareth⸗Neſerve⸗ 


5 









In Thätigleit 





von — bis 









1. 4.:8.128.11.70—23.1.71 


1. 12. 70—6.6.71 


24.12.70—17.4.71 


29.12.70 - 
4.12.70—28.1.71 


7.12. 70—10.3.71 


23.3.71 
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Angaben Über Ablöſung und Fort⸗ 


führung ber Lazarethe ſowie ſonſtige 


Bemerkungen. 





ste Abtheilung. Ein Aſfiſt.Urzt 
verſah den Dienft weiter bis 
6. 38. 71. 

Demnädift 1fte Abth. d. Raz.-Ref.- 

Deri. I. A... bis 9. 7. 71. 


Ms 24. 12. 70 — 3. 8. 71 


| 


beftand eine beiondere Dfftzier- 
Station im Collöge de la Pro- 
pidence. 


emnächft 2te Abth. d. Raz.-Ref.- 


9 .d. ra. . 
15.12. 70—12. 3.71) Verf. I. A.K. bis 21. 7. 71. 


16. 2.—17. 8. 71 
22.12.70—16.6.71 
23.12.70—6.1.71 
28.12.70—3.1.71 


28.12.70 —5.3.11 
6. 1. — 12. 1. 71 
6. 1.— 14. 1. 71 
25. 1.— 2. 3.71 
19. 1.— 20. 1. 71 
19. 1.— 10. 3. 71 
19. 1.— 16, 2. 71 
19. 1.— 27.1. 71 
19. 1.— 1.2.71 
20.1. — 24.2.71 


21.1. — 25. 1. 71 
22. 1. - 21.3.71 


28. 1. — 30. 1. 71 
31. 1.— 3. 2. 71 
13.2. — 16. 2. 71 


Ste Abtheilung. 


Eine Sektion. 

Demnaͤchſt Ste Abth. d. Laz.-Ref.- 
Perſ. VIII. A.K. bis 9. 8. 71. 

Bis 28. 1. 71 nur eine Sektion. 


Demnaͤchſt Felb⸗Laz. Nr. 8 II. A.K. 
bis 1. 6. 71. 


8. Während der Greignijie anf dem füdweftlichen Striegsfchauplate 


bis Ende Dezember 1870. 
| gen. Nr.2 XI. A.K.7. 10 - 31.10.70 


ayer. Aufn⸗Feld⸗Sp. Nr.2|11.10.—9. 11. 70 


a 

Feld⸗Laz. Nr. 1 
Ormes beiDrloͤans ⸗ ⸗ XI. 
Drieans . . 


IX. 4.:8.| 3.12.70—17.1.71 


11.10.—14. 10.70 


Bayer. Aufn. ‚Selb: Sp. Nr. 9] 13.10.—14.11.70 
Feld⸗Laz. Ne. 5 XI. A.⸗K. 16.10.—17.10.70 | 


Ein Arzt mit einigem Hülfsperfonal 
Deren ben Dienft weiter bis 
. 71. 


Ein Arzt mit einigem Hülfsperfonal 
verſah den Dienft weiter bie 
16. 11. 70. 
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Bezeichnung ber Felb⸗Lazarethe In Thatigkeit Angaben Eder Abloſuug unb Br 
Stablirungsort. und bes Lazareth⸗Reſerve⸗ führung ber Lazarethe ſewie fezkige 
Berfonals. von — bio Bemerkungen. 

















Drleand . . . | Bayer. Aufn.⸗Feld⸗S Rr.10 19.10.—14.11.70 
i Pr mie ’ 28.10.—14.11.70 | Eine Eeltion. 


⸗ ⸗ s 6128.10.—14.11.70 | Eine Sektion. 
2te Abth. Demmädhft Ste Nch 
Laz.⸗Reſ.⸗Perſ. IX. A.K. 31.10.70— 13.1.71 | 1 sag. el. Ber. IX 4.8.18 
Eine "Sektion vom 4. 12. bu 


6. 12 70 - 14. 3 71 |) 5.12.70 in Et. Jean be Braxe 


Feld⸗Laz. Nr. 4 III. = 






1XIII. -6. 12. — 10. 12. 70 
.. =: 59%. Din 7.12.70—10.3.71 
s s 5 IX. A.⸗K. 8 12.10—13. 3.71 
9 ET arme 
Bayer. Hufn.-Feld-Ep.Rr.9] 19.12.—8.12.70 pn m. Te Ruh b Bag Be 
Temnädft Geld - La Nr. 3 Rh 
- 109] 21.12.70-9.1.71 |) Gahen Din. Bis 28.3. 11. 


22.12.70—12.3,71| 2te Mbtheilung. 
26.12.70—6.3. 71 
8.2. — 13. 3. 11 
21.10.10—7.3.71 


Reſ.⸗Perſ. III. A.K. 
geb Laz. Nr. 6 d. 25. Div. 
Laz.⸗Reſ.⸗Perſ. IX. A.⸗K. 
Ctamped . . .Feid⸗Laz. Nr.d VL » 


2te Abtheilung. 


tatton Hötel DTieu. Am 25.11.70. 
Errichtung einer Zazareth- zu» 
Verpflegungs-Etation auf bem 
Bahnhof. Uebergabe berfeiben 
am 1. 123. 70 an das Sei» 
Laz. Nr. 10 U. R. Um 
26.2.71 Uebergabe der Etation 
Hotel Dien an das Feid-Aer. 
A. 12. IV. A.MÆ.; von biefem 
weitergeführt bis 16. 8. 71. 


Chartrg . . . s :5 XL s [25.10.70—-26.2.71 







s s 10 XI = |21270—14.2. 71 

Bom 5. 12. 70_-27.1. 71 kat 

| dad Beld-2ag. bie Lagarerh 
und Verpflegungd-Station auf 
dem Bahnhof geleitet. 

Am 7. 2.besw. 14. 2. 71 wurden 
die Kranken ber Belb-Ra 
Nr. 10 XI. und Ar. IV. LR 
Rbernommen. 

Demnächſt 2te Abth. d. Laz.-Kef.- 
Perf. L 4-8. bis 13. 4. 71; 
dann Ste Abth. d. 2az.-Rei.-Berl. 
UL und 8te Abth. d. Raz.-Ref.- 
Perf. LU. bis 30. 5. 71. 


⸗ : 9 V. = 15.12.70 — 7.2.71 


2a3.:Ref.:Berj. XII. = 129.12.70—11.3.71 


Troyed . . .PJeld⸗Laz. Ar. 1 d. 25. Div.(11.11.— 1.12. 7 


Angerville . . | Bayer. Aufn. ⸗Feld⸗Sp. Rr.2112.11.—13. 11. 7 
Felds2ay. Nr. 3 IX.9.:R.|19.11.—23. 11. 70 


) Das gelammte Perfonal gerieth bei der Räumung von Orléans am 9. 11. 70 in Pranydfiide 
Gefangenidhaft und wurde am 14. 11. 70 über Bordeaur, Grenoble durch die Schweiz nah Bayern entlaflen. 
Anfangs Tezember 1870 traf das Perjonal wieder auf dem Kriegsihhauplage ein. 
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Ungaben über Utlöfung und Fort⸗ 
führung der Lazarethe fowie fonfige 
Bemerkungen. 


Eine Sektion. Demmächſt 1fte 


Chaumont en Abth. d.2ag.-Ref.-Berf. X L-R. 
Baffigny . eſd⸗Laz. Ar. 4 bis 31. 1. 71; dann Ste Abth. 
5 h d. 2Laz.-Ref.-Berf. X. U.-8. bis 
30.4. 71. 
10 Demnähft Ste Abth. d. Laz. Reſ.⸗ 
⸗ * Perſ. J. A.K. bis 30. 4. 71. 
- 0 Bis Mitte Degemb eine 
. e er nur 
Nontargis Sektion. 
| '. Am 28. 11. 70 wurden bie Ber- 
RemourB . wunbdeten an ben Borfteber bes 
Hospice civil übergeben. 
Bretoncelled . 
Bithivierd . 
Shamprond en 
Beaumont en 
Gatinaiß . . 
Butkeauz . . 
Beaune la Ro⸗ Am 8. 12. 70 Uebergabe der 
fande . . Berwundeten an eine Englifche 
Ambulanz. 
Bom 15. 12. 70 bis 20.1. 71 
Baigneaug . 12. 70—20.1. 71 | nur bie 2te Sektion. 
N Demnähft Geld - La Nr. 2 
ir ed XIN. 9... biß 19. 1. 71; dann 
.. Feld-Laz. Nr. 3 XIIL A.K. bis 
24. 2. 71. 
Brandbelon . . 
VYmonville .Bayer. Aufn.⸗Feld⸗Sp. Nr. 11) 2. 12. — 7. 12. 70 
Aſ⸗ sie 
—* Feld⸗ Laʒ Ar, 4d. 2 Div.|3. 12.—20. 12. 70 
Nalesherbes 6 ILX. A.K.3. 12.70—18.1.71 
Vom 8. 12. 70 — 17. 13. 70 
nur bie 1fte Sektion. Vom 
26. 12. 70 — 1. 8. 71 nur 
Toury. die 2te Sektion. Vom 38. 12. 
— 20. 12. 70 batte das Feld⸗ 
Lazareth auch in Sanville Ber- 
wunbdete untergebracht. 
Drgere® Bayer. Aufn.:Feld:Sp.Nr.2]j4. 12.—18. 12. 70 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 57 


842* 








Bezeichnung ber Felb⸗Laʒaxetbe — — 


Etablirungsort. und des Lazareth·Reſer engteit Ungaben über Wslöfun; end 
Berfonals Pak führung ber Lazarethe ſexie 
„a — bie Demerkunzen. 





Lrlcan3 . „ . [Bayer.Aufn.:” _ Te mm. 
⸗ ne Filiale des Qazareh3 ' 


„= ei 
5 z A ĩo. - 16. 1. 1 | ſich in Tillay le Peaen 
sw —ıral 
az R 1. ?"4.122. 720 
9° 20.|4.12.— 5.12. 70 


F . 8212 6. 6.12. 70 







To ED. Nr. so 2 ”o_ * 2 il 
er” ET s I1.%.:8.]13. 12.—20. 12. 70 
Fa 2 FUT O3 UL » 2412.0—3.1.71 
ET 6 X. = [22.12.70.— 9.3.71 
Eir en = IX. = 9.12.70- 0.1.71 
Pe 6 VL s B112.70—5.1.71| lie Settien. 
ar 


an Ereignifie auf dem füdweftlichen Kriegsſchauplaätze 
en 6 Jahres 1871 bis zum Abfchluß des Präliminer: 
Friedensvertrages. 


Ga Ad N MAIL N 30 
. : ‘. 


aut" 5 1. — 17. 3.11 
.v 
RC Te) 
* 75 53 « “i m ⸗ X 
— -8III. : IJs.1— J. 1. 711 Nar Verbenderez. 
0 * 
ua Mut Sm 14 1 71 och 
zur —X — — —* - 8om ne ‘ 
wi Pr TUN 9 XI. q 1. 1. 1 71 die 1’ Zih an 
ae Aernard : SIX. : 19%.1.— 25. 2. 7] ite Sctien 
ut 8 IX. 11.1 — 9.) 11 Mi Settien 
X* IX. III. i. - 11 2070 
WR NR y. ovoöque * 1 III. 10 1 — 2. > 71 
— : 1? IM. ⸗ 10.1. -23. 27% 

Nr, te * 2 ‚Ton 1b, 1 I we har 
Apeteaun Are teau -7XI. IBL. I. - 24. 2. 71 Serien 
aMmatiatle. . : 2ı1N. 11.1..—- 24 2.71 
ala und Ya 

wistdrie . - : s III. 111 -—Y 1.11 
XMean Anmigne 
Bis ehange 11 l1li. : 112.1.—2 1071 
tra Boterier 
wien 
ehuntelotm 
una va Groir : . IX. 13 1.2 141 








Bezeichnung ber Felb⸗Lazarethe In Thätigfeit Ungaben über Wbläfung unb Beut- 


Gtablizungsort.,, unb bes Lazareth⸗Reſerve⸗ führung der Lagarelfe ſowie fenfige 
Berfonals, von — Bi Bemerkungen. 





Demnähft Beld-Rag Wr. 10 8 

Garde-Korps 6i83.6.71. Damm 

26.9.70—21.2.71) Beld-Lag Nr. 1 IV. La. 

13. 6. 71; fhliehti — 

Nr. 4 VI.U.-8. bis 10. 9. 71. 

12 IV. 08.126.912. 10. 7000 Garne bie a1 TI m 

9d.Garde-R.|30. 10.70—20.2.71 

Gone... ee ser. 6 

: 2:4: 80.10.70-22271 


Laz.⸗Reſ.⸗Perſ. IV.A.:8.126.11.70—28.2.71 





Villiers le Bel. | FeldsLaz. Nr. 7 d.GardesR. 


“ 


Gvakuationsftation auf dem Beße- 
of. 


Demnädft 2te Abth. d. Laz-Wef- 
Nimm. . . . | BeldsLaz. Nr. 6d.Garbe:8.121. 9.70— 8.3.71 be FR Garde »- Korps Bi 
Gin nt mit einigem Hülföyer- 
Bendard. . . ⸗ ⸗BS5 XII. A.K.23. 9. — 17.11. vl fonal verſah den Dienk ud 
furze Zeit weiter. 
Demnähft Bayer. HptFeld Ep. 
Corbel . . . Bayer. Aufn. ‚Selb: Sp. Rr. 33 9.- 12. 10.7 Nr. 4 bi 14. 3. 71 und Bayer. 
10,26. 9.—12. 10. 70.) Mufn. se. ep. Kr. 1 8 
9. 4. 71. 
r Demnaͤchſt Feld ˖Laz. Ar. 2 d. Garde 
Ecouen . . . Feld⸗Laz. Nr. 3 IV. -24. 9. — 14. 10. 20|| or biß 9. © 71. 


Bont d'Antony. | Bayer. Aufn. Feld:Sp. Nr.824. 9. — 19.10. 70 









Temnähft Seld-Raz. Nr. 11 IV. 
A.K. bis 10. 3. 71. Ueber 
gabe der Kranken au das Bell 
Laz. Ar. 10 d. Garde Korpt in 
Villiers le Bel. 

[" Sektion. Demnmächſt Gel 





Eaubonne . . | Feld:Lag. Nr. 5 IV.Q.:8.127. 9. 70—2. 3.71 


Epinay fur Orge ⸗ ⸗ VL = [27.9.— 11. 12. 70 
⸗ : 4 VI. -. 11. 70 - 14. 2.71 


— 


Laz. Nr. 11 VI. A..K. bis 
1. 3. 71. 


bis 15. 1. 71; dann Bayer. 
Aufn. -Felb-Sp. Nr. 10 bis 
28. 2. 71. 


Demnaͤchſt Feld⸗Laz. Ar. 7 IL IR. 
Boifſy St. Leger ⸗ 1XI. - 127. 9—10.10. 70 | 


:s 1 MM. = 11411— 18117 
⸗ :9 3. 12. 70 - 10. 1. 71 
Louvres. ⸗ ⸗88d. Garde⸗K. 28. 9.70—292.2.71 
Annet. ⸗ 1XII. A.⸗K. 29. 9.70— 8.3.71 
3XII 4.10.70— 7.3.71 


Koifiel . ..deld-Sp. Nt. 1d. Württ. Div29. 9.70-11.4.71| 1 hr die Ihe Seiten 


Billeboufin bei 
Longjumenu . | Bayer. Aufn.⸗Feld⸗Sp. Nr. 9,29. 9.— 8. 10. 70 vennanft Bayer. Aufn. Beib-En. 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ a 1.1.—3.1. 71 
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Angaben Über Abloſung und Fort⸗ 
führung ber Lazarethe ſowie ſouſtige 
Bemerkungen. 


Bezeichmung der Feld⸗Lazarethe 
und des Lazareth⸗Reſerve⸗ 
Perſonals. 


In Thatigkeit 


von — bis 





Dry . 
Thieux 
Brie⸗Comte⸗Ro⸗ 


Montlignon . 
July. 


&. Eyr . 
Domont . 


Roufiy le Vieut 


Souilly 

Evry fur Sein⸗ 

Amblainvilliers 

Etiolles u. Soify 
ſous Etiollez . 

Montigny les 
Cormeil . 

a Bau 


Gerriered. 
VYeres. 


ou en Joſas 
Rentilly 


Villegenis ein 
teau. . . 


Le Coudray Cha⸗ 
teau bei Mor⸗ 
fang. . . 


Bayer: Aufn.sFeld:Sp.Nr 1229. 9.710, 3. 71 


80.9. 70—8.2.71| Ifte Sektion. 
2te Sektion. Demnädhft 2te Abtb. 
15. 12.70—2. 2. 71 | 


d. Laz.-Ref.-Berf. XIL A.K. bis 
2. 4. 71. 
Feld⸗ Laʒ Ar. 11 XIT. 4.:8.119.10.70—10.3.71 
XII = [29.10.70— 7.3. 71 
⸗ 3. 9, — 27.10.70 


Feld» Gp.Nr.2d. Württ. Div. 


2te Sektion. Demnädhit 1fte 
Abth.d. Laz.-Kef.-Perf. I. A. &x. 
bis 8. 3. 71. 


v 
“ 


ul 13. 11.—8. 12. 70 nur bie 


⸗ : 8 TW. 
Laz.⸗Reſ.⸗Perſ. IV. = 
Perſ. d. Garde⸗Korpbs bi8 7.3.71; 
Feld⸗Laz. Nr. 9 XII. - dann SteAbth. d. Laz.-Ref.-Perf. 


Demnädjft 2te Abth. d. Laz.-Ref.- 
| db. Barbe-Korps bis 2 


4. 71. 


⸗ : 1 VL ⸗ 
7 W. : 


9. 10.7.1200 AR 
Ein Theil ber 2ten Sektion. Biltale 
des Lazareths in Biöpre. Dem⸗ 
nächft 2te Sektion Bayer. Aufn.» 
Seld-Sp. Nr. 4 bis 22. 2. 71. 


1fte Sektion. 
2te Seltion. 
1fte Seltion. 
5 Geld - La. Nr. 7 


Feld: Sp. Kr. PR wat Div.|12. 10. —16, 10, 70 
13.10. 70—18.2.71 


1. A.K. bi8 6. 2. 71. Dann 
Bayer. Aufn.-Feld-Ep. Nr. 9 
dis 3. 8. 71. 

⸗ ⸗ 9 IX. ⸗ 

⸗ : 11 XI ⸗ . ‚2. 
. | Feld:Sp.Nr.6d. Württ. Div.!17.10.70—14.2.71| 2te Sektion. 

Ein Theil der 2ten Sektion. Filtale 
des Lazareth3 in Biövre. Dem- 
naͤchſt 2te Sektion Bayer. Aufn.- 
Feld-Sp. Nr. 4 bi 22. 2. 71. 


Bayer. Aufn.⸗Feld⸗Sp. Nr. 7117. 10.—15. 11. 70 


Feld⸗Laz. Nr. 4 XI. A.⸗K. 18. 10 70—21.2.71 
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Gtablirungsort. 


Bezeichnung ber Felb⸗Lazarethe 
und des Lazareth⸗Reſerve⸗ 
Perſonals. 


Angaben über Abloſfung unb Fort⸗ 
führung ber Lazarethe fowie fenPige 
Bemerkungen. 


Im Thätigleit 


von — bis 





Maſſy. 


St. Germain en 
Laye 


Andilly 
Dammartin . 


Ablon fur Seine 
Buc 5. Berfailles 


an} 


Bruno . 


PBiscop . . 
Le Sunt Chäteau 
bei Piscop 
St. Germain led 
Loges im Walde 
von St. Germain 
Serblay . 
Palaiſeau 


Chantilly. 


La Grange Chä: 
teau bei Boiſſy 
St. Leger. 


Fontenn .. 
ongjumenu.. 


Driay . 


Torcy u. Champs 


Enghien (Monts 
morency) . . 

Croiſſy⸗Veau⸗ 
bourg . 


Bomponne 


Chennevieres ſur 
Marne. . 
Drmeflon . 


Demnädft Bayer. Aufn.Feld⸗Sp 


Rt. 12 bi8 7. 3. 71 el 
Bayer. Aufn. Feld:Sp.Nr.8119. — Filiale des Lazareihs in 
Verridres le Buifſon. 


Feld⸗Laz. Nr. 


"2 XL + 111.11. M ifte Gettion. 
1 W. : |82.10.70-27.271 
Ste Abtbeilung, bemnädhft Fel 
Laz.-Reſ.-Perſ. IV. = |28.10. 70-6.4.71 71 dann Belb.Rar” Wr. 16 


IV. 4.8. bis 10. 6. 71. 


Feld: 20}. Ar. 8 vl. 

6 XI. 

: 12 XT. . 

Bayer. Aufn.:Feld:Sp ‚Ar. 8:2. 
Feld⸗La. Nr. 8 XL.Q.:8.|9.11. 

⸗ 9. 11. . 2 711 Eine Sektion. 


4 VL : 
1. 1.— 2.1. 1 
Demnädft Bayer. Aufn.-Helb-Ep. 


: 11 DO. : 
Bayer. Aufn.⸗Feld-⸗Sp. Nr. 912. 1.— 5. 6. TI} Mr. 2 Bis 18. 9. 71. 


Feld⸗Laz. Nr.1d. Garde:8.111.11.70—11.2.71 


⸗ : 10 ⸗ 11.11.70-—-10.2.71 
s :s 2 XI 9Q.:8.111.11.70—9. 3.71] 2te Sektion. 
s 10 IV. 12.11. 70—9.2.71 


Bayer. Aufn.sFeld:Sp. Nr. 8.15.11. 70—20.2.71| Biliale des Lazareths in Mafip. 
Dom 2.12. 70 ab nur die 1fte 
Sektion. Demnähft 2te Abth. 
d. Qaz3.- Ref.» Berf. IV... bis 
71.4. 71. 


Demnaͤchſt Bayer. Hufn.-Seld-Ep. 
Rr. 2 bis 23. 9. 71. 
Mit einem Hülfsfpital in NRoiffy. 


Feld⸗Laz. Nr. 12 XILQ.:8.|17. 11 — 25.12. 70 


1 Us 19. 11.70—5.1.71|) 


eld⸗Sp. Nr. 5 d. Württ. Div.|21. 11.70 - 19.2.71 
eld:Laz. Nr. 4 IL.Q.:8.22.11.70—6.1. 71 


Wurde am 22.1. 71 in Changey 
- - bei Tair von Freiſchaaren auf- 
5 ⸗ 2 I. - [25.11.70—3.1. | gehoben. (Bergi. a. IL, Seite 
1208 und Anlage Rr. 171.) 
⸗ 71XII. 30. 11. — 6. 12. 701 Verband ˖ Stationen. 
⸗ :s 9XI. 4.12. 70 — 6.2.71 
⸗ : 2 IV. 30. 11. — 2. 12. 70 


Feld⸗Sp. Nr. 3d. Württ. Div.|1.12.70—15.2. 71 


Feld-Laz. Nr. 4 XII. A.-g. 2. 12.7010, 3 71|) Temmääft Ste Mibtb. d. Ray Re. 


Perf. I. A.K. bis 20. 3. 71. 


10 I. 
3 I 


8 5 
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Bezeichmung ber Felb⸗Lazarethe Angaben über Abloſung und Fort⸗ 


Gtablimungsort. und bes Lazareth⸗Reſerve⸗ be Tatiaren führung ber Lazarethe ſowie ſonſtige 
Berfonals. von — bit Demerkungen. 
Ein Arzt des Lazareths beanf- 
es fur | fihtigte vom 27. 11. 70 bis 
* 10. 3. 71 ein internationales 
Lazareth in Savigny fur Orge, 
2te Sektion; demnädhft 1fte Abtb. 
Pontoiſe | d. Laz.⸗Ref.⸗Perſ. d. Garde Korps 
bis 8. 8. 71. 
2a Dueue en 
Brie 
8 I. : 
Choriem. . . Bayer. Spt. „gelb: Sp. Nr. 39. 70-31. 1. 71] Für Paffanten. 
By . .. . Feld⸗Laz. Nr. 12 VI. A.⸗Kt. 15. 12.70—28.2.71 
: 3d. 25. Div.| 8.12.—18. 12.7 
Dravel . . . Baer. Aufn. ‚geld-Sp.Rtr.11 
teil Nr. 6 





Cre 
Joinville ie Poni eier. Nr. 2 d. Württ. Div. 3. 2. — ii. 3. 7L | 2te Sektion. 
:2 : 110.2. — 11. 3.71 | 1fte Seltion. 
Ein Art mit einigem Hülfs- 
| perfonal verfah den Dienft noch 


Le Rainy . . | FeldsLaz. Nr. 5 XI. A.K. 7.2.— 11.3. 71 
furze Zeit weiter. 


11. Auf den rücdhtwärtigen Verbindungen des Dentichen Heeres nach der 
Sapitulation von Sedan nnd während der Einfchliefungen von Verdun, 
Mezieres und Longwy. 


Doid . . + | Bayer. Aufn.» eb: Sp. Rr.1| 6.9.— 23. 9.7 
Saarburg .. 2a}. Reſ. ‚Perl. V.A.K. | 9.9. — 15.11. 
Steny . . . XII 


7 
. ⸗ 1114. 9. — 30. 9. 705 ate Abtheilung. 
Feid⸗Leq. Nr. 8 d. 25. Din.18. 12. — 18.12.70 
1fte Abtbeilung in St. Sean. 2te 


Abtheilung in la Malgrange. 

Demnähft Feld⸗Laz. Nr. 4 

I m. a. &. bis 10. 4. 71; 

Rancy oo. 0000 Bayer. Hpt.⸗Feld⸗Sp. Nr. 3111.9. — 17.11. 70 dann Beld-2az. Nr. 6 VILU.-. 
bis 7. 6. 71; ſchließlich Feld⸗ 
Laz. Nr. 11 XL U:R. bis 
24. 6. 71. 

Eine Abtheilung ; Station la Mal⸗ 
grange. 

Baraden-Razaretb. Demnähhft Feld⸗ 
Laz. Nr. 7 VI. A.K. bis 7. 

Bonfecous . .| » = = = = 218.9.70—114.710 5 1, dam Belbänn Mr 1 

Feld⸗Laz. Nr. 12 X. A.K. bis 

26. 6. 71. 










en - 215.12.70— 4.3.71) 


Reims. . . . [FeldsLaz. Nr. 11 IX..:8.|23. 9. — 12.10.7 
az. Kan peri. XII. = 12.11.70—11. 3. 71 
FeldsLaz. Nr. 12 IX. - 19.11.70—11.3. 71 

Le ourg be 
on . . ILay:NRef. Pal. IV. = 124.9. — 10.10.7 
dan. . . . | Bayer. Aufn. Feld:Sp.Nr.5j24.9.— 9.11.7 
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Bezeichnung ber Feld⸗Lazarethe In Thatigleit Angaben über Abloſung und Fort⸗ 
Gtablirungbort, und be® Lazareth⸗MNeſerve⸗ führung der Lazarethe fowie fonflige 
Perſonals. von — bie Bemerkungen. 





12. Nach Abſchlußz des Präliminar⸗Friedensvertrages bis Ende 
Dezember 1871. 


Fresnay 
— ;Bveld: aʒ Nr.2 IV. A.K.1. 3. — 7. 3. 71 
Rogent le 
sard . . . ⸗ :9 IV. : 11.3 — 6. 3. 71 
VBeſoul. ⸗ ⸗5 d. Bad. Div.33. 3. — 16. 3. 71 


Korps bis 21. 6. 71; dann 
Geld-Laz. Nr. 8 IL. A.K. bis 
28. 4. 72. 

Demnädft Feld⸗Laz. Nr. 7 IV. 


Demnähft Laz.-Ref.-Berf.d.Barbe- 
Epermay . . . |Lay.Ref.:Perf. I. 4.:.8.111.3. — 13.5. a| 


Gr . . - . [FeldsLaz. Nr. 10. Garde⸗K. 13. 3. — 5. 6. 71 4.8. bis 10. 6. 71. 
Er&py en Baloid ⸗ ⸗11 ⸗ 13. 3. — 6. 6. 71 
Goulommier8 . | Bayer. Zum gelb-Sp. Nr. 3114. 3. — 2. 6. 71 
Etamped . . . | Yeld:Laz. Re. 1 TII.Q.:8.115. 3. — 19. 3. 71| 1fte Sektion. GEtappen-Lazareth, 
DU... ⸗ 9 IV. : 115. 3. — 26. 3. 71 
berbee . ⸗ : 7 IL : 1163. — 19. 3. 711 2te Sektion. Etappen ⸗Lazareth. 
2a Fertö ſous 
Sovarre . . | Bayer. Aufn.:Feld:Sp.Nr. 816. 3. — 9. 6. 71 Demnächft Beld-Lar. Rr. 12 VL 
. _ emn eld-Laz. Nr. 
Melun .. ⸗ ⸗ ⸗ s 10118. 3. „ 5.71 4.8. bis 30. 5. 71. 
Rangis Feld⸗Laz. Ne. 3 VI. A.K.18. 3. — 14. 6. 71 
—— 
Bains ⸗ ;s 4 VII. =: 118 3. — 27. 3. 71 
⸗ -7 X. =: 722.4. — 4. 6. 71 
ebleau ⸗ : 4 ID. =: 119. 3. — 23. 3. 71 
⸗ :s5 VI : 119 3. — 16. 5. 71 
⸗ :10 VL : 131.5. — 16. 6. 71 


Demnächſt Beld-Laz. Nr. 8 IV. 

AR. bis 16. 6. 71; dann 

Gompiegue . . ⸗ s 8 d. Garde⸗K. 20. 3. — 5. 6. 714 BSelbdLaz. Nr. 1LA.K. bis 
21. 6. 71; ſchließlich Feld⸗Laz. 

Nr. 10 L. A.K. bis 18. 9.71. 


Demnächſt Beld - Lay Nr. 9 
ame. . - |Ferp-&p.Nr.4d.Württ.Div.20. 3. — 20. 5. I e 

A.K. bis 18. 6. 71. 
Feld⸗Laz. Nr. 7 TIL. .R]19.7.71— 5.11.72 





Gin Arzt mit einigem Hülfsper- 
Chateau Thierry s : 4 XII. = |22.3. — 2.6. 71|$ fonal verfah ben Dienft nod 
furze Zeit weiter. 
Billy . . . ⸗ ⸗3XII. =» ]|22.3. — 31. 5. 71 
Rarle. . . ⸗ ⸗2XxXII. : 122.3. — 31.5. 71 
Shäteau-Billain ⸗ :2 X : |2.3.— 3.6.71 
Morainval Chäs 


teau bei Heilles ⸗ :s 3 IV. ⸗23. 3. — 11. 6. 71 | iſte Sektion. 
W ⸗ s 1 XL. -⸗23. 3. — 22. 9. 71 





Angaben über Ablöfung uub Fort⸗ 


Bezeichmung ber Feld⸗Lazarethe In Thatigteit 


Etablirungo ort. und bes Lazareth⸗NReſerve⸗ führung ber Lazarethe fowie fonfige 
Berfonals. ven — bie Bemerkungen. 





San .... Gelb-2aj. Ar. 11 NIT. 9:9 23.3. — 1.6. 71 
2 1 10.6. — 17.9. 71 


Vitry le Frans Fr 17.5. — 22.5.7118 


a. . . |Geib-Ep.Nr.20.Mürtt.Die|23.3.— 22.5.1] genen gr Tun CE in 
| 15. 7. 71. 
Ehaumont en Demnääft Belb-2u. Ar 5 


Bafligny . . | FeldsLaz. Nr. 8 X. A.-K. 23. 3. — 19.6. 71 XUR. bi8 7.8 7. 


.Qa 
4 VL + [4.10.2210 9 me Biss. — 
Bontavert . . ⸗ -1XIV. -⸗-24. 3. — 30. 5. 71 
Lure... ⸗ : 38 V. ⸗125. 3. — 19. 5. 71 


Demnaͤchſt Feld⸗-Laz. Nr 1 
VII. 4-8. dis 13. 5. 71; bamm 
. . m: wieder Feld-Laz. Ar. 3 b. 
Epinal 00. ⸗ : d. 25. Div. 25. 3. — 14.4.71 2öften Div. bis 21. 6. 71; 
ſchlicßlich FeldLaz. Ar 10 

I. A.K. bis 26. 7. 73. 


ontoife . . . ⸗ : 9 1V. A.K.26. 3. — 11. 6. 71 
uife . . . . ⸗ -12 XII. -26. 3. — 31. 5. 71 
Scan ... ⸗ -6XII. : 126.3.—22.8.71 
Demnächſt Feld⸗Sp. Rr. 1 ber 
Bignomy . . . ⸗ : d. 25. Div. 28. 3. — 27.5 71 | Rürtt. Div. bis 15. 6. 71; 
1jte Sektion. 
Bar le Tuc. ⸗ : 9 VII. Q.:R.| 28. 3. — 25. 5. 71 
⸗ -5 X. ⸗19.8. 71 -31. 10. 711 2te Sektion. 
Vendeuvre fur 
Barfe . . a es 
Demnähft Beld - Lay Nr. 6 
. VI. A.K. biß 29. 5. 71, baum 
Arcis ſur Aube z ⸗ 1 IH. > 29, 3. — 8. 5. 71 Feld· Laz. Kr. 3 x. AR. BB 


14. 6. 7i. 
jFemnisft Feld ⸗Sp. Nr. 1 ber 


Doulaincourt . : : 12. 25. Div|9.3.—27.5.71|! Bürtt. Div. bis 8. 6. 71; 
2te Sektion. 
. . - ã :Ep. Nr. 5 ber 
St Diir . .| -» : 2 1x. A.Æ. 29. 3.— 185711 Ben 5 m 
Brienne x Eba: 

teau (Brienne ã Id - Las. 10 
Napoleon) . ⸗ -11 II. : 31.2. — 18.5. 71 zent Br Kar: * 

Montier⸗en⸗Der ⸗ 11X. ⸗1. 9: — 5.5.7 ö 3351 bie 

Feld:Ep. Fr.2d. Württ.Div|17. 5. — 1. 6. U) ne Eetion 
Demnädftzeld-Sp.Rr.3 der Durtt 


Div. bis 1. 6. 71; dann Selb» 
— Ep. Rr. 5 der Württ. Div. Bis 
Joinville. . . | Beld-2a. Nr. 6 IX.X.-R]31. 3. - 18. 5.71 gs 7. fctiektih Seib-Ep. 
Ar. 1 der Württ. Div. bis 

15. 6. 71; 2te Eeltion. 
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Gtablirangtort. 


Ba Fere 


Bar fur Aube . 


Mouchy. 


— 


a ine 
Bontbeliard 


Liancourt 
—* 


Sie note 


Gourban . 
Troy . 
Rirecourt 


Chateau deAr⸗ 
mainvilliers bei 


Villepariſis 


Amiens. 


Goneſſe 
Verdun 


Soifſons. 
Lunéeville 
Toul . . 


uununun vv vv vr vr BR u 


“ 


ee er yes 7 Var Pass Per Ts Te Ps "a ur" 


Feld⸗Laz. Nr. 


DT \ Gr er Mä 


We O1 05 a1 He 9 09 SO = IP 


[7 
VD MO A DON 


Bezeichnung der Feld⸗Lazarethe 
und des Lazareth⸗Reſerve⸗ 
Berfonale. 


. [2az. » Ref. = Verf. XII. A.-K. 31. 3. — 3. 5. 


Feld⸗Laz. Nr.10 LI. 


III. 


IV 
IX 
I 
vI 
I 
IX 
1X 
XI. 
I. 
XI. 
VIII 
XI 
I 
vI 
x 
I 
x 
X 


Ungaben über Abldfung unb Fort» 
führung ber Lazarethe fowie fonfige 
Bemerkungen, 


In Thätigkelt 
von — bit 


11 Ste Abth. Demnächft Feld⸗Laz. Rr.9 
XU. A.K. biß 1. 6. 71. 
Demnädft 2te Abtb. d. Laz.-Ref.- 
Perf. IL A.K. biß 14. 5. 71; 
: 1.4. — 18.4. 71 dann Feld⸗Laz. Rr. 6 X. A.K. 
bis 19. 6. 71. 


s 18. 4. — 4. 6. 71| 2te Seltion. 
s |4. 4. — 3. 6. 71] 1fte Sektion. 
: 14.4. — 20.5. 71 

= 14.4 — 27.8 71 

: 15. 4. — 20.5. 71| ?te Eeltion. 
:s 18.4 — 10.6. 71 

s 113. 4. — 3.5.71 

:s 115. 4. — 22.5. 71 

:s 121.4 — 9. 6. 71 

: 121.4 — 24.5.71 

:s 122. 4. — 27.10.71 

s 110. 5. — 18. 6. 71 

: 11. 5. — 20. 5. 71 

: 17.5. — 14 6.71 

s 117. 5. — 14. 6.71 


Ba er Aufn Selb Sr. Nr.10119. 5. — 3. 6. 71 
A:R.119. 5. — 4. 6. 71 


s 120. 5. - 10. 6. 71 
= 120. 8. — 23.6. 71 
s |21.10. 71—22.4.72 


21. 5.— 31. 5. 71 


: 121. 5.— 4. 7. ĩ 

: 121.5. — 1. 6. 71 

: 28.6. — 2. 6. 

: 2.6. — 4.6. 71 

: 2. 6.—467 

: 1.6. — 21. 9. 71 

: 6.6. —18.6 u 

= 17.6. — 16. 6. 71 Demnääft Reid + 8 ar 

emn eld⸗Laz. . 4 

- [18. 6.—20. 6. U) aa. v8 21, 7. 7. 


: 26. 6. —13. 9. 71 

s 128. 6.71—20. 4. 72 ne ag F BR 
emnä eld » Lay. r. 

-7. 7. — 25. 7. T0MANBG BB 17.9 7. 

⸗11. 8. 71 — 21.3. 721 1fte Sektion. 

» 128.8.71- 6.11.72 
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Zahl der Zahl der Summe 
aufgenoms aufgenoms 
gelb. menen Behand: menen Behand» |Tämmtlicher 
Kranten Kranken aufgenoms | lämmt: 
Lazareth. | und Vers | Iungstage | und Vers | Iungdtage | menen licher 
wunbeten wundeten Kranken | Behand: 
ö— — ——uvb Vers lungstage 
vom 1ften Auguſt bis | vom 1ften Januar bis | wundeten 
Ar. giften Dezember 1870. | 28ften Februar 1871. | 
XIV. Armee: Storps.”) 
1 1,020 12,952 550 4,532 1,570 17,484 
2 2,727 ‚988 146 3,686 2813 24,674 
ö 1,401 12,585 1,342 16,850 2,143 29,435 
4 2,042 16,719 1,488 5,371 3 22,090 
5 2,668 ‚ 9,906 3,018 | 35,363 
6 333 2,712 434 3,642 817 6,414 
7 404 3,901 441 9,545 851 13,446 
8 1713 ‚ 1,907 10,621 3,620 18,476 
9 262 1,010 11 , 1,452 10,393 





Auf ein Feib Lazarett des XIV. Armee:Korpa kommen durchfnittlich 2138 
Kranle und Berwundete und 18,242 Behandlungstage. 


IL. Bayerifches Armee: Korps, 


Aufnahms⸗ 
Feld⸗Spital 
2 2,279 9,457 458 6,930 2,137 16,387 
6 3,209 22,839 555 3,811 3,764 26,650 
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Auf ein Aufnahma-Feib-Spital des I. Bayerischen Armee⸗Korps kommen durch⸗ 
ſchnittlich 3241 Kranke und Verwundete und 22,909 Behandlungstage. 


II. Bayeriſches Armee: Korps. 





252 | 4, 8 
Auf ein — ⸗Spital des II. Bayerifchen ArmeesRorpa fommen 


Bursfehnitsi 8200 Kranke und Verwundete und 24,673 Behandlungstage. 


Die Feld⸗Lazarethe Nr. 1 —5 find Großherzoglich Badiſche, Ar. 6—10 für das 
XIV. Armee-Korpb, einichließlich der Aten Referve-Divifion, neuformirt. 


Gelbaug 1870/71. — Anlagen. 58 
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Zahl der Summe 
s Jaufgenoms aufgenom: 
gelb menen Bebands menen Behand- Ifämmtlicher 
nien Aranken aufgenoms | Tänmt- 


Kra 
Lazareth. | und Bers | Iungstage | und Bers | Iungstage | menen licher 
wunbeten wunbeten Kranten | Behand- 
— — — — — — und Ders [um e 
vom Iften Auguſt bis | vom Iften Januar bis | wundeten sr 
Nr. Ziften Dezember 1870. | 28ften Februar 1871. | 








Bayerifche Generals: Etappen: Sufpeltion. 


oital | 
2 1,894 28,571 953 22,675 2,847 51,246 
3 1,653 18,697 857 15,121 2,510 33,818 
4 8,444 33,413 1,432 26,351 4,876 64,164 
5 1,771 32,246 445 14,696 2,216 46,942 
Aufnahms⸗ 
Feld⸗Spital. 
1 1,417 18,791 429 11,078 1,846 29,869 
5 423 5,299 il 1,519 439 6,818 


7 
Auf eins dieſer Feld-⸗Spitäler kommen durdfänittlih 2456 Kranke und Ber 
wundete und 38,909 Behandlungstage. 


Württembergiſche Feld⸗Divifion. 






Feld-Spital 
1 2,492 7,160 3201 63,121 
2 2,609 32,534 3,598 43,417 
3 621 3, 7 717912 
4 1,609 22,142 1,757 23,369 
5 1,1% 19,249 130% ' 215% 
6 1,421 16,106 1,569 22326 
Summe | ‚953 


Aufein Feid ⸗Epiial der Waurttembergiſchen Feld⸗Diviſion kommen durchſchnittlich 
2025 Kranke und Berwundete und 31,123 Behandlungstage. 


Großherzoglich Heffiſche (Zöfte) Divifion.”) 


1 1,023 , 14,249 — 1,3 14,29 
2 240 3,180 231 ıi 4,315 501 8,095 
3 92 ° 9,557 167 1,051 1,149 10,608 
4 3,235 | 6,660 — — 3,235 6,660 
5 1,073 : 8,074 317 11,556 130) 19,630 
6 1.276 7,554 353 8,825 1529 16,389 
Summe] 7520 ı A088 | 1,008 Ss | Bo 5 


Auf ein Feld⸗Lazareth der Zöften Tiviftion kommen durchſchnittlich 1453 Kranke 
und Bermundete und 12,008 Behandlungstage. 








*, Sat zum Berbande des IX. Armee Korps gehört. 
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Anlage Ar. 194. 


Indem Ich von Meinen tapferen und fiegreihen Truppen, welche 
noch auf fremdem Boden zurückbleiben, Abfchied nehme, drängt es 
Mich, Ew. Majeftät auszufprechen, wie tief und freudig Mein Herz 
die liebreiche Fürforge und Unterftügung bewegt hat, welche der Armee, 
unter dem Vorgange und dem Schuge Em. Majeftät, aus der Heimath, 
aus dem ganzen Deutichen Vaterlande während des ganzen Feld— 
zuged zu Theil geworden if. Die Deutfche Einheit ift durch das 
Sentral-Somite der Deutfchen Vereine zur Pflege im Felde vermundeter 
und erfranfter Krieger auf dem Gebiete der Humanität vollzogen, 
als die politifche Einheit unferes Vaterlandes fich noch im Kreiſe der 
Wünfche bewegte. Daffelbe hat fich bei Beginn der Feindſeligkeiten 
zu einem feſt organifirten Körper geftaltet, in welchem die Landes⸗ 
Vereine ſämmtlicher Deutjchen Staaten vertreten find, und dem jelbft 
über den Ocean herüber die Hülfs-Vereine Amerifad die Hand ge- 
reicht haben. Mit Freuden habe Ich erkannt, wie grade durd) dieſe 
Zufammenfaffung aller ‘Deutfchen Kräfte, getragen von der allge- 
meinen Opferwilligkeit und von der Hingebenden und unermüdlichen 
Xhätigfeit der Männer, welche der fehwierigen Leitung dieſes Werkes 
ihre Kraft und Zeit widmeten, Leiftungen möglich geworden find, die 
jede Erwartung überftiegen ımd mejentlid) dazu beigetragen haben, 
der Armee, unter den fchweren Miühfalen des Krieges, Freudigkeit 
und Kraft zu erhalten. 

Die danfbare Erinnerung daran wird in der Armee und der 
Nation unanslöfchlich fortleben; Meinen Dank und Meine Anerkennung 
kann Ich nicht beffer bezeugen, als indem Ich Ew. Majeſtät Selbit 
bitte, fie dem Central-Komité der Vereine in Meinem Namen auszu- 
drüden. 


Nancy, den 14ten März 1871. 
gez. Wilhelm. 
An 
Ihre Majeftät die Kaiferin und Königin. 
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Anlage Br. 195. 


Verzeichniß der in der Heimath funkftionirenden 
höchften Militair- Verwaltungs: und ftellvertretenden 
höheren Kommando-Behörben.*) 


L Sreufen und die Staaten des Norddentichen Bundes. 


a. Kriegd-Minifterium: Mit der | Generat- Major Klotz, Infpefteuz der Atem 


Ingenieur-Inipeltion. 


Stellvertretung ded mobilen Kriegs: 
Minifterd beauftragt: **) 
b. Stellvertretender Chef des 
Eeneralſtabes der Armee: 
c. Kommandeur der immobilen Truppen des 
Garde Korps: Generalstientenant v. Stahr. 
d. Stellvertretender lommandirender General: 
1. Armee⸗Korps: General der Infanterie v. Borde, 


Generalstieutenant v. Hanenfeldt. 


ll. : : . = = dv. Dankbahr, 
IH. - . .  » Ravallerie v. Griesheim, 
IV ⸗ * General der Infanterie Freiherr dv. Canſtein, 


Gouverneur von Mugbeburg,***) 


V. Gen:ral-Sieutenant v. d. Goltz,F) 
VI. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Synold⸗ v. Schüz, 
vi - . General der Infanterie d. Cieſielski, 
VIII. ⸗ ⸗ General⸗Lientenant v. Stückradt, 
IX. -bder Jufanterie v. Etzel, Direktor der Kriegs⸗ 
Akademie, 
x » s General-Lieutenant v. Lehwaldt, 
XI.rf) . ®eneral der Infanterie v. Plonsti. 4) 
XII.- Genxrral⸗Lieutenant Freiherr v. Haufen. 


®) Hinſichtlich der bei Auobruch des Krieges in ber Heimath eingeſetzten General⸗ 
Eonvernements vergl. Th. 1., Seite 81 und Anlage Nr. 5, Seite 92*. 

“*) Der Königlih Sächfiſche Kriege: Minifter, General⸗Lieutenant v. Yabrice, zugleid 
General » Bouverveur für den Bezirk des XIl. Armee» Korps, wurde am 16. 12. 7O zum 
General: Bouverneur in Berfaille® ernannt und von bi.fer Zeit ab vertreten durch General: 
Licntenant Freiherrn v. Haufen. 

“rn, Bis 14. 8. 70. — Demnähft General der Infanterie D. Horn. 
+) Rad deffen Ableben General-Lieutenant dvd. Wnuck (aAllerh. Kab.⸗Ordre vom 
2öſten Dezember 1870). 

t+) Im Bereich der 25ften Divifion flelvertretender Divifiond - Kommandeur General» 
Major Bidel. Innerhalb des Großherzogligen Kriegs» Minifteriums (Chef: Oberft 
Dornieiff) fand cine Etellvertretung nicht flatt, 

+tr) Wurde durch Allerh. Rab.» Ürdre von Sten Januar 1871 mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Gouvernements von Mainz betraut. Un feiner Etele übernahm der Deneral 
der Infanterie Graf d. Montd, Gomverneur von Kaffel, die Geſchäfte des ſtelveitretenden 
tommandirenten Sener-16. 
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II. Bayern.*) 


Stellvertretender Chef des | Germel-Eieatenant du Jarrys Freiherr 
Seneralftabes: von la Roche. 
Stellvertretender kommandirender General: 
I. Armee⸗Korps: Gererat-Lientenant v. Steinle. 
3 s 5 s v. Hagens. 


III. Wüurttemberg.*) 


Stellvertretender KorpsKom⸗Mit den Geſchäften eines ſolchen proviſoriſch 
mandant: betraut: General-Major v. Zimmerle.**) 


IV. Baden. 


Stellvertreter on Kriegds ) General - Major Götz, Geltions»Epef im 
Minifters:* Großherzoglich Badiſchen Kriege-Minifterium, 


Oberſtes Ermppen Route 
über die in der Heimath 
verbliebenen Truppentheile: 


General-Major Graf v. Sponed, Komman- 
beur der Großherzoglich Badiſchen Artillerie.t) 





*) Der KönigliG Bayeriſche Kriegd- Minifler, General» Lieutenant Treiherr 
v. Pranckh, fowie der Königlig Württembergiſche Kriegs⸗Miniſter, General⸗Lieutenant 
v. Suckow, führten während des Krieges bie Geſchäfte in der Heimath fort. 
e ) Nah deſſen Erkrankung, Ende Dezember 1870, gingen bie Gefhäfte auf bas 
Kriegs-Miniflerium über. 
re) Mur während der zeitweiligen Abweſenheit bes KriegdsMiniftere General» 
Lieutenant v. Beyer. 
+) Als derfelde Anfangs Oktober 1870 dein General Kommando XIV. Armee Korps 
zur Verfügung geftelt wurde, übernahm Generals Major Götz unter Beibehalt ſeines 
bisherigen Wirkungekreiſes die bezüglichen Geſchäfte. 
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Anlage Bir. 196. 


Zufammenftellung 
der Oefammt: Effektivfiärfe der Deutfchen Truppen 
während des Krieges 1870/71 in monatlichen Durch⸗ 


fchnittszahlen.*) 
Mann: Pferde: 
mobil: 780,723 213,159 
Auguft 18:0 . . Timmobil: 402,666 37.214 
Summe: 1,183,39 Summe: 250,373 
September 1870 immobit: 280.288 "4.100 
Eumme: 1,163,518 Summe: 252,19 
mobil: 840,857 225,401 
Ottober 1870. . immobil: 369,199 33,785 
Summe: 1,210656 Eumme: 259,186 
obil: 827,271 225,856 
November 1870 bit: 390,380 32,601 
Summe: 1217651 Eumme: 258,457 
obil: 841,196 227,860 
Dezember 1810. —8 icaeii 31.618 
Summe: 1,245,807 Summe: 259,478 
- mobil: 913,967 232,689 
Januar 1871.. immobil: 398,626 31,619 
Summe: 1,312,793 Summe: 264,303 
- mobil: 936,915 232,398 
Bebruar 1871. . immobit 413,872 31,337 
Summe: 1,350,187 Summe: 263,735 
r mobil: 925,800 233,196 
När 181... immobil: 424,608 32.312 
Eumme: 1,3£0,108 Summe: 265,£03 
it 197 mobil: 117,512 205,936 
April 1851... mmebit: 366.614 34.130 
Summe: 1,084,186 Eumme: 240,666 
. mobil: 671,451 195,712 
Mai 1871... . Yimmobil: 320,248 33,543 
Eumme: 91,6% Eumme: 229,255 
102 mobil: 502,815 155,378 
Juni 1871... Timmobil: 366,392 57,568 
Eumme: 869207 Eumme: 212,946 





©) Nah tem Berit ter zur Ermittelung ter Kriegeleifturgen ber einzelnen Etasien 
bernfenen Epezial-Rommiffion. In okigen Kopfflärten find Offiziere, Aerzte, Eramte, Krinte 
und fenfige Nihtlombattanten mitenthalten. 
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Anlage Ar. 197. 
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Anlage Nr. 198. 


Zufammenftellung des der Deutfchen Armee von Beginn bes 
Krieges bis Anfangs März 1871 nachgefchicften Erfages. 





| Feld⸗Geſchũtze 
Unterofftziere u. — — — 
Beii Sem bezw. 9cm bezm. 
a f 
Aus dem Erſatz-Bezirk Offiziere | Mannſchaften Pferde —**— | Spfdge 
| Rohre. | Rohre 
bes Garde: Korps ...... 97 17,471 1,195 4 ı — 
Armee: Rorps 81 9,564 1,346 4. — 
⸗ m . 101 11,962 1,296 — 1 
⸗ ul. 125 17,096 2,069 2 — 
⸗ IV. ⸗ 118 9,910 1,111 — — 
⸗ V. ⸗ 86 9,803 1,148 — — 
V. 84 4,796 694 ı | — 
s VI. ⸗ 96 13,838 1,749 1 — 
» VII. : 141 15.350 871 5 — 
s IX. ⸗ 71 13,520 1,041 10 23 
⸗ X. ⸗ 115 11,933 1,876 9 |ıI| — 
s XL : .. 8 10,300 1,322 279 — 
⸗XII. .. 82 11,228 989 lı — 
der 2dften Divifion ..... 27 4,649 377 3 | — 





Summe für ben Horddeut- | | 


ſchen Bund ....... 1308 161,420 17,090 ee 2 
de I. u. m Bayerifchen | | 

Armee-Korpd...... 110 | 47,487 3,005 13 , 2% 
der Württembergifhen Ti: 

viloon.. 2.222220. 76 | 1,836 933 1 ' — 
s Badilhen Divifion... 18 | 3,847 325 =- — 
Außerdem vom Central: 

Pferdedepot für beſon⸗ 

dere Formationen ... — | — 654 — — 





GSefammifumme ...... ‚220,590 22,012 





*) Taven 34 für die 22fe Divifion. (Bergl. TE. II, Eeite 671, Ham, **, Seite 63, Uxm. ** un 
Eeite 8%, Anın. **, 
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Anlage Ur. 199. 


Ueberſicht der Stärke der Deutſchen Erſatz-Truppen⸗ 
theile Anfangs März 1871. 














Truppentheil. Offiziere. —— Pferde. 

Garde⸗Korbhbssßß.... 172 9,442 2,086 
I. Urmesorp® . . . . .» 195 11,490 1,649 

II. ⸗ en 182 10,310 1,329 
III. ⸗ 165 11,882 1,700 
IV. ⸗ 205 11,00 1,733 
V. 156 9,905 1,707 
VI. ⸗ 186 11,527 1,664 
VII. ⸗ 166 10 373 1,266 
VIII. ⸗ 231 13,522 1,240 
IX. ⸗ 216 11,887 1,386 
X, ⸗ 195 10,028 3,011 
XI. s 163 9,266 1,410 
XI. ⸗ ee 151 12,044 1,617 
26ſte Divifion. - © 2... 94 6,987 637 
Summe für Ben Aorddentſchen Bund 2.47 148,668 21,485 
I. u. II. Bayerifches Armee⸗Korps 653 37,879 3,643 
Bürttembergifge Gelb-Diiflon .| 115 | 115098)| 841 
Badiſche Yeld-Divifion . . . . 43 6,633 584 


Summe für Die Zeutſche Armee 8288 | 204,634 | 26,608 


®) Einfgließli der Depot⸗Truppen. 
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Anlage Ur. 200. 


Rad: 
ber im Kriege 1870/71 durch die Dentfchen 





Laufende Nummer, 


E65 wurben erobert bezw. erbenutet: 





ern 
DO SP NEDSB 


11. 


Bei Weißenburg und Wörth 

Bor und in Mep . rn. 

Bei Beaumont und Sean - » nn 

Bor und in Straßburg 

Un der Loire bis ur ziweiten Belegung von Orleans durd) die Deutfüen 


In den weiteren Kämpfen an der Loire und bei Bendöme .. 
Während der Operationen gegen Le Mans. .. 
Während der Kämpfe im Norden Frankreichs . 
Auf dem fRSRtihen keriegsſchauplatze oo. 
Bor und in Parid . . 
a. im Auguft: "In Fichtenberg, Cügelfein, Darfal, 
Vitry le Francaid . 
In den b. im Sender um „Disber: 3 In Laon, Tonl, 
: oiſſons ettſtadt . . 
Heineren feiten bis Ende 1870: In Berdun, Neu: Breifad), 
Plägen. Montmedy, Diedenhofen, Fa Fore, Bfalzbnrg 
d.vom Januar 1871 bis zum Frieden: In Me stared, 
Rocroy, Peronne, Longwy, Bitih . 
In Belfort 
Außerdem find ohne Angabe über Beit und Ort der Erbeutung eingeliefert 
Summe: 


Unmerlung. Ueber die im freien Felde erbenteten Sandfeuermwaffen liegen genane Angaben 
nit vor. 
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weifung 


Heere eroberten und erbeuteten Kriegs:Trophäen. 





Im freien Felde und 
vor ben Yefungen. 





Dur Uebergabe Summe. 



























—| 341| 22,000 3 — | 341] 22,000 

















* 3213 53 Ri 8 2 = & © 4 8 

—251—371—35 35133333 $2| 35 

ge 3 23323331 

3 = 2 2 a 

Breite 8 aa, 3 

I 35 — I — — — — 5 355) — — 
— 1| — 1561 694 876!260,000 | 561 695 876| 260,000 
9| 97 I — | — | 364| 139| 66,000 9| 461] 139| 66,000 
— 31 13— -21200 200,000 | — 3| 1213| 200,000 

4135| 21 — —_— — — 4 35 582 — 

11 2| — I — — — — 11 2 — — 

6| 17 11 — — — — 6 17 li — 

812 2939| — —ı 30 — 8 12 59 — 

si 30 —-I-| — -|) — | 30 — | — 
4 3 9 | — ! 602| 1362| 177,000 4| 605| 1371! 177,000 
—| — -|ı| — 73| 3001 ıl — | 75l 3,000 
—-| —| —-| 2| -| 34| 45000 | 2] — | 346| 45,000 
— —-! -|ı!| — 64 7700| 1 — | 644| 77,000 
2 —| 409| 5,000 2) — | 409) 5,000 

| | 


er 
— 
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Anlage Ur. 200. 


Lanfende Nummer. 


Rad: 
ber im Kriege 1870/71 durch die Deutſchen 


E6 wurden erobert bezw erbeutet: 





pi 


11. 


OPONPNMSD 


Bei Weißenburg und Worth 

Bor und in Mep . 

Bei Beaumont und Sedan . .. 
Bor und in Straßburg . 

An der Loire bis zur zweiten Belegung von Orleans durch die Deutföen 
In den weiteren Kämpfen an der Loire und bei Bendöme .. 
Während der Operationen „gegen Le Mans . 


Während der Kämpfe im Norden Frankreichs. oe 
Auf dem — keriegsſchauplabe nn 
Bor und in Paris. . 
a. im Auguft: "In Fichtenberg, Cügelfein, Darfal, 
Vitry le Yrancaid . 
In den b. im Senden um „Ditoder: 3 In Laon, Toul, 
oiſſons ettſtadt . . 
lleineren feften \.. His Gnde 1870: In Berdun, Neu Breifadh, 
Plägen. Montmedy, Diedenhofen, La Bere, Pfalzburg 
d.vom Januar 1871 big zum Frieden: In Meyiöred, 
In Belfort Rocroy, Poͤronne, Longwy, Bitih . . 
n B 
Außerdem find ohne Angabe über Seit und Ort der Erbeutung eingeliefert 
Summe: 


Anmerkung. Ueber bie im freien Felde exbenteten Handfeuerwaffen liegen genaue Angaben 
nicht vor. 


869* 


weifung 
Seere eroberten und erbeuteten Kriegs: Trophäen. 


Im freien Felde und 











vor den Feflungen. Dur Uebergabe. Summe. 
aels,slsalage.cı sa a5 |Bes.5he| a5 
salas: Esjesssgles| 5: (ss 33r ss| 38 
ae en = 
5I| 35 —I-| — — — I 36 — — 
— 1—156634876 260,0001 56| 695 876 260,000 
9| 97 I — | — | 364| 139| 66,000 | 9 461 139| 66,000 
— | 3| 13] — | -—.| 1200) 200,000 | —| _3| 1213| 200,000 
41 3535| 2I-—I| — — — 4 35) 521 — 
ı| 22 -|-| — — — ı 2 —| — 
6| 17 11 — — — — 6 17 ll — 
8) 2| 9I-| — OU — 8! 21 59 — 
5) 0| -I-| — — — | 30 — — 
4 3| 9| — | 602| 1362) 177,000 | 4 605| 1371| 177,000 
— — —| 2| -| 346| 45000 | 2] — | 346| 45,000 
— — — 1| —| 644 77,000 | 1) — | 644| 77,000 
— — -| 2| — 40 5000| 2| — | 409| 5,000 
— — —-1-| — 34| 2,00 | — — a1 22,000 
3| —-| —I-|I — — — 3 — — — 
| 45 | 255 | 104 | 62 ] 1660] 5422] 855,000] 107] 1915| 5526] 855,000 
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Zobt oderin Folge 
der Berwundung 
geftorben. 


Stäbe und Zruppentbeile. 




















2E 
ee € |, 
— 5 | € 
. 00 | |ıR Ä 
Vebertrag var 2522 ne 98 
1fte Divifion, | 
Korps⸗ 
Man Artillerie ꝛc. 39: 467, 230 130, 2023| 10) — 171 
Armee Außerdem 
Korps 1 Aifiſt.Arzt. ı ſin⸗ 
J | 
22fteDivifion*) | 55 7147| 225 167] 2749 131 1 462| 5 223 3958 
Außerdem Außerdem Außerbem Lufee 
1 Feld Geiſtlicher. 1 Stabs⸗Arzt, 1 Aſſiſt.⸗Arzt. 1 Stabso. 
ı Affiſt.⸗Arzt. 2 aſſtn.⸗Ae 
1 geld Gc 
XII. Armee-Korps . . | 104, 1331| 291] 190, 4203: 264| 2 5' 1009: 115] 299: 6549 
Außerbem Außertem | Uuteda 
ı Ober⸗Stabe Arzt. 1 Aſffſiſt.⸗Arzt. 1 Ober⸗Stabi 
1 Uſſit⸗n 
General⸗ | | | — 
Kommando ..| 1 — 4— — — — — li — 
17te Divifion .| 49° 644 138| 101] 1718 113| —| 190 911601 2559 
XIII. Außerdem Außerdem Kıfada 
Armee 1 Aſfiſt.⸗Arzt. 1 Stabs⸗Urzt, ı Stade 
Korps 2 affiſt·Aerzte. 3 Ant 
2te Landwehr⸗ | 
Divifion....| — 4 ]) 6 4 6 — 3 -| 6 1 
2afte Diviflon.| 11) 102) 15] 10) 307] 200) 1) 89 —| 221 4% 
XIV. Armee-Korps ..| 47 715. 145| 141] 2538| 133] 51 293: 19] 1983| 354 
Außerbem Außerdem Uuferde 
1 Yeld: Art. 5 Gtabs-Herzte, 5 Etabs-U 
| 2 Aſſiſt.⸗Aerzte. 2 Wifik.-W 
1 Fe 
1427 21457:4963|3267 66390 3391 Al) 6725, 369]4 734: 9457: 
Außerdem Außerdem Außerdem Unterde 
2 Dber-Stab8: Merzte,|2 Ober Stabs-Merzte,]| 6 Stabe⸗Aerz!e, 4 Ober. Sta. 
2 Stabe⸗Aerzte, 18 Stabs⸗Aerzte, 10 Afıf. Aerzte, 2 Etabs-U 
ı Aſſiſt.Arzt, 1 Feld Arzt, 1 Unter: Argt. 1 Felb⸗M 
1 FeldGeiſtlicher, 18 Aſſiſt.Aerzte, 29 AR. 
1 Zahlmeiſter. Unter⸗Aerzte, 5 Unter-Ue 
2 Feld Geiſtliche. 3 Feld⸗Geiß 
ı Zahlmet; 


®) Berluſte der 22ften Divifisn vom sten Januar 1871 ab vergl. XIII. Armee⸗Korps. 
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Zort oder in golge 
der Berwunbung Bermundet, 
geftorben. 



























Summe, 









































Mebertrag 21457 4963|3267 94572] 8723 
168 Armee 
— 1768| 536] 350 11002] 1259 
Außerdem 
1 Intendant,» Beamter.] 1 Intendantur- Beamter. 
bed Armees 
EIREEE 89] 107) 2475 1] 178) 3811) 181 
jifche Feld⸗ 
si »..| 37) 641) 121] 79) 1736| 80) 117) 2555| 209 
Außerbem Außerdem 
Feld ⸗ Divi⸗ Regiments · Airzt. 1 Regiments · Arzt. 
lorps vor 
—— 9 77 361 16 285] 24 235 303 72 
Auferdem Kuferdem 
1 Mffh-At, 1 MARI, 
zlorps vor 
Ko — 8 1233) 5| 32) 492] 25) 40 671 31 
Nuferdem Außerdem 
1 aſſi.Arzt. 1 AfiR.-Mrgt. 
mehr-Divi- 
66 2 9 200 — — — 15 337 2 
10) 210) 10) 44| 1072| 13] 4 349) 58 1631| 23 
Hußerdem Auferbem Muferbem 
Siabe arzt, 1 uſſi aien. Siabs· Arzt, 
1 NR.» rnt 2 Affiß.-Werzte, 
1 Zahfmeifter. 1 Zahlmeifter, 
11763]25080)5762[3904179684/4206] 57]10208| 532]5724]114972]10500 
Auferdem Außerdem Außerdem Außerdem 


2 Ober-Gtabe-Herzte,|a Ober · Gtabe-Wenzte,| 


6 Stabe-Kerjte, 


4 Dber-Stab8serzte, 


2 Staßt-Kerte, 
1 MAR.-At, 

1 Gelb-@eiftiger, 
1 Bapfmeifter, 


1 Megiments-Yrzt, 
19 Stubs-Merzte, 
1 GelbıNnzt, 
21 Af.-Merzte, 
4 Unter» Merzte, 
3 Beld-Geiflice, 
1 Zapfıeifter. 


11 MRR-tMerte, 
3 Unter-Arzt, 
1 Intenbant,-Beamter.) 


1 Regiments-Met, 
2 Stabssdlente, 
1 held⸗ Arzi 
33 MfIR.-Merpte, 
5 Unter-Werzte, 
3 Geld-Geiflice, 
2 Zaßfmeifter, 
1 Ontenbantur- Beamter, 


Berlafte diefer Divifion find beim Belagerungstorpe vor Straßburg und XIV. Urmer-Rorps mitberechnet. 
Mutnafıne ber Garde-Landiveft, und ber tften Referde-Diviflon. 
'QleBÜIA der IRen und 4ten Refere-Divifion. 





. 202. 
Anlage Ir, IF 


Hefehts- Kalender. 


Gelbzug 1870/71. — « 


Vorbemerkung. 


ee, 


Der Gefechts⸗Kalender enthält im Allgemeinen alle Kämpfe des Kriegeß 1870-71, 
bei welchen mindeftens eine geidlofiene Kompagnie, Esladron oder Batterie gefochten 
bat, alfo auch diejenigen, welde im Text des Generalftabswerled in Rückſicht auf bie 
Ueberfitlichleit der Darftellung nit Aufnahme finden Tonnien. 

Ferner find einige andere bemerkenswerthe Vorgänge, meift ohne Nennung ber 
etwa daran betheiligten Truppen, erwähnt worden. 

Außerhalb des Titels „Beobaditung, Einſchließung, Veſchießung unb Belagerung" 
Baben nur noch die erhebliheren vor den feften Pläken ftattgefundenen Angriffes, 
Ausfall: und Borpoftensiinternehmungen befondere Erwähnung gefunden. 

Unbedingt aufgeführt find bei den einzelnen Kämpfen alle diejenigen Truppen, 
welche zu eigener Waffenwirkung gelangt find oder Berlufte erlitten haben. 

Während bei den Kämpfen geringeren Umfanges eine Beſchränkung auf nur dieſe 
Truppen durdgeführt ift, mußten bei denen von größerer Ausbehnung die Grenzen 
etwas weiter geftedt und bei den Schlachten insbeſondere auch diejenigen Truppen: 
Eörper, weldhe während des Kampfes auf dem Schladtfelde felbft als Referve 
Berwendung gefunden, in das Berzeihniß aufgenommen werden. Die Ableitung von 
Gtärlebere_hnungen aus den Angaben des Gefechts⸗-Kalenders ift fomit unthunlich 

Die den Namen der Ehladten, Treffen, Gefechte u. |. w. beigefügten römiichen 
Bahlen bezeichnen den bezüglichen Band, die arabifchen die Eeite des Generalftabswertes. 


1870. 
Nacht zum 
16ten Juli. 


l6ter Juli. 
17ter = 
19ter ⸗ 
24ſter = 
27ſter > 
28ſter > 
Zoſter = 
31ſter ⸗ 


Mobilmahungs-Ordre für das geſammte Norddeutfche 
Heer (J. 49) und für die Großherzoglich 
Dadifchen Truppen (IL 50.) 


Mobilmachungs-Ordre für das Königlich Bayeriſche 
Heer (I. 50.) 


Mobilmahungs-Ordre für die Königlich Württem- 
bergijchen Zruppen (I. 50.) 


Refognoszirung gegen Forbach (I. 96.) 
Don der 3ten Ravallerie-Divifion. 2te, 3te und Ate Eska⸗ 
dron Rheiniſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 7. 


Scharmügel bei Schredling (I. 97.) 


Don der Rriegsbefahung von Saarlouis. Ste Kompagnie 
Sten Rheiniſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 70. 


Borpoften-Gefecht bei Ludweiler (I. 97.) 


Dom VIU. Armee-Rorps. 6te Kompagnie Hohenzollernfchen 
FüfiliersRegiments Nr. 40. 


Vorpoſten-Gefecht bei Saarbrüden (I. 98.) 


Dom VIII. Armee-Rorps. Tte Kompagnie Hohenzollernſchen 
Füfilier-Regiments Nr. 40. 

Don der 3ten Rapallerie - Divifion. Abtheilungen der 2ten 
und Aten Eskadron Rheiniſchen UlanensRegiments Nr. 7. 


Borpoften-Gefecht bei St. Arnual (I. 99.) 


Dom VIO. Armee-Rorps. 8te Kompagnie Hohenzollernſchen 
FüfiliersRegiments Nr. 40. 

Don der 3ten Ravallerie - Divifion. Abtheilungen der Zten 
Eskadron Rheinifhen Ulanen-Regimentd Nr. 7. 


Abreife Seiner Majeftät des König von Berlin 
nah Mainz (I. 120.) 
60* 
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2ter Auguft. Gefecht bei Saarbrüden (J. 139 ff.) 


2ter 


Zter 


Ster 


4ter 


4ter 


4ter 


Dom VII. Armee : Rorps. Stab der Ziften Snfanteries 
Brigade. Hohenzollernfches Füfilier-Regiment Ar. 40. 10te Kom: 
pagnie Tten Rheinischen Infanterie-Regimentd Nr. 69. 2te Edlapron 
2ten Rheinifchen Hufaren : Regiments Nr. 9. 6te leichte Batterie 
Rheiniſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 8. 

Don der 3ten Rapallerie - Dirifion. 2te und 3te Eſskadron 
Rheinischen Ulanen⸗Regiments Nr. 7. 


Borpoften-Gefeht bei Völklingen (L 142.) 
Dom VII. Armee⸗Korps. 9Ite, 1lte und 12te Kompagnie 
Tten Rheinifhen Infanterie⸗Regiments Nr. 69. 
Don der 3ten Ravallerie-Divifion. 1fte Eſskadron Rheiniſchen 
Ulanen-Regiment? Nr. 7. 


Nelognoszirung bei St. Johann (J 161.) 


Don der 6ten Kapallerie-Divifion. 2te Eskadron Iften Bran⸗ 
denburgifchen Ulanen-Regiment3 (Kaifer von Rußland) Rr. 3. 


Rekognoszirung gegen die Blies (I. 162.) 
Don der 6ten Ravallerie-Divifion. 2te Eſskadron Brandens 
burgifhen Hufaren : Regiment? (Zietenfhe Hufaren) Nr. 3. Ste 
Eskadron Schleswig-Holfteinihen Ulanen-Regiment? Nr. 15. 


Rekognoszirung bei St. Sohann (I. 165.) 
Don der 6ten Rapvallerie - Divifion. 2te Esladron (dte des 
Zriedend » Berbandes) Brandenburgifhen Küraffier : Regiments 
(Kaiſer Nikolaus L von Rußland) Nr. 6. 


Treffen bei Weißenburg (1. 174 fi.) 

Don der IIL Armee. ObersXommando. V. Armee:Korps 
(ohne: 2te8 Bataillon Iten Pofjenihen Inianterie-Regiments Nr. 55). Bom 
XI Armee:Korps General:Kommando. 21fte Infanterie Di: 
vifion. 1ftes Heffifches Hufaren: Regiment Nr. 13. Reitende Ab: 
theilung Heſſiſchen yeln- Artileries Regiment? Nr. 11. — Bom 
Königlich BayeriſchenII. Armee-Korps. General: Kommando. 
Ate Infanterie-Diviſion (ohne: Ztes Bataillon Iften Infanterie Regiments 
König und 5tes Zäger-Bataillon,. Hte Infanterie-Brigade. Zte und Ate 
Eskadron 5ten Chevauglegers : Regiment? Prinz Dito. 4te Feld: 
Genie:Kompagnie. 


Rekognoszirung gegen Selz 
Don der Ariegsbefabung von ZRaftatt. Ste Kompagnie 
Pommerſchen Füftlier-Regiments Nr. 34. 


1870. 
Naht zum 
5ten Auguft. 


5ter Auguft. 


Hter ⸗ 


Nacht zum 
Gten Auguſt. 


6ter Auguft. 
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Rekognoszirungs⸗Gefecht bei Münchhauſen 


Don der Großherzoglich Badiſchen Seld-Divifion. 12te 
Kompagnie 6ten Infanterie⸗Regiments. 


Avantgarden⸗Gefecht bei Münchhaufen und Selz (I. 208.) 


Don der Großherzoglich Badiſchen Seld-Divrifion. 2tes 
Bataillon (Iften) Leib-Grenadier: Regiments. Ifte Eskadron ten 
DragonerRegiment® Prinz Karl. 1fte ſchwere Batterie des Feld⸗ 
Artillerie-Regiment?. 


Rekognoszirungs-Gefechte bei Wörth und Hagenau (1.201.) 


Don der Aten Ravallerie-Divifion. Ite Kavallerie⸗Brigade. 
2tes LeibsHufaren-Regiment Nr. 2. 


Nekognoszirung gegen Saarbrüden (1. 298.) 


Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Ate Eskadron Iften Brandens 
burgifhen Ulanen⸗Regiments (Kaifer von Rußland) Nr. 3. 


Schlacht bei Spicheren (I. 297 ff.) 

Don der I. Armee. Dber:Kommando. Bom I. Armees 
Korps. Ate ſchwere und Ate leichte Batterie Oſtpreußiſchen 
FeldsArtilleriesRegiments Nr. 1. Bom VII Armee:Korpß. 
General: Kommando. Etab der 26ften Infanterie » Brigade. 
6ted Weſtfäliſches Anfanterie- Regiment Nr. 55. Weſtfäliſches 
Zäger: Bataillon Nr. 7. Iſtes Weftfälifches Hufaren- Regiment 
Nr. 8. 5te und 6te leichte, 2te und Zte reitende Batterie Weftfäs 
liſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 7. 14te Infanterie:Divifion 
(ohne: Ste Kompagnie Niedercheiniichen FüſilierRegiments Nr. 39). Bom 
VIOIL Armee:Korps. GeneralsKommando, Stab der 16ten 
Sinfanterie:Divifion. Stab der 32ſten InfanteriesBrigade. Hohen 
zollernſches Füfilier- Regiment Nr. 40. 2tes Rheinifches Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 9. 6te ſchwere und G6te leichte Batterie Rheinischen 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 8. 

Don der II. Armee. Bom IH. Armee⸗Korps. Generals 
Kommando. Ste Infanterie-Divifion (ohne: Ifte Kompagnie 6ten Bran- 
denburgifhen Infanterie-Regiments Nr. 52, lite Yup- Abtheilung Brandenbur⸗ 
giſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 3 [General ˖ Feldzeugmeiſter). Füſilier⸗ 
Bataillon Iten Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 20. 
2te Fuß: und reitende Abtheilung Brandenburgifhen Feld⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Regiments Nr. 3 (Generals yeldzeugmeifter). Bon der bten 
KavalleriesDivifion. Divifiond:Stab. Didenburgifches Dras 
goner-Regiment Nr.19. 2tes Meftfälifches Hufaren-Regiment Nr. 11. 
Herzoglih Braunfchweigiiches Hufaren: Regiment Nr. 17. — Bon 
der 6ten Kavallerie: Divifion. Brandenburgifches Küraifier: 
Regiment (Kaifer Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6. 5te Eskadron 
lften Brandenburgifhen Ulanen⸗Regiments (Kaijer von Rußland) 
Nr. 3. 
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Gruppen der General: Etappen: Infpettion der IIL Armee 
bezw. des Beneral-Bouvernements von Elſaß. Kombinirtes 
LandwehrsRegiment Nr. 31/71. 3te Kompagnie Iften Bataillong 
(Breslau II.) äten Niederfchlefifhen Landwehr⸗Regiments Nr. 50. 

Ein Zug der 12ten Kompagnie Königlid Bayerifhen Aten Ins 
fanteriesRegiment? König Karl von Württemberg. Ate Eskadron 
sten Referve » Dragoner » NRegimentd. Ifte und A4te Eskadron 
Königlich Bayeriſchen Gten Chevaurlegers: Regiment? Großfürft 
Konftantin Nilolajewitich. Ifte leichte Referves Batterie II., 2te 
leichte NefervesBatterie VIII. Armee⸗Korps. 


Auguft. Vorpoften-Scharmügel öftlich Meer 
Dom I. Armee-Rorps. Ifte und Ate Esladron Litthauifchen 
Dragoner:Regimentd Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen). 
-« Relognoszirungs-Gefecht bei Ars Laquenexy (I. 449.) 
Dom VIL Armee-Rorps. Yte und 11te Kompagnie 2ten Wefts 
fältfchen Infanterie-Regiments Nr. 15 (Prinz Friedrich der Nieder: 
lande). 2te Kompagnie MWeftfälifhen Jäger⸗Bataillons Nr. 7. 
s Refognoszirung bei Jury (L 448.) 
Don der Iften Ravallerie-Divifion. 2te Eskadron I1ften 
Pommerſchen Ulanen:Regimentd Nr. 4. 
⸗ Eiſenbahn⸗Zerſtörung bei Dieulouard (L 444.) 
Dom Garde » Rorps. Ate Eskadron Iften Garde: Dragoner: 
Regiments. 1fte reitende Batterie Gardes Feld: Artilleries-Regiment3. 
⸗ Scharmützel bei Pont à Mouſſon (I. 444.) 
Don der 5ten Ravallerie-Divifion. 3te Eskadron Herzoglich 
Braunfchweigiigen Huſaren⸗Regiments Nr. 17. 
⸗ Scharmützel bei Fleury (L 446.) 
Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Iſte Eskadron Schleswigs 
Holſteinſchen Hufaren-Regimentd Nr. 16. 
⸗ Beſchießung von Marſal (. 401.) 
Dom XI. Armee-Rorps. Iſte und 2te Kompagnie 6ten Thürin⸗ 


giſchen Infanterie-Regiments Nr. 95. 
Ate Ravallerie-Divifion. 


-».  Borpoften-Gefecht am Kirchhofe St. Helena (TI. 1385.) 


Dom Einjhließungstorps vor Straßburg. 12te Kompagnie 
Großherzoglich Badiſchen 2ten Grenadier- Regiment? König von 
Preußen. 
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1870. 
13ter und 14ter Beſchießung des Bahnhofes von Straßburg (IL 1355 fF-) 


Auguft. Dom Einfcpließungstorps. 4te ſchwere und Ate leichte Vatter Tee 
Großherzoglich Badiſchen Feld-ArtilleriesRegiments. 





14ter ⸗ Reekognoszirung bei Jury 
Dom VII. Armee⸗Korps. Cine Abtheilung der 6ten Kor 
pagnie 2ten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 15 (Prinz 
Friedrich der Niederlande). 
Don der 1ften Ravallerie⸗Diviſion. Iſtes Pommerſches Ulanen- 
Regiment Rr. 4. 


1ätır = Schlacht bei Colombey—Nonilly (1. 453 fi) 


Don der I Armee. I. Armee⸗Korps (ohne: dte und IIte Kompaguie 
Grenadier⸗Regiments Kronprinz [1ften Oftpreußiſchen]) Rr. 1). VIL Armee⸗ 
Korps (ohne: Füfllier-Bataillon ten Weftfälifchen Infanteri-Regiments Rr.5ß 
und Füjilier-Bataillon 2ten Hannoverjhen Sufanterie-Regiments Rr. 77), BOR 
der 1ften Kavallerie: Divifion. Divifiond:Stab. 1fte Kavalle⸗ 
rie⸗Brigade (ohne: 2tes Pommerſches Ulanen-Regiment Rr. 9). Stab der 2ten 
Kavallerie = Brigade. Dftpreußifches Küraffier : Regiment Nr. 3 
Graf Wrangel. Ifte reitende Batterie Oftpreußifchen Feld: Artillerie 
Negiments Nr. 1. 3te Kavallerie:Divifion. 

Don der IL. Armee. Bom IX. Armee-Korps. 18te In⸗ 
fanterie-Divifion (ohne: 2tes Bataillon 2ten Schleſiſchen Grenadier-Regiments 
Nr. 11, Ifted Bataillon Magdeburgiihen Yüfilicer- Regiments Nr. 36, 2te, Bte 
und 4te Kompagnie Yauenburgiihen Züger-Batarllons Nr. 9). Ein Zug der 
Großherzoglic Heffifhen Pioniers Kompagnie.. Bon der G6ten 
Kavallerie s Divifion. 2te Eskadron (äte des Tyriedend : Ber: 
bande3) Brandenburgifchen Küraffier-Regiments (Kaifer Nikolaus L 
von Rußland) Nr. 6. Schleswig: Holfteinihed Ulanen : Regiment 
Nr. 19. 


ldter = Scharmützel bei Toul (I. 455.) 


Dom Garde : Rorps. Ste Eskadron 2ten Garde: Dragoners 
Regiments. 


14ter 


R 


Scharmützel bei Ancy (I. 456.) 


Don der 5ten Ravallerie - Divifion. Ate Eskadron Iften 
Hannoverihen UlanensRegimentd Nr. 13. 


14tr = Einſchließung und Belegung von Marſal (L 404.) 


Dom Röniglihb Baperifhen IL Armee: Rorps. General: 
Kommando. Tte Infanterie:Brigade. Ulanen: Brigade. Artillerie 
RefervesAbtheilung. Ate und halbe bte Feld:Genie-Kompagnie. 








ji Anguſt. 
os 
1 ⸗ 
2 — 
er Oo» 
er ⸗ 


v 
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Beſchießung des ſüdöſtlichen Theiles von Met (IL. 675.) 
I. Armee-Rorps (ohne: Ze Kompagnie und 2tes Bataillon Brenabier- 
Regiments Kronprinz [I1ften Oſtpreußiſchen] Ar. 1). 


Gefecht im Bois de Vaux (I. 661 ff.) 

Don der L Armee. Dber:Kommando. Vom VIL Armee: 
Korps. General:Kommando. Stab der 14ten Infanterie-Divifion. 
28ſte Infanterie-Brigade (ohne: Küfilier-Bataillon 2ten Hannoverihen In- 
fanterie-Regiments Nr. 77). 2te Eſskadron Hannoverihen Hufaren:Regi- 
ments Nr. 15. 1fte leichte Batterie Weftfälifchen Feld: Artillerie: 
Regiment! Nr. 7. 


Borpoften-Gefecht bei Rezonville (1. 657.) 


Don der 6ten Ravallerie » Divifion. 3te Eskadron Schleswig: 
Holfteinfhen Ulanen-Regiments Nr. 15. 


Scarmügel bei Neuve Eglife (I. 1347.) 


Don der Großherzogtihd Badiihen Seld-Divifion. I1fte und 
Ste Eskadron (Iſten) Leib: Dragoner-Regimentd. 


See⸗Gefecht bei Rügen (II. 1316.) 
Don der Marine. Königliche Yacht „Grille“. 


Schlacht bei Gravelotte— St. Privat u. 669 ff.) 


Großes Bauptquartier. 

I. Armee. DbersKommando. Bom I. Armee-Korps 
4te Snfanterie: Brigade. 3te Eskadron Dftpreußifchen Dragoner: 
Regiments Nr. 10. 6te leichte Batterie Oftpreußifchen Feld⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiment? Nr. 1. — VIL Armee⸗Korps. — VII. Ar: 

mee⸗Korps. Iſte Kavallerie: Dipifion. 

IH. Armee. Ober⸗Kommando. Garde-Korps (ohne: Iiteund4te 
Kompagnie 3ten Garde-Grenadier-Reginent3 Königin Elifabeth und 2te Garde⸗ 
Kavallerie - Brigade), — II. Armee-Korps (ohne: Iſtes Bataillon Sten 
Pommerjchen Infanterie » Regiments Nr. 19. — III Armee: Korps. — 
IX. Armee-Korps (ohne: Ijtes Bataillon 2ten Scleſiſchen Grenadier- 
Regiments Kr. 11). — X. Armee: Korps. — XI. (Königlid 
Sächſiſches) Armee: Korps (ohne: 2tes Bataillon Tten Infanteriefegi- 
ments Prinz Georg Ar. 103, Iſtes Ulanen⸗Regiment Nr. 17 und 2te8 Ulanen- 
Regiment Rr. 18). 5te Ravallerie:Divifion. 6te Kavallerie: 
Divifion. 

Borpoften- Gefecht bei Schiltigheim (II. 1345.) 

Dom DBelagerungstorps vor Straßburg. 9te und 12te 
Kompagnie Großberzoglih Badiſchen 2ten Grenadier-Regiments 
König von Preußen. 8te Kompagnie Großherzoglich Badiſchen Aten 
Infanterie⸗Regiments Prinz Wilhelm. 
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Regiment. Kombinirte Artillerie: Abtheilung der Garde: Lands 
wehr-Divifion. 1fte leichte NefernesBatterie IL, 1fte und 2te leichte 
Referve-Batterie IX. Armee⸗Korps. Feſtungs⸗Artillerie. (Bergl. 
Seite 887*, Belagerung von Straßburg.) 


er Auguft. Beichiegung von Bitſch (UL. 1373.) 
Dom Röniglih Baperifhen I. Armee-Rorps. 1ftes Bataillon 
Tten Snfanterie-Regiments Hobenhaufen. 
Don den Röniglid Bayeriſchen Etappen » Truppen. 2te3 
Bataillon Aten Infanterie-Regiments König Karl von Württemberg. 
Kombinirtes 29ſtes Landwehr: Bataillon. Ausfall: Batterie 2ten 
ArtilleriesRegimentd Brodeßer. 


Bcm Beobadtung und Einſchließung von Diedenhofen 
fen Auguft (I. 1406 ff, IIL 266 und 280 ff.) 
km Rovbr Don der L Armee. Bon der 3ten Reſerve⸗Diviſion. 
Uſtes Heſſiſches Infanterie-Regiment Nr. 81. Bataillone Sprottau 
und Samter Tombinirten Rieverfchlefiihen Landwehr : Regiment3 
Nr. 6/46. Bataillon Oſtrowo 2ten Fombinirten Poſenſchen Land: 
mwebhrs Regiment? Nr. 5859. Stab der 3ten Reſerve⸗Kavallerie⸗ 
Brigade. 2ites fchwered Referve:-Reiter-Regiment. 3te8 Reſerve⸗ 
HufarensRegiment. Eine Abtbeilung der 3ten Feſtungs⸗Pionier⸗ 
Kompagnie IX. Armee: Korpa. — Bon der 1ften Kavallerie: 
Divifion. Diviſions-Stab. Iſte Kavallerie: Brigade. Iſte reitende 
Batterie Oftpreußifchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Rr. 1. 
Don der II. Armee. . Bom IX. Armee: Korps. Lauen⸗ 
burgifches Zäger: Bataillon Rr. I. — Bom X. Armee:Korp3. 
2tes Bataillon Oldenburgiſchen Snfanterie-Regiments Nr. 91. 
Sefungs » Pioniere. Z3te Feftungs: PioniersStompagnie I. 
Armee⸗Korps. 
Don der Kriegbeſatzung von Saarlonis. Iſtes und Füſilier⸗ 
Bataillon 4ten Thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 72. 
Ctappen⸗Truppen der I. Armee. Stes Rheiniſches Infanterie: 
Regiment Rr. 65. 2 Züge der Iften Eskadron Gten Reſerve⸗ 
Hufaren-Regiment2. 
Dom General-Bouvernement von Lothringen. Kombinirtes 
Landwehr: Bataillon Geldern: Düffeldorf Aten Weftfäliichen Land: 
wehr⸗Regiments Nr. 17. Bataillon Eupen kombinirten Landwehr: 
Regiments Rr. 25/65. 


fer Auguſt. Unternehmung gegen Verdun (U. 9sff.) 


Don der Maas: Armee. XD. (Röniglih Sächſiſches) 
Armee⸗Korps (ohne: 2te und Ate Kompagnie Pienier-Vaotailloné Ar. 12). 
5te Kavallerie-Diviſion. 
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Zifter Auguft. Vorpoftens@efecht vor Pfalzburg (IT. 1376.) 


Dom General: Bonvernement von Eljaß. Bataillone Erfurt 
(ohne: Ifte Rompagnie) und Sondershauſen (ohne: Ste Rompagnie) Toms 
binirten Landwehr⸗Regiments Nr. 31/71. 


Bom Beobachtung und Einfchliegung von Verdun (IL 1383 
28ſten auguft unb III. 374 ff) 
’ . Dom III. Armee-Rorps. Ste Eskadron 1ften Brandenburgifchen 
Sten Sftober. Dragoner:Regiments Nr. 2. 
Don der 1ften Ravallerie-Divifion. 2te8 Bommerjches Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 9. Ein Zug der Iften reitenden Batterie Oft: 
preußifchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 1. 
Dom General: Gonvernement in Reims. Bon der 2ten 
Landwehr » Divifion. Bataillon Teltow Z3ten Tombinirten 
Brandenburgifchen Landwehr⸗Regiments Nr. 20/60. 6tes Reſerve⸗ 
Ulanen-Regiment (ohne: Ste Esladron). — Detahement Bothmer. 
Ztes Rheinifches Infanterie-Regiment Nr. 65. Bataillone Aachen 
und Zülich Tombinirten Landwehr⸗Regiments Nr. 25/65. Iſte Koms 
pagnie Bataillon? Deutz lombinirten Landwehr⸗Regiments Nr.28/68. 
1fte8 Bataillon (Simmern) und 2te8 Bataillon (Andernach) Tten 
Rheinifhen Landwehr-Regimentd Nr. 69. Ates Reſerve⸗Huſaren⸗ 
Regiment. NReferve-Hufaren-Edfadron VII. Armee:Korps. Schwere 
Referves Batterie VII. Armee⸗Korps. Schwere Referve: Batterie 
VII. Armeesforp3. 


2öfter Scharmütel bei Buzancy und Bar (II. 1008.) 

Don der Maas: Armee. Ste Eskadron 3ten Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments. Königlih Sächſiſche Ifte Kavallerie-Brigade Nr. 23. 
ifte reitende Batterie Königlih Sächſiſchen Feld : Artilleries 
Regiment? Nr. 12, 


% 


28ſter -  Eifenbahn-Berftörung bei Chauvancy (IL 1010.) 


dom XU. (Röniglib Sähfifhen) Armee-Rorps. Ifte und 
Theile ber 2ten, 3ten und 4ten Kompagnie 2ten Jäger⸗Bataillons 
Nr. 13. 5te Eskadron 2ten ReitersRegiment?. 


Her + Nekognoszirungs-Gefecht bei Falaife (IT. 1007.) 


Von der dten Ravallerie: Divifion. 1ftes Hannoverſches 
Ulanen-Regiment Nr. 13. 


Mer - Relognoszirung bei Harricourt 
Don der 5ten Ravallerie-Divifion. Ate Esladron Magdes 
Burgifhen Hufaren-Regiment Nr. 10. 
Geldzug 1870/71. — Unlagen. 61 
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19 € b Beobachtung und Einſchließung von Mézières (TIL. 38 
ten Rn eptbr. und IV. 758) 
19ten Dezbr Don der I. Armee. Bom I. Armee⸗Korps. Ifte Infanterie 
" Divifion. Bon der 3ten Rejerve:Divifion. Diviſions-Stab. 
Kombinirte LiniensinfanteriesBrigade. 1ftes Rejerve: Dragomer: 
Regiment. Ztes Reſerve⸗Huſaren⸗Regiment. Kombinirte Artillerie 
Abtheilung V. Armee⸗Korps. 

Don der II. Armee. Bom XI. Armee:Korps. 1ftes 
Bataillon Aten Thüringifhen Infanterie s Regiment? Nr 4 
(Großherzog von Sadjen). Halbe 2te Eskadron 2ten Heffifchen 
Hufaren:Regiment? Nr. 14. 

Dom General-bouvernement in Reims. Bon ber 17ten 
Snfanterie:Divifion. Ate Eskadron Iften Medienburgifchen 
Dragoner s Regiment? Nr. 17. Ifte Tyeld : Pionier - Kompagnie 
IX. Armee:Korpd. Bon der 2ten Landwehr: Divifion 
Diviſions⸗Stab. Ifte Brandenburgifche (3te) Landwehr : Brigade 
(ohne: Bataillone Landsberg und Woldenberg Ijten tombinirten Branden- 
burgiſchen Landmwehr-Regiments Rr. 8/48). Bataillone Ruppin und Prenzlau 
4ten fombinirten Brandendburgifchen Landwehr⸗Regiments Nr.21/64. 
ifte und 4te Eskadron Iften ſchweren Referne Reiter: Regiments. 
Schwere und 2te leichte Referve-Batterie X. Armee⸗Korps. 2te 
Feltungs:Pionier-Kompagnie IX. Armee: Korps. 2te und Ste 
Eskadron Gten Referve:UlanensRegimentd. Vom Detahement 
Bothmer. Bataillone Siegburg und Neuß kombinirten Lands 
wehr⸗Regiments Nr. 28/68. 

Seftungs- Artillerie. 13te Rompagnie Schleſiſchen Feſtungs⸗ 
Artillerie⸗Regiments Rr. 6. 

Seftungs » Pioniere. 1fte Feitungs : Pionier = Kompagnie 
IL. Armee⸗Korps. 


13ter Septbr. NRekognoszirungs-Gefecht bei Mortcerf (IT. 18.) 


Don der 2ten Rapvallerie-Divifion. Iſte Eskadron Iften 
Schleſiſchen Hufaren-Regiment? Nr. 4. 


13er + Charmügel an der Brüde über den Heinen Rhein 
(II. 125.) 
Dom DBelagerungstorps vor Straßburg. 2te Kompagnie 
Großherzoglich Badiſchen ten Infanterie-Regiments. 


13er +» Scharmügel bei Artzenheim (II. 128.) 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Füfllier: Bataillon 
Großberzoglih Badiſchen 5ten Infanterie⸗Regiments. 2te und 5te 
Eskadron Großherzoglih Badiſchen 2ten Dragoner » Regiments 
Markgraf Marimilian. 


1870. 
14ter 


14ter 


14ter 


14ter 


15ter 


15ter 


15ter 


16ter 


91? 


Septbr. Unternehmung gegen Soiffon® (III. 26.) 


Don dev Maas» Armee. Dber-Rommando. Ite Ynfanteries 
Divifion. 


Scharmützel bei Biesheim (III. 129.) 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Ein Zug der 10ten 
Kompagnie Großherzoglich Badiſchen 5ten Infanterie⸗Regiments. 
Ate Eskadron Großherzoglich Badiſchen 2ten Dragoner⸗Regiments 
Markgraf Maximilian. 


Scharmützel bei Colmar (III. 129.) 


Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Stab der Groß: 
herzoglich Badiſchen kombinirten (3ten) Jnfanterie-Brigabe. 1ftes 
Bataillon Großherzoglihd Badiſchen dten Sinfanterie-Regiments. 
10te und 11te Kompagnie Großherzoglich Badiſchen 6ten Infanterie⸗ 
‚Regiments. 2te Eskadron Großherzoglich Badiſchen (Iften) Leib⸗ 
Dragoner⸗Regiments. Iſte Esſskadron Großherzoglich Badiſchen Zten 
Dragoner⸗Regiments Prinz Karl. Iſte leichte Batterie Großherzoglich 
Badiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments. 


Ausfall⸗Gefecht bei Büchelberg (vor Pfalzburg) (V. 1362.) 


Dom General⸗Gouvernement von Elſaß. Iſte Kompagnie 
Bataillons Sondershauſen kombinirten Landwehr⸗Regiments 
Nr. 31/71. 


Avantgarden-Gefecht bei Draveil (TIL 19.) 


Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Ate Eskadron Iſten Schles 
ſiſchen Huſaren⸗Regiments Rr. 4. 


Ausfall» Gefecht auf der Sporen-Inſel (II. 123.) 
Dom Belagerungstorps vor Straßburg. Ein Zug der 3ten 
Kompagnie Großherzoglih Badiſchen 6ten Infanterie⸗Regiments. 
Zte Kompagnie Bataillons Stendal Zten kombinirten Pommerſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 26/61. 


Ausfall-Gefecht bei Ta Mabelaine (vor Verdun) (III. 376.) 


Dom General-Gouvernement in Reims. Tte unb Ste Koms 
pagnie 5ten Rheinischen Infanterie-Regiments Nr. 65. 3te Eskadron 
4ten Reſerve⸗Huſaren⸗Regiments. 


Gefecht bei Rubelles (IL. 21.) 


Dom Röniglih Bayeriſchen IL. Armee-Rorps. 8Stes Jäger⸗ 
Bataillon. Ifte und 2te Eskadron Iften Ulanen-Regimentd vacant 
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0.  , 
ifter Septbr. Veberfall vor Diedenhofen (TI. 280.) 


Dom Einfhließungstorpe. Ate Edlabron Zten Reſerve⸗ 
DufarenRegiment?. 


Mer + Ausfalls Gefecht bei Villers l'Orme, Colombey und 
Mercy le Haut (II. 272 fi.) 

Don der Einfchließungsarmee vor Metz. Vom I. Armee: 
Korps. Ste Infanterie Brigade. Btes Dftpreußifches Infanteries 
Regiment Nr. 41. 1fted und 2te8 Bataillon 6ten Dftpreußifchen 
Sinfanteries Regiment? Nr. 43. Cine Abtheilung Dftpreußilchen 
Säger : Bataillon? Nr. 1. 5te und béte leichte Batterie Oſt⸗ 
preußifchen Feld: Artillerie-Regiments Rr. 1.— Vom VII. Armee: 
Korps. Füfilter-Bataillon Iften Weſtfäliſchen Snfanterie: Regi: 
ment? Nr. 13. 2te3 Bataillon 2ten Weftfälifchen Infanterie: 
Regiment? Nr. 15 (Prinz Friedrih der Niederlande). Füfilier: 
Bataillon Hten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 55. Weit: 
fälifches Jäger⸗Bataillon Nr. 7. 6te ſchwere und dte leichte Batterie 
Weſtfäliſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 7. 


fer + Scharmügel bei Mantes (III. 165.) 


Don der 5ten Ravallerie-Divifion. 12te KavalleriesBrigade. 
ifte reitende Batterie Magdeburgiſchen Feld » Artillerie : Regi- 
ment3 Nr. 4. 


2fter ⸗ Scharmützel bei Musig (IIL 132.) 

Dom Belagerungstorps vor Straßburg. 6te Kompagnie Groß: 
berzoglid Badiſchen Aten Sinfanterie- Regiment? Prinz Wilhelm. 
6te Kompagnie Großherzoglich Badiſchen 8ten Infanteries-Regiment3. 
1fte Eskadron Großherzoglich Badiſchen Zten Dragoner-Regiments 


Prinz Karl. 
2fter u. 23ſter Gefechte bei Villejuif und Vitry (II. 158.) 
Septbr. Vom VI. Armee:Rorps. Stab ber 12ten Infanterie-Divifion. 


Stab der 2dften Infanterie-Brigade. 1ftes Dberfchlefifches Zn: 
fanterie- Regiment Nr. 22. 5te und G6te Kompagnie ten Ober: 
ſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 62. 2te8 Schlefifches Zäger: 
Bataillon Nr. 6. Ifte Eslkadron Zten Schleſiſchen Dragoner: 
Regiment? Nr. 15. 5te und 6te ſchwere und éte leichte Batterie 
Schleſiſchen Feld:Artillerie-Regiment? Nr. 6. 


äfter Septbr. Ausfall-Gefecht bei Chienlle8 und Peltre (III. 273.) 


Don der Einfhließungsarmee vor Metz. Vom I Armee; 
Korps. General-Kommando. 12te Kompagnie Grenadier:Regi: 
ments Kronprinz (1ften Dftpreußifhen) Nr. 1. 2tes Bataillon 
2ten Oftpreußifhen Grenabier:Regimentd Nr. 3. Oſtpreußiſches 








1870. 

Regimentd Kronprinz (1ften Oſtpreußiſchen) Nr. 1. 4te ſchwere 
Batterie und Ite Fuß⸗Abtheilung Dftpreußifchen Feld» Artillerie 
Regiments Nr. 1. Bom VII. Armeesforps. Stab ber Zn 
Infanterie⸗Brigade. 2te8 Bataillon Iften Weftfälifchen Infanterie 
Regiments Nr. 13. 26fte InfanteriesBrigade. 2tes und Füfilie 
Bataillon dien Weftfäliichen Infanterie-Regiments Nr. 53. Füß 
lier:Batailon 2ten Hannoverihen Infanterie-Regiments Ar. Ti. 
MWeftfätiihes Zäger:-Bataillon Rr. 7. 6te fchwere, Ste und Gke 
leichte Batterie Weftfälifchen Feld WrtilleriesRegiments Nr. 7. 


2Tfter Septbr. Ausfall = Gefecht bei Bellevue und Franclonchamy 
(III. 277.) 


Don der Einfhließungsarmee vor Meb. Bon ber 3ten Re * 
ferve:-Divifion. Kombinirte Artillerie: Abtheilung V. Ame® 
Korps. Ifte leichte Referve:-Batterie XL Armee⸗Korps. Boa 
X. Armee⸗Korps. Stab der Aſten Infanterie:Brigade. Füſilie — 
Bataillon Aten Weftfälifcden InfanteriesRegiments Ar. 17. Füſilie — 
Bataillon Tten Weftfälifchen InfanteriesRegimentd Rr 56. 4te Now 
pagnie ten Weftfälifchen Infanterie⸗Regiments Ar. 57. 2te — 
3te Kompagnie Oldenburgiſchen Infanterie-:Regimentd Nr.91. IE 
und Ate Rompagnie Hannoverfhen Jäger-⸗Bataillons Nr. 10. 
fchwere, Iſte leichte, Ifte und Zte reitende Batterie Hannoverfcenus 
Feld « Artillerie s Regiment? Nr. 10. Bon der Feſtungs ⸗ 
Artillerie. 2te Kompagnie Heffiiher Feitungsd: Artillerie : Abe 
theilung Nr. 11. 


2er - Vorpoſten⸗-Gefecht vor Diedenhofen 


Dom Einjhließungstorps. 5te und 6Gte Kompagnie Dfven 
burgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 91. 


2er +» Gefecht bei LIsle Adam (TIL 255.) 

Dom Garde-Rorps. 3ted Garde⸗Ulanen⸗Regiment. 

Dom IV. Armee-Rorps. Iſtes Bataillon, 5te und Tte Kom: 
pagnie Sten Thüringiihen Infanterie: Regiment? Nr. 71. Ein 
Bug der Bten Kompagnie Schledwig:Holfteinschen Füftlier- Regiments 
Ar. 86. Halbe Ifte Eskadron Weſtfäliſchen Tragoner:Regiments 
Rr. 7. Ein Zug der 3ten ſchweren Batterie Magdeburgiſchen 
Geld: Artillerie:Regimentd Nr. 4. 


2ifter = Gefecht bei Glermont (III. 255.) 
Dom Garde-Rorps. Füftlier-Bataillon 2ten Garde:-Regiments 
zu Fuß. 
Dom XIL (Röniglid Sächſiſchen) Armee: Rorps. Etab ber 
l1ften Kavallerie: Brigade Ar. 23. Ate Eskadron Garde Reiter: 
Regiments. Ifte und Ste Edladron 2ten Ulanen⸗Regiments Ar. 18. 
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30fter Septbr. Gefecht bei Chevilly (TIL 166 ff.) 


Don der III. Armee. Dber:Kommando. Bom VLXArmee: 
Korps. Stab der 21ften Infanterie-Brigade. 2tes Bataillon 
Iſten Schlefifhen Grenadier-Regiments Ar. 10. 1Ifte und 2te Kom 
pagnie 2ten Schleſiſchen Zäger-Bataillons Nr. 6. 12te Infanterie 
Divifion. Ate leichte Batterie Schlefifchen Feld: Artillerie-Regimentd 
Rr. 6. Vom Königlih Bayerifhen II. Armee:Korp® 
2te8 Bataillon 5ten Infanterie-Regiment? Großherzog von Heffe®* 


Sofer -  Ausfall-Gefecht am Mont Mesly (vor Paris) (IT. 174! 


XI. Armee» Rorps (ohne: 2tes Thüringiſches Infanterie-Regin—® 
Nr. 32, Iftes Bataillon, Tte, Ste, He und einen Zug der Ilten Rompagme 
Zten Heſſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 83, Iſtes Bataillon Iften Rafauiigeuii® 
Snjanterie- Regiments Nr. 87, Iſtes Bataillon, bte und 6te Koınpagnie be 
Thüringiſchen Infanterie-Regiments Nr. M [Großherzog von Sachſen], I 
und 2te Yeld-Pionier-Kompagnie). 


30fter ⸗ Gefecht bei Maule (IT. 219.) 


Dom Röniglih Bayerifhen I. Armee-Rorps. 1ftes und Item 
Bataillon 2ten Infanterie: Regiment? Kronprinz (ohne: Ifte un 
te Kompagnie). 

Don der bten Ravallerie-Divifion. Stab der 12ten Kavallerie 
Brigade. Schledwig:Holfteinfhes Dragoner: Regiment Nr. 13 — 
2te und 4te Esfadron Magdeburgifchen Hufaren-Regiment3 Rr. 10. 
Ate Eskadron 2ten Weftfülifhen Hufaren: Regiments Nr. 11- 
2te Eskadron Herzoglich Braunfchweigifhen Hufaren: Regiments 
Nr. 17. 1fte und 2te Eskadron Altmärkishen Ulanen:Regiments 
Nr. 16. 1fte reitende Batterie Magdeburgifchen Feld-Artillerie⸗ 
Regiment? Nr. 4. 2te reitende Batterie Hannoverfchen Tyeld: 
Artillerie-Regiment? Nr. 10. 


30fter =  Borpoften-Gefecht bei Bondy (IIL. 204 Anm.) 


Dom XII. (Röniglich Sächſiſchen) Armee-Rorps. Gte und 
Tte Kompagnie Aten Sinfanterie:Regiments Nr. 103. Ein Zug 
der Iften leichten Batterie yeld-Artillerie-Regiments Nr. 12. 


1ften bis Tten Beobachtung von Montmedy (IV. 621.) 
Dom General:Bouvernement in Reims. Vom Detade: 


Oltober. ment Bothmer. Uſtes Bataillon Hten Rheiniſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 65. 
iſten 618 15ten Belagerung von Soiffons (IT. 211ff) 
Oftob \ Dom XIU. Armee-Rorps. General: Kommando. Stab der 
tober. 2ten Landwehr : Divifion. Stab der 2ten Brandenburgifchen 


(ten) Landwehr: Brigade. Iſtes Tombinirtes Brandenburgiiches 
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6ter Oftober. Gefecht bei La Bourgonce (TIL 311.) 


Tter 


Tter 


Tter 


Don der Großherzoglih Badifchen Seld-Divifiou. Stab der 


2ten Infanterie: Brigade. 1fte8 und Yüfilter: Bataillon (1ften) 


Leib-Grenadier-Regimentd. Ztes Infanterie-Regiment. Yüftlier: 
Bataillon 6ten Infanterie-Regimentd. (Iftes) Leib: Dragoner:Res 
giment (ohne: Ife Eskadron). 2te fchwere und Ate leichte Balterie 
des Feld: Artillerie-Regiment?. 


Gefecht bei Bellevue (Gefechte bei Bellevue — Les Grandes 


Tapes, bei Rupigny und bei Servigny — 
Villers l'Orme) (III. 285 ff.) 


Don der Einfhließungsarmee vor Meb. Bom I. Armees 
Korps. General: Kommando. Uſte Snfanterie - Brigade. Ste 
Ssnfanterie:-Brigabe. Bte und 6te ſchwere Batterie, 2te Fuß- und 
reitende Abtheilung Oſtpreußiſchen Feld - Artillerie = Regiments 
Nr.1. Bom VIL Armee-Korps. Z3tes Bataillon Hannoverſchen 
Füfilier - Regiment? Nr. 73. Z3te Fuß: Abtheilung Weftfälifchen 
Feld » Artillerie : Regiment? Nr. 7.- Bom III. Armee:-Korp& 
Stab der 5ten Infanterie - Divifion. Ite Infanterie » Brigade. 
Ifte und 2te ſchwere Batterie Brandenburgifchen Yeld - Artillerie: 
Regiment? Nr. 3 (General : eldzeugmeifter.. Bom X. Armee: 
Korps. General:Kommando. Zeſte Infanterie-Brigade (ohne: Res 
Bataillon ten Mejtfäliihen IJnianterie- Regiments Nr. 16). 2te Feld⸗ 
Pionier-Kompagnie. 20ſte Infanterie-Diviſion. Zte Fuß⸗ und 
reitende Abtheilung Hannoverſchen Feld-Artillerie-Regiments Rr. 10. 
Ste Reſerve-Diviſion (ohne: Bataillon Sprottau kombinirten Rieder- 
fhleitihen Landwehr-Regimentd Nr. 18/46, Bataillon Oftrowo 2ten lombimrten 
Boienihen Landwehr. Regiments Nr. 58/59, 2tes ſchweres Reſerve » Reiter 
Regiment, Ites Rejerve» Huiaren - Regiment, Bon der 1ſten Ka⸗ 
vallerie-Diviſion. 1jte Eskadron Litthauiſchen Ulanens 
Regiments Nr. 12. Bon der Feſtungs-Artillerie. 2te 
Kompagnie Heffifher Feitungs- Artillerie: Abtheilung Ar. 11. 


Borpojten- Gefecht bei Clamart 


Dom Röniglih Bayerifhen IL Armee-Rorps. 2tes Bas 
taillon Hten Infanterie: Regiment? König Wilhelm von Preußen 
(ohne: Tte Kompagnie). 


Vorpoften-Gefecht bei Ya Maijon Rouge und Maifon 


d’Alger (IV. 617.) 

Dom Einihließungstorps vor Diedenhofen. Iſtes Bataillon 
4ten Thüringifhen Infanterie: Regiment? Nr. 72. 5Ste Eöladron 
l1ften Bommerfhen Ulanensfegiment! Nr. 4. 
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Vom Belagerung von Schlettſtadt (TIL. 353 ff.) 


10ten bis 2aſtendon der iſten Referve-Divifon. Divifiond-Gtab. Batailoe 
Dftober. Snowrazlam und Bromberg 2ten fombinirten Pommerſchen Land: 
wehr-Regiments Nr. 21 54. Iſte leichte Referve: Batterie IX. Armee: 

Korps. 


Don der 4ten Referve-Divifion. Divifiond:Stab. Stab der 
tombinirten Infanterie-Brigade. 2te8 Bataillon 1ften Rheiniichen 
Sinfanterie: Regiment? Nr. 25. Bataillone Tilfit und Wehlau 
1ften kombinirten Tftpreußifhen Landwehr:Regiment? Nr. 13, 
2tes kombinirtes Oſtpreußiſches Landwehr-Regiment Nr. 45. 1fte 
und Ate Eskadron äten Reſerve-Ulanen-⸗Regiments. 2te und äte 
leichte Referne:Batterie der kombinirten Artillerie-Abtheilung. 

Dom General-Bouvernement von Elijah. Ate Eskadron 
2ten Reſerve⸗Ulanen⸗Regiments. 

Seftungs-Artillerie. 1fte, 2te, Ate, 6te und 16te Kompagnie 
Schleſiſchen Feitungs:Artillerie-Regiment? Nr. 6. 2te, te, 6te 
und 16te Kompagnie Weftfälifhen Feſtungs-Artillerie-Regiments 
Nr. 7. 1fte Kompagnie Hannoverfher Feftungd:Artillerie-Ab: 
theilung Nr. 10. 2te und Zte Feſtungs-Batterie Königlich Baye⸗ 
riſchen 3ten Artillerie:Regiments Königin Mutter. 

Seftungs-Pioniere. Iſte Feſtungs⸗Pionier-Kompagnie VD. 
und 2te X. Armee-Korps. Königlich Bayeriſche Ate Feſtungs-Genie⸗ 
Kompagnie. Großherzoglid Badiſche Feitungs: Pionier: Kompagnie. 


. liter Oftober. Treffen bei Orleand (TIL. 235 fi.) 


Truppen des Generals v. d. Tann. 22fte Infanteries 
Divifion (ohne: Tte, Ste, Ite und einen Zug der Ilten Kompagnie Sten Hefiyen 
SInfanterie- Regiments Nr. 83, Ite Komragnie, 2tes und yüftlier-Bataillon Stea 
Thüringifhen Infanterie- Regiments Nr. 94 [Großherzog von Zadien), te 
und 9te Kompagnie 6ten Ihüringiihen Injanteric- Regiments Ar. 8, 4te 
ſchwere Batterie Hefliichen yeld- Artillerie- Regiments Ar. 11 und 2te yeld-Fionier- 
Kompagnie). Ste leichte Batterie Heffischen Feld : Artillerie: Regie 
ment? Nr. 11. Königlih Bayerifhes I. AUrmee:Korps 
(ohne: Hte und 12te Kompagnie Infanterie-Leib-Regimentsd, 2te und Ste Kom- 
pagnie Uſten Infanterie-Regiments König, 2te, Ite, 4te, 10te, Ilte und Läte 
Kompagnie 2ten Infanterie Regiments Kronpriny, lite Kompagnie 10ten Jm- 
fanterie- Regiments Prinz Qudwig, 1fte8 Bataillon Ilten Infanterie-Regrments 
v. d. Tann, 3te Kompagnie 12ten Infanterie- Regiments Königin Amalie von 
Griedenland, 3te, Ste und 12te Kompagnie 13ten Infanterie - Regiments KRaifer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, Lite Rompagnie Aten Zäger-Bataillons, 4te Eſtadee 
Sten Chevaurlegerd-Regimentö Herzog Warimilian, 6ted Chevaurlegers-Regiment 
Grogfürft Konftantin Nikolajewitich, 101e [6 pfdge) Batterie Aten Artillerie-Regi- 
ments König, Ifte und 2te yeld-Genie-Kompagnie). dte KavalleriesDivi 
fion (ohne: Ifte Esfadron Weftpreußiihen Ulanen-Regiments Rr. 1). 


Ilter = Gefecht bei Bruyeres (II. 317.) 


Don der Großberzoglid Badifchen Seld-Divifion. 1fte Ins 
fanteries Brigade. Z3tes Tragoner : Regiment Prinz Karl Ste 
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leichte Batterle bed Feld⸗Artillerie Regiments. Ein Zug der Bons 
tonier-Kompagnie. 


11ter Oftober. Weberfall in Stenay (IIT.379, Anm. }) und IV. 623.) 


12ter 


12ter 


12ter | 


12ter 


13ter 


13ter 


Etappen-Eruppen der Maas- Armee. Ate Kompagnie Bas 
taillons Borken fombinirten Landmwehr:Regiments Nr. 53,56. 

Dom General: Gouvernement in Reims. 5te Kompagnie 
Bataillon Brühl Tombinirten Landwehr: Regiments Nr. 28/68. 


Beſchießung der Franzöſiſchen Läger bei Ballieres (vor 
Met) (IH. 298.) 


Dom VII. Armee» Rorps. Stab des Kommandeur der 
Artillerie. 1fte, 2te, Ste, Ate und dte ſchwere Batterie Weftfälifchen 
Feld» Artillerie Regiment? Nr. 7. 


Gefecht bei Breteuil (III. 256.) 


Dom Garde⸗Rorps. Ste und Ate Kompagnie und 2tes Bas 
tailon 2ten Garde⸗Regiments zu Fuß. 

Dom XI. (Röniglich Sähfifhen) Armee-Rorps. Stab 
der 2ten Kavallerie: Brigade Nr. 24. Garbe-Neiters Regiment. 
5te Eskadron Zten Neiter-Regimentd. 2tes Ulanen» Regiment 
Mr. 18. 2te und zwei Züge der Iſten reitenden Batterie Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 12. 


Avantgarden-Gefecht bei Epinal (TIT. 319.) 


Dom XIV. Armee-Rorps. 1ftes Pataillon Aten Rheinischen 
Sinfanterie- Regiment? Nr. 30. Stab der Tombinirten Kavalleries 
Brigade. Ifte Eskadron 2iten Referve : Hufaren : Regiments. 
Schwere Neferve = Batterie J., 2te Leichte Referve = Batterie 
HI. Armee : Korps. 


Scharmützel bei Pouſſay 
Etappen » Truppen der II. Armee. te Kompagnie 


Bataillon? Torgau kombinirten Magdeburgifhen Landwehr: 
Regiments Nr. 27/67. 


Gefecht bei Bagneux (TI. 178 ff.) 
Dom Röniglih Bayerifchen I. Armee-Rorps. Ifte und 2te 
Feld: Genie: Kompagnie. 
Röniglich Bayeriſches II. Armee⸗Rorps (ohne: Stes Chevang- 
legers⸗Regiment Prinz Otto). 


Scharmützel bei La Ferté St. Aubin 


Dom Röniglich Bayeriſchen J. Armee-Rorps. Ein Zug der 
sten Eskadron 3ten Chevauglegerd:Regimentd Herzog Marimilian. 
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15ter Oktober. Vorpoften= Gefecht bei Wedolsheim und Wolfganzen 


15ter 
16ter 


16ter 
16ter 


17ter 


17ter 


18ter 


(II. 357.) 


Dom Einfhließungstorps vor Nen⸗Breiſach. Bataillon Gums 
binnen 1ften Tombinirten Oftpreußifchen Landwehr⸗Regiments Rr.1/3. 
Bataillon 2oeyen äten Tombinirten Dftpreußifhen Landwehr⸗Regi⸗ 
ments Rr. 43/45. 


[4 


Kapitulation von Soiffons (TII. 215.) 


Nelognoszirung bei Lailly (TIL. 246.) 

Dom Röniglih Bayerifhen I. Armee-Rorps. Ein Zug der 
5ten (b6bpfogen) Batterie Iften Bayeriſchen Artillerie: Regiments 
Prinz Luitpold. 

Don ber 2ten Rapallerie-Divifion. 1fte und 2te Eskadron 
Pommerſchen Hufaren:Regiments (Blücherfche Hufaren) Nr. 5. 


Befegung von Soiſſons (TIL. 216.) 


Üeberfall im Walde von St. Jean (bei Ouldy le 
Chätcau) (II. 216.) 


Don der 2ten Landwehr: Divifion. Ste und 6te Kompagnie 
Bataillond Jüterbogk Zten fombinirten Brandenburgiſchen Lands 
wehrsRegimentd Nr. 20/60. 


Gefecht bei Montdidier (III. 257.) 
Dom Barde-Rorps. Ite Kompagnie 2ten GarbesRegiments zu 


Fuß. 

Dom XII. (Röniglich Sächſiſchen) Armee-Rorps. Garde⸗Reiter⸗ 
Regiment (ohne: iſte Eskadron). Zwei Züge der 2ten reitenden Batterie 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 12. 


Ausfall⸗Gefecht vor Diedenhofen (IV. 617 Anm.**) 


Dom Einfchließungstorps. Drei Kompagnien des Tombis 
nirten Landwehr: Bataillon? Geldern: Düffeldorf Aten Weſtfäliſchen 
Landwehr » Regiments? Nr. 17. Bataillon Samter Tombinirten 
Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 18/46. 


Erftürmung von Chäteaudum (TI. 249 ff.) 


Don den Truppen des Generals v. d. Tann. 22fte 
Snfanterie-Divifion (ohne: Ste Kompagnie 2. Ihüringifchen Infan- 
terie-Regiments Rr. 32, Yte und einen Zug der Ilten Kompagnie Sten Heffifchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 88, 2tes Bataillon dien Thüringiſchen Infanterie⸗ 
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“en-Gefecht bei Grand Puits (TIL. 258) 


Röniglich Württembergiſchen Seld-Divifion. 1fte 
a Snfanterie-Regimentd. Zwei Züge der 2ten 
ster-Regiment3 König Wilhelm. 


“{re3 (III. 251.) 


des Generals v. d. Tann. 22fte 

» 8 Bataillon bten Thüringiſchen Anfanterie- 

"adfen)). Ate Kavallerie-Diviſion. 

J Bayeriſchen 1ften Artillerie-Regi: 

. (12 pfdge) Batterie Königlich Bayerischen 

.ıt8 Königin Mutter, 10te (6pfdge) Batterie 
‚nen Aten Nrtillerie-Regiments König. 


. von St. Quentin (V. 1369.) 


„on der 1Tten Infanterie»Divifton. 2te, 3te und bte Eska⸗ 
oron 1jten Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 17. 

Don der 2ten Landwehr: Divifion. Bataillone Frankfurt, 
Küftrin und Woldenberg 1ften fombinirten Brandenburgifchen Lands 
wehr-Regiments Nr. 8/48. 1fte leichte RefervesBatterie X. Armee⸗ 
Korps. 


Scharmützel bei Jouy und St. Preſt (IT. 252). 


Don der 6ten Ravallerie-Divifion. Iſte und 3te Eskadron 
Schleswig-Holfteinfchen Hufaren-Regiment? Nr. 16. 


Gefecht bei Chaufour (IIL 397.) 


Dom Aöniglib Bayeriſchen J. Armee-Rorps. Iſtes und 3tes 
Bataillon 2ten Infanteries-Regimentd Kronprinz. 


Don der 5ten Ravallerie-Divifton. 13te Kavallerie⸗Brigade. 
2te reitende Batterie Hannoverſchen Yeld: Artillerie: Regiments 
Nr. 10. 


Avantgarden-Gefecht bei Lailly (II. 248.) 


Don den Truppen bes Generals v. db. Tann. Vom 
Königlih Bayerifden I ArmeesKorpd. 2tes Jäger: 
Bataillon. Ite8 Jäger: Bataillon. 3te (4 pfdge) Batterie Iften 
Artillerie-Regiments Prinz Luitpold. Von der 2ten Kavalleries 
Divifion. Pommerjhes Hufaren:Regiment (Blücherſche Hufaren) 
Nr. 5. 


P 


Nefognoszirung gegen Vernon (TIL 257.) 


Dom Garde-Rorps. Abtheilungen der Iſten und 5ten Eskadron 
Iften Garbe » Ulanen =» Regiments und ber Zten Eskadron Zten 
Garde⸗Ulanen⸗Regiments. 
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Regiments Nr. 9 [IGroßherzog von Sachſen]), Ae und Yte Kompagnie Glen 
Thüringiſchen Infanterie-Regiments Nr. 95, Ate Schwere Batterie Heſſiſchen Yel- 
Artillerie-Regiments Ar. 11 und 2te Feld - Pionier -Kompagnie). Bte leichte 
Batterie Heſſiſchen Yeld - Artillerie = Regiment? Ar. 11. Bom 
Königlich Bayerifhen L Armee»Korpsd. Ein Zug der Iften 
Eskadron Aten Chevauglegerd- Regiment? König. Ite (6 pfoge) 
Batterie Iſten Artillerie-Regiments Prinz Zuitpold. Bon der 4ten 
Kavallerie:-Divifion. Ste Kavallerie: Brigade. 2te reitende 
Batterie Heſſiſchen Feld-Artillerie-Regimentd Nr. 11. 


18ter Oftober. Patrouillen Gefecht bei Brehain la our (TV. 617 


Anm.**) 


Don der Iften Ravallerie-Divifion. Ifte Eskadron Iften 
Pommerfhen Ulanen » Regiment? Nr. 4. Ate Eskadron 2iten 
Pommerſchen Ulanen-Regimentd Nr. 9. 


19tr - Rekognoszirung bei Auneau 


Don der 6ten Ravallerie-Diviflon. Iſte Eſskadron Schleawig⸗ 
Holſteinſchen Hufaren-Regiments Nr. 16. 


19ter und Scharmütel bei Etrepagny (II. 237) 


2oſter Dftober. Dom Garde-Rorps. Stab der Zen Garde-Kavallerie-Brigabe. 
Iſtes Garde-Ulanen⸗Regiment (ohne: Ste Estadron). 
Dom IV. ArmeeRorps. Ifte und 2te Kompagnie 2tem 
Magdeburgifhen Snfanterie - Regiments Nr. 27. Ein Zug ber 
2ten fchweren Batterie Magdeburgifchen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 4. - 


2Ofter und Rekognoszirung gegen Ta Yere 


zifter Oftober. von der 2tem Landwehr-Divifion. Bataillone Ruppin und 
Prenzlau Aten fombinirten Brandenburgifchen Landwehr:Regiments 
Nr. 2464. 1fte und dte Eskadron 4ten Referve-Ulanen:Regiments. 
Schwere Referve-Batterie X. Armee⸗Korps. 


2liter ⸗ Ausfall-Gefecht bei La Malmaifon (IN. 185.) 


V. Armee⸗Rorps (ohne: 4te ſchwere Batterie Niederſchlefiſchen Feld 
Artillerie Hegiments Nr. 5), 


Don der Barde-Landwehr-Diviflon. 1fted® Garde⸗Landwehr⸗ 
Regiment (ohne: Bte, 6te, IIte und 12te Kompagnie). 


2ifter = Borpoften-Gefecht bei Joinville und Le Plant 
Don der Röniglih Württembergifhen Seld -Divifion. Stab 
der Iften Feld-Brigade. 1fte Kompagnie Iften Infanterie:-Regiments 
Königin Diga. 2te Konpagnie und ein Zug der 3ten Kompagnie 
Tten Infanterie-Regiments. 2tes Zäger-Bataillon. 
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Zifter Oltober. Patrouillen⸗Gefecht bei Grand Puits (I. 253.) 


21ſter 


21ſter 


21ſter 


22fter 


Z2fter 


22fter 


\\) 


Don der Röniglih Württembergifhen Seld-Divifion. 1fte 
Kompagnie Iten Infanterie-Regiments. Zwei Züge ber 2ten 
Eskadron 3ten Neiter-Regimentd König Wilhelm. 


Einnahme von Chartres (TIL. 251.) 


Don den Gruppen bes Generals v. d. Tann. 22fte 
Snfanterie s Divifion (ohne: 2te8 Bataillon bten Thüringifhen Infanteric- 
Negiments Nr. 94 [Großherzog von Sachſen). Ate Kavallerie: Divifion. 
Ite (6pfoge) Batterie Königlih Bayeriſchen Iſten Artillerie-Regi- 
ment? Prinz Luitpold. 12te (12 pfdge) Batterie Königlich) Bayerischen 
Sten Artillerie-Regiments Königin Mutter. 10te (6pfdge) Batterie 
Königlich Bayerifhen Aten Artillerie-Regiments König. 


Einnahme von St. Quentin (V. 1369.) 


Don der 1Tten Infanterie Divifion. 2te, 3te und 5te Eska⸗ 
dron 1ften Medlenburgifhen Dragoner-Regiments Nr. 17. 

Don der 2ten Landwehr: Divifion. Bataillone Frankfurt, 
Küftrin und Woldenberg 1jten Tombinirten Brandenburgifchen Lands 
wehr⸗Regiments Ar. 8/48. 1fte leichte RefervesBatterie X. Armees 
Korps. 


Scharmützel bei Jouy und St. Preſt (IT. 252). 


Don ber 6ten Ravallerie-Divifion. 1fte und Ite Eskadron 
Schleswig-Holfteinfhen Hufaren-Regiment? Nr. 16. 


Gefecht bei Chaufour (IIL 397.) 


Dom Röniglih Banerifhen I Armee-Rorps. 1ftes und 3tes 
Bataillon 2ten Infanterie-Regimentd Kronprinz. 

Don der 5ten Ravallerie-Diviflon. 13te Kavallerie⸗Brigade. 
2te reitende Batterie Hannoverſchen %eld: Artillerie: Regiments 
Nr. 10. 


Avantgardeır-Gefecht bei Lailly (ITL 248.) 


Don den Truppen des Generals v. d. Tann. Vom 
Königlih Bayerifhen I ArmeesKorps. 2tes Jäger— 
Bataillon. Ite8 Jäger: Bataillon. Zte (4 pfdge) Batterie 1ften 
Artillerie-Regiments Prinz Luitpold. Von der 2ten Kavalleries 
Divifion. Pommerſches HufarensRegiment (Blücherſche Hufaren) 
Nr. 5. 


Nefognoszirung gegen Vernon (III. 37.) 


Dom Garde⸗Korps. Abtheilungen der 1ften und dien Eöfabron 
Iften Garde » Ulanen s Regimentd und der ten Eskadron Zten 
Garde⸗Ulanen⸗Regiments. 
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28ſter Oktober. Scharmügel bei Rouvroh und Baur 


28ſter 


29ſter 
29fter 


Zoſter 


Dom Einſchließungskorps vor Mozieres. 2te und Ite Kom⸗ 
pagnie Bataillons Ruppin Aten kombinirten Brandenburgiſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 24/64. 


Borpoften» Gefecht bei Belleville und an der Cöte de 
Hayvaur (III. 883.) 

Dom DBelagerungstorps vor Verdun. Stes Rheiniſches 
SnfanteriesRegiment Nr. 65. 1ftes Bataillon (Simmern) 7Tten 
Rheinischen Landwehr⸗Regiments Nr. 69. Schwere NReferve-Batterie 
VOHI Armee⸗Korps. Ate Kompagnie Brandenburgifchen Feſtungs⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter). 


Belegung von Metz (II. 303.) 


Borpoften-Gefechte bei Pierrefitte und Villetaneuſe 
(IH. 197.) 


Dom Barde-Rorps. Leib⸗, 2te Rompagnie und 2tes Bataillon 
1ften GarbesRegiment3 zu Fuß. 1ftes Bataillon Garde: Füftliers 
Regimentd. 2te Kompagnie Garde: Jäger: Bataillon. 


Beſchießung von Le Bourget (TIL. 197.) 


Dom Garde⸗Rorps. Ate ſchwere und Ate leichte Batterie 
und reitende Abtheilung Garde: Yeld : Artillerie: Regiments. 


Erſtürmung von Le Bourget (II. 197 ff.) 


Dom Garde: Rorps. General: Kommando. Stab der 2ten 
Garde: Infanterie» Divifion. Stab der Zten Garde: Infanteries 
Brigade. Stab der Aten Garde: Sinfanterie: Brigade. Iſtes und 
2te3 Bataillon Kaiſer Alerander GardesÖrenadier:Regimentd Nr. 1. 
2te8 und Füfilier s Bataillon Kaifer Yranz Garde » Grenadiers 
Regiment! Nr. 2. 3tes Garde » Grenadier : Regiment Königin 
Elifabeth (ohne: 11te Kompagnie), Füfilier: Bataillon 4ten Garbes 
Orenadier » Regiment? Königin. Garde : Schügen : Bataillon, 
Ste Eskadron 2ten Garde-Ulanen:Regimentd. Ate fchmere und 
4te leichte Batterie und reitende Abtheilung Garbergelb-Artilleries 
Regiments. 2te Feld-Pionier:Kompagnie. 


Gefecht bei Dijon (III. 333 ff.) 


Don dev Großherzoglich Badiſchen Seld-Divifion. Ifte Ins 
fanterie : Brigade. Ite Sinfanteries Brigade (ohne: 2te8 Bataillon 6ten 
Snfanterie-Regimente). 2tes Dragoner Regiment Markgraf Maris 
milian. Ztes Dragoner » Regiment Prinz Karl. Ifte, 2te und 
öte ſchwere, Ifte, 2te und Bte leichte Batterie Feld: Artilleries 
Regiments. 


63* 
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ter = 
Ster = 
Hter = 
ter > 

Bom 
10ten bis 24ften 
Novbr. 
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(ohne: dote Kompagnie). Iſtes Jäger⸗Bataillon (ohne: Ifte und Halbe Ste 
Kompagnie). Küraffier:Brigade (ohne: 6tes Chevauzlegers-Regiment Groß 
fürft Konftantin Nikolajewitſch). 2te (Apfdge, reitende) Batterie Zten 
Artilerie-Regiments Königin Mutter. 

2te Ravallerie-Divifion. 


Gefecht bei Foret la Folie 

Dom Garde: Korps. Ate Eskadron Iften Garde  Ulanens 
Regimentd. 2te und bite Eskadron Iten Garde s Ulanen : NRegis 
ment3. - 

Dom IV. Armee-Rorps. 2te und bte Kompagnie und Füfiliers 
Bataillon 2ten Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 27. Se 
ein Zug der 2ten fhweren und. 3ten reitenden Batterie Magde⸗ 
burgifchen Feld Artillerie-Regiments Nr. 4. 


Borpoften-Gefecht bei Vezelois und Sevenans (TIT. 365.) 


Dom Einfchließungstorps vor Belfort. Ste Kompagnie 
Batailond Burg und Ifte Kompagnie Bataillond Reuftadt ten 
tombinirten Bommerjhen Landwehr⸗Regiments Nr. 26/61. 


Kapitulation von Verdun (II. 385.) 


Treffen bei Coulmierö (III. 407.) 


Röniglih Bapyerifches I. Armee-Rorps (ohne: 12te Kompagnie In⸗ 
fanterie · Leib- Regiments, Ifte® Bataillon, 10te, Ilte und 12te Kompagnie 
Lten Snfanterie- Regiments Kronprinz, lites Bataillon 10ten Infanterie» Regi- 
ments Prinz Ludwig, 1ftes Bataillon Ilten Infanterie-Regiments v. d. Tann, 
4te Esladron Sten Chevaurlegerd-Regiments Herzog Marimilian, 6te8 Chevaur- 
legerd-Regiment Großfürft Ronftantin Nikolajewitſch, Yte [6pfdge ] Batterie Iften 
Ürtillerie- Regiments Prinz Luitpold, 12te [12pfdge] Batterie Iten Artillerie⸗ 
Regiments Königin Dlutter, 10te [Epfdge] Batterie Aten Artillerie - Regiments 
König und lite Yeld-Genie-Divifion). 

2te Ravallerie-Divifion. 


Scharmütel bei La Marche (ILL 340.) 

Dom XIV. Armee» Rorps. Yüfilier-Bataillon Aten Rheini⸗ 
[hen Snfanterie-Regiments Nr. 30. Ate Eskadron 2ten Reſerve⸗ 
Dragoner s Regiments. 2te leichte Referve s Batterie III. Armee: 
Korps. 


Beſetzung von Verdun (III. 385.) 
See⸗Gefecht in den Weftindifchen Gewäſſern (TIL. 430.) 


Don der Marine. Kanonenboot „Meteor”. 


Belagerung von Diedenhofen (IV. 616 ff.) 
Don der I. Armee. Bom VII. Armee-Korpd. 14te In⸗ 
fanteriesDivifion (ohne: 8tes Bataillon Niederrheiniſchen Yüflier-Regiments 
Nr. 39, Ste Kompagnie und Yüfllier-Bataillon Iften Hannoverſchen Infanterie⸗ 
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wu. 
fer Rocbr. Avantgarben-Gefecht bei Corvees les Yys 

Dom Röniglid Bayeriſchen L Armee-Rorps. Ate Kompagnie 
und 2te3 NRataillon 13ten Infanterie: Regiment? Kaifer Franz 
Sofeph von Lefterreid). 

Don der 6ten Ravallerie-Diriion. Ate Eskadron Branden: 
burgifchen Hufaren:Regimentd (Zietenihe Hufaren) Rr. 3. 2te 
reitende Batterie Brandenburgiiden yeld - Artillerie: Regiments 
Rr. 3 (General: jeldyeugmeifter). 


2er > Gefecht bei Nuits (IV. 627.) 
Dow ber Großberzogliid Badiichen Seld- Tiviion. iſte, 
2te, 6te, Gte umd Ste Kompagnie (1fien) Leib: Grenabier: 
Regiment. Ein Zug der Zten leichten Batterie des Feld⸗Artillerie⸗ 


Negiments. 
Mer u. 2iſter Vorpoſten⸗Gefechte bei St. Jean de Loſne (IV. 627.) 
Rerbr. Don der Großberzoglid Badiichen Seld- Tirion. 4te 


Armpegmie und üt.ier : Axtailon ten Infanterie: Resimente. 
Ze CHlapeon 3ien Tragoner-Reximent5 Prinz Rari. Ihe leichte 
Bere des Feld: Artillerie-Resinen:d. FTontmier:-Armpagnia 


Zifter Reekr. Vowoſten⸗Gefecht bei Cbeiin fe Rei (DIL 582. 
Dem VL Armee Rorps. zirier-Asrziln iken Tıiewiden 
Izienterie-Resinen: Ir. 12. Res Bessiüsm er ee Armyaguie 
Sen Kiamrikichiden In’serieRezimentö Rz. 51. 


2Zifr - BemeiienGeichbt kei Ehen 
Dem köuisli® Zoreriieen IL Armee-korps. Ites Rzısillm 
Me Jutsnurie-Rezurenr Dre 


Ziffer +» Geiedt bei Sa Acurde und Thiren Gardais (TIL #5) 
Dom Röuisii$ Birerüßen L Armee- korps. Generoi- 
Kommandı. Z::h ver Iüez Istanterie-Tivinen 1%e Nriemere 
Brigade :ctze: &e zır 1er Rıwzzrie Setze tes heumenm, dee 
Infanterie: Brigade Stab der ten Inrenterie: Einem. INei 
Infanterie » Regiment Brin;z Ludwig ’:irı Se Smuopne. Irek 
Bataillon 11ten Intsrzerie-Regiments v. db. T. Trek Nüaer. 
Bataillon. Yted Jäser: Baraillon. Ihe und er Calapror. ater 
Chevauglegerd:Regimentz Ferzog Rarimiliau Sıek Curwauricaeni- 
Regiment König. Ifte (Ipfpge), Zie Apfoge, He Iripac.. At: urtna: . 
6te ( 6pfoge) und Tte (63fdge / Batterie 1hen Zirrilierı Kexmene 
Prinz Luitpold. Ste (6yfdge, und ste (Gnfvge Yatıerı. ser Bm. 
tilleriesRegimentd Kömizin Nutter. 


Zifier =» Gefecht bei La Madeleine Bouvet (TIL 45 


Don der Iiten Isicuierie - Tirim. Im == 
Stab der 33ſten Intanzerie » Prigae. Ike Aummiize 
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22fter Novbr. Gefecht bei Vernon (IV. 693.) 


22fter 


23fter 


23fter 


23ſter 


2er ⸗ 


23fter und 
24fter Novbr. 


Dom Röniglih Bayeriihen J. Armee-Rorps. Iſtes Bataillon 
(ohne: Ifte und Ste Kompagnie) und eine kombinirte Kompagnie des 
Sten Bataillon 2ten Infanterie-Regimentd Kronprinz. 

Don der 5ten Ravallerie-Divifion. Magbeburgifches Hufarens 
Regiment Nr. 10 (ohne: 2te Estadron). 


Gefechte bei Chamboeuf und Vougeot (IV. 627.) 


Don der Großherzoglich Badifhen Seld: Divifion. Iſte 
Kompagnie, 2te8 Bataillon, I1te und 12te Kompagnie (Iften) 
Leib : Grenabier » Regimentd. 2te und Z3te leichte Batterie bes 
Feld: Artillerie: Regiments. 


Scharmützel bei Ye Duesnel 
Dom VIII Armee⸗Rorps. Ate Rompagnie Rheinifchen Jägers 
Bataillonz Nr. 8. Ein Zug der Iften reitenden Batterie Rheinifchen 
Feld: Artillerie-Regiments Nr. 8. 
Don der 3ten Ravallerie : Divifion. 2tes Hannoverſches 
Ulanen-Regiment Nr. 14. 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Lumeau 


Don der 2ten Ravallerie⸗Diviſion. 3te und Ate Eskadron 
1ften Leib⸗Huſaren⸗Regiments Rr. 1. 


Gefecht bei Audincourt und Voujaucourt (TV.1037 Anm.**) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. 1fte und Ate Kompagnie 
Bataillon? Konig Iften kombinirten Pommerſchen Landwehr: 
Regiment? Nr. 1421. 2te und Ate Kompagnie Bataillond 
Inowrazlaw 2ten fombinirten Pommerſchen Landwehr:Regiments 
Ar. 2154. Halbe 1fte Eiladron 2ten Referve-UlanensRegiment?. 
4te leichte Batterie der fombinirten Artillerie- Abtheilung der 4ten 
Rejerve: Divifion. Ifte Feſtunzs⸗Pionier⸗Kompagnie IL Armees 
Korps. 


Scharmützel bei Plaines (V. 1345.) 
&tappen-Eruppen der II. Armee. Bataillon Soeft 3ten Weſt⸗ 
fälifhen Landwehr: Regimentd Nr. 16 (ohne: Ite und Ate Kompaguie). 


Gefechte bei Effert, Cravanche und Betrigne (TV. 1037 ff.) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. Stab ber Iften Pom⸗ 
merjchen (Iften) Landwehr⸗Brigade. Ifte, 2te, 6te und ĩte Kom- 
pagnie 4ten Magdeburgiſchen Znfanteries Regiment? Rr. 61. Ste 
und 4te Kompagnie Bataillond Deutfh>Crone und Bataillon 
Bromberg 2ten Tombinirten Pommerſchen Landwehr : Regiments 
Ar. 21/5. Bataillon Preußiſch⸗Stargardt und 3te und Ate Kom: 
pagnie Bataillons Neuhaldensleben dten kfombinirten Pommerſchen 


Beldzug 1870/71. — Anlagen. 64 
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ſchen Dragoner:Regimentd Nr. 16. 2te und 3te fchwere, 2te und 
Ste leichte Batterie Hannoverihen Yeld-ArtilleriesRegiments Nr. 10. 
Ifte und 3te Feld: Pionier:ompagnie. 


24ſter Novbr. Rekognoszirungs-Gefecht bei Montbarrois (TIT. 459.) 
Don der Großperzoglih Beififhen (25ſten) Divifion. Ste 
Eskadron 1ften Reiter⸗Regiments (Garde⸗Chevauxlegers-Regiment). 
Ate Eſskadron (bte des Friedens-Verbandes) 2ten Reiter-Regiments 
(Leib⸗Chevauxlegers⸗Regiment). 
Dom X. Armee⸗Korps. Iſte und 4te Kompagnie Sten Weſt⸗ 
fälifden SInfanterie-Regimentd Nr. 57. 


2aſter⸗Rekognoszirungs-Gefecht bei St. Loup les Vignes 
(III. 460.) 
Don der Großherzoglich Peſſfiſchen (25ſten) Diviſion. 2te 
und Z3te Eskadron (3te und Ate des Friedens-Verbandes) 2ten 
Reiter⸗Regiments (Leib⸗Chevauxlegers⸗Regiment). 
Dom X. Armee⸗Korps. 5te und é6te Kompagnie Eten Wefts 
fäliſchen SInfanterie-Regiments Nr. 57. 


24ſter =  Borpoften- Gefecht bei Slamart 
Dom Röniglib Bayeriſchen II. Armee» Rorps. 3ted Bas 
taillon Tten Infanterie⸗Regiments Hohenhauſen. 


2After =  Mvantgarden-Gefecht bei Mondoublean (TI. 453.) 
Dom Röniglih Bayeriihen I. Armee-Korps. 1ftes Bataillon 
13ten Snfanterie-Regiment? Kaifer Franz Joſeph von Defterreich. 
Don der 6ten Rapallerie-Divifion. Iſte Eskadron Brandens 
burgifchen Küraffier-Regiments (Kaiſer Nikolaus I. von Rußland) 
Nr. 6. 2te Eskadron Brandenburgifhen Hufaren = Regiments 
(Zietenfche Hufaren) Nr. 3. 2te reitende Batterie Brandenburgifchen 

Feld » Artillerie Regiment? Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter). 


Scharmützel bei Sarge (III. 453.) 


Don der 6ten Rapallerie-Divifion. Iſte Eskadron Schleswig, 
Holſteinſchen Hufaren-Regiments Nr. 16. 


Alter =  Borpoften-Gefecht bei Bondy 
Dom XL. (Röoniglich Sähfiihen) Armee-Rorps. 3te8 Bar 
taillon 1ften (Leib) Grenadier⸗Regiments Nr. 100. 3te Kompagnie 
Schützen⸗ (Füfilier:) Regiment? Nr. 108. 


2er + Ausfall- Gefecht bei Merour, Moval und Sevenand 
(IV. 1038.) 
Dom DBelagerungstorps vor Belfort. Bataillone Gnefen, 
Schneidemühl und 3te Kompagnie Bataillon? Konig Iften Toms 
64* 


24ſter 


W 
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27ſter Novbr. Scharmützel bei Patay 


Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Iſte Eskadron Leib⸗ 
Küraffier-Regiment? (Schlefifhen) Nr. 1. 


27ſter⸗ Scharmützel bei Bonneval 


Don der 22ften Infanterie -Divifion. 2te8 Bataillon Zten 
Heſſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 83. 


2fer = Gefecht bei Pasques (TV. 631.) 

Dom XIV. ArmeeRorps. Generalsfommando. Stab de3 
Kommandeurs der Preußifchen Truppen. Iſtes und 3te8 Bataillon 
Bommerfhen Füfilier-NRegiments Nr. 34. 2te8 Bataillon Groß: 
herzoglich Badiſchen (1ften) Leib-⸗Grenadier-Regiments. 1ftes und 
Füftliers Bataillon Großherzoglih Badiſchen 2ten Grenabier-Regis 
ments König von Preußen. 1ftes Bataillon Großherzoglich 
Bapifchen Iten Infanterie: Regimentd. 1ftes und 2te8 Bataillon 
Großherzoglid Badiſchen 5ten Infanterie-Regiments. Iſtes und 
Füſilier-Bataillon Großherzoglich Badiſchen bten Infanterie⸗ 
Regiments. 5te Eskadron Großherzoglich Badiſchen (Iſten) Leib⸗ 
Dragoner⸗Regiments. 2tes Reſerve⸗Huſaren⸗Regiment. äte und 
Ate leichte Batterie Großherzoglich Badiſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments. Schwere Reſerve⸗Batterie I. und Iſte leichte Reſerve⸗ 
Batterie III. Armee⸗Korps. 


27ſter⸗-Kuapitulation und Beſetzung von Ya Fore (IV. 605.) 


Nacht zum Vorpoſten-Gefecht bei Choify le Roi (II. 542.) 
28ſten Novbr. Dom VI. Armee: Rorps. Ifte, 2te und 5te Kompagnie 
Iften Schleſiſchen Grenadier:Regimentd Nr. 10. 


28fter Novbr. Schlacht bei Beaune la Rolande (IT. 468 ff.) 


Don der II. Armee. Ober:Kommando. Bom IIL Armee⸗ 
Korps. General:Kommando. Ste Infanterie: Divifion (ohne: Ste 
Kompagnie Leib-Grenadier-Regiments [1ften Brandenburgifhen) Nr. 8, Ste und 
Ste Kompagnie 2ten Brandenburgifhen Grenabdier - Regiments Nr. 12 (Prinz 
Karl von Preußen], 8te und zwei Büge der dten Kompagnie Sten Branden- 
burgiſchen SIufanterie- Regiments Nr. 48, Ifte und 2te Kompagnie 6ten Bran⸗ 
benburgifchen Infanterie » Regiments Nr. 52). Neitende Abtheilung Bran⸗ 
benburgifchen ‘yeld-Artilleries Regiments Nr. 3 (Generals: Feldzeug- 
meifter). — Bon der Großherzoglih Heſſiſchen (2öften) 
Divilion. Stab der 2dften Kavallerie:Brigade. 3te Eskadron 
iften Neiter-Regiments (Garde⸗Chevauxlegers-Regiment). 2te, 3te 
und Ate Eskadron (3te, dte und te des FriedendsVerbandes) 2ten 
Reiter⸗Regiments (LeibsChevaurlegers: Regiment). — X. Armee: 
K or ps (ohne: A0ſte Infanterie-Brigade, Tte Kompagnie Iten Weftfälifchen 
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0. 
fter Novbr. Gefecht bei W’Hay (III. 545.) 


Vom VI Armee-Rorps. General:Kommando. 5te Kompagnie 
Iften Schleſiſchen Grenadier-Regiment? Nr. 10. 1ftes und Füfiliers 
Bataillon Zten Oberſchleſiſchen Infanterie - Negiment! Nr. 62. 
Füfilier : Bataillon 4ten Uberfchlefiihen Infanterie = Regiment? 
Nr. 63. 2te leichte Batterie Schlefifhen Feld⸗Artillerie-Regiments 
Nr. 6. 


Dom Röniglib Bayeriihen II. Armee » Rorps. 2tes 
Bataillon 5ten Snfanterie-Regiment® Großherzog von Helfen. 
2te8 Bataillon Iten InfanteriesRegiment? Wrede. YIte (12pfdge) 
Batterie 2ten Artillerie Regiments Brodeßer. 5te (6pfdge) und 
6te (6pfoge) Batterie Aten Artillerie-Regiments König. 


fer = Gefecht bei Varize (III. 480.) 


vom Röniglih Bayerifhen I. Armee-Rorps. Ate Infanterie 
Brigade (ohne: Ste Kompagnie 10ten Infanterie» Regiments Prinz Qubmwin 
und 183tes Sinfanterie » Regiment Staifer Franz Yofeph von Defterreih). Ate 
Eskadron ten Chevaurlegerd : Regiment? Herzog Marimilian. 
4te3 Chevaurleger3:Regiment König. 6te (bpfbge) und 8te 
(6pfdge) Batterie Iften Artillerie-Regiments Prinz Luitpold. 


tr -» Scharmügel bei Zournoifi (III. 481.) 


Don der 6ten MRavallerie - Dirifion. Divifiond = Stab. 
Schleswig⸗Holſteinſches Hufaren- Regiment Nr. 16. 2te reitende 
Batterie Brandenburgifchen Teld = Artillerie s Regiment? Nr. 3 
(Generals Seldzeugmeifter). 


ter = Scharmütel bei Autriconrt (V. 1346.) 


&tappen-Eruppen der II. Armee. 3te Kompagnie Bataillons 
Soeft Zten Weftfälifchen Landwehr-Regiments Nr. 16. 


Nacht zum Meberfall in Etrepaguy und Nachtgefecht bei Les 
ten Novbr. Zhillier8 (IV. 607.) 


Dom XII. (Röniglich Sähfifhen) Armee-Rorps. 2te, Ste 
4te und Ste Kompagnie 1ften (Leib) Grenadier-Regimentd Nr. 100. 
Zte Eſskadron Garde⸗Reiter⸗Regiments. 2te Eskadron Iften Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 17. 1fte und bie Eskadron 2ten Ulanen⸗Regiments 
Nr. 18. Je ein Zug der Iften und 2ten reitenden Batterie Feld⸗ 
Artillerie-Regimentd Nr. 12. 


ter Novbr. Kapitulation und Bejegung der Gitadelle von Amiens 
(IV. 601.) 
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Zoſter Novbr. Gefechte bei Montbarrois, Maizieres, Boiscommun und 
Nancray (TIL. 482 ff.) 


Don der II. Armee. Bom II. ArmeesKorps. Stab der 
5ten Infanterie: Divifion. Abtheilungen bed Aten Branben 
burgifhen Infanterie = Regiments Nr. 24 (Großherzog von 
Medienburg:Schwerin). 2te8 Bataillon dien Brandenburgicen 
Snfanterie-Regiments Nr. 48. 6tes Brandenburgiſches Infanterie: 
Negiment Nr. 52. 8tes Brandenburgiiches Infanterie : Regiment 
Nr. 64 (Prinz Friedrih Karl von Preußen). Brandenburgiſches 
Säger : Bataillon Nr. 3. 1fte und 3te Eskadron 2ten Branden 
burgifhen Dragoner : Regiment? Nr. 12. Iſte und Ste leidte 
Batterie Brandenburgifchen Feld = Artillerie : Regiment? Nr. 5 
(General: Feldzeugmeijter). 3te Feld-Pionier-Kompagnie.. Bom 
X. Armee:Korps. Stab der Z9ſten Infanterie-Brigade. te 
Weſtfäliſches Infanterie » Regiment Nr. 16 (ohne: ?te Kompagnie). 
öte, Ate, Ste, 10te und 12te Kompagnie Tten Weſtfäliſchen 
Snfanterie-Regiment? Nr. 56. Iſtes Bataillon Bten Weftfäliichen 
Snfanterie-Regiments Nr. 57. 1ftes Bataillon (ohne: Ite Kompagmie, 
und Füfilier: Bataillon Iten Hannoverfhen Snfanterie: Regiments 
Nr. 79. Z3te Eskadron Iften Hannoverfhen Dragoner:Regiment! 
Nr.9. Ifte und Ite Esſskadron 2ten Hannoverſchen Dragoner:Regi: 
ment Nr.16. Iſte und Z3te ſchwere, Ifte und te leichte Batterie 
Hannoverſchen Feld-Artillerie-Regiment? Nr. 10. Bon der Iften 
Kavallerie: Divifion. 2tes Pommerſches Ulanen-Regiment 
Nr. 9. Ate Eskadron Litthauifhen Ulanen:Regimentd Nr. 12 


3ofter - Vorpoſten-Gefecht bei Ya Bergerie (III. 553.) 
Dom V. Armee: Korps. Füftlier: Bataillon Zten Rieder: 


ſchleſiſchen Infanterie » Regiment? Nr. 50. Iſtes Schleftiches 
Säger: Bataillon Nr. 5. 





30ſter ⸗Geefecht bei Thiais und Choify le Roi (TIL 552 ff.) 

Dom VI. Armee-Rorps. General: Kommando. Stab der IIten 
Snfanterie-Divifion. 21fte Infanterie⸗Brigade. 2ted Bataillon 
2ten Oberfichlefifchen Infanterie⸗Regiments Nr. 23. 2tes Schleftfches 
Säger : Bataillon Nr. 6. Ifte, 2te und Zte Eskadron 2ten 
Schleſiſchen Dragoner-Regiments Nr. 8. Ifte und Ite ſchwere, 
öte leichte, Ifte und 2te reitende Batterie Schlefiichen Feld» Artillerie: 
Regiments Nr. b. 


Softer » Gefecht am Mont Mesiy (TIL. 549 ff.) 


Don der III. Armee. Bom II. Armee:Korps. Tte Ins 
fanterie-Brigade (ohne: 1ftes Bataillon Kolbergſchen Grenadier-Regiments 


[2ten Bommerfhen) Rr. 9. Ste leichte Batterie Pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie-Regimentz Nr. 2. 


1870. 


951* 


Don der Maas» Armee. Königlid Württembergifche 
Feld-Divifion (ohne: Ifte Feld-Brigade, Fe Kompagnie Sten Infanteric- 
Regiments König Karl, Ates Reiter-Regiment Königin Olga, Ate Eskadron Ste 
Reiter- Regiments König Wilhelm, Ifte Yeld-Artillerie-Abtheilung, 6te [6pfdge) 
Batterie und Pionier-KKorps). 


Zoſter Novbr. Borpoften-Gefecht bei Stains 


3ofter 


30ſter 


30fter 


30fter 


Dom Garde-Rorps. 2ted Bataillon Aten GardesRegiments 
zu Fuß. 


Gefecht bei Epinai (IT. 554.) 


Dom IV. Armee: Rorps. 1ldte Infanterie-Brigade (ohne: 1ite 
KRompagnie Iften Thüringifhen Inianterie-Regiments Ar. 31 und Tte Kompagnie 
Een Thüringiihen Infanterie-Regiments Ar. 71. Etab der 16ten In: 
fanterieBrigade. 1ftes Bataillon 1ften Magdeburgifchen Infanterie: 
Regiments Nr. 26 (ohne: 4te Kompagnie). 1fted Bataillon dten Magde⸗ 
burgiſchen Infanterie : Regiments Nr. 66. Schleswig⸗Holſteinſches 
Füfulier: Regiment Rr. 86 (ohne: Ste, Ne und 12te Rompagnie). Halbe 
2te Eskadron Thüringiihen Huſaren⸗Regiments Nr. 12. Ifte, 2te, 
4te, Ste und G6te ſchwere, 3te und Ate leichte Batterie Magde⸗ 
burgikhen Feld: Artillerie: Regiments Rr. 4. 


Schlacht bei Villiers (1ſter Tag) (TIL 555 ff.) 


Don der Maas-Armee. Bom XIL (Königlih Sächſiſchen) 
Urmee:Korps. General⸗Kommando. 3ted Fataillon Iften (Leib:) 
Eremadier: Regiments Rr. 100. Schügen: (Füfilier:) Regiment 
X. 105. 2te Infanterie: Tivifion Rr. 24 (ohne: Ste und Ste Rompagnie 
Suer atazterie- Negimenis Prinz Friedrich Anguit Rr. 104, Ihe Rompagnie 
?erz Ieterterie- Regiments Erin Georg Rr. 106 und Iftes Jäger-Bataillon Arzı- 
zen Mr 12, Ate Fuß⸗Abtheilung Feld-Artillerie- Regiments Rr.12. 
Rzz der Königlihd Rürttembergiigen Feld-Diviſien 
Tirinons⸗Stab. Ifte Feld-Brigade. Stes Infanterie: Regiment 
Rimig Karl 'chre: Ite Aswımagrie. 1fies Bataillon dten Infanterie: 
Megiments. Iites Jäger:Pataillen. Ates Reiter:Regiment Königin 
Eige Re und 2ie Feld⸗Artillerie⸗Abtheilung (chme: 4te (Apfbgel 
Brnes. Sappeur:fcmrügnie des Pionier⸗Korps. 


Zeryoften-Srefcht bei Eraguy (bei Gifors) 


Dom XI. (Röniglih Sähliihen) Armee-Rorps. vie Rom: 
sage lien (Scih:: Grenadiersfegiments Rr. 100. 2te Cöladeoz 
Qœrae⸗Neiter Kozimente. 


Khsgucz;irungs:Gefeht bei Nuits (TV. 638) 


Dom XIV. Armee- Korps. General:Rommansı X-r. 
Ber Groß berzeglich Badiigen Feld: Divifion Zur we 
imen Intanterie-Brigade. Ilie und Ilte Kompagnie Item em 
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Anfanterie-Regiments [Leib-Regiment), Ste Kompagnie Großherzoglich Heffiichen 
sten Infanterie-Regiments [Regiment Prinz Karl], 2te, Ste und 4te Esladron Groß» 
berzoglih Hefftihen Iften ReiterRegiments [Garde-Chevaurlegerd: Regiment), 
2te Feld-Pionier-Kompagnie),. X. Armee⸗Korps (ohne: lite und Füfllier- 
Bataillon Aten Weftfältfihen Infanterie Regiments Nr. 17, 1fte und 4te Kom⸗ 
pagnie und 2te8 Bataillon 7ten Weftfäliihen Infanterie⸗Regiments Nr. 56, 
Iftes Bataillon, 5te und Te Kompagnie und Füfllier-Bataillon Sten Hannover- 
ſchen Snfanterie-Regiments Nr. 79, 2te Esladron Lten Hannoverſchen Dragoner- 
Negimentd Nr. 16, Ite und te leichte Batterie Hannoverſchen Yeld-Artillerie- 
Regiments Nr. 10). 6te Kavallerie: Divifion. 

Armee : Abtheilung des Großherzogs von Medienburg- 
Schwerin. Dber: Kommando. Königli Bayerifhes I. Ars 
mee⸗Korps (ohne: 12te Kompagnie Infanterie-tteib- Regiments, 2ted Ba- 
tailon 1ften Infanterie» Regiments König, Ste Kompagnie 10ten Infanterie⸗ 
Negiments Prinz Qudwig, Ste Kompagnie 11ten Anfanterie-Regiments v. d. Tann, 
Kartätih «Batterie Iften Artillerie Regiments Prinz Luitpold, 12te [12 pfbge] 
Yatterie ten Artillerie-Reniments Königin Mutter und lite Feld-Genie-Dipifton). 
17te Infanterie: Divifion (ohne: Pte Kompagnie 2ten Hanfeatifchen 
Anfanterie-Regiments Nr. 76, 2te Kompagnie, 2te8 und Ste8 Bataillon Medlen- 
burgiſchen Grenadier-Regiments Nr. 89, 2tes Bataillon Diedienburgifchen 
süfllier-Regiments Nr. 90, Stab der 17ten Kavallerie-Brigade, Ifte, 2te und 4te 
Eskadron 2ten Medienburgiihen Dragoner » Regimentd Nr. 18, lite [dte des 
tsriedens-Verbandes] und Ite Eskadron 2ten Brandenburgifchen Ulanen - Regi- 
ments Nr. 11 und einen Zug ber liten reitenden Batterie Schleswig⸗Holſteinfchen 


Feld-Artillerie-Regiments Nr. 9). 22ſte Infanterie⸗Diviſion (ohne: Bte 
Kompagnie 2ten Thüringiſchen Infanterie-Regiments Nr. 32 und yüftlier-Bataillon 
6ten Thüringiihen Infanterte-Regiments Nr. 8). Dte Kavallerie: Dis 
vifion (ohne: 1fte Estadron Schleſiſchen Ulanen-Regiments Nr. 2). Ate Ka⸗ 
vallerie- Divi f ton (ohne: 1fte Esladron Weftpreußifchen Ulanen-Regiments 
Nr. 1). 


Dezbr. Scharmüsel bei Lyons La Foret 


Dom 1. Armee-Rorps. Ate Eskadron Litthauifchen Dragoners 
Regiment? Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen). 


⸗ Gefechte bei Bosc le Hard und Buchy (TV. 608 ff) 


Dom VIII. Armee-Rorps. General:Kommando. Stab der 
ldten Snfanterie s Divifion. 29ſte Infanterie: Brigade. B1jte 
Sinfanterie » Brigade (ohne: Tte Kompagnis Tten Rheiniſchen Infanteric- 
Regiments Nr. 69). Nheinifche® Säger: Bataillon Nr. 8. König: 
Hufaren:-Regiment (Iſtes Rheiniſches) Nr. 7. 2te und 3te Eskadron 
2ten Rheinischen Hufaren-Regiment! Nr. 9. Iſte und 6te ſchwere, 
ifte, 2te und 6te leichte Batterie Rheiniſchen Feld: Artillerie-Regis 
ment3 Nr. 8. 2te und Ite Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 


Ht zum Nachtgefecht in Egrifelle le Bocage (V. 1350.) 


Dezbr. Dom III. ArmeeRorps. Ein Transport Era: Mannfchaften 
Brandenburgifchen Füſilier⸗Regiments Nr. 35. 
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2ter ‘Dezbr. 


Ster 


äter 


Ster 


Schleswig - Holfteinifhen Feld-Artillerie-Regiments Ar. 9%. 22fte Infan⸗ 
terie: Divifion (ohne: Ste Kompagnie Zten Thüringiſchen Infanterie-Regi- 
ments Nr. 32 und Füfilier-Bataillon Gten Thüringiſchen Infanterie - Regiments 
Nr. 85). Bon der 2ten KavalleriesDivifion. 3te Kavallerie 
Brigade (ohne: Ifte Eskadron Schlefiſchen Wanen-Regiments Nr.2). Ate Ka: 
vallerie-Divifion. 


Gefecht bei Bazoches les Gallerandes (II. 511.) 


Don der 2ten Ravallerie-Divifion. Hte Kavallerie-Brigabe. 
1fte reitende Batterie Pommerjhen Feld - Artillerie - Regiments 
Nr. 2. Zte reitende Batterie Schlefischen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 6. 

Don der 6ten ARavallerie - Divifion. 2te reitende Batterie 
Brandenburgifchen Feld-Artillerie-Regiment? Nr. 3 (General: Feld» 
zeugmeiiter). 


Gefecht bei Varize (IIL 524.) 


Dom Röniglih Bayerifhen L Armee-Rorps. 3te8 Infanterie 
Regiment Prinz Karl von Bayern. 2te (Apfdge) Batterie 1ften 
Artilleriee: Regiment? Prinz Luitpold. 

Don der Aten Ravallerie-Divifion. Ste Kavallerie⸗Brigade 


Ausfall-Sefecht bei Champigny (IN. 575.) 


Dom II. Armee-Rorps. Stab der 3ten SInfanterie-Divifion. 
Ztes Pommerſches Ynfanterie-Regiment Nr. 14. 6tes Rommerfches 
Ssnfanterie-RegimentNr.49. Ttes Bommerfches Infanterie-Regiment 
Nr. 54. Pommerſches Jäger :Bataillon Nr. 2. Ste leichte Batterie 
Pommerſchen Feld:Artillerie-Regiment? Ar. 2, 2te und Ite Feld: 
Pionier:Kompagnie. 

Don der Röniglih Württembergifhen Seld-Divifion. 1fte 
Feld: Brigade. Vereinigter Stab der Kavallerie: und 3ten Feld⸗Bri⸗ 
gade. 5tes Snfanterie-Regiment König Karl (ohne: Ste und Ate Kom- 
pagnie). &ted Infanterie Regiment. 1fted Jäger: Bataillon. tes 
Säger: Bataillon. Ifte und 2te Feld- Artillerie: Abtheilung. Yte 
(6pfdge) Batterie. 


Gefecht bei Chäteaunenf (TV. 633.) 


Don der Großherzoglihb Badifhen Seld - Divifion. Ste 
Snfanterie s Brigade. 6te Kompagnie (Iften) Leib » Grenabdier: 
Regiments. Z3tes Dragoner: Regiment Prinz Karl, 2te fchwere, 
lfte und 2te leichte Batterie de Feld⸗Artillerie-Regiments. Ein 
Zug der Bontonier:Kompagnie. 


Zter u. 4ter Schlacht bei Orleans (II. 514 ff.) 


Dezbr. 


II. Armee. Dber:-Kommando. UL Armee s Korps. 
IX. Armee:Korp3 (ohne: te Kompagnie Großherzoglidh Hefiifchen Sten 


er Dezbr. 
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Anfanterie-Regiments [Leib-Regiment), Ste Kompagnie Broßherzoglich Heſſiſchen 
4ten Infanterie-Regiments [Regiment Prinz Karl], Zte, Ste und Ate Esladron Groß⸗ 
herzoglich Heffiſchen Iften Heiter-Regiments [Garde-Chevaurlegerd-Regimment), 
2te Feld-Pionier-Kompagnie).. X. Armee⸗Korps (ohne: Iites und Füfllier- 
Bataillon sten Weſtfäliſchen Infanterie- Regiments Nr. 17, 1fte und 4te Kom- 
pagnie und 2te3 Bataillon Ten Weitfäliihen AInfanterie-Regiments Nr. 56, 
Ifte8 Bataillon, Ste und Tte Kompagnie und Füfllier-Bataillon Sten Hannover- 
ſchen Sinfanterie-Regiments Nr. 79, 2te Esladron Lten Hannoverfhen Dragoner- 
Negiments Nr. 16, Ste und 4te leichte Batterie Hannoverſchen Yeld-Artillerie- 
Regiments Nr. 10). 6te Kavallerie: Divifion. 

Armee » Abtheilung des Großherzogs von Medlenburg- 
Schwerin. Dber: Kommando. Königlih Bayeriſches I. Ars 
mee:Korpß (ohne: 12te Kompagnie Anfanterie-Neib - Regiments, 2te8 Ba⸗ 
taillon 1jten Snfanterie- Regiments König, Ste Kompagnie 10ten Infanterie 
Negiments Prinz Ludwig, Ste Kompagnie Ilten Anfanterie-Regiments v. d. Tarın, 
Nartätich » Batterie Ijten Artillerie-Regiments Prinz Zuitpold, 12te [12 pfdge) 
Batterie Sten Artillerie-Reniments Königin Mutter und 1fte Yeld-Benie-Dipifton). 
17te Snfanterie:-Divifion (ohne: Hte Kompagnie 2ten Hanfeatifchen 
AInfanterie-Regiments Nr. 76, 2te Kompagnie, 2te8 und 3te8 Bataillon Mecklen⸗ 
burgiſchen Grenadier-Regiments Nr. 89, 2te8 Bataillon Diedlenburgifchen 
Tüfllier-Regiments Nr. 90, Stab der 17ten Kavallerie-Brigade, 1fte, 2te und 4te 
Eskadron 2ten Medienburgiihen Dragoner - Regimentd Nr. 18, Uſte [dte des 
Tsriedend-Berbandes] und Ite Eskadron 2ten Brandenburgiihen Ulanen » Regi- 
ments Ar. 11 und einen Zug der liten reitenden Batterie Echleswig-Holfteinfchen 
Feld-Artilerie-Regiments Rr.9). 22ſte Infanterie⸗Diviſion (ohne: Ste 
Kompagnie 2ten Thüringiſchen Infanterie-Regiments Nr. 32 und Füftlier-Bataillon 
Gten Thüringiſchen Infanterie-Regiments Nr. 9). 2te Kavallerie: Dis 
vifion (ohne: Ifte Estadron Schlefifhen Ulanen-Regiments Rr.2). Ate Kas 
valleriesDivifion (ohne: Ifte Esfadron Weſtpreußiſchen Ulanen-Regiments 
Nr. 1). 


Scharmüsel bei Lyons La Forét 


Dom 1. Amnee-Rorps. Ate Eskadron Litthauifhen Dragoners 
Regiment? Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen). 


Gefechte bei Bosc le Hard und Buchy (TV. 608 ff) 


Dom VID. Armee-Rorps. General⸗Kommando. Stab ber 
15ten Sinfanterie » Divifion. 2Yfte Infanterie: Brigade. 3lſte 
Sinfanterie = Brigade (ohne: Tte Kompagnis Tten Rheiniſchen Infanterie- 
Regiments Nr. 69). Rheiniſches Jäger: Bataillon Nr. 8. Königs: 
Hufaren-Regiment (Iſtes Rheinifches) Nr. 7. 2te und 3te Eskadron 
2ten Rheinifhen HYufaren-Regiment? Nr. 9. Iſte und bte ſchwere, 
lfte, 2te und 6te leichte Batterie Rheinifchen Feld: Artillerie-Regis 
ment? Nr. 8. 2te und 3te Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 


tacht zum Nachtgefecht in Egrifelle le Bocage (V. 1350.) 


en Dezbr. 


Dom II. Armee-Rorps. Ein Transport Era: Mannfchaften 
Brandenburgifchen Füfilier-Regiments Nr. 35. 























1870. 


13ter Dezbr. 


13ter > 


13ter und 
14ter ‘Dezbr. 


14ter ⸗ 
14ter ⸗ 
14ter ⸗ 
14ter ⸗ 
Iõter ⸗ 
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burgiſchen Küraſfier⸗Regiments (Kaiſer Nikolaus I. von Rußland) 
Nr. 6. Zte und Ste Eskadron Schleswig-Holſteinſchen Ulanen⸗ 
Regiment? Nr. 15. 


Rekognoszirung gegen Chaffigny (vor Langres) 

Don der Aten Referve-Divifion. 2te und ein Zug der 3ten 
Kompagnie Bataillon? Graudenz 2ten Tombinirten ODſtpreußiſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 4/5. Ein Zug der Zten Eskadron 1ften 
RefervesUlanen-Regimentd. Ein Zug der 3ten leichten Batterie 
der Tombinirten ArtilleriesAbtheilung. 


Ausfall-Gefecht bei Bavilliers (TV. 1042.) 


Dom DBelagerungstorps vor Belfort. Iſte, 6te, Tte, 9te, 
10te und 12te Kompagnie Aten Magveburgifhen Snfanteries 
Regiment! Nr. 67. 


Gefecht am Bosmont und bei Andelnans (TV. 1042.) 

Dom DBelagerungstorps vor Belfort. Ifte und 3te Koms 
pagnie Bataillons Gnefen und Tte und Ste Kompagnie Bataillons 
Schneidemühl Iften tombinirten Pommerſchen Landwehr: Regiments 
Nr. 14/21. Bataillon Deutſch⸗Crone 2ten fombinirten Pommer⸗ 
[hen Landwehr⸗Regiments Nr. 21/54 Iſte leichte Referve-Batterie 
ID. Armee⸗-Korps. Königlih Bayeriſche Ate Feſtungs⸗Genie⸗ 
Kompagnie. Königlich Württembergifche Feſtungs⸗Genie⸗Kompagnie. 


Gefechte bei Freteval und Moree (IV. 678.) 


17te Infanterie-Divifion (ohne: Ste Kompagnie Sten Hanfeatifchen 
Snfanterie-Regiments Rr. 76, lite und 2te Kompagnie Medlenburgiichen Grena- 
dier-Regiments Nr. 89). Zte reitende Batterie Schleswig-Holfteinfchen 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 9. 


Scharmützel bei Autoreille (TV. 730.) 

Don der Aten Rejerve-Divifion. Bataillon Drteldburg 2ten 
tombinirten Dftpreußifhen Landwehr » Regiment? Nr. 4/5 (ohne: 
4te Kompagnie). Ein Zug der 2ten leichten Batterie der Tombinirten 
Artillerie Xbtheilung. 


Kapitulation und Bejegung von Montmedy (IV. 625.) 
Befegung von Pfalzburg (V. 1368.) 


Gefecht bei Coulommiers (IV. 688.) 


Dom III. Armee-Rorps. 11te Infanterie⸗Brigade (ohne: 6te 
und Ste Kompagnie Brandenburgiichen Füfilier-Regiments Nr. 35). te ſchwere 
und Ste leichte Batterie Brandenburgiichen Feld: Artillerie-Regis 
ment? Nr. 3 (Generalsfyeldgeugmeifter). 
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1870. 
Auguft Nr. 104. 3tes Bataillon 6ten Infanterie s Nogiments 
Nr. 105. Ifte Kompagnie Tten Infanterie⸗Regiments Prinz Georg 
Nr. 106. 


ZTfter Dezbr. Gefecht bei VEtoile (IV. 754) 


Dom VIII. Armee-Rorps. Füftlter-Bataillon Sten Rheinifchen 
Sinfanterie-Regimentd Nr. 70 (ohne: Hte Kompagnie). 

Don der 3ten Rapallerie-Divifion. Rheiniſches Ulanen: 
Negiment Nr. 7 (ohne: 2te Estadron). 


2er =  Nekognoszirung von Briare gegen Cosne (IV. 718.) 


Don der Großherzoglich Peſſiſchen (2öften) Divifion. 2te 
und Ate Kompagnie 2ten Infanterie = Regiment? (Regiment 
Großherzog). A4Ate Esſskadron (die des Friedend: Verbandes) 2ten 
ReitersRegiments (Leib:Chevaurlegerd:Regiment). 


2ifterr - Gefecht bei Montoire (IV. 707 ff.) 
Dom X. Armee-Rorps. Ztes Hannoverfches Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 79 (ohne: Iſtes Bataillon. Ein Zug der Aten leichten 
Batterie Hannoverſchen Feld ArtilleriesRegiment! Nr. 10. 
Don der iften Kavallerie - Diviflon. Ifte Eskadron Kits 
thauiſchen UlanensRegimentd Nr. 12. 


2er -» Ausfall-Sefecht bei Tellancourt (V. 1373.) 


Beobahtungstorps vor Longwy. 2te Kompagnie Bataillons 
Roſenberg und Ifte und 2te Kompagnie Bataillon Dppeln 
fombinirten Landwehr:Regiment! Nr. 23/63. 


Bom Belagerung von Peronne (TV. 964 ff.) 


ie Dezbr. Don der I. Armee. Vom I. Armee⸗Korps. Z3te In⸗ 
870 fanterie »Brigade (ohne: Tte umd Ste Kompagnie Iten Oſtpreußiſchen 
bis Grenadier-Regiments Rr. 4 und 12te Kompagnie 7ten Dftpreußifchen Infanterie 
10ten Januar Reegiments Rr. 44). Zte ſchwere und 6te leichte Batterie Dftpreußifchen 
1871. Feld: Artillerie-Regiments Nr. 1. — Vom VII. Armee⸗Korps. 
16te Snfanteries Divifion (ohne: Stes Bataillon Hohenzollernſchen Fufilier⸗ 
Regiments Nr. 40 und Btes Atheinifches Infanterie-Regiment Rr. 70). 2te Fuß⸗ 
Abtheilung Rheinischen Feld s Artillerie » Regiment? Nr. 8 — 
3te Ref erve:Divif ton (ohne: 2tes Bataillon 1ften Heſſiſchen Infanterie 
Regiments Ar. 81. — Bonderdten Kavallerie-Divifion. Stab 
der 6ten KavalleriesBrigade. Weitfälifches Manen-Regiment Nr. 5. 
Don der Maas: Armee. Vom Garde:Korps. Kombinirte 
SardesKavallerie- Brigade. Vom XIH. (Königlih Sächſiſchen) 
Armee:Korps. Stab der 2ten KavalleriesBrigade Nr. 24. 2tes 
Ulanen:Regiment Nr. 18. Zwei Züge der Iften reitenden Batterie 
Feld: ArtileriesRegiments Nr. 12. 
Seftungs-Artillerie. 11te Kompagnie Oftpreußifchen Feſtungs⸗ 
Artillerie-Regimentd Nr. 1. 183te Kompagnie Niederfchlefiichen 


9 














1870. 
28fter Dezbr. Patronilfen-Gefechte bei Choiſy le Roi 
Dom VI. Armee» Morps. 28 Bataillon Iften Poſenſchen 
Infanterie-Negiments Nr. 18. 


28fter u. 29fter Gefechte bei Chateau Renault (TV. 706.) 
Dezbr. dom X. Armee-Rorps. Ars und Füfilier- Bataillon dten 
Weftfälifcden Infanterie-Negiments Nr. 17. Ate Esladron ten 
Hannoverfchen Dragoner⸗ Regiments Nr. 16. Zte Leichte Batterie 
dannoverſchen Feld-Artillerie-Negiments Nr. 10, Eine Abteilung 
der 2ten Feld-Pionier-Rompagnie. 
don der Iften Kavallerie » Divifion. 3te Estadron Dfte 
preußifhen U lanen-Regiments Nr. 8, 


2oſter Dezbr, Gefecht bei Souchez (TV. 753.) 
Dom VIIL Armee» Korps. 2te Esfabron 2ten Rheinischen 
Hufaren-Regiment? Nr. 9. 


2oſter Refognoszirung von Briare gegen Cosne (TV. 718) 
don der Großberzoglid Beffiihen (2öften) Divifion. Leib- 
Kompagnie und 2te8 Bataillon (ohne: Tte Kompagnie) Zten Infanteries 
Regiments (Regiment Orofiperzog). Ite Estadron (dte des Friedens ⸗ 
Verbandes) 2ten Neiter-Negiments (Leib-Chevaurlegers:Regiment). 
Ein Zug der reitenden Batterie. 


Refognoszirungs-Gefecht bei Le Gu& dur Loir 
Dom X. Armee-Rorps. Ifte und Bte Kompagnie Sten Hatt- 
noverfchen Infanterie Regiments Nr, 79. Zwei Züge der Iften 
reitenden Batterie Hannoverſchen Feld-Urtillerie-Negiments Nr. 10, 
don der Iften Ravallerie-Divifion. Ifte und Ate Esfabron 

Dftpreußifhen Küraffier-Regiments Nr. 3 Graf Wrangel, 


Vorpoſten⸗Gefecht bei Bougival (TV. 781 Anm.**) 
Vom V. Armee-Rorps. Füflier-Bataillon Iften Niederſchleſi- 
fen Infanterie-Negiments Nr. 46. die ſchwere Batterie Nieder- 
ſchleſiſchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 5. 


Scharmützel bei Herimonconrt (IV. 1049.) 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. 1ftes Bataillon Aten 
Magdeburgifhen Infanterie» Negiments Nr. 67 (ohne: Ste und ate 
Kompanie). Ate Kompagnie Batailfons Gnefen Iften fombinirten 
Pommerfchen Sandıwehr-Negiments Nr. 14/21. Iſte leichte Nefernes 
Batterie IX. Armee ⸗Korps. 


29fter Scharmütel bei Gespunfart 
Dom Belagerungstorps vor Mezieres. IAte und 12te Koms 
pagnie 5ten Weſtfaliſchen Infanterie-Regiments Nr. 53. 
deldzug 1870/71. — Anlagen. 66 
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1870. “ 
zoſter Dezbr. BVorpoften-Gefechte bei Drival und Monlineaug (IV. 757.) 
Dom I. Armee-Rorps. Stab der 2ten Infanterie-Brigade, 
Ste, 12te und halbe He Kompagnie Grenadier-Regiments Kronprinz 
(Iften Oftpreußifchen) Nr. 1. 2te3 Bataillon und Ite Kompagnie 
ten Oſtpreußiſchen Infanterie-Negiments Nr. 41. Ein Zug der 
ten Esiadron Litthauiſchen Dragoner-Negiments Nr. 1 (Prinz 
Albrecht von Preußen), 2te leichte Batterie Oſtpreußiſchen Feld⸗ 
Artillerie Regiments Nr. 1. Eine Abtheilung der 2ten Feld- 
BioniersRompagnie. 


30ſter = Nekognoszirungs-Gefecht bei Arras 
Dom VII. Armec-Korps. Gte Kompagnie Sten Rheiniſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 70, Ein Zug der Iften Esfadron 2ten 
Rheiniſchen Hufaren-Negiments Nr. 9. 


3Ofter = Belegung des Mont Avron (vor Paris) (TV. 781.) 

Dom Garde-Korps. 1fte Felb-Pionier-Rompagnie. 

Dom XIT. (Röniglih Sächſtſchen) Armee-Rorps. te und 
10te Kompagnie 1ften (Leibz) Grenadier-Negiments Nr. 100. Ifte 
und He Kompagnie Tten Infanterie » Regiments Prinz Georg 
Nr. 106. Ein Detadhement der Iften und 2ten Fuß-Abtheilung 
Feld-Artillerie-Regiments Nr. 12, 


zoſter =  Borpoften-Scharmügel bei Vivier Guyon und an der 
Scierie 
Dom Belagerungstorps vor Mezieres. te und 3te Roms 
pagnie 5ten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 53, 


Zoſter u. 31ſter Patrouillen-Gefechte bei Creſancey 
Dezbr. von dev Großherzoglih Badijchen Seld-Divifion. dte und 
He Kompagnie 5ten InfanterierRegiments. 


Iifter Dezbr, Gefecht bei Robert fe Diable und Drival (IV. 757.) 


Dom TI. Armee-Korps. General-Kommando, Stab der Iften 
Infanterie:Divifion. te und Füfilier-Bataillon (ohne: Halbe die Koms 
paguie) Grenadier · Regiments tronprinz (Iften Oſtpreußiſchen) Nr. 1. 
Füfilier-Bataillon 2ten Oſtpreußiſchen Grenadier-Negiments Nr. 3. 
Uſtes Bataillon Aten Oſtpreußiſchen Grenabier-Regiments Nr. 5 
(oßne: iſte und te Mompagnie). Bte, Ate, Gte, Tie, te und 12te 
Kompagnie 5ten Oftpreußifchen Infanterie-Regiments Nr. 41. Ifte 
und 2te ſchwere und 2te leichte Batterie Dftpreußiichen Felde 
Artileris-Regiments Nr. 1. 





1870. 


Sifter Dezbr. Gefecht bei Bolleville 


3fter 


Dom I Armee-Rorps. te Kompagnie Aten Oſtpreußiſchen 
Grenadier-Regiments Nr. 5. Ate Esladron Oſtpreußiſchen Dragoners 
Regiments Nr. 10, 


Gefecht bei Briare (IV. 718.) 

Don der Großberzoglih Beifiihen (2öften) Divifion. Stab 
der (2öften) Kavallerie-Brigade. 2t68 Infanterie-Regiment (Regis 
ment Großherzog) (ohne: Tte Kompagnie), 2tes Neiter-Negiment (Leib ⸗ 
Chevaurlegers- Regiment). Neitende Batterie. 

Etappen-Truppen der IL. Armee. Ate und te Kompagnie 
Bataillon Detmold tombinirten Landwehr-Regiments Nr. 16/55. 


Gefecht bei Vendome (IV. 710Ff.) 

Dom X. Armee · Korps. 2oſte Infanterie-Divifion (ohne: Me 
und 12te Kompagnie dten Weftfärifcien Infanterie» Regiments Ar. 17, 2te und 
ale Kompagnıe Sten Hannoverſchen Infanterie-Regiments Rr. 79). Ifte und 
Bte reitende Batterie Hannoverſchen Feld- Artillerie: Regiments 
Nr. 10, 

von der Iften Ravallerie-Divifion. 2te Kavallerie: Brigade 
«ohne: Dftpreuhifched Manen-Regiment Rr. 8). 


Gefecht bei Danze (IV. 71a) 
Dom X. Armee-Rorps. Ote und 12te Kompagnie Aten Wefts 
fäliſchen Infanterie-Negiments Nr. 17. 
Don der Iften Ravallerie-Divifion. Ifte Kavallerie-Brigade 
(ohne: de Eötadron Küraffier-Regiments Königin [Bommerfcen) Rr. 2, Mies 
Pommerfdes Ulanen-Regiment Nr.4 und Ifte Esladron 2ten Vommerſchen Ulanen- 


Regiments Nr. 9, Ifte reitende Vatterie Dftpreufiifchen Felde 
Artilerie-Regiments Nr. 1. . 
Gefecht bei Courtalain (TV. 699.) 
don der 17ten Infanterie-Divifion. Ste Kompagnie Medlen ⸗ 
burgiſchen Füfilier-Negiments Nr. 90. 
Don der 2ten Ravallerie-Divifion. 2te und bie Esfabron 
Iften Schlefifhen Hufaren-Negiments Nr. 4. Ein Zug der Iften 
reitenden Batterie Pommerſchen Feld-Artilerie-Regiments Nr. 2. 


Scharmützel bei Buſigny (IV. 756.) 

Dom XIT. (Röniglih Sähfiiden) Armee-Korps. Ifte Kom⸗ 
pagnie Iften Säger-Bataillons Kronprinz Nr. 12. Ate Esladron 
Iften Wanen-Regiment® Nr. 17. 

Refognoszirungs-Gefecht bei Autechaur (nördlich Baume 
les Dames) (IV. 732) 

don der Aten Referve«Divifion. Fufilier / Bataillon Iften 

Rheiniſchen Infanterie» Regiments Nr. 2. Ate Estadron Iften 
66* 








1871. 
2ter Januar. 


2ter ⸗ 
2ter ⸗ 
2ter ⸗ 
Dt = 
öter ⸗ 
Str = 
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Scharmützel bei Bufigny 
Dom XII. (Röniglih SÄhfiihen) Armee-Rorps. 2te Roms 
pagnie Iften Jäger⸗Bataillons Kronprinz Nr.12. 8te Estkadron Iften 
Ulanen-Regiments Nr. 17. Ein Zug der 2ten reitenden Batterie 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 12. 


Scharmützel bei Chanceaux (TV. 1060.) 


Dom VII. Armee-Rorps. 2te3 Bataillon Aten Thüringifchen 
Snfanterie: Regiment? Nr. 72 (ohne: Tte Kompagnie). 4te Eskadron 
Iften Neferve » Hufaren: Regiments. Ein Zug der 4ten leichten 
Batterie Weſtfäliſchen Feld: ArtileriesRegiments Nr. 7. 


Beſetzung von Mezieres (IV. 765 fi.) 


Gefecht bei Croir (IV. 1083.) 


Vom Belagerungstorps vor DBelfort. 2te und 3te Koms 
pagnie 2ten Bataillond (Liegnig) 2ten Weftpreußifchen Landwehr⸗ 
Regiment! Nr. 7. 


Gefecht bei Marcilly (V. 1364 ff.) 


Dom General:Bouvernement in Reims. Iſte Kompagnie 
II. Referve-Zäger:Bataillons. 


Schlacht bei Bapaume (TV. 948 ff.) 


Dom VIII Armee-Rorps. General: Kommando. 15te Infans 
terie: Divifion (ohne: Ifte, 2te und Ite Kompagnie 6ten Rheiniſchen Infan- 
terie-Regiments Ar. 68. Stab ber 32ften Snfanterie :» Brigade, 
Hohenzollernſches Füfiliers Regiment Nr. 40 (ohne: Ate Kompagnie). 
ifte8 Bataillon Tten Rheiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 69 
(ohne Kte Rompagnie). 2tes Rheinifches Hufaren: Regiment Nr. 9. 
2te Fuß: Abtheilung, 6te ſchwere und éte leichte Batterie und 
reitende Abtheilung Rheiniſchen Tseld : Artillerie Regiment! Nr. 8. 

3te Ravallerie » Divifion (ohne: Rheiniſches Ulanen-Regiment Nr. 7). 

Dom Garde-Rorps. Kombinirte Garde: Kavallerie: Brigade 
(ohne: 2te und Ste Estadron Garde-Hufaren-Regiments). 


Scharmügel bei Prechy fous Thil 
DomVIL Armee-Rorps. Füfilier- Bataillon (ohne: 11te Kompagnie) 
iften WeftfälifchensInfanterie- Regiment! Nr. 13. Ifte Eskadron 
5ten Rejerve sUlanen»Regiment® (dem VIL Armee: Korps zus 
getheilt). Ein Zug der 6ten leichten Batterie Weftfälifchen Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 7. 











1871. 
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Dom X. Armee-Korps. Iſtes und 2te3 Bataillon Aten 
Weſtfäliſchen Infanteries-Regiments Nr. 17. Hannoverfches Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 10. Ein Zug der Zten E3fadron 2ten Hannoverfchen 
Dragoner-Regimentd Nr. 16. 


Gter Yanıar. Gefecht bei Montoire — Les Roches (TV. 802 ff.) 


6ter 


6ter 


6ter 


Tter 


Dom X. Armee: Rorps. General: Kommando. ZTfte In: 
fanterie-Brigade (ohne: Ste Kompagnie Oftfriefiihen Infanterie - Regiments 
Nr. 78). Ifte und 2te Eskadron Iften Hannoverſchen Dragoner: 
Regiments Nr. 9. 2te ſchwere und 2te Teichte Batterie Hannover: 
{hen Feld: Artillerie-Regimentd Nr. 10. 20fte Snfanterie:Divifion 
(ohne: 1ftes und 2tes Bataillon Aten Weftfälifchen Infanterie-Regiments Nr. 17, 
Hannoverſches Zäger - Bataillon Nr. 10 unb Bte Yeld - Pionier - Kompagnie). 
Korps-Artillerie. 


Gefecht bei St. Amand (TV. 804 ff.) 


Dom X. Armee-Rorps. 38ſte Infanterie: Brigade (ohne: Tte 
und Ste Kompagnie Sten Weftfälifchen Infanterie-Regiments Nr. 57). Z3te und 
4te Eskadron 1ften Hannoverſchen Dragoner » Regiment? Nr. 9. 
Ifte leichte Batterie Hannoverfchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 10. 
Ste Feld: PioniersKompagnie. 

ifte Ravallerie-Divifion (ohne: 2te und 4te Eskadron Oſtpreußiſchen 


Küraffier-Regimentd Nr. 3 Graf Wrangel und Oſtpreußiſches Ulanen-Regiment 
Nr. 8). 


6te Ravallerie-Divifion. 


Gefecht bei La Fourche (IV. 792 ff.) 

Dom XILU. Armee» Rorps. Afſte Infanterie » Brigabe. 6te 
ſchwere Batterie Heffiihen Feld: Artillerie-Regimentd Nr. 11. Ste 
Feld⸗Pionier⸗Kompagnie XI. Armee⸗Korps. 

Don der Aten Ravallerie⸗Diviſton. Ite Kavallerie⸗Brigade 
(ohne: lite Eſskadron Weſtpreußiſchen Ulanen-Regiments Nr. 1). Iſte reitende 
Batterie Niederſchleſiſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 5. 


Relognoszirungs = Gefecht bei l'Isle fur le Doubs 
(TV. 1062.) 
Dom Belagerungstorps vor Belfort. Ite und 10te Kompagnie 
4ten Magdeburgifhen Infanterie-Regiments Nr. 67. 1fte leichte 
NefervesBatterie IX. Armee⸗Korps. 


Gefechte bei Epuiſay und Sarge (TV. 813 ff.) 

Dom IH. Armee-Rorps. 12te Snfanterie-Brigade (ohne: die 
Kompagnie Bten Brandenburgiichen Infanterie-Regiments Nr. 64 [Prinz Fried⸗ 
rich Karl von Preußen). Bte und Ate Eskadron Prandenburgifchen 
Küraffier » Negiment? (Kaijer Nikolaus 1. von Rußland) Nr. 6. 
6te fchwere und GHte leichte Batterie Brandenburgifchen Feld⸗ 
ArtilleriesRegiments Nr. 3 (Generals Tyeldzeugmeifter). 








Thüringifgen Infanterie Regiments Nr, 72. Bte Esfabron Iften 
Neferve-Hufaren-Regimentd. Ein Zug der Alen leichten Batterie 
Weftfälifgen Feld-Artillerie-Negiments Nr. 7. 


Ster Januar. Weberfall von Danjoutin (IV. 1035 fi.) 2 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. Ste Rompagnie 
Bataillons Gumbinnen Iften kombinirten Oftpreußifchen Landwehr⸗ 
Regiments Nr. 1/3. Bataillon Schneidemühl Iften Lombinieten 
Pommerſchen Landwehr:Negiments Nr. 14/21. 2te und die Kom⸗ 
pagnie Bataillons JInowrazlaw 2ten Tombinirten Pommerſchen 
Landwehr-Regiments Nr. 21/54. Ein Zug der en Kompagnie 
Bataillons Loetzen ten kombinirten Oſtpreußiſchen Landwehr- 
Negiments Nr. 43/45. Ste Feſtungs-Batterie Königlich Bayeriſchen 
2ten Artillerie-Regiments Brodeßer. Gte und Bte Großherzoglich 
Badiſche Feftungs -Artilleries-Rompagnie, He Feftungs» Pioniers 
Kompagnie IX. Armee⸗Korps. 2te Feftungs-Pionier-Kompagnie 
X. Armee⸗Korps. 


Gefecht bei Ardenay (IV. 832 fi) 


Dom II. Armee-Korps. Gte Infanterie-Divifion (ofme: Iftes 
Bataillon sten Branbenburgifgen Infanterie-Regiments Mr. A [Grohbergog 
von Medlenburg- Schwerin], die Kompagnie Sten Brandenburgiichen Infanterie» 
Regiments Nr. 6A [Bring Yeiedric) Karl von Preufen], Ifie und ie [ie des 

iedend-Berbandes] Estabron Brondenburgifcen Küraffier-Regiments [Kaifer 
Nitolaus L von Rukland) Rr. 6, zwei Züge der dien femweren Batterie Brandens 


burgifen Felb-Atillerie-Regiments Rr. 3 [Beneral-ipeldzeugmeifter) und Ifte 
Feld-Pionier-Kompagnie) Bte Feld-Pionier-Kompagnie. 


Gefecht bei La belle inutile (IV. 84) 


Dom II. Armee-Korps. 1ftes Bataillon Aten Brandenburgiz 
ſchen Infanterie-Regiments Nr. 24 (Großherzog von Medlenburg ⸗ 
Schwerin). Aſte und 2te (Zte des Friedens · Verbandes) Esladron 
Brandenburgiſchen Küraſſier-Regiments (Kaiſer Nikolaus I, von 
NRußland) Nr. 6. Zwei Züge der bten ſchweren Batterie Branden⸗ 
burgiſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 3 (General + Feldzeug ⸗ 
meiſter). 

Gefechte bei Chahaignes und Brives (IV. 835 fi) 

Dom X. Armee-Rorps. 2Ofte Infanterie-Divifion (opne: Füfi- 
Tier-Vataillon Ben Hannoverjcpen Infanterie» Regiments Ar. 79 und 2ie Felde 
Pionier» Kompagnie). Ifte Feld-Pionier-Kompagnie, 


Gefecht bei Chateau Renault (TV. 839.) 
Dom X. Armee-Korps. 23 Bataillon Iten Weſtfäliſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 16. 
Don der Iften Ravallerie-Divifion, Ein Bug ber Iften und 
halbe 2te Esladron Oſtpreußiſchen Kiüraffier » Regiments Nr. 3 
Graf Wrangel, 





1871. 


985* 


Her Janırar. Gefechte bei Connerré* und Thorign& (TV. 829 fi.) 


Hr =» 
Hr = 
Her = 


Vom 


Iten bis 12ten 


Januar. 


vom XII. Armee ⸗Rorps. Stab der 1Tten Infanterie⸗ 
Diviſion. 833ſte Infanterie ⸗Brigade. Iſtes und 2tes Bataillon 
Medlenburgiſchen Füfilier-Regiments Nr. 90. Mecklenburgiſches 
Yäger-Bataillon Nr. 14. 17te Ravallerier- Brigade. Ste (Medien- 
burgiſche) Fuß · Abtheilung (obme: Ste ſchwere Batterie) und Ifte und 
Ste veitende Batterie Schleswig» Holſteinſchen Feld - Artillerie 
Regiments Nr. 9. Iſte Feld-Pionier-Rompagnie IX. Armee-Korps. 


Treffen bei Billerferel (TV. 1087 ff.) 

Dom XIV. Armee» Rorps. General-Kommando. 
Preußiſche Truppen (oe: 12te Kompanie den Rpeinifchen Infanterie« 
Regiments Rr. 30 und 10te Kompagnie Pommerjcen Füfliex-Regiments Nr. 34). 
Großherzoglid Badiſche Feld: Divifton (ofme: Ifte Infanterie- 
Brigade, Mes und Fälier-Bataillon ten Infanterie-Regiments Pring Wilfelm, 
ie Götadron [Iften) Reib»Dragoner-Negiments, Ze Estadron Ien Dragoner- 
Regiments Priny Karl, Ifte fhwere und Ste Teichte Batterie Weld-Artillerier 
Regiments). Bon der Aten Referve: Divifion. Divifions- 
Stab. Rombinirte Infanterie Brigade (ohne: 2te Kompagnie Bataillons 
SHorn ten fombinieten Oftpreukifcien Landwehr - Regiments Nr. 4/5). 
Bataillon Wehlau Iften kombinirten Dftpreußiihen Landwehr: 
Regiments Nr. 1/3. Ate Reſerve-Kavallerie ⸗ Brigade (ohne: üte &s- 
Tadton äten Meferve-Mlanen-Regiments). KombinirteYrtilerie-Abtheilung 
(ohne: Ate leichte Batterie), 2te Feftungs + Pionier » Rompagnie VIL 
Armee Korps. 


Kapitulation von Peronne (IV. 973) 


Borpoften- Gefecht bei Vaudoncourt (nordöſtlich Selon- 
court) (IV. 1076.) 
vom Belagerungstorps vor Belfort. 1fies Bataillon (Jauer) 
Men Weftpreufifcen Sandwehr-Regiments Nr. 7. Ein Zug der 
1ften leichten Neferve- Batterie VIIL Aemeesftorps. 


BVorpoften-Gefechte bei Arcey (IV. 1076 f.) 

vom Belagerungstorps vor Belfort. Ates Magdeburgiſches 
Infanterie-Regiment Nr. 67. Bataillon Inſterburg Iften kom⸗ 
Binieten Oftpreußiichen Sandwehr-Regiments Nr. 1/3. Bataillon 
Gneſen Iften fombinieten Pommerſchen Landwehr- Regiments 
Nr. 14/21. Ifte Eskadron ten NeferveUlanen- Regiments, Ite 
Eöfadron ten Reſerve⸗Ulanen⸗Regiments Ifte leichte Neferuer 
Batterie II. und 1fte leichte Referoes-Batterie IX. Armee-Rorps. 
Ate leichte Batterie der Tombinirten Artillerie » Abtheilung der 
Aten Neferve + Divifion. Leichte Nejerve» Batterie Nr. 2 XIL. 
(Königlich Sachſiſchen) Armes Korps, 
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(Großherzog von Medienburg: Schwerin). 1ftes und 
Füfilier:Bataillon Sten Brandenburgiſchen Infanteries 
Regiments Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von Preußen) 
(ohne: Ste und Pte Kompagnie). Ste fchwere Batterie 
Brandenburgifchen Tseld : Artillerie: Regiments Nr. 3 
(Generals Feldzeugmeifter). 

IX. Armee » Rorps (ohne: Großherzoglich Heffiſche 
[2dfte) Diviſton, von welder jedodh die Pionier-Rompagnie 
Theil nahm, Iftes Bataillon 2ten Echlefifhen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 11, Ste Kompagnie Magbdeburgifchen Füfllier- 
Regiments Wr. 36 und 2te Yeld-Pionier-Konmpagnie). 

Don der 6ten Ravallerie-Divifion. 1fte Eſskadron 
Brandenburgifhen Hufaren » Regiments (Bietenfche 
Qufaren) Nr. 3. 


1lter Sanuar. Gefecht bei La Yandriere— Le Tertre (IV. 867 ff.) 


11ter ⸗ 
11ter s 
lite =: 


. 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 


III. Armee-Rorps (ohne: bte und 6te Kompagnie 2ten 
Brandenburgifhen Brenadier - Regiments Nr. 12 [Prinz Karl 
von Preußen], Iftes und Yüfllier- Bataillon Sten Branden⸗ 
burgiihen Infanterie -» Regiments Nr. 64 [Bring Friedrich 
Karl von Preußen) und Ste Kompagnie Brandenburgiichen Zäger- 
Bataillond Wr. 3). 


Gefecht bei Fatines la Croix (IV. 872.) 


Dom IX. Armee-Rorps. 2te3 und Füfilier-Bas 
taillon Schleswigihen Infanterie⸗Regiments Nr. 84. 


Gefeht bei Le Chene— Les Kohernieres 
(IV. 873 ff.) 

XIU. Armee-Rorps (ohne: te Kompagnie 2ten Thürin- 
aifhen Infanterie » Keginents Nr. 32, 2tes Bataillon dten 
Thüringiſchen Infanterie-Regiments Rr. 9 [Großherzog von 
Eadjien), wovon jedoch eine Abtheilung in Stärke eined Zuges 
Theil nahm, und 1fte Eskadron 1ften Hefflihen Hufaren-Regi- 
ments Rr. 18). 

Ate Ravallerie-Divifion (ohne: Iſte Eskadron Weit- 
preußiichen Ulanen-Regiments Nr. 1, 2te Esladron Thüringiſchen 
Ulanen » Regiments Nr. 6, 2te und te Eskadron Poſenſchen 
Ulanen-Regiments Nr. 10). 


Gefecht bei La Tuilerie (TV. 880 ff.) 

Dom X. Armee-Rorps. General: Kommando. 
Füftlier- Bataillon Dftfriefifchen Infanterie-Regiments 
Nr. 78. Iſte Feld- Pionier: Rompagnie. 20fte Ins 
fanterie- Divifion (ohne: Ste Stompagnie Tten Weſtfäliſchen 
Snfanterie-Regiments Nr. 56 und Füfilier-Bataillon Iten Hanno⸗ 
verihen Infanterie⸗Regiments Nr. 79). 

Don der 5ten Rapvallerie-Divifion. 2te reitende 
Batterie Hannoverſchen Feld: Artillerie: Regiments 
Nr. 10. 


67 
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burgifches YägersBataillon Nr. 3 (ohne: Ite Kompagnie). 
2te ſchwere und Iſte leichte Batterie Brandenburgifchen 
Feld: Artilerie-Regiments Nr. 3 (General: Jeldzeug- 
meifter). 

Dom X. Armee⸗Korps. Iſtes Bataillon 4ten 
Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 17. 2tes 
Bataillon 7ten Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 56 (ohne: Ste Kompagnie). Iſtes Bataillon Oſt⸗ 
friefifchen Snfanterie-Regimentsd Nr. 78. 1ftes und 
Füfilier-Bataillon Oldenburgiſchen Snfanterie-Regis 
ment? Nr.91. Hannoverfches Jäger:Bataillon Nr. 10. 
2te leichte Batterie Hannoverfchen Feld-Artillerie: 
Regiment? Nr. 10. 2te Feld: Pionier : Kompagnie. 


1iter Januar. Ueberfall bei Sapignies 


12ter 


13ter 


13ter 


13ter 


Dom VIIL Armee-Rorps. Zwei Züge der 6ten Kompagnie 
Dftpreußiichen Füfilier-Regiments Nr. 33. 

Don der 3ten Ravallerie-Divifion. Ate Eskadron Weftfälifchen 
Ulanen:Regimentd Nr. 5. 


Gefecht bei Ouzouer fur Trézée (IV. 92) 
Don der Großherzoglich Belfiiben (2öften) Divifion. Ste, 
Ste und zwei Züge der Leib:Kompagnie 2ten Infanterie-Regiments 
(Regiment Großherzog). Ein Zug der Aten Eskadron (dten des 
Friedens⸗Verbandes) 2ten Reiter⸗Regiments (Leib⸗Chevauxlegers⸗ 
Regiment). 


Scharmützel bei Bourneville (IV. 1028.) 

Dom I. Armee» Rorps. Iſtes Bataillon 2ten Oſtpreußiſchen 
Grenadier » Regiments Nr. 3. Ate Eskadron Litthauiſchen Dra⸗ 
gonersRegimentd Nr. 1 (Prinz Albredt von Breußen). Zwei 
Züge der Iften leichten Batterie Dftpreußifchen Feld: Artillerie: 
Regiment! Nr. 1. 


Berfolgungs-Gefecht bei Chauffonr (TV. 905.) 

Dom X. Armee - Rorps. Died Bataillon Tten Weftfälifchen 
Infanterie-Regimentd Nr. 56 (ohne: Ste Kompagnie), Füſilier⸗Ba⸗ 
tailon Herzoglich Braunſchweigiſchen Infanterie-Regiments Nr. 92. 

Don der 6ten Ravallerie - Divrifion. Stab der 14ten Sa: 
vallerie = Brigade. Z3te Eskadron Magdeburgiſchen Dragoner: 
Regiments Nr. 6. 2te reitende Batterie Brandenburgifchen Feld: 
Artillerie : Negiment® Nr. 3 (Generalszeldzeugmeifter). 


Verfolgungs-Gefecht bei Ballon (TV. 906.) 

Dom XIII. Armee: Rorps. Stab der Alſten Infanterie⸗ 
Brigade. Ztes Heſſiſches Infanterie: Regiment Nr. 83. 2te Es⸗ 
kadron Iften Heffifhen Hufaren-Regiments Nr. 13. 6te ſchwere 
Batterie Heſſiſchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 11. 
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1871. 
Nacht zum Ausfall-Gefecht bei Le Bourget (TV. 1150.) 
14ten Januar. Dom Garde-Rorps. 2te3 Bataillon, 10te und 11te Kompagnie 


Zten Garde s Grenadier » Regiment? Königin Eliſabeth. Iſtes 
Bataillon 4ten Garde s Grenadicr » Regiment? Königin. 2te 
Kompagnie Garde⸗Schützen⸗Bataillons. 

Seftungs-Artillerie. 4te und 12te Kompagnie Pommerſchen 
Feftungs:ArtilleriesRegimentd Nr. 2. 


14ter Januar. Scharmügel bei Bolbec (TV. 1024.) 

Dom I Armee-Rorps. 10te und 12te Kompagnie Sten Dfts 
preußifhen Infanterie = Regiments Nr. 45. Ate Eskadron ODſt⸗ 
preußifhen Dragoner-Regiment! Nr. 10. Ein Zug der 2ten reis 
tenden Batterie Dftpreußiichen Feld: Artilleries Regiments Nr. 1. 
Eine Abtheilung der Ijten Feld: Pionier-Kompagnie. 


14er - Gefecht bei Briare (TV. 922 ff.) 
Don der Großberzoglih Beififhen (2öften) Divifion. Stab 
der (2öften) Kavallerie = Brigade. 2tes Snfanterie » Regiment 
(Regiment Großherzog). 2tes Neiter : Regiment (Leib » Chevaug- 

leger8:Regiment). Reitende Batterie. 


ldter = Gefecht bei Chaffille (TV. 907.) 

Dom X. Armee-Rorps. 2te8 Bataillon Tten Weftfälifchen 
Snfanterie : Regiment? Nr. 56 (ohne: 5te Kompagnie). Füſilier⸗ 
Bataillon Dftfriefiihden Synfanterie : Regiments Nr. 78. 2tes 
Bataillon Oldenburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. IL (ohne: 6te 
und einen Zug der 5ten Rompagnie). Yüfilier: Bataillon Herzoglich Braun: 
ſchweigiſchen Infanterie-Regiments Nr. 92. Z3te reitende Batterie 
Sannoverfchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 10. Eine Abtheilung 
der 2ten Feld-Pionier-Kompagnie. 

Don der 6ten Ravallerie-Divifion. 14te Kavallerie-Brigade. 
1fte8 Brandenburgifches Dragoner:-Regiment Rr.2 (ohne: 4te Eskadron). 
2te reitende Batterie Brandenburgifchen Feld: Artillerie: Regiments 
Nr. 3 (General: zeldzeugmeifter). 


ldter - Gefecht bei Beaumont fur Sarthe (IV. 911.) 
Dom XIII. Armee-Rorps. Stab der Aſten Infanterie⸗ 
Brigade. Z3tes Heffifches Snfanteries Regiment Nr. 83 (ohne: 12te 
Kompagnie). 2te Eskadron 1ften Heſſiſchen Hufaren : Regiments 
Nr. 13. 6te ſchwere Batterie Heſſiſchen Feld: Artillerie-Regiments 
Nr. 11. Zte Feld-Pionier-Kompagnis AL. Armee:Korps 


14er -  Scarmügel bei Avallon 


Dom II. Armee-Korps. Iſte Eskadron Bommerihen Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 11. 
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16ter Januar. Vorpoften-Gefecht bei Dasle (IV. 1120. Anm. ***) 


Dom Belagerungstorps vor Belfort. 2tes Bataillon (Dels) 
Sten Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 50. 


16tr = Gefecht bei St. Loup les Xureuil (V. 1191 Anm. *) 
Dom General: Gonvernement von Lothringen. 5te Kom: 
pagnie Königlih Württembergiihen dten Infanterie: Regiments. 
Ein Zug der BefagungssEsladron Pommerſchen Hufaren-Regiments 
Nr. 5 (Blücherſche Hufaren). 


16tr +» Nelognoszirung gegen Rolampont (V. 1857.) 
Dom General: Bouvernement von Lothringen. Bataillon 
Beuthen fombinirten LandwehrsNRegimentd Nr. 23/63. Bataillon 
Deutz Tombinirten Landwehr : Regiment? Nr. 28/68. Königlich 
Sächſiſches 2te3 Beſatzungs-Bataillon. Ein Zug der ten Eskadron 
4ten Referve:Hufaren-Regiments. 


Nacht zum DVorpoften-Gefecht am Ourcq-Kanal 
Viten Januar. Dom XI. (Röniglih Sähfiiben) Armee-Rorps. Zte, 11te 
und 12te Kompagnie 2ten Grenadier-Regimentd König Wilhelm 
von Preußen Nr. 101. Iſtes Bataillon, Ite und 12te Kompagnie 
4ten Sinfanterie-Regiment? Nr. 103. 


1Tter Januar. Scharmüsel bei St. Romain (TV. 1024.) 

Dom I. Armee-Rorps. 10te und 12te Kompagnie dten Dft« 
preußifhen Snfanterie: Regiments Nr. 45. Ate Eskadron Dfts 
preußifden Dragoner = Regiment? Nr. 10. Ein Zug der 2ten 
reitenden Batterie Dftpreußifchen Feld:ArtilleriesRegimentd Nr. 1. 
ifte Feld⸗Pionier⸗Kompagnie. 


1tter = Gefecht bei Verrey ſous Salmaife und Bligny le Sec 
(V. 1188.) 


Dom IL Armee-Rorps. 2te3 und Füfilier-Bataillon Kolberg⸗ 
[hen Grenadier-Regiments (2ten Bommerfhen) Nr. 9. 3te Eskadron 
Pommerſchen Dragoner: Regiment? Nr. 11. 3te Feld⸗Pionier⸗ 
Kompagnie. 


17ter ⸗ Rekognoszirung bei Meſſigny 
Dom II. Armee-Rorps. 2te Estadron Neumärkiſchen Dragoner⸗ 
Regiment! Nr. 3. 
1ttr = Aupantgarden-Gefecht bei Piemont (vor Langres) (V.1188.) 


Dom VII. Armee-Rorps. Stab der 25ſten Infanterie⸗Brigade. 
2te8 und 3ted Bataillon Hannoverſchen Füfilier-Regiments Nr. 73. 
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18ter Januar. Relognoszirungs-Gefechte bei La Fidelaire und Conches 


(bei Breteuil) (IV. 1027.) 

Don der bten Ravallerie-Divifion. Stab der 13ten Kavalleries 
Brigade. 1fte, dte und Ste Eskadron 2ten Weitfäliichen Huſaren⸗ 
Regiment? Nr.11. Herzoglich Braunfchweigifhes Hufaren-Regintent 
Nr. 17. 


18er - Scharmügel bei Brennes und Bourg (vor Langres) 
(V. 1190.) 
Dom VI. Armee » Rorps. Füfilier » Bataillon Hten Weſt⸗ 
fäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 58. Cine Abtheilung ber Iten 
Eskadron Hannoverihen Hufaren » Regiments Nr. 15. Ein Zug 
der 1ften leichten Batterie Weftfälifchen Feld: ArtileriesRegiments 
Nr. 7. 


18ter⸗-Scharmützel bei Epagny 
Dom VIL Armee-Rorps. Ite und 1Iite Kompagnie Aten 
Thüringifchen Infanterie-Regiments Nr. 72, 


18ter + Gefechte bei Elairegontte, St. Valbert und Monts 
beliard (IV. 1133 ff.) 


Dom XIV. Armee-Rorps. Stab des Kommandeur der 
Preußiſchen Truppen. Stab der Kavallerie-Brigade Willifen. Ote, 
10te und 12te Kompagnie Bommerfchen Füfilier-Regimentd Nr. 34. 
Ste und Ste Kompagnie Großherzoglid Badischen uten Infanterie: 
Regimentd. Z3te und Ate ſchwere und Bte leichte Batterie des 
Großherzoglich Badischen FeldsArtillerie-Regiments. 

Seftungs-Artillerie. Ste und 15te Kompagnie Magdeburgi⸗ 
[hen Feſtungs⸗Artillerie-Regiments Nr. 4. Cine Abtheilung der 
äten Kompagnie der Großherzoglich Badiſchen Feſtungs-Artillerie⸗ 


Abtheilung. 
Etappen-Eruppen. 1fte Kompagnie I. Referve: Jäger: Bas 
taillons. 
18ter + Gefechte bei Bondeval, Herimoncourt und Abevillers 
(IV. 1134 ff.) 


Don der Aten Referve - Divifion. 3te Kompagnie Bataillons 
Tilſit 1ften fombinirten Oftpreußifhen Landwehr:-Regiments Nr. 1/3. 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. dte Rompagnie 1ften 
Bataillon? (Jauer) und Ifte und 2te Kompagnie 2ten Bataillons 
(Liegnig) 2ten Weftpreußifchen Landwehr-Regiments Nr. 7. Iſte 
und Ste Kompagnie Iften Bataillon (Striegau) Iſten Schlefifhen 
Landwehr: Regiments Nr. 10. 2te8 Bataillon (Hirfchberg) 2ten 
Niederfchlefifchen Landmehr:Regiments Nr. 47 (ohne: 1ite Kompagnie). 
2te und Ste Kompagnie 2ten Bataillons (Dels) Zten Nieder: 
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Pionier-Rompagni). Bom VI. Armee» Korps, Ein Zug der 
4ten Eskadron Zten Schlefifhen Dragoner-Regiment? Nr. 8. Vom 
XI. Armee: Korps. 1ftes und 2ted Bataillon 2ten Naffauifchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 88. Bon der Garde:Landwehr: 
Divifion. Divifions - Stab. Ifte Garde » Landwehr : Brigade 
(ohne: Ztes Bataillon Iften Barde-Landwehr-Regiments), 2te Garde:Lands 
wehr: Brigade (ohne: Pte, 10te und Ilte Kompagnie ten Garde⸗Grenadier⸗ 
Landwehr- Regiments). Ifte und 2te fchwere und leichte Reſerve⸗ 
Batterie des Garde⸗Korps. 


Don der Maas-Armee. Vom IV. Armee⸗Korps. Füſilier⸗ 
Bataillon Z3ten Thüringiſchen Infanterie-Regiments Nr. 71 
(ohne: 10te Kompagnie). Zte ſchwere, Öte und bte leichte, Zte reitende 
Batterie Magdeburgiſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 4. 


e Januar. Rekognoszirung von Drancy und Wegnahme von 
Groslay Ferme (TV. 1150.) 


Dom Garde⸗Rorps. Se ein Zug der 10ten und 1iten Kom⸗ 
pagnie Kaifer Alexander Garde : Grenadier : Regiment? Nr. 1. 
10te, 11te und 12te Kompagnie dten Garbe:GrenadiersRegiments 
Königin. Ein Zug der 2ten Feld: Pionier: Kompagnie. 

Dom XII. (Röniglich Sächſijchen) Armee-Rorps. Stab der 
Iften Snfanterie-Brigade Nr. 45. 3te Kompagnie Iften (Xeib:) 
Grenadiers Regiments Nr. 100. 10te und ein halber Zug ber 
6ten Kompagnie 2ten GrenadiersRegimentd König Wilhelm von 
Preußen Nr. 101. Ein halber Zug der Aten Kompagnie Pionier: 
Bataillon Nr. 12. 


e «* Scharmützel bei Atheſans (V. 1218.) 


Don der Großhberzoglich Badiſchen Seld- Divifion. te und 
Ste Kompagnie Hten Infanterie: Regiments. Ein Zug der 2ten 
Eskadron 2ten Dragoner:Regimentd Markgraf Marimilian. 


er = Gefecht bei Ste. Marie (V. 1219.) 


Don der Aten Referve-Divifion. Stab der Oftpreußiichen 
Landwehr⸗Brigade. Bataillon Snfterburg und Gte und Tte Kom⸗ 
pagnie Bataillon Wehlau Iften fombinirten Oftpreußifchen Lands 
mehr: Regiment3 Nr. 1/3. Bataillone Loeken und Goldap (ohne: 
Ste Kompagnie) ten fombinirten Oſtpreußiſchen Landwehr: Regiments 
Nr. 43/45. 3te Eskadron Bten Reſerve⸗Ulanen⸗Regiments. 2te 
ſchwere und 4te leichte Batterie der kombinirten Artillerie-Abtheilung. 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. Ate Kompagnie Iften 
Bataillon? (Breslau II) Iten Niederichlefiihen Landwehr: Regis 
ment? Rr. 50. 
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Naht zum Vorpoften-Gefecht bei Le Bourget 
2iften Januar. Dom Barde-Rorps. 2ted Bataillon Kaifer Franz Garde: 


Grenadier-Regimentsd Nr. 2. 1ftes Bataillon und Yte Kompagnie 
sten Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königin Elifabeth. 2tes Bataillon 
4ten Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königin. 4te Kompagnie Garde: 
Schüten:Bataillond. 


Nacht zum Wegnahme von Le Haut Zaillis und Erftürmung von 
2lften Januar. Pérouſe (V. 1304 ff.) 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. Iftes und 2tes Bataillon 

4ten Magdeburgiihen Infanterie: Regiment? Nr. 67. Bataillon 

Burg 3ten kombinirten Pommerfhen Landwehr : Regiments 

Nr. 26/61. Bataillon Halberftadt Aten Fombinirten Bommerfchen 

Landwehr » Regimentd Nr. 61/66. Königlih Württembergifche 
Feſtungs⸗Genie⸗Kompagnie. 


21ſter Januar. Gefecht bei Bernay (IV. 1026.) 


Dom XII. Armee-Rorps. 3te3 Bataillon Medienburgifchen 
FüfiliersRegimentd Nr. 90. 

Don der bten Rapallerie-Divifion. 12te Kavallerie-Brigade 
(ohne: Witmärkifcyes Ulanen-Regiment Nr. 16). 2te reitende Batterie 
Hannoverſchen Feld: Artilleries: Regiments Nr. 10. 


2ifer -» Scharmützel bei Orbec (IV. 1026.) 


Dom XIII. Armee-Rorps. Medlenburgifches Jäger:Bataillon 
Nr. 14. Ste leichte (Medlenburgifhe) Batterie Schleswig; 
Holfteinfchen Feld: Artillerie-Regiments Nr. 9. 

Don der 5ten Ravallerie-Divifion. Altmärkifches Ulanens 
Regiment Nr. 16. 


2ifer » Gefecht bei Döle (V. 1196 ff.) 


Dom I. Armee-Rorps. Stab der dten Infanterie⸗Vrigade. 
Grenadier-Regiment König Friedricd Wilhelm IV. (1ftes Bommer: 
ſches) Nr. 2. Ifte und 4te Eskadron Neumärkiſchen Dragoner: 
Regiment? Nr. 3. 2te ſchwere und 2te leichte Batterie Pommer⸗ 
ſchen feld : Artillerie » Regiments Nr. 2. 2te Feld = Bionier: 
Kompagnie. 


2iftr - » Gefecht bei Zalant — Fontaine le8 Dijon (V. 1204 ff.) 


Dom I. Armee-Rorps. Bte Infanterie-Brigade (ohne: Ste, 6teund 
Ilte Kompagnie sten Pommerſchen Infanterie ⸗Regintents Ar. 21 und Füfllier- 
Bataillon Sten Pomnierfchen Infanterie-Regiments Nr. 61), 2te Estadron 
Pommerſchen Dragoners Regiments Nr. 11. 6te ſchwere und Ste 
leichte Batterie Bommerfchen Feld» Artilleries Regiments Nr. 2. 
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Bommerfhen) Nr. 9 (ohne: TteRompagnie). Zte Eskadron Bommerfchen 
DragonersRegimentd® Nr. 11. 6te leichte Batterie Pommerſchen 
TeldsArtilerie-Regiments Nr. 2. Ifte Feld-Pionier-Rompagnie. 


26fter Yanuar. Gefecht bei Buſy und Vorges (V. 1245.) 


Dom VII. Armee⸗Rorps. Stab der 2öften Infanterie: Bris 
gabe. 2tes Bataillon Iften Weftfäliichen Smfanterie: Regiments 
Nr. 13. Iſtes Bataillon 2ten Weftfälifhen Infanterie-Regiments 
Ar. 15 (Prinz Friedrich der Niederlande). 2ie8 Bataillon 6ten 
Weftfälifchen Ynfanterie-Regiments Nr. 55. Weftfälifches Jägers 
Bataillon Nr. 7. 


öfter - Scharmützel bei Paffavant (V. 1245.) 
Don der Aten Referve-Divifion. 10te und 11te Kompagnie 
i1ften Rheinifchen Sinfanterie-Regiments Nr. 25. 2te leichte Batterie 
ber Fombinirten Artillerie-Abtheilung. 


Naht zum Sturm auf die Forts Hantes und Baſſes Perches 
2Tften Januar. (V. 1308 ff.) 
Dom Belagerungstorps vor DBelfort. Füfilier: Bataillon 
4ten Magdeburgiſchen Infanterie : Regiment? Nr. 67. Bataillon 
Schneidemühl Iften Tombinirten Pommerſchen Landwehr: Regis 
ment? Nr. 14/21. 6te Kompagnie Bataillond Marienburg 3ten 
fombinirten Oftpreußifchen Landwehr:Regiments Nr. 43/45. Abs 
theilungen der 16ten Kompagnie Magdeburgifhen Feſtungs⸗Artil⸗ 
lerie- Regiment? Nr. 4 und der 1ften Kompagnie Schlefilchen 
Feltungs » Artillerie s Regiments Nr. 6. Iſte Feitungs » Pionier: 
Kompagnie II. Armee-Korps. 2te Feltungd:PioniersKompagnie 
X. Armee⸗Korps. 


27ſter Januar. Scharmügel bei Celettes (TV. 928.) 


Dom X. Armee-Rorps. 2te und Ite Kompagnie ten Weſt⸗ 
fälifchen Snfanterie-Regiments Nr. 16. 

Don der Iften Ravallerie - Divifion. 2te Eslkadron Dfts 
preußiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 8. 


27ſter = Scharmütel bei Vaiges (TV. 934.) 


Don der 2ten Ravallerie-Divifion. 1fte Eskadron Iften Leib⸗ 
Hufaren: Regiment? Nr. 1. 


2er = Gefecht beim Ausmarfch aus Salins 


Dom II. ArmeeRorps. FüftliersBataillon 8ten Bommerfchen 
SinfanteriesRegiments Nr. 42. 
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2öfter Januar. Gefecht bei Pont les Moulins, Silley und Guillen 


25ſter 


2äiter 


2öjter 
26ſter 


26jter 


26ſter 


8 


(ſüdlich Baume les Dames) (V. 1241.) 


Don der Aten Reierve-Divifion. Divifiond:Stab. Iftes und 
2te8 Bataillon Iften Rheiniſchen Infanterie: Regiments Nr. 2. 
Bataillon Thorn und 2te Kompagnie Bataillon? Drteläburg Am 
tombinirten Dftpreußifden Landwehr: Regiments Nr. 4’5. 1fie 
RefervesUlanen:-Regiment (ohne: 4te Eskadron). Ate Esktadron Zien 
Reſerve⸗Ulanen-Regiments. Iſte und 2te leichte Batterie der kom⸗ 
binirten Artillerie: Abteilung. 


Scharmützel bei Blamont (V. 1241.) 


Dom DBelagerungstorps vor Belfort. Stab des Detache⸗ 
ments Debſchitz. 2tes Bataillon (Liegnig) 2ten Weftpreußifchen 
Landwehr⸗-Regiments Ar. 7 ohne: Ste Kompagnie). Ifte und Me 
Kompagnie Iften Bataillond (Lauban) 2ten Niederjchlefifchen 
Landwehr : Regiment? Nr. 47. Tte Kompagnie 2ten Bataillons 
(Apenrade) Schleswigihen Landwehr⸗Regiments Nr. 84. 2te und 
3te Esſskadron Hten Referve : Ulanen = Regiments. Ifte und 2te 
leichte Referve-Batterie VIII. Armee⸗Korps 


Veberfall von La Roche und Brienon (V. 1354.) 


Etappen: Gruppen der II. Armee. 3te und dte Kompagnie 
Bataillon Paderborn fombinirten Landwehr-Regiments Nr. 16,55. 


Kapitulation von Longwy (V. 1377.) 


Scharmützel bei Alençon (IV. 986.) 


Dom II. Armee-Rorps. Iſte Kompagnie ten Brandenbur⸗ 
giſchen Infanterie-Regiments Nr. 48. 

Don der 4ten Rapallerie-Divifion. Eine kombinirte Eskadron 
der Sten Slavalleries Brigade. 2te reitende Batterie Heſſiſchen 
Teld:Artillerie-Regimentd Nr. 11. 


Gefecht bei Salins (V. 1242 ff.) 


Dom II. Armee-Rorps. General:Kommando. Stab ber 
Sten Infanterie -» Divifion. dte Infanterie s Brigade. Füſilier⸗ 
Bataillon Tten Bommerfchen Infanterie-Regiment? Nr. 54. Iſte und 
4te Eſstadron Neumärkiſchen Dragoner-Regiments Nr. 3. 2te und 
halbe 3te ſchwere und 2te leichte Batterie Pommerfchen Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 2. 2te Feld:Pionier-Kompagnie. 


Scharmützel bei Ivory (V. 1244.) 


Dom UI. ArmeeRorps. Stab der Tten Infanterie: Brigade 
1fted und 2123 Bataillon Kolbergſchen Grenadier-⸗Regiments (Ztem 
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Pommerſchen) Nr. 9 (ohne: TteRompagnie). Ste EBladron Bommerfchen 
Dragoner:Regimentd Nr. 11. 6te leichte Batterie Bommerfchen 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 1fte Feld: Pionier-Rompagnie. 


er Januar. Gefecht bei Bufy und Vorges (V. 1245.) 


Dom VII. ArmeeRorps. Stab der 2öften Infanterie: Bris 
gabe. 2tes Bataillon Iften Weftfäliihen Infanterie: Regiments 
Nr. 13. 1ftes Bataillon 2ten Weftfälifhden Infanterie-Regiments 
Nr. 15 (Prinz Friedrich der Niederlande). 2tes Bataillon 6ten 
Weſtfäliſchen AInfanteriesRegiments Nr. 55. Weſtfäliſches Jägers 
Bataillon Nr. 7. 


© ⸗Scharmützel bei Paffavant (V. 1245.) 
Don der 4ten Referve-Divifion. 10te und 11te Kompagnie 
1ften Rheiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 25. 2te leichte Batterie 
ber kombinirten Artillerie. Abtheilung. 


acht zum Sturm auf die Forts Hantes und Baſſes Perches 
en Januar. (V. 1308 ff.) 
Dom Belagerungstorps vor DBelfort. Füfilier: Bataillon 
4ten Magdeburgifchen Infanterie » Regiments Nr. 67. Bataillon 
Schneidemühl 1ften Lombinirten PBommerfhen Landwehr: Regis 
ments Nr. 11/21. 6te Kompagnie Bataillond Marienburg 3ten 
fombinirten Oſtpreußiſchen Landwehr:Regiments Nr. 43/45. Abs 
theilungen der 15ten Kompagnie Magdeburgiſchen Feſtungs⸗Artil⸗ 
lerie: Regiment? Nr. 4 und der 1ften Kompagnie Schlefilchen 
Feftungs » Artillerie » Regiments Nr. 6. Ifte Yeltungs » Pionier: 
Kompagnie II. Armee-Korps. 2te Feitungs:Pioniersompagnie 
X. Armee⸗Korps. 


er Januar. Scharmütel bei Celettes (TV. 928.) 


Dom X. Armee-Rorps. 2te und Ite Kompagnie 3ten Weit: 
fälifchen Infanterie-Regiments Nr. 16. 

Don der Iften Ravallerie - Divifion. 2te Eskadron Oſt⸗ 
preußiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 8. 


er =: Scharmügel bei Vaiges (TV. 934.) 
Don der 2ten Ravallerie-Divifion. 1fte Eskadron 1ften Leib⸗ 
Aufaren-Regiments Nr. 1. 


er = Gefecht beim Ausmarfch aus Salins 


Dom II. Armee⸗Rorps. FüfliersBataillon bien Pommerſchen 
SinfanteriesRegiments Nr. 42. 
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Rommerihen Hufaren » Regiments (Blücherſche Hufaren) Nr. 5. 
3 Schlefifches HufarensRegiment Nr. 6 (ohne: Ste Estadron). Ste 
de Batterie Schleſiſchen Feld: Artillerie-Regiment! Wr. 6. 


“ei Dhuizon (TV. 981.) 
Großherzoglich Beffifhen (2öften) Divifion. Zwei 
mpagnien bed Iften Säger » Bataillond® (Garbes 
\, Abtheilungen der Leib: und 2ten Eskadron Iften 
Garde⸗Chevauxlegers⸗Regiment). Ein Bug ber 
»ie. 


“baville 


ps. 10te und 11te Kompagnie 6ten 
ments Nr. 95. 


\V. 1261 ff.) 


„e:Rorps. Stab der 6ten InfanteriesBrigade. 

„ujtlier: Bataillon Zten Pommerſchen Infanterie: Regis 

ad Nr. 14. Füfilier-Bataillon Tten Pommerſchen Infanterie⸗ 

Regiments Nr. 54. Pommerſches Zäger:Bataillon Nr. 2. Zwei 

Züge der 2ten Eskadron Neumärlifhen Dragoner s Regiments 

Nr. 3.  Ifte Schwere Batterie Pommerſchen Feld: ArtilleriesRegis 
ments Nr. 2. 


Gefecht bei Chaffois (V. 1263 ff.) 


Dom VII ArmeeRorps. Btes Weftfälifches Infanterie⸗Re⸗ 
giment Nr. 53 (ohne: 2ted Bataillon). 2te8 Bataillon 2ten Hannovers 
ſchen InfanteriesRegiment! Nr. 77. 1fte Esſskadron Hannoverſchen 
Huſaren⸗Regiments Nr. 15. 2te ſchwere und 2te reitende Batterie 
Weſtfäliſchen FeldsArtilleriesRegimentd Nr. 7. 2te Feld» Pioniers 
Kompagnie. Ä 


Gefecht bei Sombacourt (V. 1263 ff.) 


Dom VI ArmeeRorps. 1fted Bataillon 2ten Hannoverfchen 
Snfanterie s Regiment? Nr. 77. Ein Zug der I1ften Eskadron 
Hannoverſchen Hufaren:Regimentd Nr. 15. 


Relognoszirungs- Gefecht bei Te Chätean Zarine (vor 
Beſançon) (V. 1266.) 

Don der Großherzoglihd Badifhen Seld » Divifion. 2tes 

Bataillon Gten InfanteriesRegimentd. Ifte Eskadron Sten Dras 


goner-Regiments Prinz Karl. 2te leichte Batterie des Feld» Artillerie: 
Regiment. 
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Pommerſchen Hufaren » Regiments Glücherſche Ouſaren) Nr. 5. 
2te3 Schleſiſches Huſaren · Regiment Nr. 6 (ohne: Ste Estabron). Zte 
reitende Batterie Schlefifchen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 6, 


29fter Januar. Gefecht bei Dhuizon CIV. 981.) 
Don der Großherzoglih Beiliihen (2öften) Divifion. Zwei 
tombinirte Rompagnien des Iften Jäger + Bataillons (Garde 
Jäger: Bataillon). Abtheilungen der Leib: und 2ten Esfabron Iften 
Reiter-Negiments (Garde ⸗Chevaurlegers ⸗Regiment). Ein Zug ber 
2ten ſchweren Batterie. 


Scharmützel bei Guerbaville 


Dom XIII. Armee-Rorps. 10te und I1te Kompagnie Gten 
Thüringifhen Infanterie:Regiments Nr. 95. 


Gefecht bei Les Planches (V. 1261 ff.) 

Dom II. Armee-Rorps. Stab der 6ten Infanterie-Brigade, 
Mes und Füfilier- Bataillon ten Pommerſchen Infanterie Regie 
ments Nr. 14. Füfilier-Bataillon Tten Pommerſchen Infanterie 
Negiments Nr. 54. Pommerſches Jäger-Vataillon Nr. 2. Zwei 
Büge der 2ten Esfabron Neumärkiſchen Dragoner » Regiments 
Nr. 3. Ifte ſchwere Batterie Pommerſchen Feld-Artilferie-Regis 
ments Nr. 2. 


Gefecht bei Chaffois (V. 1868 FF.) 

Dom VII. Armee-Rorps. 5tes Weſtfäliſches Infanterie-Nes 
giment Nr, 58 (ohne: 2te Bataillon), 2te8 Bataillon 2ten Hannovers 
fen Infanterie-Regiments Nr. 77. Ifte Ectadron dannoverſchen 
Hufaren-Negiments Nr. 15. 2te ſchwere und 2te reitende Batterie 
Weſtfaliſchen Feld-Artilerie-Negiments Nr. T. 2te Feld-Pionier- 
Kompagnie. 


Gefecht bei Sombacourt (V. 1263 ff.) 
Dom VII. Armee-Rowps. Iſtes Bataillon Zten Hannoverigen 
Infanterie» Regiments Nr, 77, Ein Zug ber Iften Estadron 

Hannoverſchen Hufaren-Negiments Nr. 16. 


Rekognoszirungs- Gefecht bei Le Chateau Farine (vor 
Belangen) (V. 1266.) 
don der Großherzoglich Badiihen Seld + Diviſton. 2tes 
Bataillon Gten Infanterie ⸗Regiments. Ifte Estadron Bten Dras 
goner-Regiments Prinz Karl. 2te leichte Batterie des Feld-Artillerier 
Regiments, 
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7te Rompagnie und Fuüfilier⸗Bataillon Hten Pommerſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 49). GrenabiersRegiment König Friebrih Wilhelm IV. (1ftes 
Pommerſches) Nr. 2 (ohne: Ste, 10te und lite Kontpagnie). 2tes Bas 
taillon Sten Pommerſchen Infanterie-Regiment? Nr. 42. Ifte und 
4te Eskadron Neumärkiſchen Dragoner » Regiment? Nr. 3. Kon: 
binirte Ste und 5te Eſstadron Pommerſchen Dragoner:Regiments 
Nr. 11. 5te ſchwere und 6te leichte Batterie Pommerfchen Feld: 
Artillerie-Regimentd Nr. 2. 1fte Feld: Pioniersftompagnie, 


Februar. Gefecht bei Oye (V. 1283.) 


Dom IL Armee-Rorps. 10te und 11te Kompagnie Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrid Wilhelm IV. (Iſten Pommerſchen) 
Nr. 2. 


:= Einnahme des Bahnhofes von Dijon (V. 1291.) 


Dom II. Armee-Rorps. Iſte Esſskadron Pommerfchen Dras 
goner:Regiment? Nr. 11. 


Rekognoszirungs-Gefecht bei Mirebel (V. 1296 ff.) 


Dom II. Armee -Rorps. 5te Eskadron Pommerfchen Dras 
goner Regiments Pr. 11. 


-» Belegung der Forts Hantes und Bafjes Perches 
(V. 1319 ff.) 

Dom Belagerungstorps vor Belfort. 2tes Bataillon (Hirſch⸗ 
berg) 2ten Niederichlefiihen Landwehr : Regiments Nr. 47. 2tes 
Bataillon (Oels) Iten Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 50. 
Abtheilungen der 1ften und 2ten Kompagnie Schlefifchen Feſtungs⸗ 
Artillerie- Regiment? Nr. 6. Eine Abtheilung der Iften Feſtungs⸗ 
Pionier: Rompagnie II. Armee:Korpe. 1fte Yeltungs: Pioniers 
Kompagnie VIII. Armee⸗Korps. 2te Feſtungs⸗Pionier⸗Kompagnie 
X. Armee⸗Korrs. 


=» Ausdehnung des Waffenftillftandes auf die bisher aus⸗ 
gefchloffenen Gebietstheile (V. 1399 ff.) 


:s Kapitulation von Belfort (V. 1325.) 
Beſetzung von Belfort (V. 1325 ff.) 


«  Berlängerung des Waffenftillftandes bis zum 26ften 
Februar um Mitternacht (V. 1405.) 
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2ifter Februar. Beginn der Friedensunterhandfuugen (V. 1410) 


26fter > 


Bom 
liten März 
bie 


Sten März. 
Ster März. 


15ter = 


26ftr = 


10ter Mai. 


16ter = 
18ter = 


Iſter Juni. 


Vom 
Aten Juni 1871 


bis 


13ten Septbr. 


1873. 


Abſchluß der Friedenspräliminarien (V. 1410.) 
Belegung eines Theiles von Paris (V. 1411 ff.) 


Beginn des Rückmarſches des Deutfchen Heeres (V. 1412.) 


Abreiſe Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs 
nad) Deutfchland (V. 1418 ff.) 


Belegung von Bitſch (V. 1399.) 


Unterzeichnung de3 definitiven Friedens zu Frankfurt 
am Main (V. 1428.) 


Ratifikation des Friedens von Dentfcher Seite (V. 1423.) 


Ratififation des Friedens durch die Franzöfifche Nationals 
Berfammlung (V. 1423.) 


Beginn der Demobilmachung (V. 1427.) 


Okkupation (V. 1429 ff.) 


16ter Septbr. Die letzten Deutfchen Truppen verlaffen den Boden 


1873. 


Frankreich (V. 1486.). 


Anlage Ar. 203. 


Vegifler. 


Den Nachweis der einzelnen Kriegsbegebnifſe, wie Operationen, Schlachten Gefechte Be- 
Tagerungen u. f. 1., Tiefert das Regifter unter dem Namen der Dertlichteiten, a welche fidh 
feiben fntpfen. — Während für die Aktionen des Deirtfchen Heeres ein — ——B 0 
Kalender vorliegt, {ft auf diejenigen der Franzdfifchen Truppen unter ben Namen ber 
Kommandeure verwiefen und Seziehen ih die Diefen Namen folgenden Zahlen alfo: entweder auf 
die Perfonen oder bie denfelben unterftellten, aus der beigefügten Angabe — Truppen, 

Die röuifcpen Zahfen bezeichnen die Bandnumptern des Gefammfwerkes, die arabifchen 
bie Geitenzahlen be& betreffenden Bandes. Im Allgemeinen ift mr der Tert beridfihtigt; die 
Anfagen find an ben beireffenden Zertesftellen nachgewieſen. 


r 


191, 105 (Ausfcif ort); VA rt, Ortſch, 1. Ruits IV 727 

Ben 

— 1512 (Verbands 1. Er Agil, en Det wett. Chateaudun LIT 
— 453; 


Ba — 1453 ff. 


—— Montbeliard 
. —— — 
— Din. dien Korps I 292, 


Abe je aur Bas, — ſüdl Paris TIT 
er Mr (Gefechte b. . Petit Bicotre — 


Abbe J Bois, b. Ci mpland ÖftL Paris — drang IV 638. 
III 560 IL. 6. a L —— ſüdl. 
a  ranenen 
e ebergan 
—— ———— 
fünfte. 
Gefechte b. 1053, 1077. fi, 1134 f 
Ablaiı leo oa en in Bapaum 
Pr Stadt, — — —S— 
(Neberfalt v.), 426. 
Adenbeim, Bor weſtl. Straßburg IT| A 


— Drtſch. nordbſtl. Amiens TV 963, 


Achiet le Grand Te 
ee — Wen Ki ne — ge 
Be = Ami, Ger |stiene, De 
— ER —— 

1. irmee 170, 114 fi, 100; II BB. 
Adam, Pr. &t. V 1916. 


ten -Orfte 0), 28T (& — ——— 2-30, 
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Genie. Detfß, 3,5. Aromnen, fünöft 
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— Res, Gehöfte, öftl. Le Mans, | Fleye, Bois Fr ua. Amiend IV 587 ff. 
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&. Find v. Findenftein, Oberft+2t. IL| Floing, Ortic., nordweſtl. Seban IT 1111, 
1047, 1052, 1074. 1144 (Sc. b. Sedan) 
Vintmatt, Hornwerk, b. Straßburg IT 1327; Floing⸗ ad) II 1143 ff. (S 1. 5. Seban). 
III 108 ff. fotte, Deutihe, fiehe Marine, Deutſche. 
ins, &., Straßenfnoten, norböftl. Se Fr3., fiehe erine, 4. 
Peronne IV 753, 1018. Slotom, 62. 
&t., Driſch. am eis oberh. — Dei Ti japelle St. Remy, 
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982, 993 (Gef. b. Tertry— Poeuiliy). 
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weil. 2e Mans, Sharmügel . IV 933. 
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654 fi., 662 fi., 665 fi, 672, 
12 686, 690, 91 ff; fomdr. Gen. 
v neugebilbeten XI. AR. IV 69 
[.» 820, 826, 831, 840, 854 
Seh, ‚876, 885 8,15 ff. 1024 
V 1887 ff, 1396. 
Friedrich Karl, ring v. Preußen, Gen. 
d. Rao,, fpäter Gen.-Feldmarigall, Ober» 
Befeplägaber d. IL. Armee I 83, 18 








nr Dbers2t. V 1439. 
— enenentooi I al. 1Us ſi, I 


Ina 2 Nest 7 töne, «x 
HB 2 IV eat vor — 
inde, Oberft IE 763, 898, 1062, II6L 
—— —— w 
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585, 596 ff. (Sol. b. Amiens). 


107, 161, —8 300, 303 ff., 411 
454 609 ff., 615, 627, 636 
An — 

J . 823, @act, drtſch, 1. Rouen V 1397. 
904, 910 f., 930 ff fi., 99, 1321, Gadpetiere, Nena, I führe. Cham 
1389, 1396ff., N 111, 1418 +» pagne IV 866 (Gef. auf d. Käßen m. 


1497 ff, 1435, oh, 1471 ff., 147977., 
1488; TI 263, 267, ‚ 301, 303, 
370, 389 f.. 425, 486 ff., 452 fi, Asa ff 
476, 481 ff, 512, 515 ff, 525, 5831 
664, 671 ff., 


863, 872, 880, 
92, af, 924, 931, 1064; v 1387 
3 Yen te 1114, 
edrich Karl, Panzer: fregatte I 114, 
116; IT 1310. 
Friebricßort, er am Kieler Hafen 170, 
116; II 1314; V 1586. 
hr. v. Sriefen, Mai. II 974. 
dr. ©. jsriefen, Sptm. IV’ 1150. 
gola, N 313. Gen., ſiehe Joly 
Frileuſe, Ya, Drtid., norbmeftl. Loigny in 
495 (Cl. b. Loigny — Poupry). 
griſ Mai. II 1004 f. 


ferien, Ortſch. meh, Wörth I 203, 
, 223 ea. 5 . Wörth). 

groce Hptm. 

ee De gt ft, br. Belfort IV 1042 


ae ne Chanceaug IV 1060 
(Starmügel 6. Chanceaun). 
Fromerevile, Crtfe., weftl. Verdun IIT 

3I6 f. Setagerung v. Berdun). 
Fromme, Sptm. II 136 
droncles, —X Narne⸗Brücke, nördl. 

EHaumont V 1332. 

Frontigny, Ortfh., füböftl, Meg IT 918,, 

937, 1425 (SL. b. NRoiffevile). 
rofl, d on Kombr. d. En Kor: 

30 ff. 139, 210, 32 a 

— 461, 546, 571 


29; IT 745, 181 fi, 839, 1402, 1410ff, 
1431, 1493 u. a. a. ©. 











Froward, Ortie,, Eifenbafnfnoten, nörbt. | 


Nancy I 129, 403, 441 (Cifenbahnger | 
förung 6.), 444 f.; V 1328 ff., Il. 


Auvours, Schl ae 2e Wand). 
Gaede, Dberft 7, 229. 
Sagı, Bee Drtih., —* Paris, BorpoftenGef. 


allen d. Seine, oberh. Rouen 
an, ri ober 


, Grimmen, Dos Driſch, ÖfIL Le Hävre, Ich 

fall 

Galand de Gerne, Try Gen., fiehe de 
Longuerue, Galand. 

Galette, Moulin de, füdweftl. May IV 7%8 
( 5. Aay—Mozange 

Galgen:Zerg, fühl Saar fen 1297 
(SäL. 5. Spieren) 

Gelege, fübt. Wort 1249 (Säl 5. 


oa, Ortſch, norböftl. Chartreb II 


Gallen, St., Kirchhof, vor b. Rational:Tir 
Pr ehoucs 11 1325, 1361 — 


ef. ai 
Marquis * Galliffet 
d. 2ten Brig. d. Iften 
d. Armee v. Chälons II 1‘ 
Gallus, Maj. I 551, 610ff. 
Satod, 2a, Gehöft, füdöftl. Vendome IV 
1 (Gef. b. Denböme). 






—— 
1491. Bergl. Fr Delegation d. Regie 
rung b. nationalen Bertheibigung. 

‚ua, ar wel. St. Cloud III 8, 

so usfall-Gef. 6.); IV 1156. 
—E am Mon Balerien). 

‚ Gare aur Boeufe, Gehöft, zinst Choifp ie 

| Roi II 547 ff. (Gef. 5. 2'yay). 

„| Garenne, Sa, Gehöf, führe, Paris ITIE?, 
sim „Geiehre b. Petit Bicetre u Chär 
illon) 

Garenne, en Fi nordweftl. Parid, 
Schanze b. III 42. 


| 


Garenne, Boißdela, nördl. Sedan II1143Ff. 


(Schl. 5. Seban). 
Garenne mi 2, nördl. Sedan II1267 ff. 
(St. 


dan). 
Garges, 55 norböftl. St. Denis III 56, 
138 (Gefechte b. Le Bourget). 
Saribaldi, Gen. in Frz. Dienften, Ober: 
Befehlöhaber d. Bogejen- Armee 2te For: 
mation) III 329, 333 ff.; 629 ff., 
1064; V 1200 f., 1213, 1229, 1236, 
1285, 1287 f}., 1344, 1348, 1354, 1400. 
Garibaidi Menotti, Gen. in F1. Dienften, 
Komdr. d. 3ten Brig. d. VBogefen:Armee 
(2te Formation) V 1200, 1287. 
Garibaldi, Ricciotti, Oberſt in Frz. Dienften, 
Komdr. d. Aten Brig. d. Vogeſen⸗Armee 
(2te Formation) IV 629; V 1182 ff. 
1200, 1212, 1291, 1344. 


Garionniere, La, Gehöft a. d. Straße 
Benpöme— Chätenu Renault IV 816. 
Gerne, Ortſch. ſüdweſtl. Dreur III 396, 


Garnie, oo Komdr. d. 2ten Brig. 
den b. Raiferl. Garde I 633; 


Bf 
Garnier, „08 Mai, Komdt. v. Beronne 


v. —— Maj. I 168. 

v. Garnier, Pr. Lt. IV 870. 

9. Garrelts, Oberft I 305, 331 ff., 550 ff. 

Gars, SB, Gehöft, öftl. Change IV 849 
(Gef. 5 Change, I vor gFe Mans). 

Garten, Oberft IL 885 

Gasny, Ortſch., nordweſtl. — Epte⸗ 
Uebergang, Scharmützel b. III 257. 

Gaucherie, 0, Gehöft, norböftl. Tours IV 
701 (&ef. b. Monnaie). 

Gauchy, Zriſch. a. d. Somme IV 995 

—*2* b. St. Quentin). 

Gaulier, Hrtſch. — Sedan II 1236}. 
(Sit. 6. Sedan). 
au ife, ra. Panzer: Rorvette I 117; 

1316 

Saumont, Boiß be, weftl. Gorze I 546 ff. 
(Schl. 6. Bionville— Mars la Tour). 

v. Gayl, Gen. Maj. Komdr. d. 1ften Inf. 
B I 501; U 1438, 1444, 1451; 
Kombr. der mit Megnahme v. Verdun 
beauftragten Truppen III 379; Führer 
rer d. 1ften Inf. Div. IV 1009 ff., 1014, 


v. Say i, D s2t. III 108. 
v. —* Pepe 7104 ff., 714. 
eier, Deii eh Def. Colmar, 
Scharmütel b. 
Gebweiler, Ortſch., —* Colmar, Schar; 
mügel b. I 357 u. 
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yellungmerte v., a. d. Mefers 


Gefion, Segel-Fregatte I 115. 
Geibel, Maj. V 1357. 

Beispolsheim, Ortſch. füdweftl. Straßburg 
II 1346 (Belagerung v. —— 
Geiß⸗Berg, mit gleignamigem Schloß, ſüdl. 

nneihenburg I177 ff. (Treffen b. Weißen 


6). 

Gemigny, Ortſch, nordweſtl. Orleans III 
535 (SHL b. Drlsand). 

eh St., 5 öſtl. Dreux III 441 ff. 

e 

Sehr. v. —S Mai. II314; TV 729. 
en rappen-gnfpettion, ſiehe Eklappen⸗ 
weſen. 

General⸗Gouvernements, ſiehe Elſaß, Lo⸗ 
thringen, Reims u. Berfaill es. 

Genevieve, Ste., Schloß, ſüdöſtl. Soiſſons 
III 210 (Einnahme v. Soiſſons). 

Gengy, ch. füdweftt. Montbeliard, Ueber: 
fall in 310. 

Geniusbant, im Jabebufen, 
ſperre a. d. I 1310 

Genau, Bois des, nördl. Gravelotte II 
688 ff. (Schl. b. Gravelotte— St. Privat). 

Genlis, ch., indoftt. Dijon III 339 
Rekogn. s ef. 6b), 345; V 1241 
Relogn.:Gef. b.). 

Gennevillierd, Ortich., weftl. St. Denis IIL 
34, 42 (Schanze .), 194, 544; V 1417. 

Gentelles, —5 ſüdöſtl. Amiens IV Han, 
586 (Sci. b. Amiend). Gentell es, 
Boi8 de IV 594. ff. (Schl. 6. Amiend). 

Genthe, Maj. II 768. 

Georg, Prinz v. Sachſen, Gen. Lt. Komdr. 

baten In Inf. Div,, jpäter kombr. On 
I I 752, 765 
880, 888, 938, 966, 998, 1015, 1025 
1057, 1070, 1077, 1081, 1121, 1158, 
1162, 1169, 1176, 1189, 1193, 1253 ff. 
1258 ff.; III 58, 562, 566, 571; IV 776. 

Georgeat, Gehofi— nordwefii Bendöme IV 
798 (Treffen b. Ran. 

George? de Ia Couée, Et, Deiih, 1 
Bance IV 823 (Gef. 6. Bance), 838 

Geranvaur, Wald v., nordweſtl. Montmédy 
ul 22; IV 625 (Batt. b.), vergl. Eins 
nahme v Montmedy. 

Geride, Oberfl IV 1036, 1120 ff., 1126, 
1130; V 1302. 

Gerlach Mai. IV 931. 

v. Gerlach, Hptm. II 1263. 

Germain en Laye, St., Stadt a. d. Seine, 
unterh. Paris III "165, 177, 219; V 
1445, 1453. 

Germain le Grand, St., Ortſch. nordöſtl. 
Drléans III 516 (Schl. b. Orleans). 

Germain les Corbeil, St., Ortich, Straßen⸗ 


Geeſtemünde, 
Mündung 


Torpedos 
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Grand Tieulet, Le, Dal, weſtl. Beaumont 
IH 1066 ff. (Sät. 5 . Beaumont). 

Grand Fougeret, Le, Wald, nördl. Viller⸗ 
ſexel 1068 (Treffen bei Villerſexel). 

Grand Luce, Ortſch. füdöftl. Le Mans IV 
814 ff., 858 u. 885 (Schl. vor Le Mans). 

Grand Aus, Gehöft, füdl. Coulmiers III 
414 ff. (Zreffen b. Eoulmiers). 

Grand Orme, Le, Ortſch. nordweſtl. Orléans 
HI 537 (Sl. 6. Orleans), 

Grand Pre, Stadt a. d. Aire, Argonnen⸗ 
paß II 956 ff., 32 ff., 1031 (®r. Haupt: 
quartier); ILI 20 

Grand Puits, Dei, Nüböfkt Paris, Pa: 
trouillen:Gef. b 

Grand Puteaur, —2— er Bendöme IV 

2 (Gef. 6. Benböme). 

Srand Seraucourt, Ortid. a. d. Somme, 
ſüdweſtl. St. Quentin IV 939 er h 
Tertry — Poeuilly), 998 ff. (Schl. b 
Duetin). 

Grand Taupanne, Gehöft weftl. Beaugency 
IV 662 (Säit. b. Beaugeney—Cravant). 

Grand Berneuil, Le, Ortſch. an d. Chiers 
IV 624 (Einnahme v. Montmedy). 

Grandhamp, Frz. Gen., Komdr. d. Iften 
Div. 12ten Korpall 1144, 1166 ff. 1252ff. 

Grande Metairie, Gehöft, nordmeftl. Con» 
nerr& IV 875 (Gef. b. Le Chene— Led 
Coherniered, Schl. vor Le Mand). 

Grande Motte, Gehöft, füdl. Coulmierd III 
412 (Treffen b. Coulmiers). 

Grandes Tapes, Les, fiehe Tapes. 

Grande Vaux, Gehöft, nordweſtl. Connerre 
IV 874 ff. (Gef. b. Le Chene— Les Cos 
bernieres, Schl. vor Le Man). 

Grantnelle, Ortich., ſüdweſtl. Veſoul IV 


Granbeitiert, Ortſch. nordweſtl. Beauvais 

Grange aur Bois, 2a, Gehöft, ſüdöſtl. Mek 
I 4.9 1. (Schl. b. Colombey— Rouilly); 
II 1410 (Ausfall⸗ Gef. b.), 1428 ff. (Sci. 
b. NRoitieville); III 272 u. 276 (Bor: 
poften: Gef. b.). 

Grange Dame, La, Gehöft, nordöſtl. Pont: 
beliard IV 1079 fi, 1096 ff. (SHL a. 
Lifaine). 

Grange Dame Rofe, Geböft, ſüdweſtl. Meus 
don 5b. Paris III 62 fi. (Avantgarden⸗ 
Gef. b.), TI ff. (Gefechte b. Petit Bicetre 
u. Chätillon). 

Grange d'Ancin, Geböft, nordmeitl. Viller⸗ 
ſexel IV 1070 fi (Treffen b. Billerjerel). ı 

Grange Ferme, 2a, nördl. Mars la Tour: 
I 608. (Schl. b. Vionville — Mars la 


Tour. 
La, ſüdl. Artenay III 233! 


Grange X — 
(Gef. b. Artenayı, 519 Schl. b. Orleans). | 


Grange Dry, 2a, Fabrik, fübl. Fort Nonb⸗ 
rouge b. Paris III 175, 119 (Gef. 


Bag 5 
Granges, Le, Gehöft, weſtl. Change IV 
868 ff. (Gef. 6. La Landriere— Le Terin 

Schl. vor Le Mand). 

Granges Ste. Marie, Les, Ortſch. am Doubs, 
Kb: 7 Pontarlier, Engpaß V 1276 (ef. 

ux). 

Gras, Chäteau, ſiehe Chateau Gras. 

Gratien, St., Ortſch. nordweſtl. St. Tui 
III 154 ff., 555 (Gef. b. Epinai!; IV 76, 

Gratien, St., Ortſch. norböftl. Amiens IV 
145 ff. (Si. a. d. Hallue). 

Grauenort, a. d. Elb- Mündung, Batterien 
b. II 1311. 

Grauley, Ortſch. nörbl. St. Denis III fl. 
155 fi., 193. 

"| ©ravelle, de, Reboute, norböftl. sort Cha⸗ 
renton b. Paris II 37 ff.; V 133, 


Gravelotte, Dei weitl. Meg J 460. 5 
548 (Schl. 5b. Vionville— Mars la 
Tour); u 669 ff. (Ed. 6. — 
St. Privat, vergl. Biel), 3, 
(Telegr.:Station), 1496. 


Gravelotte — Et. Privat, SchL 5. 11669. - 
L u. IL. Armee am Borabend 669. — Sie, 
lungen d. fra. Armee 677,744, 719. Bar: 
gänge auf Deuticher Seite bi® Mittag 619, 
659, 697. — Vorgehen d. IX. A. 8. «01; 
Kämpfe nordöftl. Rerneville 703, 712, =, 
137, am Boi8 de la Cuſſe 107, 716, 
122, 131, b. —— 710, 729, 851; 
Gingreifen b . Heſſiſchen Div. 715. — 
Kämpfe d. LX. A. K. u. d. Zten Garde⸗ 
Brig. gegen Amanvillers 849, 852, MS. 

— III. N. K. 134, 858, 9%. 8 
d. Garde⸗-K. 740, 146, 758, 110, d. 

XI. 4. 8. 751, 763; Cinnafme % 

Ste. Marie 748, 153: zwiſchen 

Ste. Marie und Roncourt 10. "Borräde 

d. Garde gegen St. Privat "Erg, 86, 

d. Sachſen gegen Roncourt Ri76, 8, 

gegen St. Privat 384, gegen den Bah 

v. Jeaumont 901; Sturm auf St. Privat 

80. — X. A. K. 773, 86, 899. — Urt. 

Kämpfe d. I Armee 774, 782, 78, 

197. — Kämpfe d. VIIL A. 8. zwi 

Gravelotte und Et. Hubert 782, TR, 

1%; Cinnabme v. St. Qubert I 

800; gegen Point du jour u. Rokcou 

803, 807, 815, 835. — Borgehen Breuf. 

Kav. u. Art. über d. Mance:-Ihal 310. — 

Gef. d. VII. A. 8. im Bois de Baur 

777, 139, b Juſſy 828, gegen Point du 

jour 840. — Anmarid d. ILA.R. 704, 

836, Angriff auf Point du jour 2. — 

4te Inf. Brig. auf d. r. Mojel » Ufer 














1069 (Bildung der SübsArmee), 1078 
Direktiven für Gen. v. Werber betreffs 
edung der Belagerung v. Belfort), 
1090 (Befehl an Gen. v. Werder 5. Ans 
nahme der Sch. am Lifaine:Abf mitt); 
1154 (Kaifer » Broflamation, Armee: 
Befehl), 1170 (Mapnahmen für d. wei: 
teren Artillerie-Angriff auf Paris), 1172 
Beſchluß 3. förmlichen Angriff gegen 
St. Denis), 1177 ff. (Bapitulations Ser 
andlungen, Abſchluß d. Waffenftill: 
ndes); V 1179 (Anmelenheit d. Gen. 
v. Manteuffel, Inſtruktion über d. Auf: 
aben d. SüdsArmee), 1180, 1220 (Wei: 
ng an Gen. v. Werder 5. Fortführung 
d. Belagerung v. Belfort u. 3. Verfol⸗ 
gung d. Feindes), 1267 u. 17 ff. (Mit: 
teilung an Gen. v. Manteuffel über d. 
Baffenftilfta nd), 1278, 1297 (Weifungen 
Manteuffel nah d. Grenz 
übertritt d. DftsArmee), 1300 (Mittheil. 
an Gen. v. Manteuffel über d. Ermeites 
rung d. Waffen tillftandes), 1325 (Aus⸗ 
Dehnung d. Waffenftillftandes auf d. 
Südoften Frankreichs), 1340 ff. Organi⸗ 
fation d. Seld-Eifenbahnmefens), 1342 ff. 
(Maßnahmen betreffd d. General:Gou= 
vernement?), art oerttärfüng d. 
EtappensTruppen d. Armee), 1360 
(Beifungen a. d. General⸗Gouvernements 
in Folge d. Anrüdens d. Fr. Dft: 
Armee), 1371 (Weifungen an Gen. 
v. Löwenfeld beim Abmarſch d. VII. A. K. 
v. Metzz), 1373 ff. 1385 (Rückblick auf d. 
Verlauf d. Krieges feit Anfang Sep: . 
tember), 1403 ff. (Anordnungen während 
d. Waffenftillitandes z. Fortfegung d. 
Krieges), 1410 fi. (Abſchluß d. Prälis 
minar⸗Friedens), 1413 ff. (Unordnungen 
für d. Rückmarſch), 1414 (Auflöfung d. 
General » Gouvernementd Lothringen, 
Reims und Berfailles), 1416 (Auflöfung 
d. SüdsArmee), 1417ff. (Berlegung nad) 
Ferriered, Berhandlungen betreff3 d. 
Ausführung d. a 1418 
(Verlegung nah Meaur, Auflöjung d. 
Maas: Armee, Ernennung d. Kronprinzen 
v. Sachſen z. Ober = Befehlähaber d. 
Truppen vor Parid, Verlegung nad 
Nancy), 1419 (Armee: Befehl b. Rück- 
kehr Sr. Maj. d. Kaiſers nach Deutſch⸗ 
land), 1420 ff. (Anordnungen während 
d. Kommune-Aufftandes., 1422 (Abſchluß 
d. Vertrages v. Rouen), 1425 ff. (Weitere: 
Anordnungen für d. Rückmarſch), 1429 ff. 
(Auflöfung d. Armeen, Bildung d. Okku⸗ 
pationd- Armee). 
Hausbergen, Ober⸗, 
Ortſchaften, 


norbiweftt. Straßburg Ir 
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1333 ff., 1845; III 106 ff. (Belagerung 

v. Straßburg). 
Haudbergener Höhen II 1322 
v. wien, Oberft II 766, 


FAR Hptm. V 1349. 

usknecht, Oberjäger I 192. 

Hausmann, Gen. Maj, Komdr. db. Art. d. 

U. 8. 1264, 270, 395; II 1214. 

Haut du Mont, &, norbwefil Belfort IV 
1038 (Belagerung v. Belfort). 

Daut Sontenay, Gepöft, nordöftl. Vendoͤme 

84 (Gef. b. Coulommiers). 

Haut Bomboucn, Drtfe, öftl. St. Avold, 
Rekogn.⸗Gef. b. I 414. 

Haut Roi, Sie bei Sarcelled, nördl. 
St. Denis 

daut Taillis, Le, Gehöft, weſtl. Champagno 

V 864 (Gef. auf 3 Höhen v. Auvours, 
el. vor Le Mand 

Haut Taillis, Le, Sa ſüdöſtl. Belfort, 
Wegnahme v. 

Haute — Gehöft, ueſu. Vendome 
IV 800 (Treffen b. Azay — Mazange). 
Haute Maiſon, Schloß, fü Idmeftl. Meaug, 

Friedensverhandlungen in III 84. 

Haute: Marne, Departement II 970; V 
1343, 1413 ff., 1430 ff. 

Haute Verche, Schöft, nordweſtl. Connerroͤ 
IV 874 (Gef. b. Le Chöne— Les Co⸗ 
hernieres, Schl. vor Le Mans). 

Haute Rive, Gehöft a. d. Seille, oberh. 
Met III 269. 


Haute: Saöne, Departement V 1343, 1416, 
1430, 1433 ff. 
daute Yutz, Ortſch., ſüdöſtl. Diedenhofen 
V 620 Einnahme v. Diedenhofen). 
Haute Bruyered, Led, Höhenrüden mit 
Soane, FR Fort "Bicetre, b. Paris 
‚63, 73 ff ie b. nr 


67, 1056; 


ice u send) ‚158 

(Gef. 5. Chevilly), 1 a 0er: b. agent 
515 (Gef. b.2’Hay); IV 1140ff.; V 1393 
(Befegung durch d. Deutiden). 

Hautes Perches, fiehe Perches. 

Hauteville, Ortſch., nordwefii. Dijon IV 
630 (Nachtgef. b. Daiz u. Talant); V 1206 
(Gef. b. Talant — Sontaine leg Dijon). 

Hautmecourt, Ortſch. d. Orne, nörd!. 
Ste. Marie aur Chöned II 769 (Sit. 
b. Gravelotte— St. Privat). 

Havetiere, Vois de la, nördl. Mezieres, 
Scharmüßel im IV 762 (Einnahme v. 
Mezieres). 

Häpre, Le, Fr3. Seehafen III 258; IV 612ff. 
(Anfammlung dr. Streitfeäfte b.), 962, 
1025; V 1342, 1397. 


Mittels u. Niederz, Havrincourt, Ortſch., öftt, Bapaume IV 950 


(Schl. b. Bapaume). 
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XVIL, Fe , Nittme, I ad. 
Se U 1008. , 447 fi, 458 (Or. 
514, 651; 271 
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villers in_d. Vogeſen 

geh Syr3. Norbfee- Flotte 8 I iais; 

Helgoland, genießen © — U 1318. 
v». Selldorff, Oberſt I 63} 

Seen en, Oriſch. — Saarbrüden 


Sn ar },nördl, Rarigne [’Eveque 
847 (Öef. RN —S— 
Le Mans) 

1307, 


), Spt. F 
mut, Hptm, IT 1089 ff. 
gem, Ortſch., nordweſtl. Peronne IV 967 
(Einnahme v. Reronne). 
dv. Hennig, Optm. IT 1024. 
v. Henning, Oberft:2t. II 785; IV 743. 
v. — auf Schönhoff, DOberft, Komdr. 
d. 19ten Inf. Brig. 1 282; IT 1246. 





v erh Be IV 90, 944, 948, 


— v. Bittenfelb, Gen. b. 
n piter 6 Ser; gehmer nn 
2. Bund Bereich d. jr VoL u. XL 
URN. 188. 


irthe v. Bittenfeld, Mi — 
— —— 
‚berg, Maj. I' 

Sergon, | Sie En Gm v Yioss, 

‚öberg, M ij. 

.Darmftadt, G) I — 
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ſen, 8 Eher — 
ge — Se 


See % 3 Say. matt ie Champagne 
Auvours, 
Se ER Le — 











2. geubud, er II 1213; IV 856. 
Be Mai. I 252. 


dann. Ortſch., norbweitl. Drleand HI 
. (Sch. b. Drleand). 
v. i Rittm. I 407. (Bergl. Berich⸗ 
tigungen.) 


Seusweiler. Ortſch. nördl. Saarbrüden 
I 143 (Gef. b. Saarbrüden). 
Hever, b. Huſum, Ankerplatz d. Kanonen⸗ 
boots „Pfeil“ i. d. I 116. 
Heyde, Hptm. Im 38, 
eydebreck, Maj. III 437. 
dwolff. Pr. Lt. II 1095; III 1652. 
Hepmi ning, ae, pet. Saarlouis, Schar⸗ 
müßet 5 
a, Beböft, weftl. Gonnerr& IV 
876 (Gef. b. Le Chèeͤne — Les Coberniereg, 
Schl. vor Le Mans). 
Sipbeniee, Sigmeiftation auf Rügen IL 1315. 
Hllaire, St., Ortich., weftl. Met I 541 (Schl. 
db. Vionville— Mars la Tour). 
dilaire la Gravelle, St., Loir⸗Uebergang, 
ne IV 687 (Gef. b. Moree), 


92 
dilaire le Lierru, St., te „ norböftl. 
Sonnerze IV 831 G ef. b. Connerré), 
86 (Gef.b. LeChöne, Schl. vor Le Mans). 
Hilarion, St., Ortſch. a. d. Straße Ber: 
ſailles -C arires Scharmützel b.,IIT221. 
Hildebrand, berfi⸗ . II 1088, 1102. 
ildebrand, Hptm. I 553, 574. 
(bebranbt, DOberfts2t. [611 ff. 
Hilpert, Hptım. IV 1119. 
Hilſchbach, Ortich.,nörbl.Saarbrüden J 14äff. 
( b. Saarbrüden ). 
Himpe, Mai. I 490 
». Hindenburg, Benedenborf, fiehe Benedens 
dorf v. Hindenburg. 
D. Dinderfin, Ten. d. —5* „Gen. m Sulpeteur 


190; 
Siniber, om IT 1463, 
ippel, Dberft II 964, 1378. 


Sippolyte, St., Ortſch. am oberen Doubs, 
ſüdl. Montbeliard V 1260. 

Hipsheim, Drtich., ſüdl. Straßburg II 1346. 

v. Hirfchfeld, Mai. III 506. 

v. Sirinfeld, Lt. I 429, 437. 

Hoch, 764. 

98 er, "bet DH 1277, II 76. 

Höllen-Thal, im ſüdl. Schwarzwald I 208. 

on. d —53 nördl. Straßburg I 

Hoffbauer, —* 9 470. 

Hoffmann, Maj. II 733, 853 ff. 

». Hoffmann, Gen. Lt. Komdr. d. 12ten 
Inf. Din 1 295, II 1295 ff.; II 3 ff., 


11 ff, 


Feldzug 1870/71. — Anlagen. 
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Sofenfoße- Sugelfingen, R Karl zu, 
Landrath, Civil⸗Kommiſſ Kar r d. Gen, 
Gounernement in Reims V 1378. 

Dohenlohe: Ingelfingen, Bei Kraft zu, 

en. Maj., Komdr Garde: R. 

H 758, 1194, 1234; "9; beauftragt 
mit Oberleitung d. "artilleriftifchen An: 
eriffs auf Paris IV 782, 1141. 
Hohenzollern, fiehe Karl Anton, —— H.; 
Ver Erbprinz v. 9; drich, 


Prinz v. H. 

v. Seiberberg, Zeheheſ fiede Fehrh v. H. 

v. Holleben, Oberſt⸗Lt eñ 

v. Holleben, nal enter. ser. Lt. J 
142 ff.; IV 9 

— v. * gen. Normann, Maj. U 


Hoinon, ii. mweitl. St. Duentin IV 
1000 ff. (S [.b. &t. Duentin). 
Sorlatin, gemietheter Dampfer II 1316; 


Dr v. Be I Mai, zgãter Oberſt⸗ 


Holtzheim, Orte). a. d. * U 1338 ff. 
(Belagerung v. Straßburg). 

Soma, Les, Ortſch. b. * Wond, a 

Benböme IV 806 (Gef. 6 
Amand), 
domhitre, Drtich., dftl. St. Duentin IV 
008 (Schl. 5. St. Quentin). 
Sombug, Stabt i. d. Rheinpfalz I 78,87, 
26 ff., 160 ff., 413, 415 ( . Haupts 
—2— ; II 1380; V 1482. 

Homme, %, Ortſch., norbmefti. La Chartre 
fur le Loir IV 824, 835 ff. (Gefechte b. 
Chahaignes u. Brives). 

Homme libred, Moulin des, Öftl. Beaune 
[a Rolande III 469 ff. (Sl. b. Beaune 
la Rolande). 

Honfleur, Stabt a. d. unteren Seine, fübs 
dftl. Le Haͤvre IV 612, 1027. 

Bari van der Hoop, Mai. IV 923. 
öpital, Boi de I’ mi: Met III 268, 

(Borpoften- Ge b. Beltre). 

PER, Terme de l', b. Choify le Roi, 
füdöftl. Paris III 58, 157 ff., 549 fi. 
(Gef. am Ront Ferioh 

Ser Br. %t. I 

bunt, Drill, äRL Colmar, Scharmügel 


Sorkmont, iſervationzpunkt, nordweſtl. 
Metz II 1399, 1427 ff. u. 1471 (Schl. b. 
Noiſſeville). 

v. Som, Oberſt II 1051. 
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Kanter, Hptm. I 474. 
appel, d.amr. Rhein-Ifer, I ee 
Sarettat, —* 
lagerung nurg): 

Rapvei-MRüble, usa chlettſtadt, Bela 
naht). b 354 (Einnahme v. 
Schlettſtadt). 

v. Karger, Beyer⸗, ſiehe Beyer: v. aarger. 

Karl, önig v. Württemberg I 50. 

Karl Anton, Fand v. ra ollern s Sig» 
maringen, 

Karls: Klofter,weitl.S — — Ingenieur 
— b. TIL 102 ff. (Belagerung 


v. Straßb . 
Karlsruhe ße 87 ff. (Verſammlung d. 
II. Armee b. K. u. Landau); II 1870. 


Rartpaufe, Gehöft, ſüdweſtl. — 
I 1361 (Belagerung v. Straßburg). 

a Maj. I 

Kaßner, —S I 190. 

Kattrein, Hptm. IV 664. (Vergl. Berich⸗ 
tigungen.) 

Kauffmann, Hptm. V 1438. 

v. Rauffungen, &t. IV 1158. 

Kavallerie, Deutſche. — Drganifationdner- 
änderungen vor d. Striege I 52. 

Kavallerie, Frz. — uftand b. Ausbruch d. 
Rriegeh I 24. — beilung b. d. Armee 


v. — en Dberft:tt. I 463. 

v. Kczews 
v. Keber, Spim. 

Beil, Stadt am Rhein I 95; II 1335 ff. 
(Benbasitun 4 v. Straßburg), 1349 —ãA 
3 1 „ et: Ba 1a 1357 (Batt 


448; vergl. 
Blanenma v. Sirahburg 
Kehl, Pr. Lt. I 489; 

ndente, ‚Gignatftation auf d. Inſel Alfen 


Keller, Gen. Maj., Komdr. d. Bad. komb. 
(ten), fpäter 3ten Inf. Brig. II 1346; 
28 ff., 324; 632, 1062, 1113, 


„Gen. ehe Loſtie de K. 
Maj. ‚ Kombr. d. ir Garde: 
“an Fa ı 868 ff., 1265 34. 

v Keil effinger Rei, I 1179. 
Rehle, Maj. I 
v. Keßler, Gen. hi, Komdr. d. 15ten 
nf. Brig. IL 1091, 1182, 1277; i 555. 
v. Kettler, Gen. Mai., Rompr. d. Sten Inf. 
Brig. V 1184, 1195 ff., 1203 ff., 1210 ff, 


1246, 1288 
Key- Weft auf Florida, Ankerplatz d. Ka⸗ 
nonenboots Meteor 430. 


v. Keyſerlingk, Maj. IV 1071. 
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Sehe. v. eu Hptm. V 1289. 

ieffer, Maj. III 
Kieler 8 — Krie ebereitfihaft Ir1f. 
— Befeftigungdanlagen u. Armirung 
(Schanzen Möltenort, Jägerberg, Fried⸗ 
rih8ort, Fort aufd. „Btauneherge) 172, 
ee Sie ech m) 3 

eb u. Flottengeſchwader ., 

116; IL 181 

v. Kienik, Rat. 1 582; IV 895. 

Kierſtein, Maj. V 1227. 

Kiefel, Hptm. IV 1134. 
Rinbein, Ortſch. ſüdweſtl. ont III 
353 ff. ( (Einnahme v. Daretifta Pin 
Kinig, r. ae 9%, (R.s 
Thal); II 1357 

Kipping, Maj. I " 

v. Kirchbach, Gen. Lt., fpäter Gen. d. Inf., 
fomdr. Gen. d.Vv.U.R. I 100, 188, 


1%, 203, 230, 234, 249; IT 1211, 
1220 ff., 1248, 1287; II 72, 186; IV 
1157, 1162 f., 1167. 


airqhheimbolan en, Stadt i. d. Pfal 
159 f}., 172 (in Ausficht genommene * 
theibigungs elun IR d. II. Armee b.). 
ol, ge & 1256 
Kirchhofs⸗ ommunitation vor Straßburg 
UI 111 (Belagerung v. Straßburg). 
Kifing, Vice⸗Feldwebel IV 744 
hr. v. — Oberſt⸗Lt. II 801; IV 891. 
thr. v. Kittlig, Hptm. I 188. 
igge Bucht, a. d. Oſtküſte v. Seeland III 


Rein, Oberft:tt. I 632; II 1475. 
Klein: Roſſel ſiehe Roſſel. 
v. Kleiſt, Gen. Lt, Gen.Inſp. d. Ing.⸗ 
Korps III 1%. 
v. Kleift, Oberſt IV 886. 
v. Kleift, Mai. I 619. 
v. Kleiſt, Rittm. a IV 935. 


v. Klend, Rittm. I 655; II 907, 986. 
Rhein Bufl. ‚oberh. Gers 
"80, 100, 1 


v. Klitzing, Mai. 16 

v. Klode, Maj. II 968, 975; IV 935. 

v. Kloeden, Oberftstt. II 1098. 

Klos, Lt. v 1319. 

Kluge, Hptm. IV 7. 

Knappe: v. Anappftaebt, Diet „Komdr. d. 
Zten Garde⸗Inf. Brig. II Eh 849 ff 

Knappes v. Anappftaeht, Oberft, — 
d. komb. Inf. Brig. d. Aten Ref. Dio. 
IV 1068, 1075, 10% 1101. 1122, V12%. 
dem Snefebed, Oberft V 1197, 1299. 

Ariehsfrahen Päfſe im Schwarzwalde I 


v. Knobelsdorff, Maj. U 791 ff., 852. 
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Vamotiie Wrebiore, Ortſch, Sommesliebers 
wann öſti. Amiens, IV 743 ff. EEchl. 
a. d. Dullue). 

Rampertderm. Ortich, nordweſtl. Straßburg, 
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were: | 1 Delagung in), 13, 
Rummel} >» 11. Armee b. 2. ; 


1537 


: Q 


Vanaeson Erich, ſuüdbiil. Montsire IV HN3 


ut be Nuntcire—xes Aoches . 
Vanylen, Yabnftation, nyrdl. Crinal, Wofel: 
uude Il] 221 (Sprengung d. Br.); \ 

lin ıdheberberftellung ı. 

vangluhere, Orrich, wert. Meung IV 612 
UVei. b. Dieunaı. 

“anglitieniann, Fort a. d. Weſer⸗Mündung 

13 

Langres, Feſtung. — Heobadtung durch 
Teutihe Truppen: I11 327 u 4 
Teracement Kraatz-⸗Koĩchlaum 455 (Te: 
takement Chrenbera); IV 4:55 (There 
d VII. u XIV A. K. vw Erarpen⸗ 
Truppen); V 1314= ff. (Truppen d. Gen. 
(Houvernements v. <othringen, 1552. — 
Vorſtoß d. Gen. v. d. Goig gegen &,, 


Songran IV 721 ff. — Borbeis 
—— AR. an V 1182 FR. (Gef. 


b. Bugnicere® u. Marac 1185, Schar: 
müßel vor 2%. 1189, Shan [6b 
Brenned u. Bourg 11%). — gb 


Detahementd Dobſchütz v. —** 
gegen V 1357 ff. — 6 üge d. Be 
ſatzung V 1288 (Weberfall v. Prauthoy). 
1348 ff., 1352 (Eifenbahnsleberfall b. 
Bricon), 1856 ff. (Eiſenbahn⸗Ueberfall b. 
Courtan). — Maßnahmen 3. Belagerung 
V 1300, 1358, 1377, 1406. — Außen: 
dem: I 384 ff.; II 961; III 306, 3%; 
IV 682; \ 1844, 1347 ff., 1393, 13% 
u. a. a. D. 

Langres, Hochfläche v. Topographie d. II 
955: III 307; V j181 fl. 

Laon, Feſtung IT 956, 971, 1295; III 24. 
(Deiekung, Erolofion), 433; V 13%, 
1471, 1493 (Verpflegung: ‚Magazin in). 

Tapaũet. STR. Gen, Komdr. d. Iften Brig. 
d Din Tim. sten Korn (zugetheilt d. 
Aarin: Armee, I 312, 4200 ft., 461, Ai, 
AN, Di ft, 620; „ 611, 182, 829, 1402, 
144°, 148, In 2 

—— Er, „Faröftl Meg I 439 ff, 

. 288 * —— Rowilg), din, 
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=g3r, "ir! Tntarlier V 1281 

(Ger Immim—iz Elufe). 

scrade Ferm TI Jarrys, Gen. X, 
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Kaunan, Irrid... nen. ereront IV ” 
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Beauaencn—C: TEDEIE - 
gaunoie, Trria E>chmusten, nordöfll 
Herhe:, II 1265: I 4: IV 760 (Deber: 


fall E... 
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Laurent, Er, Ir. er Ders, Straßen: 
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121 #., 1208, RE: —* 13. 12%. 
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wei. Chasczu —* : [IV nor. 


Kaurent Des Yrii, 2, BEN am Rorboft- 
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Ind dWaldes v. Marchénoir III 403ff.;v. anna, Oberft 1495; II 1446; 1V 748, 


Laurin, Dberft V 1ER. 

Sautenberger, Mai. 

Zauter, L Mein: Hufl . Gr 136, 170 ff, 
175 ff. (Treffen b. Weißenburg). 

Lauter, r. Glan⸗Zufl. (Nahe) I 148. 

Zauterbadh, Drtich., weitl. SaarbrüdenT425. 

Sauterbadh, Pr. &t. II 1451. 

Beutersung u lwergt, 2 Berichtigungen), Stabt 
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